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A  orbciucrkiinü;. 


Die  mit  dem  indischen  palatalen  Zischlaut  (9,  s,  ä)  anlauten- 
den Worte  sind  unter  (,'  selbständig  rubricirt,  und  zwar  in  der 
alphabetischen  Reihenfolge  zwischen  R  und  S. 

Worte,  welche  mit  dem  Sch-Laute  beginnen,  sind,  gleichviel 
wie  tr*nn3scribirt  (seh,  sh,  s),  so  aufgeführt,  als  wäi'en  sie  mit  Seh 
geschrieben. 


A. 


Af  Auslaut  der  araliisclicn  Du.'ilcnduiif,', 
ist  ursemitisch  (h)  32,  04   (T. 

fi  augeblicli  l)ualen(lung  im  Assyrischen 
32,   G8   tT. 

ä  wahrscheinlich  urseinitische  Endung 
der  3.  sg.   m.   perfecti  38.   407   ff. 

ä  urseinitische  Endung  der  ■'{.  ]t\.  f. 
perfecti  38,  iXl   (. 

ü-aryemä-ishiyö,  das  vierte  heilige 
Gebet  der  Parsen,  behandelt  35,  158  ff. 

Abätardi  s.  Musned. 

Abbadie,  Antoine  d',  Dictionnaire  de 
la  langue  aniarinMa;  angezeigt  35, 
761   tV. 

Abel,  Koptische  Untersuchungen  ;  an- 
gezeigt 32,  763  ff.  Zur  ägyptischen 
Etymologie;  angezeigt  32,    7C3   fV. 

A  b  e  s  s  i  n  i  e  n.  Die  Christenverfolgung 
in  Südarabien  und  die  himjarisch- 
äthiopisclien  Kriegenach abessiiiisclier 
Ueberlieferung  35,  1  IT.  Jahresbericht 
über  die  abcssinischen  Studien  im 
Jahre  1881.  Beilage  zu  Z.D.M.G. 
Bd.  37  (pag.  10  ff.  des  Jahresberichtes). 

'Abd  al-ghäni  al-näbulusi.  Reise 
desselben  von  Damaskus  nach  Jeru- 
salem 36.   385   ff. 

Abdallah  binAbuRebi'elMach- 
zumi,  Münze  mit  dem  Namen  dieses 
Statthalters  33,   104. 

'Abd  a  1  -  \V  a  h  h  ä  b  A  1  -  S  a '  r  :i  n  i , 
zweitmerkwürdigster  Vertreter  der 
Ichtiläf-Literatur  38,  675   ff. 

Abd-el  Qurna,  die  Grabinschrift  des 
Amön-em-h^b  daselbst  ist  eine  Haupt- 
quelle    für    die    Geschichte    Tutmes' 
III.   32,    118   f. 
Keg.   Bd.   XXXI— XL. 


Alxlulaziz  bin  A  Intal  Iah  bin 
Aamir,  P.hlevi-Müiizen  mit  dem 
Namen  dieses  Statthalters  33,    101. 

Abdullah,  Münzherr  33,   111. 

Abdullah  bin  Aamir  bin  Kürciz 
bin  II  e  b  i '  bin  H  a  b  i  b  bin  Abd 
Sehe  ms,  Pehlevi-Müiizen  mit  dem 
Namen  dieses  Statthalters  33,  97  ff. 

Abdullah  bin  Chazim  el  Salami, 
Pehlevi-Münzen  mit  dem  Namen 
dieses  Statthalters  33,   101   f. 

Abd  uliall  bin  Zubeir,  Pehlevi- 
Münzeu  auf  den  Namen  dieses  Cha- 
lifen   33,   87   ff. 

Abdurrahman  bin  Abdullah, 
Pehlevi-Münzen  mit  dem  Namen 
dieses  Statthalters  33,  106  f. 

Abdurrahman  bin  Zijad  bin 
Sumeie,  Pehlevi-Münzen  mit  dem 
Namen  dieses  Statthalters   33,   99, 

'Abdurrazzäk  al-Käschäni,  Eine 
persische  Bearbeitung  der  suli- 
schen  Terminologie  desselben  34, 
597   ff. 

'Abii-  l'alii'  Ma'arri,  Philosophi- 
sche Gedichte  des  'A.  In  Text  und 
deutscher  metrischer  Uebersetzung. 
(Vgl.  Z.D.M.G.  30,  40  ff.)  31,  471  ff. 
Fortsetzung  38,   499  ff. 

Abfl'l-faül     und    Bäbur  37,    141    fV. 

Abu'l  Hasan  AI  A.s'ari,  Zur  (le- 
schichte  A.'s,  von  Wilhelm  Spitta ; 
angezeigt  31,  166  tl".  Nachtrag  dazu 
31,  550. 

Abulwalid  Ibnlianäli  und  die  neu - 
hebräische  Poesie  30,  401  ff.  Nach- 
trag zu  pag.  406  dieser  Abhandlung 
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Acceiit  —  Ahron  hen  Afoscheh  hen  Ascher 


37,  281.  Sein  Werk  für  talmudische 
Lexicographie  40,  298. 

Accent,  üeber  die  eigenartige  A.- 
Bezeiclinung  in  der  Mäiträyani  Sani- 
hita  33,   18G   ff. 

'Äd,  das  Volk,  sein  Untergang;  Tafsir 
zu  Sure  7,  63 — 67  aus  Ta^ari's 
Koraneommentar    dazu   35,    622   ff. 

Adam  und  die  Engel  31,  231  ff.  A. 
erzeugt  das  erste  Feuer  31,  279  ff. 

Adana  in  Cilicien,  eine  ägyptische  Sta- 
tuette von  dort.  Mit  einer  Tafel 
37,  440  ff. 

Ädar  Gushasp  33,  496  ff. 

Aden,  fünf  daselbst  gesammelte  sa- 
bäische  Inschriften  (zwei  aus  Ha- 
dramaut,  zwei  aus  San'äj,  mitgetheilt 
und  erklärt  37,  392  ff. 

Adler,  der  A.  mit  dem  Soma  (Er- 
klärung von  J.'v.  34,  27)  6,  353  ff. 
Berichtigung  (zu  p.  359  lin.  6)  36, 
384. 

Africanus,  Benutzung  von  dessen 
Chronograpliie  durch  Moses  Chore- 
nazi 40,  506   ff. 

.agama,  Ueber  die  Erklärung  dieses 
Wortes  im  Väkyapadiya  II.  1 — 6. 
36,   053  f. 

Agastya,  der  heilige,  nach  den  Er- 
zählungen des  Mahäbharata  34, 
589  ff.  A,,  Indra  und  die  Maruts 
(Kv.  I,  170.  171)  ein  Äkhyäna- 
Hymnus  39,  60  ff.  A.  und  Lo- 
p.T.mudrä  (Kv.  I,  179)  eine  .Äkliyäna- 
Hymne  39,   65    ff. 

Agathangelos.  Der  armenische  Text 
das  Original  31,  1.  Angaben  über 
seine  Person  31,  9.  Sein  Stil  31,  13. 
Historische  Glaubwürdigkeit  der  ein- 
zelnen Theile  31,  47. 

Agni.  Sein  Verhältniss  zu  Indra  im 
Mahäbharata  32,  313  f.  Grund  für 
die  Erscheinung,  dass  in  den  Däna- 
stuti-Hymnen  meist  A.  angeredet  wird, 
während  im  vorhergehenden  Hym- 
nus Indra  gepriesen    wird   39,   87   f. 


Aegypten.  Geschichte  der  acht- 
zehnten ägyptischen  Dynastie  bis  zum 
Tode  Tutmes'  III.  31,  613  ff.  Ver- 
waltungssystem in  den  von  Ae,  un- 
terworfenen Provinzen  31,  631  ff. 
Semitische  Gottheiten  in  Ae.  31, 
724  ff.  C.  Abel,  Zur  ä.  Etymologie; 
angezeigt  32,  763  ff.  Anzeige  von 
Spitta-Bey"s  Grammatik  des  ara- 
bischen Vulgärdialektes  von  Ae.  35, 
514  ff.  Eiue  ä.  Statuette  aus  Adana 
in  Cilicien.  Mit  einer  Tafel  37, 
440  ff.  Kenntniss  und  Verwerthung 
von  Metallen  bei  den  alten  Ae.  38, 
149  ff.  Correctur  in  der  Beschreibung 
einer  ä-omaj jadischen  Kupfermünze 
bestätigt  39,  25.  Aegyptische  Ge- 
schichte von  A.  Wiedemann.  1. 
Abtheilung :  Von  den  ältesten  Zeiten 
bis  zum  Tode  Tutmes'  III.  (Band 
1  von  „Handbücher  der  Alten  Ge- 
schichte"); angezeigt  39,  136  ff. 
Beschreibung  einer  möglicherweise 
aus  Ae.  stammenden  Blcimünze. 
Mit  Abbildung  auf  lith.  Tafel  40, 
83   f. 

Aegyptisch- Ära  maisch  es  35,442 

tr. 

Ah-hetep,  Schwester  und  Gattin 
Amenophis'  I.     31,  625. 

Ahl  al-Kitäb  (Schriftbesitzer),  Ueber 
muhammedanische  Polemik  gegen  A. 
32,   341   ff. 

Alilwardt,  Anzeige  von  Dieterici,  die 
sogenannte  Theologie  des  Aristoteles 
37,  135  ff.  Anzeige  von  Dieterici, 
l'ebersetzung  der  sogenannten  Theo- 
logie des  Aristoteles  37,  594  ff. 

Alimes,  König  der  achtzehnten  ägyp- 
tischen Dynastie ,  seine  Geschichte 
31,   615  ff. 

Ahmes-nefer-  ateri  (Al.imes"  (iattiii) 
und  Amenophis  1.  Regenten  von 
Aegypten  31,   623   ff. 

Ahron  b  e  n  M  os  c  h  e  h  b e  n  A  s  c  li  e r 
die  dikduke-hattamim  desselben  und 
andere     alte     grammatisch  -  massore- 


Ahlina  rairi/a 


Altar 


thischc  Lehrstücke  zur  Feststellung 
eines  richtigen  Textes  der  hebräischen 
Bibel,  ed.  Baer  und  Strack;  an- 
gezeigt 34,  384   ff. 

Ahunn  vairyii,  der  38.  437    f. 

Aliura  Mazda  nicht  blos  der  gnä- 
dige, sondern  auch  der  zerstörende 
Gott  40.  1(>:>  f.  A.  und  Anrn 
mainyush  bilden  keinen  Gegensatz 
40.   110. 

Aidug  (Andas),  ätliio|.ischcr  Küiiij: 
und  Gegner  des  Du-Nnwiis,  idcntili- 
cirtmitEla-Annida(Alainida)35,  Ib  0'. 

aini,  arabische  Dualendung,  aus  aina 

32,  .'i4. 

A  i  t  arey  a-Brainn  a  7ia,  Bemerkungen 

über  die   darin  sich   tindonden  Citate 

aus  dein    Uigveda  38,  472   ff. 
A  i  tarey  ä  ran  yaka,  lieber  eine  Steile 

desselben     (nach     SAyana     3,    2,    4, 

7—18)  32,  573   ff. 
Aits  (armenisch)  Ziege  35,   177. 
Ajim    (hebräisch)    und    aini  (arabisch) 

stets  nur  dualische  Endungen  32,  49. 

ajim    und    ajin    aus    ;'im    und    an    in 

einigen     Nom.     prop.     umf^owandelt 

32,  G3   ff. 
Ajin   s.   Ajim. 
Ajjoka,    eine  Strophe    desselben  mit- 

getheilt.     Dazu    eine  Parallelstioplie 

eines  Anonymus  36,  500. 
Akhyäna.        Das    indische     A.,    mit 

besondrer  Rücksicht    auf  das  Supar- 

iiäkhyAna    37,  .04    ff.     .\.   -   Hymnen 

im    IMgveda  39,  52  ff. 
.\  k  h  y  ä  n  a  k  i  -  Strophe  (Art  der  Trisch- 

tubh)  38,  «04. 
Akra  dc-Tulbakkani  (nach  Kab  die 

nordwestliche     Grenze    Babyloniens) 

ist     das    Telbenkane    {(Oelßfyxnn,) 

des  Ptolemäus  39,  4. 
Akten    des    heiligen    Gregor    und  der 

hh.      lihipsimen,      ihre      historische 

Glaubwürdigkeit  31,  57. 
AI-'Asma'i  s.   'Asma'i. 
Al-Bab  s.  Bab. 
Albanisch.     Einundzwanzig     Buch- 


staben des  vermuthlich  alb.     Alphi. 

bets  wiedergefunden  40,  3 1 5    ff. 
A  I  bi  rft  ni   s.   Bi  rü  ni. 
Alcmbik  gleich   griechisch  (i«/?/i  mit 

dem  arabischen   Artikel  32,    575   IV. 

Alfurazdak.  DiwAndes  A.  31,  C93  ff. 

Algier.  L'Algcrie  traditionelle!.  Le- 
gendes, contcs,  chansons ,  musique, 
moeurs,  coutumes,  fetes,  croyances, 
superstitions  etc.  Par  A.  CerteuK 
et  Henry  Carnoy.  Tome  Icr;  ange- 
zeigt 38,  G55  ff. 

Alhän,  Stamm  37,   332   f. 

Ali,  Pehlevi- .Münzen  auf  den  Namen 
des  Chalifen  A.  33,  86   f. 

Alkama  al-Fai.il,  Diwan  des  'A 
31,   082   f. 

Allahabad,  zwei  Steininschriften  der 
Chandella-Dynastie  im  Museum  da- 
.selbst.  Text  und  Inhaltsübersicht 
40,  47    ff. 

Al-Makrizi   s.   Makrizi. 

Alma  ([ah,  Gottheit  37,  371. 

Al-Meidäni    s.  Meidäni. 

Almosen,  die  Benennungen  dafür  im 
moslemischen   Rechte   36,   307   ff. 

AlolA,  Schema  davon  38,  C12. 

Alphabet.  Der  Ursprung  des  altsemi- 
tischen A.'s  aus  der  neuassyrischen 
Keilschrift  31 ,  102  ff.  üeber  das 
indische  A.  in  seinem  Zusammen- 
hange mit  den  übrigen  südsemiti- 
schen AA.  31,  598  ff.  Indisches 
und  himjarisches  A.  aus  Ostarabien 
31.  012,  Das  numismatische  Peh- 
levi -  A.  Mit  Tafel  34,  2  ff.  Ein- 
undzwanzig Buchstaben  eines  verlore- 
nen (des  albanischen)  A.'s  40  :\\'>  ff 

Al-Ramleh  s.   Ramie  h. 

Al-Roha  s.   Roha. 

A I  -  s  ä  m  i  t  s.  S  ä  m  i  t. 

A  1  -  s  i '  i  j  j  u     oder    al-.si  ja'ijju  V 

««-».-ii-ji  oder     _ji».yiJ!  ?  34.  371  ff. 

Al-Sinhägi   s,  Sinhä^i. 

Altar,  vierseitiger  kleiner,  mit  palniy- 


Altindisch  —  Announcement  and  Query 


renischer  Inschrift.  Mit  Abbildung 
39,  35 C. 

Altindisch  s.  Indisch,  Sanskrit, 
Veda  (resp.    Rigveda  etc.). 

Altpersisch,  Ueber  den  Ursprung 
der  a.  Keilschrift.  Mit  vier  auto- 
graphirten  Tafeln  32,  271   ff. 

Altsemitisch,  Ursprung  des  a. 
Alphabets  aus  der  neuassyrischen 
Keilschrift  31,   102   ff. 

Altes  Testament.  Einleitung  in 
das  A.  T.  von  Fr.  Bleek,  ed.  Well- 
hausen; angezeigt  32,  586  ff.  An- 
zeige von  Friedrich  Delitzsch's  Pro- 
legomena  eines  neuen  hebräisch- 
aramäischen Wörterbuchs  zum  alten 
Testament  40,  718  ff. 

Alttestamen  tlic  he  Zeitschrift  s. 
Zeitschrift. 

Am  und  .an  als  Endungen  einiger 
hebräischen  Nom.  prop.  (neben  ajim 
und  ajin)  sind  keine  Dualendungen 
32,   03   ff. 

Amarasimha,  sechs  Strophen  von 
ihm  mitgetheilt  (nach  ^ridharadäsa) 
36,   361   ff. 

Amarä vatT-Inschriften.  Gelesen  und 
erklärt  37,  548  ff.  Nachtrag  dazu. 
Fragment  einer  Inschrift,  jetzt  zu 
Madras  38,  683  f.  Berichtigungen 
und  Nachträge  zu  denselben  40,  343  ff. 

\4 fia^ ßaßea  =  Die  damascenische 
Göttin  Babea  32,  559   f. 

Ämdn-em-heb.  Das  Grab  und  die 
Biographie  des  Feldhauptmanns  A. 
31,  439  ff.  Grabinschrift  dessel- 
ben in  Abd-el  Qurna  eine  Haupt- 
quelle für  die  Geschichte  Tutmes' 
III.  32,   118  f. 

Amenophis   I.  s.    Ahmes-nefer-ateri. 

Amharisch.  Dictionnaire  de  la 
langue  amarinna,  par  Antoine  d'  Ab- 
badie;  angezeigt  35,  761  ff. 

Amin,  sein  Abdruck  des  Diwan  des 
'Urwa  ein  Plagiat  31,    683   ff. 

'amm  schon  im  Ursemitischen  = 
„patruus"    40,   172   f. 


A  mmudates-Elaga  balus  3t,  91- 
A.-E.  auf  einer  Inschrift  zu  Szöny 
31,  93.  A.-E.  Holzgott,  deus  ligni. 
Mordtmann's  Aenderung  in  Z.D.M.G. 
31,  92  in  deus  lioguä  nicht  statt- 
haft 32,   733   f. 

Amrita  (Unsterblichkeitstrank),  durch 
ihn  erst  werden  die  Götter  unsterb- 
lich 32,  300.  Gewinnung  des  A. 
durch  Quirlung  des  Ozeans  32,  304. 

Amritadatta,  eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  510. 

Amuletum.  Das  Wort  Amulett  stammt 
nicht  aus  dem  Arabischen,  sondern 
ist  altlateinisch  (amoletum).  Die 
richtige  Ableitung  noch  unbekannt 
38,   140   ff 

An  s.  am. 

Ana  (Präkrit)  ist  =  a  (privativum) 
nie  =  anya  32,   99  ff. 

Ana-  (Zendisch),  ossetisch  änä-,  ist 
nicht  als  iranische  Negationspartikel 
anzunehmen  38,   427. 

Anähita,  eianische  Quellgöttin  31, 
721. 

A  n  aitis  ,  eranische  Göttin  der  Frucht- 
barkeit 31,  716  ff. 

Anat  (Äna-tuv)  fem.  von  Anu  etc. 
31,  716. 

Anandavardhana,  über  eine  Strophe 
desselben  36,  364. 

Anavasitä,  Schema  davon  38,   612. 

Andreas,  The  book  of  the  Mainyo- 
i-Khard  etc.,    Zusatz  dazu  37,    292. 

Androgyne    Gottheiten    31,    730    fl. 

A  n  -  N  a h  h  ä  s'  Commentar  zur  Mu'allaqa 
des  Imruul  Quais,  ed.  Frenkel;  an- 
gezeigt 31,   177   ff. 

Annalen  des  Königs  Tutmes'  111.  in 
Karnak;  die  Fragmente  derselben 
beschrieben  32,  113  ff.  Eine  Stelle 
der  AA.  Tutmes'  HI.  in  Tacitus' 
Annalen   berührt  32,   117   f. 

Announcement  and  Query  (be- 
treffend Mss.  von  Nakä'id  des  Garlr 
nnd  al-Farazdak,  Diwan  des  Ciarlr, 
Diwan  des  al-Ahtal)  37,   284. 


Al'lt'Ö     )lltUII>/>lsll 


A  rtthicii. 


Ahrö  maiiiyush  keine  arische,  smidcni 

erst  eraiiischc  Vurstcllunt;  40,    100. 

Aiitoiiinus,     Münzen    des    Sulpicius 

Uranius  A.   zu  Kmcsu  31,  9t>. 
'Aiiuqat     (Anqt),     ägyptiselic     Göttin 

31,  716   ff.  (723). 

A  n  II  s  h  t  u  b  h  -  S  t  r  o  p  h  e      des      Veda, 

Untorsui'liunfjen    über   ihre  Entwick- 

linif;   /um   cpisdu-n  Tloka  37,   f>2    ff. 

.\p;ilä  und  lud  ra.     Kv.  V'III,    91  als 

AkhyHna-Hymuus    erklärt  39,    7  6   f. 

Apamca,    das    untere,   Grenze    Baby- 

loniens ,      ist     nicht     bei     Koma    zu 

suchen,    sondern     in    der    Nähe    von 

No'niania  30,  3. 

AparMJita,    Schema    du  von  38,    Cid. 

AparäntikA,   Mod.  des  Vailäliya  38, 

595. 
A  past  H  m  i)  a  -  ("  lau  l  a  -  S  ü  t  ra  .     die 
Pravargya-Cereraunic  nadi  deusclbcn 
dargestellt  34,  319  ff.    Nachträgliche 
Bemerkungen  dazu   34,  370. 
Apas  tambiyad  harmasütra       (da- 
selbst   fälschlich    Apastastambiya"!), 
Bemerkungen     zu    Bühlcr's    Ausgabe 
und  Ucbersctzung  desselben  39,  517 
ff.     Einige  Bemerkungen    zu  diesem 
(Böbtlingk's)  Artikel  40,  527   ff. 
Apatalikä,    Modalität    des    Vaitäliya 

38,  595. 
Apavähaka,  Schema  davon  38,  614. 
Apä^tara  „nördlich"  (zendisches  Wort) 
ist  Comparativ    von  *  apäk   ^^  skr. 
apäk,  apänc  38,   428. 
Aphorismen    des    Hippokratcs,    Ja'- 
qübi's  Uebersetzung    (Kitäb-al-fasül) 
ist  nicht  aus  der  Hunain's  excerpirt 
40,   196   ff. 
Apokalypse  dcsJohanues,  üeber 
die    Eigeuthümlichkeitcn    der    anne- 
niscben    Uebersetzung    derselben  ge- 
genüber der  armenischen  Uebersetzung 
der  übrigen  Theile  des  neuen  Testa- 
mentes 36,    126  ff. 
Apokalypsis.     Beiträge  zur  Jüdisch- 
apokalyptischen  Literatur  36,  185  ff. 
.\pollo,  der  semitische  32,    552   ff. 


Apoll  von  Daphne  holleuischor 
oder  alter  chctitischcr  Gntt  V  32, 
5  CO   f. 

Apsaras.  Die  AA.  nach  dein  Ma- 
bäbhärata  33,  361    ff. 

.\ptam  oder  api.'ts  oder  endlich  aptan 
(apadi'ina  ,,Schatzliaus")  in  Ezra  4, 
13   zu  lesen?  39,  47   fl. 

A  pu^  t  (armenisch)  ist  persisches  Lehn- 
wort z=   „nicht  gekocht"  35,    177. 

'A  q  i  (]  a  bcflcntct  das  ,,Scbecrungs- 
(OpfcrV  40,    181. 

Acra  auf  Inschriften  37,  370. 

Arabien.  Völker  im  glücklichen  A. 
31.  61.  Aciidcrung  der  arabischen 
Namen  durch  Molianimcd  31,  328. 
Ucbcr  einige  arabische  Scnteuzcn- 
sammlungen  31,  506  ff.  Verwechs- 
lungen griechischer  Autoreu  bei  den 
Arabern  31,  514.  Christliche  Be- 
griffe und  Bibclstellen  in  a.  Sentenzcn- 
sammlungcn  31,  519.  Berichtigungen 
zu  Sprenger's  Alter  Geographie  A.'s 
31,  542.  Ueber  zwei  a.  Hand- 
schriften (Isläh  und  Ibn  Walläd) 
31,  750  ff.  A,  Aorzte  und  deren 
Schriften  31,  758  ff.  Beiträge  zur 
a.  Syntax  von  E.  Trumpp;  angezeigt 
31,  769  ff.  Passivconstruction  im 
A.  31,  760  f.  A.  Dualendungen  32, 
1  ff.  Vorislamitische  Religion  der 
AA.,  Götternamen  derselben  in  der 
Inschrift  von  Safa  32  ,  174.  Zur 
Chemie  der  AA.  32,  575  ff.  A. 
Aerzte  und  deren  Schriften,  Theii 
III  32,  728  ff.  Untersuchungen 
über  die  Grundprincipien  der  a.  Me- 
trik 33,  273  ff.  Ueber  eine  pehie- 
visch-a.  Münze  33,  511.  A.  Ju- 
gend-   und    Strassenpocsie    in    Kairo 

33,  608  ff.  Ueber  den  a.  Dialekt 
auf  Zauzibar  34,  217  ff.  Berich- 
tigung  dazu  34,  767.  A.  Quellen 
zur  Geschichte  der  indischen  Medi- 
zin 34,  465  ff.  Die  a.  Uebersc- 
tzungen  indischer  mcd'zinischerTe.xte 

34,  109    ff.      Die    indischen    Citate 


Arata 


Ardesvldr  II. 


der  a.  Aerzte  34,  545  ff.  Ency- 
clopedie  arabe  parBistäni;  angezeigt 
34,  579  ff.  Zwei  a.  Papyrus  be- 
schrieben. Mit  zwei  Tafeln  in  Licht- 
druck 34,  085  ff.  Ueber  den  a. 
Euklid  35.  270  ff.  Berichtigung 
dazu  (zu  Seite  271)  35,  788. 
Grammatik  des  a.  Yulgärdialektes 
von  Aegypten  von  Spitta-Bey ;  an- 
gezeigt 35,  514  ff.  Der  a.  Dialekt 
von  Mösul  und  Märdln;  Textprobcu 
mit  Uebersetzung  36,  1  ff.  Sechs 
weitere  Erzählungen  im  Dialekt  von 
Märdln  36,  238  fl'.  Ueber  die  Be- 
nennungen des  Vulgärarabischen  36, 
282  ff.  Ueber  einige  in  Granada 
entdeckte  a.  Handschriften  36,  342 
ff.  Bemerkungen  zum  a.  Text  der 
Trilinguis  Zebedaea  36 ,  350  ff. 
Kritiselie  Beiträge  zur  südarabischen 
Epigraphik  37,  1  ff.  Verbesserungen 
und  Nachträge  zu  Socin's  Buche 
,, Arabische  Sprichwörter  und  Redens- 
arten (Tübingen  1878)"  vom  Verfasser 
37,  190  ff.  Fortsetzung  der  a. 
Sprüche  und  Redensarten  (No.  575 
—  800)  37,  197  ff.  Die  Parva  Na- 
turalia  des  Aristoteles  bei  den  AA. 
37,  477  ff.  Eine  Korrektur  für 
eine  unrichtige  Auffassung  der  IX.  und 
XI.  Form  des  a.  Verbums  38,  581  ff'. 
A.  Dragoman.  Grammatik,  Wörter- 
buch, Redestückc  der  neu-a.  Sprache- 
von  Dr.  Philipp  Wolff.  Dritte 
Auflage;  angezeigt  39,  133  ff. 
Marieukultus  der  Kollyridianer  im 
peträischen  A.  38,  652.  Ein  a. 
Document  zur  äthiopischen  Ge- 
schichte 31),  403  ff.  Der  Katalog 
der  a.  Handschriften  der  Vicekönig- 
lichen  Bibliothek  zu  Kairo,  heraus- 
gegeben von  Hasanen  Efendi ,  ist 
in  der  Hauptsache  als  W.  Spitta's 
geistiges  Eigenthum  zu  betrachten 
39,  674  ff.  A.  Wörter  in  den  ro- 
manischen Sprachen  39,  575.  40, 
240    ff.     40,    257    ff.      A.    Wörter 


aus  dem  Hebräischen  (Aramäischen) 
39,  580  ff.  40,  275  ff..  Anzeige 
von  W.  Robertson  Smith ,  Kinship 
aud  Marriage  in  early  Arabia  40, 
148  ff.  A.  Etymologien  biblischer 
Namen  40,  285.  Uebersicht  über 
die  a.  Handschriften  Spitta's  (34 
Nummern)  40,  305  ff.  Noch  ein- 
mal über  den  Katalog  der  a.  Hand- 
schriften zu  Kairo  (s.  oben  39,  674 
ff.).  Klarstellung  betreffend  die 
Autorschaft  Spitta's  40,  7  65  ff. 

Ar  am,  das  altsemitische  Alphabet  in 
A.  gefunden  31,   116. 

Aramäisch.  Metrum  und  Reim  auf 
einer  ägyptisch-a.  Inschrift  (J.  von 
Carpentras)  32,  187  ff.  Unter- 
suchungen über  die  Grundprincipien 
der  a.  Metrik  33,  273  ff.  Die  neu- 
a.  Dialekte  von  Urmia  bis  Mosui. 
Texte  und  Uebersetzung  derselben 
herausgegeben  von  A.  Socin ;  ange- 
zeigt 36,  669  ft'.  Bemerkungen  zur 
Uebersetzung  von  F.  Liebretht  36, 
708  ff.  Beiträge  zur  Kenntniss  des 
neu-a.  Fellihi-Dialektes  37,  293  ff. 
A.  Inschriften  37,  542  f.  Les  dia- 
lectes  neo-arameens  de  Salamas. 
Textes  sur  l'etat  actuel  de  la  Persc  et 
contes  populaires  publies  avec  une 
traductiou  fran(,'aise  par  Rubens  Du- 
val;  angezeigt  3/,   598   ff. 

Aramäisches.  Aegyptisch  -  A.  3o, 
442   ff. 

Araur  „Päug"  (armenisches  Wort) 
=z  äfiOXQOv  35,   168. 

Archigenes,  über  Auszüge  aus  ihm 
bei   al-Ja'qubi    40,    614. 

Ardeschir  1.,  sassanidischer  Münz- 
herr 34,  5  ff.  156.  A.  und  sein 
Sulin  Seliapur  I.  auf  sassanidischen 
Münzen  34,  13  ft".  Anderweitige 
Denkmäler  A.'s  34,   14   ff. 

Ardeschir  II.,  sassanidischer  Münz- 
horr  34,  68  f.  Anderweitige  Denk- 
mäler dosselbeu  34,   69. 


Ardcxr/itr   III. 


Ascr 


Arduscliir  III.,  sassaiiidisclicr  Miiiiz- 

licir  34,    144. 
Ardusc  lii  r- Khorrji,      zwei     Silbcr- 

müiizci)     vom    Jiihrn    97.      Zur    He- 

schreibung  derselben  39,  24. 
A  rdha  pbal  a  ka  -  Sekte,    aus  ihr  soll 

sich  die  ( Vetümbara-Sekte  entwickelt 

babeii   38.   0.    IC. 
A  r  d  bnsiiiiia  vi;  i  t  t  a  -Stroplien         3H. 

ti(i4    f. 
A  r  f  liat  zinvi'ileu  den  Sinn  von  „Arier'" 

40,  la.")  f. 

.\ri seile  Forscbmigen ,  lieft  I,  vim 
Chr.  IJarthoIoniae ;  angezeigt  37, 
133   f. 

Aris-sätin  (im  'f'abari )  als  Ereclisa, 
der  beste  der  arischen  Pfeilscliiitzcn 
im  Awestä  35,  445  ff. 

Aristoteles.  Die  Theologie  des  A. 
31,  117  ff.  Die  Kategorien  der 
aristotelischen  Logik  in  die  arabische 
ftraniniatik  eingeführt  31,  .54().  Die 
sogenannte  Theologie  des  A.  Aus 
arabischen  Handschriften  zum  ersten 
Mal  herausgegeben  von  Fr.  Dieterici-, 
angezeigt  37,  135  ff.  Die  Parva 
Naturalia  des  A.  bei  den  Arabern 
37,  477  ff.  Die  sogenannte  Theo- 
logie des  A.  Aus  dem  Arabischen 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  ver- 
sehen von  Fr.  Dieterici;  angezeigt 
37,  594  ff. 

Arithmetik,  Terminologie  derselben 
im  arabischen  Euklid  35.   301. 

Armenien.  Ueber  die  Keilinschriften 
von  A.  31,  406  ff.  Keilinschriften 
von  A.  Zusätze  und  Berichtigungen 
zur  Abhandlung  in  Z.D.M.G.  26, 
484  ff.  —  31,  410  ff.  Neue  Keil- 
inschriften von  A,  (Inschrift  47 — 50. 
zusätzlich  zu  denen  in  Z.D.M.G. 
26,  484  ff.)  31,  432  ff.  Zusammen- 
stellung der  neu  ermittelten  phone- 
tischen Geltung  einiger  Ideogramme 
und  Deljrminative  der  armenisclicii 
Keilschrift  31,   438. 

Armenisches.        Aruieuiaca     I     35. 


1118  ff.  Die  vokalischen  Lautgesetze 
im  A.  35,  171  f.  Erwähnung  eines 
pcrsisch-a.  Wörterbuches  mit  V'cr- 
gleichungslisto  35,  17H  f.  Armeniaca 
II.   Originnlwörter  und   Fremdwörter 

35,  654  ff.  Armeniaca  III.  Original- 
wörter   36,     115     ff.       Fremdwörter 

36,  127    ff. 

Arm  schiene.    :ilte    orientalische,    be- 
schrieben.      Mit   Abbildung  auf   lith. 

Tafel  3(),  i;r<i;. 

Arrian's    'Iptiixij    4,     Henicrkung    zu 

dem    angeblichen    Völkcrnamen    Ma- 

thai  37,   456   f. 
Arslänsäh    b.    Togrulsäh     (57()  — 

572)  von   Kermän,    seine  (Jcscbichte 

39,   381    ff 
.\rtachsir    i     Päpakän,     Geschichte 

des,   aus  dem  Pehlewi   übersetzt  etc. 

von  Nöldeke ;   angezeigt  34,  585   ff. 
Artikel.       determiuirender ,      ist      im 

Himjarischen     vorhanden .    nur     kein 

versefzbarer  32,   54(). 
.Vryil-Versmass  und  die  übrigen  Gana- 

cchandas  38,  595  ff.      Beiträge  zur 

Kenntniss    des     A.  -  Vcrsmasses     40, 

336   ff. 
Arya    ä  (Rv.    fi,    45,    33   etc.)    ist-   im 

Padapätha  arye  ä  zu  lesen  40,  124  f. 
Aryägiti   38,   602. 
Aryayä  (Kv.  5,  75,  7)    bedeutet   „zu 

den   Ariern   gehend"  (Dualform)  40, 

126. 
Arzneikunde  s.  Medizin. 
AsH     , .gemahlen"     (zcndisches     Worfl 

von    einer    Wurzel    ar    :=    ,, mahlen'' 

abzuleiten  38,  428. 
AscLmedai   ist  nicht  persischen   Ur- 
sprunges Sl,  216.     Seine   Fesselung 

und  Wegfübrung  31,  '217  ff.      Aehn- 

liclikcit    mit    den    Sagen    von    Siien 

uud  Merlin  31,  218   ff. 
Ascn  im  Germanischen  und  der  arische 

Asura  40,  347   ff. 
Äser,    ursprüngliches    Substantiv,    zu 

trennen  von  se  (sa\   ursprünfclichcm 

Pronominalst amni  32,   7 08  ff. 


Ashäb-al-uhdüd  —  AethiopiscJi 


Ashäb-al-uljdiid,     die     „Leute     der 

Grube".    Dazu  Tafsir  zu  Sure  85,  4 

aus    Tabari's    Korancommentar    35, 

610  ff. 
Ashtängahridaya.        Das      A.      an 

Stelle  Susruta's  gesetzt  31,  649. 
'A  s  h  t  6  r  -  K  a  m  6  s  h ,   moabitische 

Kriegsgöttiii     {■=^     die    'Ashtör    des 

Kamosh)  31,  733. 
Asi-Jast     (It.      17),      Recüiistruirter 

Text     mit     UebersetzuDg     desselben 

36,  560  ff. 

AskaloD,  omajjadiscbe  Münze  von 
dort  beschrieben  39,  40  f.  Noch- 
malige Besprechung  der  von  dort 
stammenden  omajjadischen  Münze. 
Mit  Tafel  40,  81  ff. 

Askaudaka  (das  Metrum)  inissver- 
standen  statt  skandhaka  32,    107. 

Askara  oder  Schem  hammephorasch, 
das  ausdrücklich  ausgesprochene 
Tetragrammaton  36,  410  ff.  S. 
auch  ut)tf:r  Schem  hammephorasch. 

'Asma'i  (al-'Asma'i)  Kitäb  al-fark,  ed. 
D.  H.  Müller;   angezeigt  31,   169  ff. 

Asmäkam.  Ueber  den  Genitiv  a. 
(statt  asmäkäm)  35,  454   f. 

Asme  wird  im  Veda  ausser  als  Dativ 
und  Locativ  plur.  auch  zuweilen  für 
den  Instrumental  und  Genitiv  plur. 
gebraucht  35,   715   f. 

A^oka,  Asoka.  Die  Datirung  der 
neuen  angeblichen  A. -Inschriften  35, 
473  ff.  Beiträge  zur  Erklärung  der 
A. -Inschriften.  Die  drei  ersten  Edikte 
in  den  Versionen  von  Girnär,  Khälsi 
und  Jaugada  37,  87  ff.  Fortsetzung 
des  Vorhergehenden :  Viertes  bis 
siebentes  Edikt  37,  253  ff.  Fort- 
setzung:   Achtes    und    neuntes  Edikt 

37,  422  ff.  Fortsetzung:  Zehntes 
bis  zwölftes  Edikt  und  erste  Hälfte 
des  dreizehnten  Ediktes  37,  572  ff. 
Fortsetzung:  Die Dhauli- Version.  Text 
von  Edikt  1—14  mit  Bemerkungen  39, 
489  ff.  Fortsetzung:    Edikt  13,  zweite 


Hälfte  und  vierzehntes  Edikt  (Ver- 
sionen von  Girnär,  Khälsi  und 
Jaugada  40,   127  ff. 

Assam  (Tezpur),  eine  Schenkungs- 
urkunde von  dort,  bestehend  aus  fünf 
Kupfertafeln.  Inhaltsbeschreibung  und 
Text  in  Devanägari-Schrift  40,  42  ff. 

Assimilation  und  Dissimilation  31, 
344   ff. 

Assurbanibal's  zwei  Jagdiuschrif- 
ten  nebst  einem  Excurs  über  die 
Zischlaute  im  Assyrischen  wie  im 
Semitischen  überhaupt,  ed.  Hommel; 
angezeigt  34,   757   IT. 

Assyrisch.  Die  a.  Zischlaute  und 
entsprechenden  Laute  der  verwand- 
ten Dialekte  32,  23  ff.  Die  angeb- 
liche Dualendung  ä  im  A.  32,   68  ff. 

A  st  ar  te  von  den  Semiten  nach  Aegyp- 
ten  hinübergenommen  31,  725  ff.  Die 
„androgyne"  A.   31,  730  ff. 

Astra  (im  zweiten  Kapitel  des  Ven- 
didäd)  bedeutet  ,, Schwert".  Ist  ebenso 
wie  das  identische  skr.  ashträ  von 
idg.  aktra,,spitzig" abzuleiten  38, 49 8. 

Asura  im  Arischen  und  die  germani- 
schen Äsen  40,   347   ff. 

Asuren,  ihre  Kämpfe  mit  den  Suren 
(Göttern)  im  Mahäbhärata  32,  303  ff. 

A9vagati,  Schema  davon  38,  613. 

A^valalitä,  Schema  davon  38,   614. 

A9valäyana,  Zwei  Smrititexte  des 
A.  31,   13-0. 

A9vapristha  (Rv  8,  26,  24)  bedeutet 
dasselbe  wie  sömapristha  (a(;va  oder 
vielmehr  a<;ua  ^^  „scharf)  35,  7  1 1  f. 

At  gemeinsemitische  Endung  der  3. 
sg.  fem.  perfecti  38,  409. 

Atargatis,  weibliche  Gottheit  (z=  die 
'Attär  des 'Ate)  31,  731  f.  Atargatis 
(Mythologische  Miscellen  IV)  39.  42  f. 

Atharvaveda  19,  30,  5  übersetzt 
und  erklärt  36,   135   f. 

Aethiopisch.  Ueber  zwei  ä.  Hand- 
schriften (Sapiens  Sapientium  uml 
Briefbuch)  34,  232  ff.  Die  l.iimja- 
risch-ä,    Kriege     noch     einmal    35, 


AtiUkhn 


Az- Zeihini 


693  ff.  S.  auch  unter  Malalas.  Ein 
arabisches  Docuuieiit  zur  ii.  Gc- 
schicbte  39,  4(13  ff. 

Atilekliä,  Schema  davon   '.\H,   tili. 

A  ti«;  ä,y  i  n  i ,    Schema  davon   38,   tili. 

Actitcs,  Beneiiiiiinicfln  desselben  31, 
329. 

Atropatcnc,  über  die  Ktyni<donie 
des  Wortes  34,   60'2   ff. 

'Attär  von  Gaufal'"  37,  35U.  'A.  iu 
den  Inscliriftcn  37,  376.  'A.  Sarqän 
37,  376.  „'A.  des  Ostens"  unrichtige 
Uebersetzung  für  „der  östliche  'A." 
30,  23.V 

A  1 1  ri  b  Uten  leb  re,  Geschichte  der  A. 
in  der  jüdiscbeu  Keliginnsphilosopbie 
des  Mittelalters  von  Saadja  bis  Mai- 
müni,  von  David  Kaufmann;  ange- 
zeigt 32,   21,S. 

Aufrecht,  Theodor.  Eine  Liste  von 
Riijmabali-Wörtern  31,  742  ff.  Be- 
richtigung dazu  (/u  S.  74,^)  32, 
600.  Loma(,-Ätana  31,  7  88.  Ueber 
eine  Stelle  des  Aitareyäraiiyaka  32, 
573  ff.  Nachträgliche  Bemerkungen 
zu  der  zweiten  Auflage  des  Rigveda 
32,  575.  Miscelle  32.  734  f.  lieber 
eine  seltene  Verbalform  34,  175  f. 
Beiträge  zur  Kenntniss  indischer 
Dichter  36,  361  ff.  Fortsetzung 
der  Beiträge  zur  Kenntniss  indischer 
Dichter  36,  500  |  Bemerkungen 
dazu  von  Böhtlingk  36,  659  f.] 
Ueber  die  Padyämritatarangini  37, 
544  ff.  Ueber  eine  Oxtbrder  Hand- 
schrift 37,  547.  Bemerkungen  zu 
seinen  beiden  Artikeln  im  'SG.  Bande 
der  Z.D.M.G.  37.  547.  Strophen  von 
Kälidäsa  39,  306  ff.  Ueber  Umä- 
patidhara  40,    142   f. 

Aupacchandasaka,  Modalität  des 
Vaitäliya  38,  595. 

Aus'aUt   Ilamdän   37,   407. 

Av  anti  kad  ra  vy  a,  eine  Strophe  des- 
selben mitgethcilt   36,   510. 

Averroes,    das    Compendium    fies    A. 


und  die  Parva  Naturalia  des  Aristo- 
teles 37,  484  ff. 
Awcstä.  Kajänier  im  A.  32,  57o 
ff.  Avcsta,  livrc  sacre  dos  secta- 
teurs  de  Zoroastre.  Traduit  du  texte 
par  C.  de  Ilarlez.  Tome  II.  III; 
angezeigt  33,  303  ff.  Etudes  Aves- 
tiqucs  par  ('.  de  Hariez ;  ange- 
zeigt 33,  303  ff.  Der  Kalender  d^•f• 
A.   und    die     sogcnaunten  Gahanbiir 

34,  698  ff.  Beiträge  zur  Kenntniss 
des  A.  I  35,  153  ff.  Ueber  das 
Vaterland    und    das  Zeitalter  des  A. 

35,  620  ff.  Ueber  den  A. -Kalender 
und  dessen  Alter  35,  642  ff.  Bei- 
träge zur  Kenntniss  des  A  II 
(Fortsetzung  von  35,  153  ff.l  36, 
560  ff.  Zur  Textkritik  des  A.  36. 
586  ff.  Etudes  avestiques  I.  36, 
627  ff.  Der  A.  enthält  keine  An- 
gabe von  einem  eigentlichen  Mittel- 
reich der  Seelen  37,  223  ff.  Zur 
Erklärung  des  A.  Vesht  XVIl  §  13, 
26;  31,  51,  50—37,  250  ff.  Zu: 
The  book  of  thc  Mainyo-i-Khard  etc. 
ed.  by  F.  Ch.  Andreas,  s.  70  -  37, 
292.  Die  verschiedenen  Bedeutungen 
von  ma^a-  in  den  beiden  Schulen 
37,  459.  L'avestique  Ma^a  et  la 
tradition  persane  38,  133.  Zur  Ge- 
schichte des  A.-Kalcnders  38,  433 
ff.  De  r  exegese  et  de  la  correction 
des  textes  avestiques  par  C.  de 
Hariez;  angezeigt  38,  492   fl'. 

Avitatha,  Schema  davon  38,   614. 

Axsinak  „Taube"  (ossetisches  Wort) 
zu  Zend  axsaena  ,,blausch\vai"z"  ge- 
hörig 38,  427   f. 

Azazel  (A/,ad)  31,  225  ff.     31,  234  ff. 

Azhar-Akademie,  Notiz  für  die 
neuere  Geschichte  derselben  38.  671. 

Az-Zeitüui,  seine  Ausgabe  des  Di- 
wans des  Hätim  ist  Nachdruck  der 
Ausgabe  llassoun's  31,   690   ff. 
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Bd'al  —  Balclrlen 


B. 


B  a'  a  1 ,  von  den  Semiten  nach  Aegypten 
hinübergenommen  31,  725.  B.  in 
.'Ißdle  40,  257. 

Ba'alat,  Beiname  Astaitc's,  angeblich 
=  ägyptisch   Baires(t)   31,   727. 

B  a'  a  1  b  e  k ,  omajjadische  Kupfermünzen 
von   dort  39,   29   f. 

Baal  Hamm  ä  n  ,  der  karthagische 
Apollo  32,  554  f 

Kaarmann,  Abhandlung  über  das 
Licht  von  Ibn  al-Haitam  36,   195  if. 

Bab,  al-Bab  (==  Ktesiphon,  arabisch 
Madai'n ,  persisch  Taisfun),  Dirhem 
von  dort  39,  25. 

Bäbek  und  sein  Sohn  Ardcschir  auf 
sassanidischen  Münzen  34,  4   f. 

Bäbur  und  Abü'1-fazl  37,   141   ff. 

Babylon,  Babylonien.  Zur  histo- 
rischen Geographie  B.'s.  Im  An- 
schluss  an  Dr.  Berliiier's  ,, Beiträge 
zur  Geographie  und  Ethnographie 
B.'s  im  Talmud  und  Midrasch"  39, 
l   ff. 

Bacher,  Muslich -eddin  Sa'di's  Apho- 
rismen und  Sinngedichte,  einige  Be- 
richtigungen dazu  von  Fleischer  33, 
512.  Mu^lich-eddin  Sa'di's  Apho- 
rismen und  Sinngedichte-,  angezeigt 
34,  389  ff.  Eine  persische  Be- 
arbeitung der  sutischen  Terminologie 
des  'Abdurrazzäk  al-Käschani  34, 
597  ff.  Abulwalid  Ibn  (ianiih  und 
die  neuhebräische  Poesie  36,  401 
ff.  Anzeige  von  Goldzilicr,  der  Is- 
lam 36,  720  ff.  Anzeige  von  Ro- 
binson, Persian  Poetry  37,  138  ft'. 
Nachtrag  zu  Abulwalid  etc.  in  Z.D. 
M.G.  36,  406—37,  281.  Hebrä- 
isches !3  Kaph  und  arabisches  ^ 
Het  37,  458  f.  Berichtigungen  zur 
Neubauer' sehen  Ausgabe  des  Kitäb- 
ulusul  38,   2  0O   ff. 


Bagdad,  Handschriften  von  dort,  s. 
Berlin. 

B  a  h  a  r ,  fünf  omajjadische  Münzen 
von  dort  39,  32  f. 

Bahr  am  I.  B.  sassanidischer  Münz- 
herr 34,  29  ft'.  156  f.  Ander- 
weitige    Denkmäler     desselben     34, 

33.  156   f. 

Bahram  II.  B.  allein  auf  sassani- 
dischen Münzen  34,  33  f.  157  f. 
B.  mit  seiner  Gemahlin  auf  sassa- 
nidischen Münzen  34,  34  f.  158. 
B.  mit  Gemahlin  und  Sohn  auf  sassa- 
nidischen Münzen  34,  35  ff.  158. 
B.  und  sein  Sohn  auf  sassanidischen 
Münzen  34,  39  ff.  158  f.  Ander- 
weitige Denkmäler  von  B.  und  seinem 
Sühn  34,  39  ff.  Anderweitige  Denk- 
mäler B.'s  allein  34,    42   f. 

Bahram  III.  sassanidischer    Münzlierr 

34,  42   f. 

Bahram  IV.  sassanidischer  Münzherr 
34,  75  ff.  B.  und  sein  Sohn  Jez- 
degird  auf  sassanidischen  Münzen 
34,  84  f.  Anderweitige  Denkmäler 
B.'s  34,  85  f.  B.  und  sein  Sohn 
Schapur  auf  sassanidischen  Münzen 
34,  85. 

Bahram  V.  sassanidischer  Münzherr 
34,  95  ff.  Anderweitige  Denkmäler 
desselben   34,   100. 

Bahram  VI.  sassanidischer  Münzherr 

34,  131. 

Bähvata,  Eine  Strophe  desselben  mit- 

getheilt  36,  538. 
Bai  da    (al-Baidä),    Erklärung  der  da- 
selbst     entdeckten     Inschrift     (Hai. 

349)   37,    1   ff. 
Bai  res  t ,  ägyptische  Göttin,  s.  B  a'  alat. 
Bait  al-Faqih  37,    321. 
Bakil    n.     1.     37,     331.       B.     Stamm 

(verschieden  von  dorn  Hamdänstannn 

Bakil)  37,   332. 
B.ikt  rien,     Ist  B.  der  ältere  Sitz  der 

medisch  -  persischen     Kultur?      35. 

635   ff. 


liaH 
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Ba'l  „Eliehen''  ist  im  Arabisi'lion  ki-iii 
Lehnwort  40.    174. 

Ba lasch  s.  Palasch. 

Bangkok,  Stelle  aus  einer  Stcin-ln- 
selirift  duscilist  (iiuT  die  Krtindiing 
dos  Alphabets  bezÜRlich)  38,  (■>.i2  f. 

Baqqa,  fJrenzort  von  Jrak  ( Baby- 
louicn)  39,   4. 

Baer,  Dr.  S.  Anzeige  von  Cliristiaii 
I).  Oinsburg:  The  Massorah  compiled 
froni  manuscripts  alpliabetically  and 
lexically  arranged.  Volume  I.  und 
II.  Mit  Nachschrift  betrcficnd  vo- 
luinc  III.  40.  7i;{  ir.  B.  und  Strack, 
I)ic  dikduke-hat<'.i.inini  dos  Aliron  bcn 
Mosdidi  bon  Ascher;  angezeigt  34, 
;}84  tr. 

Baradacus  s    Jacob  Baradaeus. 

B  ar  b  er  i  n  i  sehe  Triglutte,  Uebcr 
das  Datum  der  Vollendung  derselben 

39,  ir,8  f. 

Bar  Ebhraya  (Gregorius),  Bar- 
Hebracus.  Gregorii  B.  E.  in 
cvangclium  Juhannis'  commcntarius, 
ed.  Schwartz;  angezeigt  32,  738  ff. 
Gregorii  Abulfaragii  B.  E.  in  actus 
apostolorum  et  cpistulas  catholicas 
adnotationes  ."^yriacc  e  recognitione 
Klamroth;  angezeigt  32,  738  IT. 
Aus  dem  Buch  der  „ergötzenden 
Erzählungen"  des  B.  H.  Deutsch 
lind  syrisch  nach  dem  syrischen  Co- 
dex Xr.  173  der  Vaticauischen  Bi- 
bliothek, mit  Wörterverzeichniss  40, 
41ü  ft".  Zu  B.  H.  s.  auch  (Tregor 
B.   H. 

Barlaam  und  Joasaph.  Einige 
Bemerkungen  dazu  32.  .581. 

Bärodä,  Rashtraknta- Inschrift  von 
dort,  auf  zwei  Kuptertafeln.  Te.xt 
und   Uebersetzung  38,  5.Ö3   IT. 

Barth.  Ta'lab's  KitAb  al-fasili;  ange- 
zeigt 3l  .  lt>0  IT.  Anzeige  von 
Wellhausen,  letzter  Theil  der  Lieder 
der  Hudhailiteii  39.    151   ff. 

Bart  hol  omae.  Christian.  Beiträge 
zur    Kennlniss    des     Avesta     l.    35, 


l.");>  IT.  Mittheilung  über  die  Kopie 
einer  Zendhandschrift  in  der  Biblio- 
thek der  D.M.G.  35,  787  f.  Bei- 
träge zur  Keiintniss  des  Avesta  II. 
(Vgl.  oben  35,  l.'»3  IT.)  30,  öliO 
IT.  Arisclie  Forscluingen.  Heft  1 ; 
angezeigt  37,  133  f.  Zu:  The  book 
of  the  Mainyo-i-Khard  etc.  ed.  by 
Andreas  37.  2'.I2.  Avesfisch  inaAa-, 
mada-  37,  ih'^.  Studien  zu  den 
Giljjas  I.  38,  117  ff.  Zur  Trans- 
skription der  indoiranischon  Zisch- 
laute 40,  70»;   f. 

Bassra,  Correctur  in  der  Beschreibung 
eines  Dirhems  dorther  vom  Jahre 
82   —    39,   18. 

Bastian,  Adolf.  Eine  Inschrift  aus 
Kami)eng-phet  38,  630  ff.  Nach- 
trag zu  der  Inschrift  aus  Kampeng- 
phct  38,   <!84. 

B  aetil  gen,  Friedrich.  .Sindban  oder 
die  sieben  weisen  Meister.  Syriscli 
und  Deutsch;  angezeigt  33.  513  ff. 
Ein  melkitischer  Hymnus  au  die 
Jiinjifrau  Maria  33,  668  ff.  Syrische 
Grammatik  des  Mar  Elias  von  Tir- 
han;  angezeigt  36,  706  ff.  Jahres- 
bericht der  syrischen  Studien  im 
Jahre  1881.  Beigabe  zu  Z.D.M.G. 
37,    pag.    12    ff.  des  Jahresberichtes. 

B  a  t  n  ..Stamm'  gleichbedeutend  mit 
Qabila  40.   175. 

Baudhäyaua.  Reclitliche  Bestim- 
mungen über  die  F'rauen  in  B.  31, 
130.  B.'s  Dharmacjästra,  zum  ersten 
Mal  herausgegeben  von  E.  Hultzscli. 
Einige  Bemerkungen  dazu  39,  530 
ff.     Nachtrag  39,  700. 

Baudissin,  Studien  zur  semitisch«  ii 
Keligiousgeschichte.  Heft  1  und  2; 
angezeigt  34.   213   f. 

Bäume,  schädlicher  Einlluss  einzelner 
als  dämonisch  aufgefasst  31,  253  ff. 
Gespräch   der   BB.  40.   236   f. 

B  a  II  m  g  a  r  t  n  e  r ,  Ueber  das  Buch  „Die 
Chric"  40.    157   ff. 

Baunack.    Vaona    36    als  Text-  und 
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Bayer 


Bhadrikä 


Uebersetzungsprobe  aus  dem  sieben- 
theiligen oder  tausendsilbigen  Ge- 
bete der  Parseu  (y  35—41)  38,  490  f. 

Bayer,  Theoph.  S.  Sinologe  (Gram- 
matiker) 32,   603. 

Bazin,  A.,  dessen  Grammaire  Man- 
darine, ou  priucipes  generaux  de  la 
langue  chinoise  parlee  besprochen 
32,   612  flf. 

Bedet-Canal,  lieber  die  Lage  des- 
selben 39,   10  ff. 

Beduinenstämnie ,  Ueber  ihre  Euf- 
stehung  und  ihre  Namen  40,   1.55  ff. 

Behramsäh  (und  Arsl  ansah)  b. 
Togrulsäh  (565—570)  von  Ker- 
män;    seine    Geschichte   39,    378  ff. 

Beidhawi.  Indioes  ad  B.  Commen- 
tarium  in  Coranum,  confei-it  Fell; 
angezeigt  33,  334. 

Beit-ul-möl  im  moslemischen  Rechte 
(Inbegriff  aller  Einkünfte  zum  Besten 
des  Islams  auf  Grund  religiöser  ^'er- 
ordnungen)  36,  306  ff. 

Bekri,  verbessert  37,  332. 

Belädhori.  Die  persischen  Bruch- 
zahlen bei  B.  36,  339  ff.  Ahl- 
wardt's  Anonyme  Arabische  Chronik 
gehört  zu  al-B.'s  Ansah  alaschraf, 
endgültig  bewiesen  durch  Verglei- 
chung  mit  dem  ersten  Bande  von 
B.'s  Werk  38,   382  ff. 

Benares,  Gründung  einer  Haud- 
schriftenbibliothek  daselbst  37,  282  ff. 

Benares  College,  zwei  Steinin- 
schriften desselben.  Te.xt  und  In- 
haltsübersicht 40,  54  ff. 

Bendali,  On  some  Nepalese  Coins  in 
the  Library  of  the  German  Oriental 
Society  36,  651  f. 

Berches  (Perchta),  ein  Backwerk 
31,  348. 

Berichtigungen    zu    Z.D.M.G.    Bd. 

31—31,   796.     Zu   Bd.    32-32, 

414.     Im   Uebrigen   sind  die  Berich- 
tigungen gleich  bei   liegistrirung  dess 
betreffenden  Artikels  selbst  aufgeführl. 
Berlin.      Die  Jaina-Handschriftcu  der 


König!.  Bibliothek  zu  B.  33,  478 
ff.  Protokollarischer  Bericht  über 
die  bei  Gelegenheit  des  fünften  In- 
ternationalen Orientalistencougresses 
in  B.  1881  abgehaltene  Generalver- 
sammlung der  D.M.G.  36,  III  ff. 
Mittheilung  über  einige  bandschrift- 
liche Erwerbungen  (55  arabische 
und  1  persische  Handschrift  aus 
Bag:däd)  der  Königl.  Bibliothek  zu 
B.  38,  567  ff. 

Berliner,  Dr.  A.  Beiträge  zur  hebrä- 
ischen Grammatik  im  Talmud  und 
Midrasch -^  angezeigt  34,  375    ff. 

Bern.  Das  Wörterbuch  Menachem 
Ihn  Saruk's  nach  dem  B.  Codex  200 
verglichen   40,  367   ff. 

Best  am,  Sohn  des  Aspabed,  sassa- 
nidischer  Münzherr  34,    142   f. 

Betonungssysteme  im  Rig-  und 
Sämaveda  35,   456  ff. 

Bewässern ngsgottheiten  37,371  ff. 

B  h  (idg)  =  skr.  h  40,  657  ff.  Uebcr- 
gang  von  bh,  dh  in  h  in  den  späteren 
indo-arischen  Dialekten  40,    690  ff. 

Bhadantadhiranäga,  eine  Strophe 
desselben   niitgetheilt  36,    518. 

Bhadrabähu.  The  Kalpasütra  of 
B.,  with  an  Introduction,  Notes  and 
a  Präkrit-Saraskiit  Glossary,  ed.  H. 
Jacobi;  angezeigt  34,  748  ff.  B. 
bei  den  Digambara's  und  einem 
Theil  der  Cvetämbara's  der  letzte 
der  Crutakevalin's  38,   14. 

Bhadrabähucaritra  des  Ratuauan- 
din,  Inhaltsangabe  des  Werkes  38, 
lU  ff.  Sanskrittext  des  Werkes  mit- 
getheilt  38,    19   ff. 

Bh  adravirät- Strophe,  Schema  davon 

38,  604. 

HliadrT  und  Dinä,  ein  Gedicht  in 
7  Kapiteln  in  Bihärl-Sprache  (Mai- 
ihili-Dialekt).  Text  in  DevanägarT- 
schrift    und    englische    Uebersetzung 

39,  635   ff.   655   ff. 
I?hadrikä,    Schema   davon    38,    612. 

Ist  aus  der  Udicyaviitti  38.  619. 


Dhagtratha  —  Biliär 
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Bhagira  t  )i  a,  eine  moralisclie  Sentenz 
«lesselben  niitKetheilt  36,   37 '.t   f. 

Uliandarkar  und  l'eterson;  Versiuli 
zur  Heilegun^  eines  liternrisclien 
Streites  zwisclien  ihnen  über  Patau - 
jali    zu    Päiiini    5,    3,    99     —    39. 

528  ir. 

Hlifmu,  Stroplioii  desselhen  mitnetlieilt 
3(>,   r)18   f. 

l{|i:"iravi.  Zwei  Strophen  (iessolhcn 
niitKCtheilt  3(),   .■)4U. 

Bharhu  t-luschriften,  löG  Stück, 
Text  und  Uebersetzung  mit  VVort- 
verzeichniss  dazu  und  zwei  Tafehi 
in  Lichtdruck  40,  58   ff. 

H  h  a  r  t  V  i  rn  e  n  t  h  a  oder  Mentha,  Strophen 
desselben   nnitt^etheilt  SC),   3G8    IT. 

IJhartrili  ari,  zwei  moralische  Sen- 
tenzen desselben  mitgetheilt  3(>. 
380  f. 

liharvu,  Eine  Strophe  desselben  mit- 
getheilt 36,  53!<   f. 

Hhiisa,  Strophen  desselben  mitgetheilt 
(s.  auch  Z.D.M.G.  27,  C5)  3(),  370  f. 

n  h  A,  s  h  y  a  k  :\  r  a ,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt36, 370.  Bei  seinem  Namen 
ist  an  Pataiijali    zu  denken  39,   !>8. 

Bhatta,  Eine  Strophe  desselben  mit- 
getheilt 36,  .')39. 

Bhatta  Cunitaka,  Eine  Strophe 
desselben   mitgetheilt  36,  539. 

Bhävadevi,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  520. 

B  h:\va  Prakäi^a,  a  Treatise  on 
Hindu  Medicine;  angezeigt  31,  157  f. 

Bhuj  anigap  ray  ata  ,    Schema    davon 

38,  eil. 

Bhujamgavijrimbhita  -  Strophe, 
ihr  Schema  38,   610. 

ßhurik,  zweite  überzählige  Form  in 
der  vedischen  Metrik;  ist  aus  dem 
Higveda   zu    entfernen  35,  448. 

Bibel.  Deutungen  von  b.  Namen  in 
der  Kagada,  bei  Philo  und  bei  Hie- 
ronymus  31,  186  AT  291.  297  f. 
B.-Stellen  in  arabischen  Sentenzen 
31,  519.   B.  von  den  Muhanunedanern 


als  verändert  und  gefälscht  erklärt 
32,  344  ff.  Gründlicheres  Bekannt- 
werden der  B.  bei  den  Arabern  32, 
35ti  IV.  B.-Cit.ate  des  Baliä  al-üin 
al-'.Xniili  (Anhang  zu  Z.D.M.G.  32, 
301)  32,  385  f.  Keal-Eiicycloi)ädie 
für  B.  und  Talmud.  Abtheilung  I. 
Die  biblischen  Artikel.  Von  Dr.  .1. 
Hamburger;  angezeigt  38,  165  f. 
Eigenthiimlichkeit  bibl.  Namen  40, 
253.  Arabische  Etymologien  bibl. 
Namen  40,  285. 

Bibliothek  der  D.M.G.,  Bericht  über 
eine  Ncuorganisirung  derselben  33, 
VIII.  ff.  On  some  Nepalese  Coins  in 
tl  0  Library  of  the  German  Oriental 
Society  3r»,  05 1  f.  Erklärung  be- 
treffend eine  in  der  B.  der  D.M.(t. 
befindlichen  Gipscopie  der  Inschrift 
von   Kelischin  36,   754   f. 

Bibliotheca  Jndica,a  collection  of 
oriental  works  etc.  nos.  227 — 23G. 
New  Series  231 — 386,  angezeigt 
32,  411  fl'.  Ueber  zwei  in  der 
Ver.'  tlentlichung  unterbrochene  Werke 
derselben  (Samhita  of  the  Black  Yajur 
Veda  und  Taittiriya  Brfihmana)  40, 
770  f. 

Bibliotheca  Samaritana,  ed.  M. 
Heidenheim.  Heft  I:  „Die  samari- 
tanische  Pentateuch  -  Version.  Die 
Genesis  in  der  hebräischen  Qua- 
dratschrift etc."  nach  ihrem  VVerthe 
gewürdigt  39,   165   ff. 

B  ick  eil.  Briefliches  über  biblische 
Metrik  (contra  Schlottmann)  33, 
701     ff.       Zur     hebräischen     Metrik 

34,  557   ff.     Die    hebräische  Metrik 

35,  415  IV.  Berichtigungen  zu  Cy- 
rillonas  35,  531. 

Bihär.  Selected  Specimens  of  the 
BihärT  Language.  Part  I ,  The 
MaithilT  Dialect  (Grammatik  dessel- 
beuj.  The  Glt  Dluä  Bbadrik,  and 
the  GTt  Nebärak  (Text  in  Devanä- 
garT-Schrift  mit  englischer  lieber 
Setzung)     39,    617    fl.        Leibeigen- 
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Bild  —  Brahman 


Schaft  \u  B.  39,  057  Anm.  7. 
Bihär  Peasant  Life,  being  a  discur- 
sive  Catalogue  of  the  Surroundings 
of  the  People  of  that  Piovince  with 
many  Illustiatious  from  Photographs 
taken  by  the  Author,  by  George  A. 
Grierson;   angezeigt  40,  759   f. 

Bild  mit  sabäischer  Inschrift  37,391. 

Bin  Esc  hat,  Pehlevi -Münzen  mit 
seinem  Namen  33,   lOG. 

B  i  1-  m  a  n  i  s  c  h ,  Brieflicher  Bericht  über 
vier  b.    Gesetzbücher  36,   171   f. 

Birfini  (Albirüni).  B.'s  Chronologie 
orientalischer  Völker.  Herausgegeben 
von  C.  Ed.  Sachau.  Erste  Hälfte; 
angezeigt  31,  551   ff. 

Bistani,  Encyclopedie  arahe;  angezeigt 
34,  579   ff. 

Blau  (Farbe)  s.  Farben. 

Blau,  Dr.  O.  üeber  Ni'met-uUab's 
persisch- türkisL'lies  Wörterbuch  31, 
484  flf.  Ueber  -karta,  -kerta  in 
Ortsnamen  31,  495   ff. 

Bl  eek,  Friedrich,  Einleitung  in  das  Alte 
Testament.  Vierte  Auflage  von  J. 
Wellhausen  bearbeitet ;  angezeigt  32, 
58 G  flf. 

Blei.  B.- Münzen  und  B.- Siegel  31, 
534.  B. -Münze,  möglicherweise  aus 
Aegypten.  Mit  Abbildung  auf  lith. 
Tafel  40,  83  f. 

Blick,  der  böse,  bei  verschiedenen 
Völkern  31,  258  flf.  Abwehrmittel 
gegen  den  bösen  B,  31,261  If.  31,  350. 

Blochmann,  Heinrich,  Nekrolog  auf 
ihn   33,   335   i\. 

Bloom  field,  das  Giihyasaingrahapa- 
ri(,ishta  des  Gobhilaputra  35,  533  ff. 
Berichtigungen  und  Nachträge  zu 
vorstehendem  Artikel  3d,   788. 

Blut  in  der  indischen  Traumdeutung 
nicht  ungünstig  40,  118.  B.  und 
Geld  bei  vielen  Völkern  in  Verbindung 
gesetzt  40,    118   Anm.    1. 

Bodiyasekte,  Quelle  über  die  Ent- 
stehung derselben  40,  95. 

Bodleiana    in     Oxford,     Ueber    eine 


Handschrift  des  ersten  Buches  der 
Maiträyani-Samhitä  daselljst  39,  103. 

Böbtlingk.  [Einige  Bemerkungen  zu 
B.'s  Indischen  Sprüchen  von  H.  Uhle 
33,  512].  Bemerkungen  zu  Aufrecht 
in  Z.D.M.G.  36,  301  ff.  —  36,  059  f. 
Die  Verbalwurzeln  sku  und  skubh 
39,  328.  Bemerkungen  zu  Führer's 
Ausgabe  und  zu  Bühler's  Ueberse- 
tzung  des  Väsishthadharma(,-ästra  39, 
481  ff.  Bemerkungen  zu  Bühler's 
Ausgabe  und  Uebersetzung  des  Apa- 
stambiyadharmasütra  39,  517  ff. 
Ein  Versuch  zur  Beilegung  eines 
literarischen  Streites  zwischen  R.G. 
Bhandarkar  und  Peterson  über  Pa- 
tanjali's  Bemerkung  zu  Pänmi  5,  3, 
99  —  39,  528  ff.  Zur  indischen 
Lexicographie.  Bemerkungen  zu  W. 
D.  Whitney's  „WurEcln,  Verhalformen 
und  primäre  Stämme  der  Sanskrit- 
Sprache"  39,  532  ff.  Nachtrag  39, 
709.  Einige  Bemerkungen  zu  Bau- 
dhäyana's  Dharmai;<ästra  39,  539  ff. 
Nachtrag  zu  Apastamba,  zur  in- 
dischen Lexicographie  und  zu  Bau- 
dJiäyana  (s.  oben)  39,  709.  Bemer- 
kungen zu  Bühler's  Artikel  in  Z.D.M.G. 
39,  704  ff.  — 40,  144  ff.  Nachträge 
zu  Vasishtha  40,  520. 

Bokhara,  Beschreibung  einer  dort 
gefundenen  Kupfermünze  39,   33   ff. 

Bollensen,  Zur  Vedametrik  35, 
448  ff.  Die  Betonungssysteme  des 
Kig-  und  S.ämaveda   35,  456   ff. 

Bonna  Wädi  37,  321. 

Bosra.  Die  Steininsehrift  von  B. 
31,  135  ff.  Nachtrag  dazu  31, 
145  f.  Fragment  einer  Inschrift, 
mit  Copie  auf  lith.   Tafel   38,  533. 

Bradke,  Peter  von.  Ueber  das  Mä- 
nava-Giihya-Sütra  36,  417  ff.  Be- 
richtigung dazu  (ZU  S.  427 — 430) 
3(5,  755.  Beiträge  zur  altindischen 
Religions-  und  Sprachgeschichte  40, 
34  7   ff.      055   tf. 

B  rahm  .in.      H.   ndir    Vidluttar,     Herr 
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des  Schicksals  (personilicirtes  Schick- 
sal) 'XI,  204.      H.    im    Miiliibhüratu 

38,  107    11'.      Das    sächliche    H,    im 
Mahübliärata  3H,    VXS   K. 

IJrahmaneii.      ihr       Veihältitiss      zu 

India  32,  :nn.    32,  w-iu  f. 

Brauns,  David,  Japanische  Märchen 
und  Sagen;  anjjezeixt  38,  CGI    11". 

Brettspiel,  das  persische,  Nerd  ge- 
nannt. EinigeWorte  darüber  33,  07'.'  fl". 

Brief  arabischer  Krauen  in  .\Ilkairo 
(al-  FustiVt»  an  Frauen  in  einem 
Dorfc  des  Faiynm.  Arabischer  l'u- 
pyrus  aus  dem  2.  Juhrh.  d.  II.  Mit 
Lichtdrucktalel  34,   »587    II. 

liriel'buch.  Zum  B. ;  Angaben  aus 
einer  äthiopischen  Pergamentliaiid- 
schiitt  desselben    34,  241   II'. 

B  li  h  adde  vatä.  Zwei  Stellen  daraus, 
welche  sich  auf  die  Akhyäna-Hymnen 
Uv.   1,   170.  17  1    und   1,  17it  beziehen 

39,  G3   ir.   08. 

Biihaspati,  der   I'uroliita  des    Indra 

32,  :nc. 

Broch,  Briefliches  über  madagassische 
Monatsnamen  und  Divination  31, 
.')4;5  fl".  Neue  Auflage  des  Mufa^sal ; 
angezeigt  31,  71t;'>. 
Bronze.  B.- Tafeln  mit  sabäisclier 
Inschrift  37,  370.  B.-B^agmont  eines 
kleinen  (iefässes  mit  phönikisdier 
Inschrift,  muthmasslich  aus  Kypern 
37,  542.  B.-Metallurgie  bei  den  alten 
Aegyptern  38,  140  11'.  Zwei  B.-Pet- 
scliaften  mit  liimjarischer  Inschrift. 
Mit  Abbildung  auf  lith.  Tafel  39, 
235  f.  B. -Pferd  mit  himjarisclier 
Inschrift.  Mit  Abbildung  auf  lith. 
Tafel  39,  235. 
Bruchzahlen,     die     persischen,     bei 

Belädhori   30,  330   11. 
B  r  u  n  s  -  .S  ac  li  au.     Bemerkungen      zu 
deren  Syrischrömisehem  Kechtsbudi 
I.  35,   130   II'.     II.  35,   725   IV. 
B  u  c  h  s  t  a  b  e  n  n  a  m  e  n  ,  Einige  Bemer- 
kungen  über   die   B.   31,    Ul- 
li ii  d  d  li  i  s  tu  u  s.      Hypothese    über  den 


Namen  der  MäitrAyani  räkh:\  und 
ihr   Verhältniss    zum   B.   33,  204   IV. 

Buddhistisches.  A  Buddhistic 
Sanskrit  Inscription  from  Kotä.  Te.\t 
und    IJebersetzung  38,   54  0   IV. 

Budhasnu/iti  glciclibedeutcnd  mit 
dem  Dliarmasütra  bei  Biihler31,  13(». 

Biililcr.  Ueber  die  Erklärung  des 
Wortes  ägama  im  'Väkyapadiya  II. 
1—0.  36,  ü5.t  f.  Beiträge  zur  Er- 
klärung der  Asoka-Inschriften.  Die 
ersten  14  Edicte  in  den  Versionen 
von    (ürnär,     Jaugmhi    und     Khälsi 

37,  87  ff.    37,  25:;  iv.    37,  422  iv. 

37,  572  ff.  40,  127  ff.  Die  ersten  zehn 
Edicte  und  Edictl4  inder  Dhauli-Ver- 
sioii  39,  180  tV.  Nachtrag  zu  den  Ama- 
rävati-lnsclirifteii  38,  083  f.  [B.'s 
IJebersetzung  und  Führer's  Ausgabe 
des  Väsishthadharmaij'ristra,  Bemer- 
kungen dazu  von  Bölitlingk  39, 
481  IV.  Bemerkungen  zu  B.'s  Aus- 
gabe und  Uebersetzung  des  Apa- 
stambiyasutra  von  Bölitlingk  39, 
517  iV.]  Einige  Noten  zu  Bölitlintrk's 
Bemerkungen  über  Führers  Ausgabe 
und  meine  Uebersetzung  des  Vfisi- 
shthadharma.sästra  (^vgl.  das  oben  in 
Klammer)  39,  704  fV.  Einige  Be- 
merkungen 7U  Böthlingk's  Artikel 
über  .Vpastamba  (vgl.  das  oben  in 
Klammer)  40,  527  IV.  Einige  weitere 
Bemerkungen  zu  Br.thtlingks  Arti- 
keln  über  Vasishtha  40,   000   IV. 

Bukrät  (Hippokrates)  8.   Su.sruta. 

Busse  und  Büsser,  die  Allmacht  der- 
selben, in  Stellen  des  Mahäbhäraia 
dargestellt  32,   319   ff. 

Büsten,  vierzehn  verschiedene,  zum 
Tlieil  Doppelbüsten,  aus  PalmyrH, 
mit  Insdiriften.  Beschreibung  der  B.B. 
und  Erklaiung  der  Inschriften.  Mit 
Facsimiles  der  Inschriften  39.  353  IV. 

Bustrophedon  Inschriften  (sabä- 
ische)  37,  400.     37,  4(i8. 

Byblos,  Phönikische  Inschrift  v.oi 
dort  37,   343   Note. 
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Bytsehurin  —  Chavie 


Bytschurin  Jakinf,  Kitaiskaja  Gram- 
matika,  besprochen  32,   616   f. 

li  y  z  anz.  Byzantisch-arabische Kupfer- 
münzen 31,  533. 

c. 

Cagliari,  Phönikische  Inschrift  da- 
selbst gefunden.  Erklärt,  mit  lith. 
Tafel  37,  542. 

Calenda  (fan.)  im  Talmud  und  bei 
den  Arabern  31,   276  flf. 

Calligraphus  ^  Hymne  von  Jo- 
hannes Psaltes.     S.  diesen. 

Campano  aus  Novara,  dessen  lateini- 
scher Euklid  ist  eine  Ueberarbeitung, 
keine  Uebersetzung  35,  270  f. 

Caf»  caläks  h  ikä,  Schema  38,   614. 

Cancarikavali-  Strophe,  ihr  Schema 
38,  609. 

Candralekha,  Schema  38,  611. 
Zwei  Formen  derselben,  Schema  38, 
612. 

Candravartä,  Schema  38,   614. 

Candravartma,  Schema  28,  614. 
C.  aus  der  üdicyavritti  entstanden 
38,   619. 

Candrayogin,  Eine  Strophe  dessel- 
ben mitgetheilt  36,   512, 

Caraka  =  Scharak  uj^:  s.  Scharak. 

Caralitana  2a,  Correctur  einer  Stelle 
der  Euting'schen  Uebersetzung  der- 
selben (Z.D.M.G.  37,  542),  mit  Ex- 
curs  38,  486  f. 

Caranavyüha.  Zeugniss  des  C. 
über  die  Stellung  der  Mänaväs. 
Alter  und  Glaubwürdigkeit  des  C. 
36,  452  ff. 

Cardahi,  Liber  Thesauri  de  arte 
poiJtica  Syrorum;  augezeigt  31,  160  ff. 

Caretar  (zendisches  Wort)  =  idg. 
K^ertar  „der  Wacher"  35,  173  f. 

Carlsruhe,  Eröffnungsrede  und  Pro- 
tokollarischer Bericht  der  General- 
versammlung der  Ü.M.G.  daselbst 
1882   —  36,  XXXI  ff. 

Carpentras.       Inschrift     des    .Steines 


von  C,  gelesen  und  erklärt 
187  ff.  Vergleiche  aber  hierzu 
206  (Aus  einem  Briefe  von  Hal( 
Ueber  die  Frage  des  Metrums 
des  Reimes  in  der  Inschrift  vo 
(Zu  Z.D.M.G.  32,  187  ff). 
767  f.  Weiteres  über  die  Insc 
von    C.  33,   252   ff". 

Cäruhäsini  Mod.  des  Vaitäliya 
595. 

Castrum  (lateinisch)  ist  zu  aral 
Kasrun  geworden  31,  498. 

Caturvim  ^atijinastotra  des  t 
prabhasüri,  die  vier  ersten  Stro 
davon  mitgetheilt  32,  509. 

C  a  t  u  r  V  i  m  9  a  t  i  S  m  r  i  t  i  ist  kein  i 
tiwerk  31,   127. 

Certeux  und  Carnoy,  L'Al 
traditionnelle;  angezeigt  38,    65 

Ceylon.  On  the  ancient  coins 
measures  of  C,  by  Rhys  Dj 
(Theil  6  von  The  international 
mismata  Orientalia)  besprochen 
488  ff. 

Chalid  bin  Abdullah  binCh 
bin  Essid,  Pehlevi- Münzen 
dem  Namen  dieses  Statthalters 
108  f. 

Chalid  bin  Bermek  Münzherr 
110. 

Chamisso.  Berichtigungen  zu 
gaben  von  C.'s  Radak-Vocabulai 
von  F.  Hernsheim  36,   168  ff". 

Chänate,  Quellenstudien  zur  neu 
Geschichte  derselben  38,  235  f 

Chandella-Dynastie,  Zwei  S 
inschrifteil  derselben  im  Museun 
Allahabad.  Text  und  Inhaltsi 
sieht  40,  47   ff. 

Oharäib  al  Haza  37,   322.   32C 

Chata'  al-  'ämmä,  Zur  Liter 
gesctiichte  desselben  35,   147   Ö' 

Chauhän  C  handamahäsen  a, 
lialcsangabe  und  Text  einer  Insc 
desselben  auf  einem  schwarzen  S 
zu   Dholpur  40,  38  ff". 

Chavee,    dessen    Ideologie  Lexico 
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que  (Ins  Liin(,'ues  liKlo-Kniiipt'eniics 
beschrieben  33,    1    tt". 

Cliemie.  ZurC.  der  Arnber  32,  .07;'»  IV. 

China,  Chinesisch.  Ch.  ältrsli- 
Ileimiith  iles  Scliachspieh's  31,  1 '>■'». 
llfluT  drei  ch.  Druckwerke  Jiiis  diT 
Kibliothek  d.'r  DM.G.  32,  .iCT  IV. 
Bezeichnung  der  Farlien  ,,Hliiii"  und 
„Grün"  im  eii.  Alferfhuin  33,  öO"-'  11". 
Beitrag  zur  Geschichte  der  cli.  Griini- 
niiitiken  und  zur  fjelire  von  diT 
grnmniatischiMi  licdiaiullung  iler  ch. 
Spr.iclie  32,  G(>1  IV.  Ergebni.ssc 
eigener  Reisen  in  Cli.  und  darauf 
gegründeter  Studien  von  V.  von 
Kichthofen  (Titel:  China)  I.  Band: 
angezeigt  34,  188  IV.  l'el)er  die 
Kntstehung  des  Namens  Cii,  34,  '20C 
fl'.  Die  grosse  Mauer  von  Vh.  35. 
7.0  fl".  Ciiinesische  Grammatik  mit 
Aussciduss  des  niederen  Stiles  und 
der  heutigen  Umgangssprache,  von 
Georg  von   der  Gal)elcntz;  angezeigt 

30,  712   IT. 

C'hric.  Ueher  das  Bucii  ,,die  Clirie'' 
des  Moses  Chorenazi.  Die  Aecht- 
heit  der  Verfasserschaft  untersuclit 
40,  457   ff. 

Christen.  Kasten  unter  Ch.  in  In- 
dien 33.  .")8,">.  Die  Ch. -Verfolgung  in 
Siidarabion  und  die  himjariscli-äthio- 
pisclien  Kriege  nach  abessinischer 
Ueberlieferung  35,   1  ff. 

Christliche  Begriffe  und  Bibelstellen 
in    arabischen   Sentenzensammlungen 

31.  .019. 

Chronologie  orientalischer  Völker 
von  Albirüni.  Herausgegeben  von 
C.  Ed.  Sachau.  Erste  Hälfte;  ange- 
zeigt 31,  551   ff. 

Churschid  I.,  Münzherr  33,   ll'X 

Churschid  IL,  Münzherr  33.    IK'. 

Chusrav  I.,  sassanidischer  Münzherr 
34,  115  ff.  Anderweitige  Denkmäler 
desselben   34,   124   f. 

Chusrav     IL,        Pehlevi-Müi.'zen     auf 
seinen  Namen  33.  84   ff. 
Keg.  Bd.   XXXI  — XL 


("liusrav  IL  l'arviz,  sassanidischer 
Münzherr  34,  l.'!l  IV.  Anderweitige 
Denkmäler  desselben   34,    141    f. 

('  h  u  s  r  H  v  I L  und  s  e  i  n  c  C!  e  m  a  h  I  i  n 
:iuf  sassanidisclien   Mün/.en   34,    14ii. 

(,' liusrav  IL,  (-'balif,  Miiii/.i-  :iufseini-n 
Namen   34,    KJO    f. 

(' h  w  ä  re  z  m  s  A  h  e  ,  die  Cli.  in  Kermän 
3U,  :ioo  IV. 

(,' i  tr  a  pada  ,   Schema  davon   38,   Ci;{. 

(."leopatra,  Nadel  der  i).  ein  Obelisk 
Tutmes'   IIL  32,    14  1. 

('omestor,  hagadische  Deutungen  bei 
demselben  31,  .'510   IT. 

f'ommodianus  aus  («aza;  ein  fJe- 
dichtvon  ihm  über  Ammudates31,  91. 

Corkh  „vier"  (armenisches  Wort)  := 
idg.   K*etv6res  35,    172   f. 

{!o  r  n  i  1 1 ,  Dr.  C.  IL,  das  Buch  der  weisen 
Philosoplien  (äthiopisch  in  Parallele 
mit  arabisch'.'n  Sprucbsammlungen 
gezogen  31,  500.  Die  Mönche  Ma- 
.\imus  und  Dumfitewos  34,  1G8  ff. 
Noch  eine  Uandsclirift  des  „Sapiens 
Sapientium"  35,  1)40   tV. 

CourteiHe,  Favet  de,  Mir."idj-N."i- 
meh;  angezeigt  37,  4G0  ff. 

Cruel,  die  Sprachen  und  Viilker 
Europa's  vor  der  arischen  Einwande- 
rung;  angezeigt  38,   100   ff. 

C  y  r  i  1 1  o  n  a  s  ,  Berichtigungen  dazu  (  Vgl. 
Z.D.M.G.   27,  500   ff.)  35,  t,^\    i. 


D. 

6,  persisches,    ^    armenischem     r  3(> 

1.3.3   f. 
DTibir,     sabäisehes     Geschlecht     37. 

348   Note  5. 
Dad     Burdsch     Mihir.      Münzherr 

33,  HO. 

DA  ff,  das  .alte  Masäf.atra,  Ortschaft  in 
(iahran,  seine  geographische  Lage 
37,  324  f.  Fünf  sabäische  Inschrif- 
ten von  ilort  mitgetheilt  und  erklärt. 
37.  352   ff. 
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Dagescli  —  Dessau 


D  a  g  e  s  c  h  lene  als  Rest  eines  ursprüng- 
lichen  D.   forte  32,   92   ff. 

Damask.  Des  'Abd  al-ghani  al- 
näbulusi  Reise  von  D.  nach  Jeru- 
salem 36,  385  ff.  Unedirte  goldene 
omajjadische  Münze,  mit  Punkt  über 
dem  „  von  ^jh^z>^  39,  18  f.  Dir- 
hem  vom  Jahre  lü3  —  39,  24.  Dir- 
hem  vom  Jahre  117  —  39,  25. 
Weitere  omajjadische  Kupfermünzen 
39,   30   f. 

Damianos,  Priester  aus  Elqo.s.  Aus 
den  geistlichen  Liedern  desselben  im 
neu-aramäischen  Fellilii-Dialekte  mit 
deutscher  Uebersetzung    37,  314  ff, 

Dämonen  im  Dienste  Salomons  31, 
204.  214.  Vorstellung  von  densel- 
ben an  Bibelstellen  geknüpft  31, 
251  ff.  Deren  Aufenthalt  in  Bäumen 
31,  253  ff.  DD.  in  Flüssen  31, 
254.  DD.  mit  den  Winden  identi- 
ficirt  31,  25G. 

Dämonologie,  jüdische,  ist  nicht 
persischen  Ursprungs  31,  250  ff. 

Danas  tu  ti- Hymnen  und  Verwandtes 

39,  83   ff. 

Daiidaka-Metia  38,  Gll. 
Daudin's  Chandoviciti ,    daraus    sind 

vei-mutblich    die    Beispiele    Ilaläyu- 

dha's    im    Commentar    zum  Pingala 

entlehnt  40,   100. 
Danielsson,  Die   Einleitung  des  Ma- 

häbhäshya,  übersetzt  37,   20  ff. 
Danischmend,       Die    Dynastie    der 

DD.  31,  152  f. 
Daphne  s.  Apoll  von  Daphne. 
Darabdscherd,  Dirhem  dorther  vom 

Jahre  9G  —  39,  23. 
Da9akumäracari  ta      des     Dandin. 

Der  ganze  siebente  Ucchväsa  (Man- 

traguptacarita)    ist    Niroshthyavarna 

40,  99  f. 

Dastgerd  Dorf,  Ortsnamen  mit  diesem 

Appellativ  gebildet  33,   143   f. 
Dastur  Mi  nochehe  rj  i,  Pehlevi,  Gu- 


jaräti    and    English   Dictionary;    an- 
gezeigt 31,  772   ff", 
üatavya    Bharat    Karyalaya    an- 
gezeigt 37,  C14  ff. 
Datirte     Inschriften    (sabäische)    37, 

369  ff. 
David     als     grosser     Schriftgelelirter 

dargestellt  31,   201   ff. 
Davids  (Rhys),  On  the  ancient  coins 
and    measures    of    Ceylon    (Theil    C 
von     The     international     Numismata 
Orientalia)  besprochen    35,  488  ff. 
D  6  e  c  k  e ,  W.     Der  Ursprung  des  alt- 
semitischen Alphabets  aus   der   neu- 
assyrischen   Keilschrift    31,    102    ff. 
Ueber     das     indische     Alphabet     in 
seinem     Zusammenhange      mit     den 
übrigen     südsemitischen     Alphabeten 
31,    598    ff.      Ueber    den    Ursprung 
der  altpersischen  Keilschrift  32,  271  fi'- 
Definitionen  im  arabischen  und  grie- 
chischen  Euklid  35,   281   ff. 
Degen,     indischer      mit    Inschrift    in 
Devanagari-Buchslaben,    beschrieben 
36,  058. 
Dehhes,    Entzifferung   des  Endes  der 
syrischen   Inschrift  von  D.  35,  749. 
Delitzsch,    Friedrich.       Wo  lag  das 
Paradies?;     angezeigt    36,     173    ff. 
[Einige    Notizen    zu     „Wo    lag    das 
Paradies?"  von  de  Goeje  39,  15  f.] 
Prolegomena  eines  neuen  hebräisch- 
aramäischen Wörterbuchs  zum  Alten 
Testament;  angezeigt  40,  718   ff. 
Der    am    Euphrat,      Reisenachrichten 
Prof.    Dr.    Sachau's    von    dort    34, 
172  ff. 
Derenbourg,     Jos.     und     Ilarttvig, 
Erklärung    betreffend  eine  der  sabä- 
ischen    Inschriften  (Thürinschrift)  in 
Z.D.M.G.  37,  319  ff'.  —  38,  152. 
Deri,     die    Mundart    der    Parsen     in 
Jezd.      Abhandlung      darüber,     mit 
Grammatik     und     Wörterbuch     35, 
327    ff. 
Dessau,      Protokollarischer      Bericht 
über  die   1884    daselbst   abgehaltene 


Devabodliu 


Diueh 
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Generalversammlung  dt-r  D.M.O.  38. 
XVII  ff. 

Devabodha,  Kino  morulisclu;  .Sen- 
tenz desselben  mitgetheilt  'M\,  .'!«.!. 
Strophen  dessolben  mit^etlieiit  'M\, 
514   ff. 

Devala  (Smriti-Text)  ontliält  nichts 
über  eigentliches   Wccht  31,    \'M). 

Devendra's  Comnicnt.-ir  zum  ütta- 
rudhyayaiia  Sütra  -/.usammengestellt 
mit  Haribhadra's  Commentar  zum 
Äva^yaka  Sfltra  40,   92  ff. 

D e  V  e  n  d  r  a  K  a  II  i  n .  Vritti  zum  Utta- 
r;\dhyayana  Sütra,  daraus  Legende 
über  die  Entstehung  der  Digambarn- 
Sekte.      Prakrit    und    deutsclif-r  Text 

38,  >-'  ff 

l)h  (^idg.^  =  skr.  h  40.  0Ö7  ff.  Ueber- 
gang  von  dh,  bh  in  h  in  den  späte- 
ren indo-arischen  Dialekten  40,  t)90ff. 

1)  h  n  n  anij  aya,  Eine  Stroplie  desselben 
mitgetheilt  30,  .''.;!.•{   f. 

Dhana  pala's  Kishabhapancri9ikA  edirt. 
übersetzt,  commentirt  33,  445  tV. 
Zwei  Strophen  des  Dh.  mitgetheilt 
36,  534   f. 

Dhana))ati.  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,   534. 

Dhafioka,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  510. 

Dharma,  Brahman  als  Urheber  des- 
selben im  Mahäbhilrata  38.    184. 

P  h  armakara.  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  510  f. 

Dharmapäla,  Eine  moralische  Sen- 
tenz desselben  mitgetheilt  36,  380. 
Bemerkung  zu  dieser  Strophe  37, 547. 

Dharraat^ilstra  des  Bhaudäyana,  zum 
ersten  Mal  herausgegeben  von  E. 
Hultzsch.    Einige  Bemerkungen  dazu 

39,  539   ff.     Nachtrag  39,   709. 
Dhaul  i  -Version  der  A(,'oka-Inschriften. 

Edikt  1  —  10  und  14.  —  39,  489  ff. 
Dholpur,  Inhaltsbeschreibung  und 
Text  einer  Inschrift  des  Cbauhän 
Chaiulamahasena  auf  einem  schwar- 
zen  Stein   daselbst   40,   .iS   ff. 


Dhoudynastie  in  China;  erste  An- 
lange von  Qrenzwallbefestigungen 
unter  dorselijcn  im  vierten  und  dritten 
.lahrhundert   vor  Chr.   35,   84    ff. 

I'hrit  H(;r  i ,  Schema  davon  38,   G14. 

Dliruva,  Sanskrit  (irants  and  In- 
scriptions  of  (iujrat  king.s.  Nos.  VI. 
to   IX.   40.  32(1  ff. 

Dialekt,  Dialektisches.  lieber 
d(!ii  arabischen  D.  auf  Zanzibar  34, 
217  fV.  Sieben  Erzählungen  im 
arabischen  I).  von  Mösul.  Text 
und  Uebersptzung  36,  4  (f.  Drei 
Erzählungen  im  arabischen  D.  von 
Märdln.  Text  und  Uebersetzung  36, 
22  ff.  Sechs  weitere  Erzählungen  im 
arabischen  D.  von  Märdln  36,  2381V. 
Redensarten  in  den  arabischen  DD. 
von  Mösul  und  Märdln  37,  188  ff.  Bei- 
träge zur  Kenntniss  des  neu-aramäi- 
schen Fellil.ii-D.'s  37,  293  ff.  Ver- 
hältniss  des  liailramautischen  zum 
minäischen  D.  37,392  ff.  Maithilf- 
D.  der  BihärT-Sprache.  Grammatik 
und  Texte  39,  017  IV, 

Dieterici,  Die  Theologie  des  Aristo- 
teles 31,  117  ff.  Die  sogenannte 
Theologie  des  Aristoteles;  angezeigt 
37,  135  ff.  Die  sogenannte  Theo- 
logie des  Aristoteles.  Aus  dem  Ara- 
bischen übersetzt;  angezeigt  37. 594  ff". 

Digambara.  Ueber  die  Entstehung 
der  C'vetämbara-  und  D. -Sekten  38, 
1  ff.  Zusätzliches  zu  dieser  Ab- 
handlung 40,   92   ff. 

Dikduke-hatcamim  des  Ahron  ben 
Moscheh  ben  Ascher  etc. ,  ed.  S. 
Baer  und  L.  Strack;  augezeigt  34, 
384   ff. 

DTnä  und  BhadrT,  Ein  Gedicht  in 
sieben  Kapiteln  in  Bihäri-Sprache 
(Maithili-Dialekt).  Text  in  Devanii- 
gari- Schrift  und  englische  Ueber- 
setzung  39,  635  fi*.    655  ff. 

Diiick  als  Gemahlin  Jezdegird's  II. 
Berichtigung  zu  Z.D.M.G.  29,  2(il 
ff.     31.   582. 

2» 
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DioaJcorides  —  Dut<al 


Dioskorides.  Ueber  Auszüge  aus 
ihm  bei  al-Ja'qubi   40,   C13  f. 

Diväkaradatta,  Eine  Strophe  des- 
selben mitgetheilt  36,  .033. 

Diw.an..  Die  DD.  der  Dichter  Nä- 
bi^a,  'ürwa,  Hätim,  'Alkama  und 
Farazdak  31,  667  ff.  Die  DD.  des 
Zubeir  und  Ka'b  31,  710  fV.  Der 
I).  Machdumkuli's  und  die  Sprache 
der  Turkomanen  33,  387  ö'.  Auswahl 
grösserer  Lieder  aus  dem  D.  Näsir 
Chusrau's,  persisch  und  metrisch 
deutsch  36,  478  ff.  Schollen  zum 
D.  Hudail.  No.  139—280.  Arabi- 
scher Text  39,  411   ff. 

Djahran  s.   ü  ah  ran. 

Djezjeh  oder  Hherödje  ruus,  nach 
moslemischem  Rechte  die  von  den 
Ungläubigen  erhobene  Kopfsteuer 
36,  319   f. 

Dm  er,  eine  nabatäische  Inschrift  von 
dort,  mitgetheilt  und  erklärt,  mit  lith. 
Tafel  38,  535   ff. 

Dodhaka,  Schema  38,  613. 

Dofa  37,  324. 

Donnerkeil  (vajra)  des  Indra  32, 
296  f. 

Donnerstein  im  Talmud  31,  250  tV, 

Der  an,  37,   321—323.      325.     326. 

Dose- Ceremo nie,  Arabischer  Brief 
über  den  Ursprung  derselben  36, 
647   f. 

Dozy,  Ueber  einige  in  Granada  ent- 
deckte arabische  Handschriften  36, 
342   ff. 

Draono  et  hvathrem(aus  den  Etu- 
des  avestiques)   36,   631   ff. 

Dravidische  Volksdichtung,  s.  Kurg- 
volk. 

Dreizabl-Sys  t  em  herrscht  in  den 
Verbindungen  mehrerer  llicas  zu 
kleineren  Einheiten  innerhalb  ve- 
discher  Hymnen  38,  453  ff. 

Drucke,  indische,  aus  Indien  35, 
189  ff. 

Druckfehler  s.   Berichtigungen. 

Drusen.  Metatron  bei  den  DD.  31,  272. 


D  r  u  t  a  m  a  d  h  y  .H  -  Strophe,  ihr  Schema 
38.   604. 

Drutapada,  Schema  38,    613. 

Drutavilambita,  Schema  38,   613. 

Dschai,  Dirhem  dorther  vom  Jahre 
96.  Drittes  Exemplar  der  Münze 
dorther  vom  Jahre  97.  —  39,  23  f. 

Dschamasp,  sassanidischer  Münz- 
herr 34,   109   f. 

Dscherir,  Münzherr  33,   111. 

Dual.  D.  bedeutet  ursprünglich  nicht 
schlechthin  Zweiheit,  sondern  Doppel- 
lieit  32,  63  f.  Hat  die  Singularform 
tin  (zwei)  oder  erst  die  daraus  ge- 
bildete Dualform  die  Bedeutung 
„zwei"  gehabt?  32,  77  ff.  Der  D. 
gen.  femin.  im  Ursemitischen  ge- 
bildet durch  Antritt  der  D. -Endung 
des  Masculinums  an  das  Femininum 
sing.  32,  82  ff.  Hat  das  Urse- 
mitische ausser  der  D. -Endung  aina 
noch  eine  andere  der  arabischen  auf 
äni  entsprechende  Form?  32,  57  ff. 
Hebräisch  am  und  an  als  Endung 
einiger  Nom.  propr.  ist  nicht  D.- 
Endung 32,  63  ff.  Die  angebliche 
D. -Endung  ä  im  Assyrischen  32, 
68  ff. 

Dud  h'mrh-Ceremo  ni  e  in  Bihär 
beschrieben  39,   664   Anm.   3. 

Dugitar,  duxt-r  sind  die  iranischen 
Urformen  von  Tochter  38,  426. 

Du'l  -  Rumma,  Berichtigung  eines 
Verses  von  D.  in  Z.D.M.G.  31, 
168.  —  31,  550. 

D  fi  m  .ä  t  e  w  ö  s  der  Mönch  s.  M  a  x  i  m  u  s. 

Dfi-Nowäs  verfolgt  die  Christen  von 
Himjar  31,  361.  Seine  Christen- 
verfolgung und  Kriege  gegen  Abes- 
sinien   35,   11    ff. 

Durgata,     Eine     Strophe     desselben 

mitgetheilt  36,  514. 
Dusares    (arabischer  Gott)    von  Epi- 
phanius    als  Fratze    des   Jesuskindes 
erklärt  38,   652. 
Duval,     Rubens.       fies    dialectes    neo- 
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araraceiis  de  Salainas;  ;iii(;c/.ci^;t  ',\i. 

598  ff. 
Dvipada's    in    dir    vcdischi'u    Molrik 

;J5,   4.52   ff. 
Dyutiinä     is>l      auch     Ailjcclivuiii     -;= 

„leuchtend"   und   „rauschend".      {\\i\. 

den    Ai'tikol    unter    „Leucliteii''     !{.") 

720. 

E. 

K  im  Neupprsischrn  IJ5,    17  1    ff. 

Ehers,  C-Jcurg.  Das  Orali  und  die  Bio- 
Graphic  des  KchlhauiituiannV  Amon- 
ein-hcl).  II.  Counncntar  (V^^l.  Z.I). 
M.O.  30,  391  ff.)  ;J1,  43'.t  ff.  An- 
zeige Von  Iv.  Lepsius ,  Nuhisciiu 
Grammatik  35,   2U7   ff. 

E))hcn  Iiassüc.h  im  Hriele  Cha.sflai 
ibn  Schaprut';i  an  den  Chazarcn- 
könig  Josef  ist  in  ebben  hassilbii 
■^=  arabisch  subb)  ,, Alaunstein"  zu 
andern  36,  t)5U. 

Eddofa  37,  324. 

Edessa.  Edcsscnisclie  Inschriften,  niit- 
gftlieilt  und  erkläit,  mit  einer  lith. 
Tafel  3ß,  142  ff.  Bemerkungen  zu 
den  von  S  ichau  Z.D.M.G.  36,  142 
ff.  herausgegebenen  edessenisclien  In- 
schriften  36,   665  ff. 

Edkins,  Jos.  A  Grammar  of  thc 
Cliinese  colloqulal  Language,  com- 
monly  called  thc  Mandarin  Dialect; 
besprochen  32,  G18  ff. 

Edorn  für  Korn  31,  305  ff. 

Efraim     'Efranim\     arabischer    Arzt 

31,  7.;i. 

Elle.  Brahnian's  Stellung  zur  E.  im 
Mahabhiirata  38,  184  f.  Ursprüng- 
liche Existenz  von  seelis  E.- Formen 
bei  den   Indeiii  31,   133. 

Ehni,  Dr.  J.  Uigveda  10,  85.  Die 
Vermählung  des  Soma  mit  der  Süryä 
33,    ir,6   ff. 

Eigennamen,  zusammengesetzte;  das 
l'rincip  dcrseliien  ist  auch  den  süd- 
semitisclicn Sprachen  bekannt  37. 1 1  ff. 


K  i  g  c  n  l  h  u  in  s  r  e  c  li  I  nach  müslcinisehem 
Kcchte  36,   2R.'i    ff. 

Eisenindustrie  den  alten  Aegyptcrn 
nicht  bekiinnt  38,    141»    ff. 

Ekapada's  in  der  vedischcn  Metrik 
'des  Kigvcdaj  sind  siimllich  Hruch- 
>tiieke  35.  451    f. 

Klagabalus,  Sonnengott  von  Eincsa, 
sein  Kult  31,  !'  I.  Sein  Kultu.s  nach 
Kom  verpllan/t  31  ,  !I4.  E.  auf 
Münzen  dargestellt  31.    Oö. 

Ela-Amida  (Alaroida)  idenliliciit  mit 
Aidug  (Andas;  35,    18   ff. 

liksn  s<>S  37,   351. 

El-Wasta,  sabäisclie  Inschrift  aus 
der  Moschee  daselbst,  mitgetlieilt 
und   erklürt  37,   370   ff. 

Eniesa,  Kultstätte  des  Sonnengottes 
Elagabalus  31,   94. 

Emma,  Tochter  Karls  des  Grossen, 
als  Gürtelmacherin  .Maria  in  1001 
Nacht  dargestellt  34,   tilo   ff. 

Emunot  we-Deot.  Bemerkungen  zu 
dem  Wortlaute  der  E.  32,  694  ff. 
Berichtigung  einer  Angabc  auf  S. 
695   dieses  Artikels  33,  334. 

E  11  c  y  lo  pc  d  ie  arabc  par  Bistäni;  an- 
gezeigt 34,  570  tv. 

Endlicher,  Stephan,  dessen  Anfangs- 
gründe der  chinesischen  Grammatik 
besprochen   32,   611    f. 

Engel.  Die  gefallenen  EE.  31.  225 
ff.  231  ff.  Die  Lehre  von  den  EE. 
ist  nicht  )iersischcn  Ursprunges  31, 
257   ff. 

Englische  Wörter  gcrmauisirt  30, 
090   ff. 

Entgegnung  von  II.  Uübschmann 
■gegen  de  Lagarde  in  dessen  Syin- 
micta   II  .      Anhang  zu  /5.D.M.G.  34. 

Epigraphik.  Zur  semitischen  E. 
32,  187  ff.  Zur  semitischen  E.  VI. 
Weitere  Erörterungen  über  die  Frage 
des  Metrums  und  des  Keimes  in  der 
Inschrift  von  Carpcntras  33,  252  ff. 
Alles  übrige  auf  E.  Bezügliche 
siehe  unter  „Inschriften"! 
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Eponymi  —  Fachr 


Eponymi  im  sabäischcu  Reiche  37, 
391. 

Epos.  Ueber  verniuthliche  Ueberreste 
epischer  Darstelhuigeii  im  Rigveda 
37,  81   ff. 

Erän,  Eönigthum  und  Priesterthum 
im  alten  E.  40,    102  ff. 

Eranisch  s.  Iranisch  und  Per- 
sisch. 

Erbberechtigung  der  Frauen  bei 
den  alten  Arabern  40,   153. 

Erbsünde.  Theorie  von  der  E.  in 
der  indischen   Medizin  31,    650. 

Erechsa,  der  beste  der  arischen 
Pfeilschützen,  im  Awestä  und  im 
Tabari  (Aris-sätin)  35,  445  ff. 

Erfahrungswissenschaften  der 
Muslime  durch  die  Scholastik  in  der 
Entwicklung  gehemmt  32,   19. 

Erklärung  Nöldeke's  gegen  de  La- 
garde's  Ausführungen  in  Symmicta  II. 

34,  403  f.  E.  Oppert's  gegen 
Friedrich  Delitzsch  36,  753  f.  E. 
betreffend  eine  in  der  Bibliothek  der 
D.M.G.  befindlichen  Gipscopie  der 
Inschrift  von  Kelischin  36,    754  f. 

Erleuchtung.  Buch  der  E.  (Rüsa- 
uäinäma)  Näsir  Chusrau's,  in  Text 
und  Uebersefzung,  nebst  Noten  und 
kritisch-biographischem  Appendix.  I. 
33,  645  ff.  II.  34,  428  ft".  III.  34, 
617   ff.     Dazu  36,  96   ff. 

Ermaii,  Eine  ägyptische  Statuette  37, 
440  ff.  Anzeige  von  Abel,  Zur  ägyp- 
tischen Etymologie  32,  763  ff.  An- 
zeige von  Abel,  Koptische  Unter- 
suchungen 32,  7  63  ff. 

Eschatologie.      Zur    persischen    E. 

35,  179  f. 

Esel,    sprüchwörtlifh    39,    577.     40, 

266  ff. 
Esimiphacus,    Nachfolger    des    Du- 

Nuwiis    in    Himjar    (bei    Procopius) 

identisch  mit  himjarisch   Es-samaifa' 

35,  33   ff. 
Etile,    H.    Näsir    Chusrau's    Riisanäi- 

näma    oder    Buch    der    Erleuchtung, 


in  Text  und  Uebersetzuug,  nebst 
Noten  und  kritisch -biographischem 
Appendix.  I.  33,  645  ff.  II.  34, 
428  ff.  III.  34,  617  ff.  [Bemer- 
kungen zu  Etlie's  Rusanäinäma  von 
Dr.  Teufel  36,  96  ff.]  Auswahl  von 
Näsir  Chusrau's  Käsiden  36,  478 
ff.  Wissenschaftlicher  Jahresbericht 
über  die  Morgenländischen  Studien 
im  Jahre  1881.  Artikel  „Neu-Irän". 
S.  108  ff.  des  Jahresberichtes.  Bei- 
gegeben  zu   Bd.   37. 

Ettseälibi.  Der  angebliche  E.  34, 
171   f. 

Euklid.  Ueber  den  arabischen  E. 
35,  270  ff.  Berichtigung  hierzu  (zu 
S.  271)  35,  788.  Sachliche  Ab- 
weichungen des  arabischen  E.  vom 
griechisclien  35,  314  ff. 

Euphemismen  31,  264.  336.  354  ff. 
40,  234  ff. 

Euphrat.  Die  Canäle,  welche  von 
ihm  ausgehen,  nach  der  Beschreibung 
Ihn  Serapion's  39,  5  ff. 

Europa.  Die  Sprachen  und  Völker 
E.'s  vor  der  arischen  Einwanderung, 
von  Cruel;  angezeigt  38,    160  ff. 

E  u  t  i  n  g.  Anzeige  von  The  Palaeo- 
graphical  Society.  Facsimiles  of  an- 
cient  Mss,  Oriental  Series.  Part  II, 
ed.  Wright  31,  791  ff.  Tafel  der 
Inschrift  aus  Kition,  zu  Paul  Schröder's 
Phönicischen  Miscellen  34,  676. 
Epigrapliisches.  Mit  drei  litli.  Tafeln 
37,  541   ff. 

Evangelium  (Ingil),  Vorstellung 
der  älteren  nuiharamedanischen  The- 
ologie vom  E.  32,  352   f. 

Ezra  4,  13;  ist  DriDN  ('aftom)  oder 
OnCN  ('aftos)  zu  lesen  V   39,  47   ff. 

F. 

F  a  c  h  i  d  li    „gens"    kommt    in    Versen 

nie  vor  40.    175   f. 
Fachr  al-Din  al-Räziund   die  Ci- 
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tati'  Rus  den  iiltcn  Krligionssclirifteii 
(Anhaiij,'  zu  Z.D.M.f^.  32,  ;!60)  32. 
384   f. 

Fiigiiuii,  Lit  livir  ili'  l;i  lolicitc  pur 
Nä<,ii"  ed-Diii  bun  Kliusroii  34,  643 
tr.  674.  |Bi'nu'rkuiiRt'ii  dazu  von  Dr. 
TeutVI  36.    106   fl".] 

Farazdak   s.    All'anizdak. 

Farben.  Hczriclinung  der  FF.  Hl:iu 
und  Grün  im  eliiuesisclien  Altertliuui 
33,  502  ff.  Die  Bedeutung  der  FF. 
in  der  indisclien  Triiunnleutung  40. 
111    IT. 

FAsiladas,  König  von  Abessiiiien 
und  seine  beiden  Gesandtseliat'ten 
nach  Jemen;  nacli  einer  arabischen 
C/uelle  dargestellt  39,   4(i3    G. 

Feige,  die  F.  weisen  31,  259. 

Fei  {Friedensschatz),  Tlieil  des  lieit- 
ul-möl -,  seine  wahre  Hedcutung  im 
moslemisclien   Keclite  36,  311    tV. 

Felicite,  Le  livre  de  la  f.,  par  Nä- 
(,-ir  cd-Din  ben  Khüsroü.  In  ara- 
bischem Text  und  französischer  Ueber- 
setzunt;  34,  t>43  IV.  Additions  34. 
674.     Heuurkiuigen  dazu  36,  106  tl. 

Fell,  Winand.  Indiccs  ad  Heidliawii 
Conimentariuni  in  Coraimm;  angezeigt 
33,  334.  Die  Christcnvcrfolgung  in 
Südarabien  und  die  hinijariscli-iithi- 
opischen  Kriege  nacli  abessinischcr 
Ueberlielernng  35,  1  IV.  '^^'gI.  dazu 
35,  693  fr.] 

Fellihi-Dialekt.  neu-aranuiischcr,  IVi- 
träge  zur  Kenntnis*  desselben  37, 
'293   ft". 

Fcrhan,  Miinzherr  33,    110. 

Feuer.  F.  und  Licht  31,  285  fl. 
Mystisches  über  das  F.  aus  dem 
Grihyasaipgraliaparii;ishta  des  (Jfobhi- 
laputra  35,  537  flF.  (indischer  Text) 
35,   549   IT.  (Deutsch). 

Feuer  er  zeug  u  ng  im  Talmud  31, 
279  ff.  Verschiedene  Arten  dersel- 
ben 31,  282   ff. 

Fi    {arabische    Präposition)    vor    dem 


Ortsnamen  der  omajjadischen  Aska- 
lon-Münze  40.   82. 

Kihrist.  Heitriige  zur  Krklärung  des 
Kitäli  al-F.  36,  -.'78  »T.  L'eber  die 
Notiz  des  1'.  über  Ariblolelis  de 
Sensu  37,   480   f. 

Fils  mit  den  beiden  Theilen  des  omaj- 
jadischen Glaubeussymbolum  3t),  21. 

Finger,  der  kleine,  als  Geisterbanncr 
39,   660  Anm.   4. 

Fingersprache  der  Hadhrami's  in 
Mekka   und   Djcddaii   40,   365   1. 

Firko  witsch,  Abraham,  und  der 
Wertli  seiner  Entdeckungen  34, 
163   ff. 

Fleischer,  H.  L.  Nachschrift  zu 
Karabaeek's  Steiiiinschrift  von  Bosra 
31,  145  f.  Anzeige  von  G.  Jahn, 
Ihn  Ja'i.-^  Commentar  zu  Zamach- 
>ari's  Mufassal  31,  180  ff.  Zu 
Kückerts  (irammatik,  Poetik  und 
Uhetorik  der  Perser  I.  31,  563  ff. 
II.  32,  225  ff.  Anzeige  einer  neuen 
Auflage  von  Broch's  Mufassal  31, 
795.  Anzeige  von  l)r.  Fell,  Indices 
ad  Bcidliawii  Commcntarium  in 
Coranum  33,  334.  Berichtigung 
einiger  Stellen  in  Bacher ,  Muslich- 
cddin  Sa'di's  Aphorismen  und  Sinn- 
gedichte 33,  512.  Anzeige  von  G. 
Jaim,  Ibn  Ja'is  Commentar  zu  Za- 
maehsari's  Mufaf^sal,  Heft  III.  und 
IV  33,  712  ff.  Morgenländischcr 
Silberfund  in  der  Oberlausitz  34, 
17  6  f.  Anzeige  des  Katalogs  der 
Bibliotiiek  der  D.M.G.  1880.  —  34, 
215  f.  Anzeige  von  Bacher,  Mus- 
liclieddin  Sa'di's  Aphorismen  und 
Shnigediclite  34,  389  ff.  Dazu  bc- 
riehtigendc  Bemerkungen  von  Dr. 
F.  Teufel  36,  89  Anm.  Berichtigung 
der  Erklärung  zu  Platte  LXIV  der 
von  W.  VVright  herausgegebenen 
Facsimiles  of  ancient  Mss.,  Gr.  Ser. 
Part  V.  —  34,  568.  Anzeige  von 
Bistani  .  Encyclopledie  arabe  34 
579  ff.   Bemerkung  zu  „Sendschreiben 
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Flüsse 


Garuda 


von  Dr.  Franz  Teufel  an  Prof. 
Fleischer"   36,   89,  Anm. 

Flüsse  und  Quellen,  Aufenthalt  der 
Dämonen  31,  252.      254  fif. 

Flussnamen  in  Danastuti -Hymnen 
oft  genannt  39,  88. 

Fostat,  Kupfermünze  dorther,  noch- 
mals besprochen  39,    27. 

Fourmont,  Linguae  Sinarum  Man- 
darjnicae  hieroglyphicae  rirammatica 
duplex,  besprochen  32,   603  f. 

Frankfurt.  Aetliiopisclie  Handschrift 
des  „Sapiens  Sapientium"  (Vgl. 
Z.D.M.G.  34,  232—240)  daselbst 
35,   646  ff. 

Frankl,  Anzeige  von  Kaufmann, 
Geschichte  der  Attributenlehre  in 
der  jüdisclien  Religionsphilosophie 
des  Mittelalters  von  Saadja  bis  Mai- 
müni  32,  213  ff.  Anzeige  von  Abr. 
Geiger's  nachgelassenen  Schriften,  ed. 
L.  Geiger.   V.  Band  33,  333. 

Frau.  Die  rechtliche  Stellung  der 
FF.  bei  den  alten  Indern  nach  den 
Dharma(,5;istra  31,  127  ff.  F.-Kauf 
bei   Vasishtha  erlaubt  31,    133. 

Fremdwörter.  FF.  im  Armenischen 
35,  656  ff.  FF.  für  emphatische 
Ausdrücke  gebraucht  39,  574  ff. 
40,  256  ff.      264  ff. 

F  r  e n  k  e  1 ,  An-Nahhäs'  Commentar  zur 
Mu'allaqa;   angezeigt  31,   177   ff. 

Führer.  Briefliches  über  das  Manu- 
säradhammasatthaui  und  andere  Ge- 
setzbücher 36,  171  ff.  Sanskrit- 
Räthsel,  mitgetlicilt  und  gelöst  39, 
99  ff.  [Bemerkungen  zu  F. 's  Aus- 
gabe und  Bühler's  Uebersetzung  des 
Väsishthadharmaciistra  39,  481  ff. 
Vgl.   auch  39,   704  ff.] 

Fürst,  Dr.  Julius.  Scliem  hamme- 
phorasch  oder  Askara  u.  s  w.  33, 
297  ff.  Zur  Differenz  zwischen 
Juden  und  Samaritanern  35,  132  ff. 
Askara  oder  Sehern  Iiammephorasch, 
das  ausdrücklicli  ausgesprochene  Te- 
tragramniaton   36,  410   ff. 


F  ürstentöehter    als    Geschenke    im 
ägyptischen  Alterthume  32,   125. 


Gabel entz,  Georg  von  der.  Proben 
aus  Victor  von  Strauss'  Schi-king- 
Uebersetzung  mit  Text  und  Analyse 
32,  153  ff.  Beitrag  zur  Geschichte 
der  chinesischen  Grammatiken  und 
zur  Lehre  von  der  grammatischen 
Behandlung  der  chinesischen  Sprache 
32,  601  ff.  Chinesische  Grammatik 
mit  Ausschluss  des  niederen  Stiles 
und  der  heutigen  Umgangssprache; 
angezeigt  36,   712    ff. 

Gabriel  und  Michael  31,  333  (N.  63). 

Gad-Tyche  31,  99.  Ihr  Verhältniss 
zur  syrischen  Universalgöttin  31,  101. 

Gab  an  bar  (Festzeiten  des  Jahres), 
die  sogenannten,  und  der  Kalender 
des  Awestä  34,   698  ff. 

Gahrün,  über  dessen  geographische 
liage  37,  322   ff. 

Galen  US.  Proben  der  syrischen 
Uebersetzung  an  G.'s  Schrift  über 
die  einfachen  Heilmittel  39,  237  ff. 
Bemerkungen  dazu  40,  763  ff.  Uebcr 
die  Auszüge  aus  G.  bei  al-Ja'qübi 
40,  614  ff.  Utbersicht  der  in  euro- 
päisclicn  Bibliotheken  vorhandenen 
arabischoi  G. -Handschriften  40;  636  f. 

Gaiigädhara,  Zwei  Strophen  dessel- 
ben mitgetheilt  36,  511   f. 

Garbe,  Rieh.  Die  Pravargya-Cerc- 
monic  nach  den  Apastamba-Crauta- 
Sutra  34,  319  ff.  Zu  Arrian's 
'[vSiHt]  4.  —  37,   456    f. 

Gardner,  The  Partliian  Coinage 
(Theil  5  von  The  international  Nu- 
mismata  Orientalia)  besprochen  35, 
486  ff. 

Garten  (germ.)  =  skr.  griha  40, 
655  ff. 

Garuda,  Vogel  des  Vishnu,  im  Ma- 
häbhärata  32,  300.  330. 


GnriU  —   Giessen. 
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riHrut   (skr.)  und  t;rrmanisch  ..Zwerj;" 

40,   340    ff. 
ffäbä.     Studien    /u  den  00.   38,  117 

ff.     Vcrzeii'liniss  der  übersetzten  oder 

besprocheiu'n    0. -Stellen    38,    132   f. 
Oaufat  i—  (ja'   Oahran)  37,  :\b(). 
Oauri,  Schema  davon  38,   Sil. 
Gauticr,     ad-dourra     al-rA,khira,      la 

perlo  prec'ieusc  de  fihazäii ;  ange/.ei|^t 

32,  22'-'  r. 

(i  a  w  ä  1  i  k  i  Die  Lücken  in  Kd.  S.iiliau  s 
Aus{;abc  von  O.V  Mu'airali  au.s- 
gefüllt   33,   208   ff. 

Gäyatri  und  Pragatha  sind  die  Haiipl 
mctra  des   Udgütar  38.   4  1f,. 

Geez ,  F^rliebung  desselben  zur  SeliiiCt- 
spraelie  in  Abessinien  durch  :irnbisciie 
Eintliisscistnielitanzunelinien39,  3.3.'). 

Geiger,  Abrah-am,  Nachgelassene 
Schriften  cd.  \j.  Geiger,  V.  Band; 
angezeigt  33.  333. 

Geiger,  Wilhelm.  Das  dritte  Kapitel 
des  Vendidäd  34,  41.5  ff.  Anzeige 
von  Toinaschck ,  Centralasiatisclie 
Studien   37,   128   IT. 

Geld  und  Blut  in  der  Traumdeutung 
vieler  Völker  in  Verbindung  gesetzt 
40,   118  Anm.    1. 

Genealogie.  Quellen  der  ailarabi- 
schen  G.  37,  360. 

Generalversammlung  der  D.M.  G. 
Eröffnungsrede  des  Präsidenten  Prof. 
Dr.  R.  von  Roth  und  protokollarischer 
Bericht  über  die  in  Tübingen  187  (! 
abgehaltene  G.  31,  XII  ff.  Proto- 
kollarischer Bericht  über  die  in 
Wiesbaden  1877  abgehaltene  G. 
32,  III  ff.  Protokollarischer  Bericht 
über  die  1878  zu  Gera  abgehaltene 
G.  33.  111  ff.  Prot.  Bericht  über 
die  1870  zu  Trier  abgehaltene  G. 
34,  III  ff.  ErÖtTnungsrede  des  Prä- 
sidenten Prot'.  Dr.  A.  Müller  und 
protokollarischer  Bericht  über  die 
zu  Stettin  1880  abgehaltene  G.  35, 
III  ff.  Protokollarischer  Bericht  über 
die  zu  Berlin  1881  bei  Gelegenheit  des 


.">.  Internationalen  Oricntalislrncoii- 
grcsses  abgeliHltenc  G.  !{ß,  111  ff. 
F]röffnungsrede  des  Präsidenten  Prof. 
Dr.  A.  Merx  und  protokollarischer 
Bericht  über  die  zu  (Karlsruhe  1882 
abgehaltene  (i.  3fi,  XX.XItV.  Proto- 
kollarischer Bericht  ül»ei-  ilie  zn 
Halle  1883  abgehaltene  G.  37. 
-MX  ff.  Protokollarischer  Bericht 
über  die  zu  Dessau  1884  abgehal- 
lene  (J.  38,  XVII  ff.  Eröffmiiigs- 
redo  des  Präsidenten  Prof.  Dr.  B 
Stade  und  i)rotokollarischcr  Berichl 
über  die  zu  Giessen  188.5  abgebal- 
leue  G.  39,  XXVII  ff.  Protokollii- 
rischer  Bericht  über  die  in  Wien 
am  28.  September  1886  abgehaltene 
erste  und  einzige  Sitzung  der  G.  40, 
XXV   ff. 

Genesis  I   in  Deri-Dialckl  35,  330  ff. 

G  e  n  i  t  i  v  als  Casus  possessivus  33,  4  3  ff. 

Geographie,  Berichtigungen  zu 
Sprengers  Alter  G.  Arabiens  31,  ö42. 

Geomantie.  Die  ,,Skidy"  oder  geo- 
mantischcn  Figuren.  Mit  Tabelle 
31,   762   ff. 

(Jera.  Protokollarischer  Bericht  über 
die  daselbst  1878  abgehaltene  Ge- 
neralversammlung der  D.M.G.  33. 
III  ff. 

Gesetzbücher.  Brieflicher  Bericht 
über  vier  birmanische  GG.  (wichtig 
für  die  Kritik  des  Manusäradham- 
masatthaip)  36,    171   f. 

Get,  gittä,  gitä  r^r  acte  conventionel). 
talmudischcs  AN'ort ,  ist  assyrischen 
Ursprunges  32.   306   f. 

ftez:i  Iv  u  u  M  ,  Co(lcx  Cumanicus  Bi- 
bliotiiecae  ad  Temidum  Divi  Marci 
Venetiarum;  angezeigt  35,   767    IV 

fihazäli,  ad-dourra  al-fükhira,  la 
perle  prccieuse,  ed.  Gautier;  angc- 
zeiut    32.   222    f. 

Ghoindäu.   Schloss   3<,   370. 

Giessen.  Protokollarischer  Bericht 
über  die  daselbst  188.5  abgehaltene 
Generalversammlung  der  D.M.G.  und 
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Gifte  —  Goldzieher 


Eröffnungsrede  des  Präsidenten  Prof. 
Dr.  B.   Stade  39,  XX  VII  ff. 

Gifte,  Sanäq's  Buch  über  die  GG. 
In  Auszügen  arabisch  und  deutsch 
34,  501   ff. 

Giftmädchen,  Aberglaube  au  G. 
31,  657  (vgl.  auch  Z.D.M.G.  30, 
657). 

Giganten  und  Titaneusagen  31,  237. 

Gildemeister.  Der  angebliche  Ett- 
seälibi  34,  171  f.  Des  'Abd  al- 
gbäni  al-näbulusi  Keise  von  Damas- 
cus  nach  Jerusalem  36,  385  ff". 
Amuletum  38,  140  ff'.  Pseudokal- 
listhenes  bei  Moses  von  Khoren  40, 
80  ff. 

Glmthu,  assyrisch,  =  bibl.  gath, 
ginth  (Städtename,  Verwechslung 
von  m  und  n)  32,  397. 

Ginn  (arabisch),  Etymologie  dieses 
Wortes  31,  333  (N.   62). 

Ginsburg,  Christian,  The  Massorah, 
compiled  from  manuscripts  alphabe- 
tically  aud  lexically  arranged.  Vo- 
lume I  und  II;  angezeigt.  Mit 
Nachschrift  betreffend  volume  III. 
40,  743   ff. 

Gird,  Ueber  diese  Endung  in  Orts- 
namen, s.   Kart. 

G  i  rnär- Version  der  A(;oka-Inschriften 
37,  87  ff.  253  fl\  422  fl\  572  ö. 
40,   127  ff". 

Gizma  (Transposition  von  Zougmaj 
bei  K.  Jocbanau;  darunter  ist  nicht 
die  Schiffbrücke  in  der  Nähe  von 
Samosate  zu  verstehen  39,  4. 

Glieder,  Benennung  derselben  in 
den  Volkssprachen  39,  598  f.  40, 
300  (N.  49).  GG.  in  der  Gauner- 
sprache 39,  598  f.  40,  30U  (N.  49). 

Glosse,  himjarische  37,   378. 

Glückseligkeitsbuch  (livre  de  la 
f^licite)  des  Nä(^-,ir  ed-Din  b.  Khos- 
roü,  Bemerkungen  zu  Fagnan's  Be- 
handlung desselben  in  Z.D.M.ü.  34, 
643  —  674.   —  36,    106   ff 

Gobhata,    Eine    moralische    Sentenz 


desselben  mitgetheilt  36,  378.  Wei- 
teres 36,  532. 

Gobhila.  Die  Ergänzungen  zu  G.'s 
Grihyasütra  aus  Gobhilaputra's  Gri- 
hyasamgrahapari9ishta  35,  539  ff. 
lindischer  Text).  35,  553  ff.  (deut- 
sche Uebersetzung).  Verzeichniss 
der  Stellen  aus  G.'s  Grihyasütra,  auf 
welche  in  Gobhilaputra's  Grihyasain- 
grahapari9ishta  Bezug  genommen  ist 
35,  585  ff. 

G  o  bhilaput  ra,  dessen  Grihyasam- 
grahaparicj'ishta,  Text  und  Ueberse- 
tzung 35,  533  ff. 

Goeje,  de,      _3tx/üJ!  oder     ^^jujMJtV* 

34,  371  ff.  Die  persischen  Bruch- 
zahlen bei  Belädhori  36,  339  ff.  Al- 
Belädhori's  Ansah  al-  aschräf  38, 
382  ff.  Zur  liistorischen  Geographie 
Babyloniens  39,  1  ff. 
Goldschmidt,    Siegfried.     Präkritica 

32,  99  ff.  Zu  Kuhn's  Ztschr.  27, 
p.    198:  metta  37,  457   f. 

Güldziher,  Ignaz.  Briefliches  über 
arabische  Sprachphilosophie  31,  545 
ff.  Mattli.  VII,  5  in  der  muhamme- 
danischen  Literatur  31,  765  ff. 
Ueber  muhammedanische  Polemik 
gegen  Ahl  al-kitäb  32,  341  ff. 
Jugend-  und  Strassenpoesie  in  Kairo 

33,  608  ff.  Anzeige  von  Dr.  Ber- 
liner, Beiträge  zur  hebräischen  Gram- 
matik    im     Talmud     und     Midrasch 

34,  375  ff.  Zur  Literaturgeschichte 
des  chata'  al-'ämmä  35,  147  ff. 
Anzeige  von  Spitta-Bey,  Grammatik 
des  arabischen  Vulgärdialektes  von 
Aegypten  35,  514  ff.  Anzeige  von 
Landauer,  Kitäb  al-Amänät  wa'  1- 
Itiqädät  35,  773  ff.  Beiträge  zur 
Erklärung  des  Kitäb  al-Fihrist  36, 
278  ff.  Briefliches  über  die  D6sc- 
Ceremonie  36,  647  f.  Der  IsIäm; 
angezeigt  36,  72ü  ff.  Zur  Litera- 
tur des  Ichtiläf  al-madähib  38,  669  ff. 


Gont^alveit  —   Grihytiftniiiririih<i]tiirirMttri 
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Gon<;aIves,    dessen    Arte    chiii:i    be- 
sprochen 32,  t)14   IT. 
OopicH  n  d  ra  ,   Kino  Stroplic  dcssellien 

mitgrtheilt  36,  532. 
fiopika,  Kino  Strophe  dcsselhen  niit- 

gctheilt  36,  .0:12. 
6o(;arana,    Kine    Stroplie    desscllicn 

mitgetheilt  36,   512. 
Goetlie.     Kiiip  mit  Sicgelstein,  worauf 

Koraninsdirilt ,     aus    seiner     Ilinter- 

hissensclialt  37.  438  f. 
Gott,  Benennungen    G.'s  39,    57  1    ff. 

40,   247    (N.   49).   40,   2i;i    ff. 
Götter,  Ueber  einige  semitische  GG. 

31,  716  ff. 

G  Ott  esge  lahrt  he  i  t  die  einzige  wis- 
senschaftliclie  Berufsart  eines  Muslim 

32,  3 

Gottesnamen,  70  GG.  40,  303   ff. 
Götzendienst,    Ursprung    desselben 

31,  244  ff.  327   (N.  57). 
Grabinschriften,     sabäische      37, 

374   ff. 

Grab  Schrift  des  Amen  em  heb, 
commentirende  Noten  zur  Uebersc- 
Izung  derselben  (Z.D.M.G.  30,  VM 
—416)  31,  439  ff. 

Grammatik  der  Perser,  s.  Uiickcr  t. 

Grammatikalisches.  Aufgaben 
der  grammatikalischen  Beliandlung 
einer  Sprache  überliaupt  und  speciell 
des  Chinesischen  (Analytisches  und 
synthetisches  System  der  Grammatik) 

32,  634  ff. 

Grauada.  Ueber  einige  daselbst  ent- 
deckte arabische  Handschriften  36, 
342  ff. 

Graeter,  die  Lieder  des  Kurgvolkcs 
32,  665  ff. 

Gregor,  der  Heilige.  Geschichte  des 
hl.  G.  unter  dem  Namen  des  Aga- 
thangelos  überliefert  31,  1  ff.  „Das 
Leben  des  hl.  G."  im  Agathangelos 
31,  31.  Vision  des  hl.  G.  31.  41. 
„Leben  des  lil.  G."  nach  der  ge- 
schichtlichen Glaubwürdigkeit  ge- 
grüft  31,  52.    Akten  des  hl.  G.   und 


der  hli.  Khipsimen,  ihre  historische 
frlaubwUrdigkeit  31,  57. 
regorii  Bar  Hcbraei  carmina 
a  I'atre  Augustino  Scehabi  Monaco 
Maronita  Libancnsi  Alcppensi  cor- 
rei'ta ,  ac  ab  eodcni  lexicon  «djunc- 
tuni;  angezeigt  33,  545  ff. 
regor  von  Nazianz,  Nachtrag 
einer  Stelle  aus  G.  zu  Z.U.M.G.  29, 
289  Anm.  5.  —  31,  156. 
regorius  Thau  ma  turg  us  Sein 
Lehen  und  seine  Schriften.  Nebst 
Uebersetzung  zweier  bisher  unbe- 
kanuter  Schriften  G.'s  aus  dem 
Syrischen,  von  Dr.  V.  Hyssel ;  ange- 
zeigt 35,  784  tr. 

riechiscli.  Verwechslungen  gr. 
Autoren  bei  den  Arabern  31,  514. 
Gr.-türkische  Sprachproben  aus  Ma- 
riupoler  Hss.,  ilire  Uebersetzung 
angezeigt  31,  550.  Bemerkungen 
zum  gr.  Text  der  Trilinguis  Zebe- 
daea  36,  349  f.  Ueber  die  Aus- 
breitung des  Griecliischen  in  Syrien 
unter  der  römischen  Herrschaft  39, 
333  f.  Ueber  die  Auszüge  aus  gr. 
.Schriftstellern  bei  al-Jaqübi.  Theil 
1.  Hippokrates  40,  180  ff.  Theil 
IL  Die  übrigen  Aerzte  40,  612  ff. 
vierson,  S°.lected  Specimens  of  thc 
Biliär!  Language  39.  617  ff.  Bihär 
Peasaut  Life,  being  a  discursivc 
Catalogue  of  the  Surroundings  of 
the  People  of  that  Province  with 
many  Illustrations  from  Photographs 
taken  by  the  Author:  angezeigt  40, 
759   f. 

rigor,  Wechsel  von  G.  und  Grigo- 
rios  31,  45. 

rigor  ie  ff,  Vasili  Vasilievitscli  36. 
XXXII  ff. 

riha  (skr.)  :^  germanisch  „Garten'« 
40,   655   ff. 

r  i  h  y  a  s  a  m  g  r  a  h  a  p  a  r  i  i;.  i  s  h  t  a  des 
Gobhilaputra,  Text  und  Uebersetzung 
35,  533  ff.  Berichtigungen  und 
Nachtrage   dazu  35.   7  88. 
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Grube  —  Halacha 


Grube,  W.  Anzeige  von  O.  von  der 
Gabelentz ,  Chinesische  Grammatik 
mit  Ausschluss  des  niederen  Stiles 
und  der  heutigen  Umgangssprache, 
36,   712   ff. 

Grün  (Farbe)  s.   Farben. 

Grünbaum,  Beiträge  nur  vergleichen- 
den Mythologie  aus  der  Hagada  31, 
183  ff.  lieber  Sehern  hammephorasch 
als  Nachbildung  eines  aramäischen 
Ausdrucks  und  über  sprachliche 
Nachbildungen  überhaupt  39,  543 
ff.    Anmerkungen  hierzu  40,    234  ff. 

Guidi.  Mundhir  III.  und  die  beiden 
monophysitischen  Bischöfe  35,  142 
ff.  Beiträge  zur  Kenntniss  des  neu- 
aramäischen Fellilii -Dialektes  37, 
293  ff.  Die  Kircheugcschichtc  des 
Catholikos  Sabhriso'  I.  40,  559   ff. 

G  u  i  e  y  s  s  e  et  Lefebure ,  Le  Papyrus 
funeraire  de  Soutinies,  d'apres  um 
exemplaire  hieroglyphique  du  Livrc 
des  morts,  appartcnaut  ä  la  Biblio- 
theque  nationale,  reproduit,  traduit  et 
commente;  angezeigt  32,  595   ff. 

Gujaräti.  Pahlavi,  G.  and  English 
Dictionary  by  Jamasp  Asana;  ange- 
zeigt 31,   772  ff. 

Gujrat  Kings.  Sanskrit  Grants  and 
Inscriptions  of  G.K.  Nos.  VI.  to  IX. 
40,  320   ff. 

Gut  he,  die  Siloahinschrift.  Mit  einer 
Tafel  in  photographischem  Druck 
36,  725  ff.  Anzeige  von  Ph.  Wolff, 
Arabischer  Dragoman,  III.  Auflage 
39,   133   ff. 

Gutsclimid,  Alfr.   von,   Agathangelos 

31,  1  ff.  Anzeige  von  F.  von  Richt- 
hofen,  China  34,  188  ff.  Anzeige 
von  Nöldeke,  Geschichte  des  Artach- 
sir i  Päpakän  34,  585  ff.  Bemer- 
kungen zu  Tabari's  Sasanidenge- 
scliichte  und  Anzeige  von  Nöldeke's 
Uebersctzung    derselben  34,    721    ff. 

Gützlaff,  Karl.  Philo-Sinensis,  Xoti- 
ces  on  Chinese  Grannnar,  besprochen 

32,  617   f. 


Gu  zz  enherr Schaft,  das  Ende  der- 
selben und  die  Chwärezmsähe  in 
Kermä.n  (591—619)  39,  396  ff. 

Gwalior,  Zwei  Inschriften  des  Väil- 
labhattasvämin-Tempels  am  Fort  von 
G.  Text  und  Uebersetzung  40,  26 
ff.  Nachtrag  40,  76.  Berichtigungen 
40,  80. 

H. 

H.  Ueber  skr.  h  =  idg.  dh,  bh  und  die 
Stellung  des  Vedischen  unter  den 
indo-arischen   Dialekten   40,    657   ff. 

Haas,  Dr.  Ernst.  Hippokrates  und 
die  indische  Medizin  des  Mittelalters 
31,  647.  Nekrolog  auf  ihn  36, 
XXXIV  f. 

Habas  s.  Abessinien. 

Hadad,  syrischer  Gott  31,  734  f.  H. 
als  Apoll  von   Hierapolis  32,   561   f. 

Hadhramaut  (Hadramaut).  Ibn  Chal- 
dün  über  die  Dynastie  von  H.  31, 
74.  Verhältniss  des  h.  Dialektes 
zum  minäischen  37,  392  ff.  Die 
Beziehungen  H.'s  zu  Saba'  und  Ma'iu 
37,  399  ft". 

Hadhrami.  Ueber  die  Fingersprache 
der  H.'s  40,  365   f. 

Hadschadsch  binJussuf,  Pehlevi- 
MüDzen  mit  dem  Namen  dieses  Statt- 
halters 33,   109  f. 

Hagada,  Eigenthümliches  derselben 
31,   133   ff.     40,  288   ff. 

Haggäg  und  Ishäq,  ihre  arabischen 
üebersetzungeu  des  Euklid  35,  303  ff. 

Ha  gi  Khalf  a  über  das  Buch  de  Sensu 
37,  482. 

Hahn,  irdischer  und  himmlischer  31, 
208  ff.  352.  H.  der  Sühne  31, 
349   ff. 

Hai  (al-Hai')  bezeichnet  die  Leute. 
welche  zusammen  wohnen  und  reisen 
40,   176   f. 

\\  äl  schon  im  AUseniitischeu  =  ,, Bruder 
der  Mutter"  40,    172. 

Halacha,    ähnliche    Bcucnnungua    in 
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Hndcren  SpracliPii  ',i\  ,  '>i^'J  iNr.  "J  i. 
Charakteristik  «ierselbun  im  <>eKeii- 
satz   zur  Il.igatla  39,  .092   11". 

H  :i  1  ;iy  lul  li  :i,  drei  Strophen  dessclljen 
initf<etlieilt  '.U\,  :.2y  f.  H.  im  (Joiii- 
meiitar  /.um  Fiii^ala  hat  veniiiitliru'h 
seiiK"  Heispiele  mus  «lem  verloren  ^'f- 
);angenen  Chandox  iciti  Ditmlitis  ent- 
lehnt 40.    100. 

Ilnlevy.  he  d(5chitVrenient  <les  in- 
seriptions  du  .Sal'u  32,  107  tl".  Hiiei- 
lic'hes  über  den  aramäi.schen  Text 
von  Carpentras  32,  20G  I'.  Hrief- 
liches  zur  Krklärung  zweier  talmu- 
disch-araniiiiseher  Wörter  32.   'M>i>  IV. 

Halle  a.  d.  .Saale,  Protokollariseher 
Kericht  iilier  die  daselbst  188.'}  ab- 
((ehaltene  (ieiicrahcrsanimhin);  der 
1)M.(;.  37.   XIX,   II. 

Mal  um  an  dialektiseli  (Maitldir- Dialekt ) 
Statt  Hanuinan  39,   Gr>5. 

II  a  m  a  s  p  a  t '  m  a  e  d "  a  -  A  s  p  ö  s  t  a  o  - 
yehis    (aus  den   Etudes  avestiques) 

36.  0:57  ir. 

11  a  ni  b  n  rt;e  r,  Ueal-Kncyc-loi).-idie  liir 
Hibel  und  Talnuid.  I  und  II  ;  an- 
gezeigt 38,   10">   f. 

Ilamdan    37,  324.   40(3. 

TTamestagän  (aus  den  Etudes  ave- 
stiques)  3b,  G27  ff.  S.  das  folgende. 

llamcstakan  (Ilamyastakan !)  be- 
zeichnet die  Seelen  selbst,  nicht 
ihren   Ort  37,    22Ü. 

Handschrift.  Ueber  die  Smritite.\te 
der  Haug'schen  HH.-Sammlung  31, 
127  ff".  Nachricht  über  den  Verbleib 
einer   von   Dr.  Blau    geschenkten   H. 

32,  7G8.  Bericht  über  sieben  HII. 
der  Mäiträyani  Sanihitä  33,  178  11". 
Besprechung  einer  arabischen  H., 
enthaltend  einen  Auszug  aus  der  Geo- 
graphie  Ptolemaios    von   Huwärazini 

33,  294  ff.  Die  Jaina-HH.  der 
Königlich<'n  Bibliothek  zu  Berlin 
33.  478  ff.  Syrische  H.,  enthaltend 
einen  inelkitischen  Hymnus  an  die 
Jungfrau  Maria.      Mit   lith.  Tafel  33, 


Ot;0  11"  lubt-r  eine  Handschrift  des 
.Mufassal  in  der  Fürstlich-Hohen- 
zollern'schen  Bibliothek  zu  Sigma- 
ringen 33,  G82  IV.  Liste  der  in 
ilisehen  IIH.  im  Besitze  des  Prof.  H. 
.lacobi  in  Münster  i.  W.  33,  09;{  IV. 
('eber  z»vci  äthiopische  l'erganu'nt- 
IIH.  (Sapiens  Sapientium  und  Briel- 
buchj  34,  2;{2  IV.  Zwei  IIH.  von 
j'abari's  Koranconnnentar  in  der 
N'ieekiinigliclien  Bibliothek  in  Kairo 
35,  .091  tr.  Noch  eine  H.  des  „Sa- 
piens Sapientium"  in  der  Krankl'nrter 
Stadtbibliothek.  (Nachtrajc  zu  Z.l). 
MG.  :U,  2:52— 240)  35,  G4t;  IV. 
Mittheilung  über  die  Kopie  einer 
Zond-H.  in  der  Bibliothek  der  D.M.G. 
35,  7.S7  r.  l'eber  einige  in  (iranada 
entdeckte  arabische  HH.  36,  .542  IV. 
l'eber  eine  O.xl'order  H.  des  Pära- 
skara,<rihyasfttra  (angeblich  H.  eines 
SämavediyakaU(;ikasfttra)  37,  547. 
Mittheilun<;  über  einige  handschrift- 
liehe Erwerbungen  (.5.0  arabische 
und  1  persische  H.  aus  Bagdad 
der  Königlichen  Bibliothek  zu  Ber- 
lin 38,  507  ff".  Ueber  eine  H.  des 
ersten  Buches  der  Mäiträyani-Sam- 
hitä  in  der  Bodleiana  in  Oxford  39, 
10.;.  Der  Katalog  der  arabischen 
HH.  der  Viceköniglichen  Bibliothek 
zu  Kairo,  herausgegeben  von  Ha- 
sanen Efcndi,  ist  in  der  Hauptsache 
als  Spitta's  geistiges  Eigenthum  zu 
betrachten  39,  074  ff".  Ueber  eine 
Sammlung  indischer  HH.  und  In- 
schriften 40,  1  ff.  Beiichtigungen 
dazu  40,  188.  Verzeichniss  einer 
von  E.  Hultzsch  erworbenen  indi- 
schen HH.-Sammlung,  bestehend  aus 
483  Nummern  40,  11  ff".  Berich- 
tigungen 40,  80.  Uebersicht  über 
die  arabisciien  HH.  Spitta's  (.".4 
Nummern)  40,  305  IT.  Aus  dem 
Buch  der  „ergötzenden  Erzählungen" 
des  Bar-Hebräus.  Deutsch  und  sy- 
risch  nach   dem  syrischen   Codex  Nr. 
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173  der  Vatikanischen  Bibliothek, 
mit  Wörterverzeichniss  40,  410  ff. 
Nochmals  über  den  Katalog  der  ara- 
bischen HH.  zu  Kairo  (Vgl.  Z.D.M.G. 

39,  674  ff).  Klarstellung  betreffend 
die  Autorschaft  Spitta's   40,    705   ff. 

Handschrift  enbibliothek,  Grün- 
dung einer  solchen  in  Benares  37, 
282   ff. 

Hani  bin  Hani,  Münzherr  33.    111. 

Hanzit,  das  Gebiet  davon  die  Hei- 
math der  Ortäer  33,    163. 

Haribhadra.  H.'s  Commentar  zum 
Äva9yaka  Sütra  zusammengestellt 
mit  Devendra's  Commentar  zum  Ut- 
tarädhyayana  Siitra  40,  92  ff.  H. 
zu  Ava^yaka  niryukti  16,  143  zu- 
sammengestellt mit  einer  Erzählung 
in  Hemacandra's  Parieishtaparvan 
XII.  (über  die  Trennung  der  Jaina'.s) 

40,  96   f. 

Haricandra,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  375. 

Ilaridatta,  Zwei  Strophen  desselben 
mitgetheilt  36,   547   f. 

Har  inapluta-Strophe,  Schema  38, 
604. 

Harinapluta,    Schema  38,   014. 

Ilarini -Strophe,  Schema  38,   610. 

IIarivaih9a,  Indra  nach  den  V^or- 
stellungen  desselben  32,    332   ff. 

Ilarkavy,  Erklärung  gegen  Chwolson 
(betreffend  neuaufgefundene  Grab- 
steine in  der  Krim)  32,  771. 

Harlez,  de,  Etudes  Avestiques;  an- 
gezeigt 33,  303  ff.  Avesta,  livre 
sacre  des  sectateurs  de  Zoroastre. 
Traduit.  II  und  III;  angezeigt  33, 
303  ff.  Etudes  avestiques  36,  027 
ff.  Zur  Erklärung  des  Avesta  37, 
250  ff.  L'  Avestique  Ma^a  et  la 
traduction  persane  38,  133.  De 
l'exegese  et  de  la  correction  des  tex- 
tes  avestiques;  angezeigt  38,  492 
ff.  Le  Manju  gisun-i  buleku  bithe  38, 
034   ff. 

Ilarpokrates,     Statue    dessclljen    im 


Museum  zu  Madrid,  mit  phönikischer 
Inschrift.    Mit  lith.  Tafel  37,    541. 

Har  ran.  Die  zweisprachige  Inschrift 
von  H.  in  der  Trachonitis.  Mit  lith. 
Tafel  38,  530  f. 

Härüt  und  Märüt  31,  220  ff.  322 
(Nr.   45). 

Hasan  ben  al  Hosain  ben  al 
Hai  tarn,  das  Werk  desselben  über 
das  Licht,  herausgegeben  und  über- 
setzt 36,   195   ff. 

Hasenköpfe  als  Armschmuck  bei 
den  Hudhailiten  39,  329. 

Hassoun  s.  Az-Zeitüni. 

Hätim  At-Ta'i.  Diwan  des  H.  31, 
699   ff. 

Haug.  Ueber  die  Smrititexte  der 
H. 'sehen  Handschriftensammlung  31, 
127    ff. 

Haupt,  Anzeige  von  Hommel,  zwei 
Jagdinschriften  Assurbanibal's  34, 
757   ff. 

Haurän.  Auszug  aus  einem  Briefe 
des  Dr.  B.  Moritz  über  seine  Reise 
von  Damaskus  nach  H.  und  zurUck 
38,  488  f. 

Hauschebi-'Amir  37,  321. 

llautha  37,  321. 

Hazärmard  (persisches  W^ort);  davon 
möglicherweise  das  indische  Saha- 
sramalla  entlehnt  40,  96. 

H  ä  y  a  d  (neupersisch)  zrz  skr.  khä- 
dati  38,  423. 

II  e  a  d ,  The  coiiiage  of  Lydia  and  Per- 
sia,  from  the  earliest  times  to  the 
fall  of  the  dynasty  of  tlie  Achae- 
menidae  (Theil  3  von  The  interna- 
tional Numismata  Orientalia)  be- 
sprochen 35,  482   ff. 

Ilebräiscli.  H.- biblische  Wörter 
im  Talmud  31  ,  273.  40,  291  ff. 
Aenderuiig  der  h.  Namen  31,  291. 
40,  251.  Dualendungen  im  H. ;  s. 
unter  „das  Zahlwort  Zwei  im 
Semitischen"  32,  1  ff.  Unter- 
suchungen über  die  (irundprincijjien 
der  h.  Metrik  33,  273  ff.  Erklärung  der 
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Verhalfbrmen  von  Wurzeln  ?  uiid3*  Z' 
33,  (i'JS  I»'.  Ueber  h.  Metrik  (VrI. 
Z  D.M.G.  33.  278—279)  33,  701 
fl'.  Bciträgf  zur  h.  Orainmiitik  im 
Tiilmiid  und  Midrnseh  von  Dr.  A. 
Kerliner;  ange/eiKt  34,   .375  IV.     Die 

ii.  Metrik.    I.  34.    :>:,-;   (V.  II.  35. 

415  ff.  Abiilwnlid  Ibn  (ianiMi  und 
die  neuli.  Poesie  36,  401  IV.  Nach- 
trag hierzu  (/.u  S.  lOü)  37,  -'81. 
Die  Verba  ^V  im  H.  (L'ntersucliunj^ 
zur  semitischen  Grammatik)  37,  r)2r) 
fl.  Jahresbericht  über  die  1881  auf 
dem  Gebiete  der  h.  Spraclikunde, 
alttestamentliehen  Exegese  und  bi- 
blischen Theologie ,  sowie  der  Ge- 
schichte Israels  erschienenen  Bücher 
und  Aufsätze.  Beilage  zu  Z. D.M.G. 
37,  (S.  60  ff.  des  Jahresberichtes). 
Arabische  Wilrter  aus  dem  II. 
(Aramäischen)  39,  080  ff.  40,  27.0  tV. 

Heide  nh  ei  m,  Dr.  M.  Seine  Biblio- 
theca  Samaritana  I  ausführlich  be- 
sprochen 39,  ICö  ff.  Die  neue  Aus- 
gabe der  Vers.  Sam.  zur  Genesis 
|Bibl.  Sam.  I].  Entgegnung  auf 
vorstehende  Recension.  n\it  Bemer- 
kung des  Redakteurs  40,   ')  1 G  ff. 

Heirathen.  Eine  Stelle  dazu  bei 
Qifti  (mit  Bezug  auf  die  Sabier)  32, 
.191    f. 

He  kern  bin  Abu!  Aassi,  Pehlevi- 
Münzen  mit  dem  Namen  dieses  Statt- 
lialters  33,  99   ff. 

Heliogabalus  oder  Elagabalus,  Spitz- 
name des  Kaisers  M.  Aurelius  An- 
tonius 39,  9."].  Ursprung  des  Spitz- 
namens H.  39,  93. 

Hemacandra.  Werke  desselben  auf 
der  Ki'miglichen  Bibliothek  zu  Ber- 
lin 33.  48.'J.  .\uszug  aus  H.s  Pa- 
ri(,ishtaparvan  VI.  auf  Udilyin  und 
den  Regierungsantritt  der  Nandas 
bezüglich  35,  G70  ff  H.'s  Pari- 
vishtaparvan  XII  (Erzählung  über 
die  Trennung  der  Jaina's)  zusammen- 


gestellt mit  ilaribhadra  zu  Äva^yaku 
niryukti    IC,    14;i.    —  40,    'Jü   f. 

Hen  i  s.  Hini. 

Henne,  ihr  Krähen  ominös  31,  2Cy. 
.•!;t9   ff.   (Nr.   74). 

Ho  noch,  Parallelstellen  zum  Buche 
H.  31.  23rj  tr.  Zur  Abfassungszeit 
lies   Buches  H.  36,    ISfi   11". 

Herruslieim,  Beitrag  zur  Sprache 
der  Marschall-Inseln;  angezeigt  35, 
.OOC  ff.  Zu  (Jhamisso's  Kadak-Vo- 
cabularium  36,    1G8   ff. 

ilet  ^,  Umschreibung  dieses  Bucli- 
st.abens  bei  Syrern  und  Juden  36, 
049  f.  Arabisches  II.  und  hebrä- 
isches Kiif  37,  4."» 8  f. 

Hherödj,  Grundsteuer  in  annectirten 
Ländern  nacli  moslemischem  Recht 
3(»,  .'.18   f. 

Hieroiiymus,  Deutungen  biblischer 
Namen   bei  ihm  31,  297   f. 

Hillebrandt,  A.  Zu  Rigveda  .0,  2, 
1-C.  —  33,  248  ff.  Das  altin- 
dische Neu-  und  VoUmondsopfer; 
angezeigt  37,  132  f.  Zu  Rigveda 
1,  IG2.  —  37.  .'521  ff.  Anzeige 
von  Vi(^äkhadatta's  Mudräräksasa, 
ed.  by  K.  T.  Telang  39,  107  ff. 
Eine  Miscelle  aus  dem  Vedaritual 
{\iv.   18,   18,  8)  40,   708    ff. 

Himjar.  Miscellen  zur  h.  Aiterthums- 
kundc  31,  Gl  ff.  Himjarisch  ^=  alt 
südarabisch  31,  Gl.  Vorkommen 
des  Namens  H.  31,  70.  H.  angeb- 
lich kein  Volks-  sondern  Residenz- 
name 31,  72.  H.  Götternamen  er- 
örtert 31,  82.  H.  Inschrift  bei 
Seetzen  N.  IV  erklärt  31,  89.  H.  In- 
schriften, erste  Copien  von  Seetzen  31, 
89.  Trostschreiben  Jacobs  von  Sarug 
an  die  h.  Christen  31,  3Gl>ff.  Hymne 
des  Johannes  Psaltes  auf  die  h.  Mär- 
tyrer 31,  4oO  ff.  Das  h.  Alphabet 
aus  dem  ostarabischen  Alphabete 
31,  Gl 2.  Nasr,  h.  Sonnengott  31, 
741.      Ein  neuer    h.    Fund    (Basrelief 
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aus  einnr  Tempelruine  in  San'äJ  32, 
200  ff.  Einige  Bemerkungen  zu  D. 
H.  MüUei's  „H,  Studien"  in  Z.D.M. 
G.  30,  671  ff.  von  Mordtmann  32, 
20;}  ff.  Bedeutung  der  Nunation 
und  Mimation  im  H.  32,  .042.  Deter- 
minirender  Artikel  vorbanden ,  nnr 
kein  versetzbarer  32,  54G.  H.  Stu- 
dien. Einige  Bemerkungen  zu  Z.D. 
M.G.  32,  203  ff.  —  32,  r»85.  Die 
h.  Inschriften  im  Tscbinili  Kiöschk. 
Mit  zwei  litb.  Tafeln  33,  484  ff. 
H. -äthiopische  Kriege  und  die  Cliristen- 
verfolgung  in  Südarabien  nach  abes- 
sinischer  Ueberlieferung  35,  1  ff. 
Zu  den  h.  Inschriften.  Mit  zwei 
Tafehi  35,  432  ff.  Die  h.- äthio- 
pischen Kriege  noch  einmal  35,  693 
ff.  S.  auch  unter  Mala  las.  Neue  h. 
Inschriften.     Mit  Tafel  39,  227   ff. 

Ilimly,  lieber  einige  neugriechische 
Ausdrücke  31,  153  f.  Briefliches 
über  das  Schach  31,  155  f.  Brief- 
liches über  einige  chinesische  Drucke 
im  Besitz  der  D.M.d.  32,  397  ff. 
Eine  Münze  von  der  malaiischen 
Halbinsel.  Mit  Abbildung  in  natür- 
licher Grösse  auf  lith.  Tafel  32, 
399  f.  Das  ja])anische  Schachspiel 
33,  672  ft".  Einige  Worte  über  das 
persische  Brettspiel  Nerd  33,   679  tt. 

II  i  m  s  s ,  omajjadische  Kupfermünze 
von   dort  39,  31. 

Hindu,  Kaste  unter  HH.  Zahl  und 
Eintheilung  33,   574  ff. 

Ilini  (Heni),  im  Talmud  genannt,  ist 
nicht  identisch  mit  Heni  in  Mesopo- 
tamien 39,   13. 

llippokrates  und  die  indische  Me- 
dizin des  Mittelalters  31,  647  ff.  S. 
auch  unter  Susruta.  Ueber  die 
Auszüge  aus  H.  bei  al'Ja'qübi  40, 
189  ff.  Text  seiner  Prognostik  in 
Hunain's  arabischer  Uebersetzung. 
Mit   Anmerkungen  40,  203   ff. 

Hiuän,    nguii    (chinesisch)   bezeichnet 


das  tiefdunkle  Blau    und   „blau"    im 
allgemeinen  33,  506   f. 

Hnots  ,,Ofen"  (armenisches  Wort  , 
Etymologie  davon  35,   176   f. 

Hochzeit.  Parsisches  H.'s- Gebet 
35,  158  ff.  Zum  indischen  H.'s- 
Ritual  aus  Gobhilaputra's  Grihya- 
samgrahapari9ishta  35,  544  f.  (in- 
disch) 572   ff.   (deutsch). 

Hodaida  37,   321. 

Hoddufa  37,  324. 

Hoffmann,  G.  Zu  Nestle's  Aufsatz 
Z.D.M.G.  32,  405.  —  32,  736  f. 
Anzeige  von  Schwartz,  Gregorii 
Bar  Ebhraya  in  evangelium  Johannis 
commentarius  32,  738  ff.  Anzeige 
von  Klamrolh,  Gregorii  Abulfaragii 
Bar  Ebhraya  in  actus  apostolorum 
et  epistulas  catholicas  adnotationes 
Syriace  32,  738  ff.  Briefliches  über 
„Auszüge  aus  syrischen  Akten  per- 
sischer Märtyrer"  34,  507  f.  Opus- 
cula  Nestoriana  syriace  tradidit  G. 
H.;  angezeigt  35,  491  ff.  Julianos 
der  Abtrünnige-,  angezeigt  30,  703  If. 

Holmboe,  Christian  Andreas,  Nekro- 
log auf  ihn  36,  XXXV  f. 

Holtzmann,  Adolf.  Indra  nach  den 
Vorstellungen  des  Mahäbhärata  32, 
290  ff.  Die  Apsaras  nach  dem  Ma- 
häbhärata 33,  631  ff.  Der  hl.  Aga- 
stya  nach  den  Erzählungen  des  Ma- 
häbhärata 34,  589  ff.  Brahman  im 
Mahäbhärata  38,   167    ff. 

Homerite  gleichbedeutend  mit  Süd- 
araber 31,  70. 

Hommel,  die  neueren  Resultate  der 
sumerischen  Forschung  32,  177  ff. 
Äser,  ursprüngliches  Substantiv,  zu 
trennen  von  se  (sa),  ursprünglichem 
Pronominalstamm  32,  708  ff.  Zwei 
.Jagdinschriften  Assurbanibal's;  an- 
gezeigt 34,  757  ff.  J.ahrcsbericht 
über  die  orientalischen  Studien  im 
.(ahre    1881.      Artikel    „Arabien    und 
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der  Islam".  Hcilage  zu  Z.D.M.G. 
3y  (S.    115   tV.   lies  Jahresberichtes!. 

Hone  in.  Die  Integrität  der  Münchner 
Ilundsclirift  in  Zweifel  ({e'/o^en  31, 
;!2.'i. 

Ho  nein  Ibii  Isliäk,  liescincibun^ 
der  Handschrift  31,  ^O?.  Inhalt 
des  Buches  31,   5U9. 

Horinizd,  ".lo^o^n  'L4Qfio^ov  31, 
561. 

Hormuz  (Kiiosruschads-Horniuz)  ver- 
schieden   von    Kamhorinuz    31,  h'.W. 

Hormuzd  I.,  sassanidischer  Miinzherr 
34,  25  11".  15G.  Silberdrachme 
desselben  34,  1G2.  Anderweitige 
Donknikler  desselben  34,  28   f. 

Horinuzd  II.,  sassanidischer  Miinz- 
herr  34,  46  ff. 

Hormuz  diu.,  angeblich  sassanidischer 
Münzherr  34,  103. 

Hormuz  IV.,  sassanidischer  Münzherr 
34,   125   ff. 

Hormuz  V.,  sassanidischer  Miinzherr 
34,   115. 

Hosianna  (Hosauua)  40,  272   ff.  279. 

Houtsma,  Ibn  Wädih  qui  dicitur  al 
Ja'qübi,  historiae ;  angezeigt  38, 
153  ff.  Zur  Geschichte  der  Selji^'u- 
qen  von  Kermän  39,  362   ff. 

Houtum-Schiudler,  die  Parsen  in 
Persien,  ihre  Sprache  und  einige 
ihrer  Gebräuche  36,  54  ff.  Beiträge 
zum  kurdisclien  Wortschatze  38, 
43  ff.  Berichtigungen  zu  Justi's 
Dictionnaire  Kurde -Frani;ais  38, 
110  ff. 

Hubs  oder  Hubus  im  moslemischen 
Rechte;  seine  Verschiedenheit  vom 
Wükf  36,  302  f. 

Hübschmann.  Armeniaca.  I.  35, 
168  ff.  II.  35,  654  ff.  Hl.  36,  115 
ff.  Iranica  38,  423  ff.  Indoiraniscli 
ül  =  idg.  1-Vocal  39,.  91   ff. 

Hudail,  Schollen  zum  Diwäu  H.  Nr. 
139 — 280.  Arabischer  Te.\t  39, 
411  ff. 

Iludailiten  (^Hudhailiten).  Textbe- 
Keg.    Bd.   XX.XI— XL. 


richtiguiigen  zu  den  H. -Liedern  ed. 
Kdsegarten  und  Wellhausen;  Nach- 
trüge zum  Variaiitenverzeichniss  zu 
Nr.  139 — 280  und  \'erbesserungen 
der  l'ebersetzung  von  Nr.  139 — 241. 

39,  104  tV.  Letzter  Theil  der 
Lieder  der  HM.,  herausgegeben  von 
J.  Wellhausen  (als  zweite  Hälfte 
der  Schrift  ,, Skizzen  und  Vorarbeiten 
von  J.  VVellhausen").  Arabischer 
und  deutscher  Text;  angezeigt  39, 
1 5 1  ft'.  Bemerkungen  zu  einer 
Stelle  in  den  Liedern  der  HH.  ^Hud. 
180,  9)  39,   329. 

Hultzsch,  Amiiravati-lnschriften  37, 
548  ff.  A  Buddliistic  Sanskrit  In- 
scription  froin  Kotä  38,  546  ff. 
Eine  Itäshtraküta-Inschrift  38,  553 
ff.  [Einige  Bemerkungen  zu  H.'s 
Ausgabe  des  Baudhäjana  Dharma- 
Västra  von  O.  Böhtlingk  39,  539  ff. 
Nachtrag  709].  Beschreibung  seiner 
Keise  in  Indien  vom  22.  October 
1884  bis  2.  Mai  1885.  —  40,  1  ff. 
lieber  eine  Sammlung  indischer 
Handschriften  und  Inschriften  40, 
1   ff.      Berichtigungen     zu    Z.D.M.G. 

40,  1  ff.  —  40,  188.  Berichtigungen 
und  Nachträge  zu  den  Amarävati- 
Inschriften  40,  343   ff. 

H  u  n  a  i  n.  Te.xt  seiner  arabischen  Ueber- 
setzung  von  Hippokrates'  Prognostik 
mitgelheilt.  Mit  .Anmerkungen  40, 
203  ff. 

Uü.  Raocan.  Nominatif  Singulier 
des  noms  en  ant  (aus  den  Etudes 
avestiques)  36,   640  f. 

Hurgrouje,  Snouck,  Briefliches  über 
Geberden-  und  Zeichensprache  bei 
den  Arabern  40,  365   f. 

Hu>n  Ghuräb,  die  grosse  Inschrift 
von  dort  revidirt  39,  230  ff. 

lluwärazmi.  H.'s  Auszug  aus  der 
Geographie  des  Ptolemaios,  Hand- 
schrift, besprochen  33,  294  ff. 

Hyksos.  Vertreibung  der  HH.  aus 
Egypten  31,  616. 
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Ihn  AM  Useibi'a  —  Inder 


I.      J. 

Ibn  Abi  Useibi'a,  Einige  Bemer- 
kungen zu  Steinschneider's  Pole- 
mischer Literatur  auf  ihn  gegründet 
32,   388   flf. 

Ibn  al  Haitam,  Bemerkungen  zu 
dem  Aufsatz  des  Dr.  J.  Baarmann : 
Abhandlung  über  das  Lieht  von  I. 
a.  H.  38,   145  flf. 

Ibn  Cbäldün  über  die  Dynastie  von 
Hadhramaut  31,  74.  I.  Ch.  be- 
hauptet Interpretationsfälschung,  nicht 
Textesfälschung  der  Bibel  32,    368. 

Ibn  el-Anbäri's  Kitäb  al-  insaf. 
Fünf  Streitfragen  der  Basrenser  und 
Küfenser  über  die  Abwandlung  des 
Nomen  aus  I.,  von  Kosut;  angezeigt 
32,  597   ff. 

Ibn  el  Mu'tazz,  Mittheilung  über 
eine  beabsichtigte  Herausgabe  von 
dessen  Diwan  36,  620  ff.  Dessen 
historisches  Heldengedicht  „Mu'tadid 
als  Prinz  und  Regent"  herausgegeben, 
erläutert  und  übersetzt.  Theil  I.  — • 
40,   503  ff. 

Ibn  Gezla  (Vgl.  Steinschneider,  Pole- 
mische und  apologetische  Literatur 
in  arabischer  Sprache,  S.  58),  bei 
IbnChallikän  ist  nur  eine  polemische 
Schrift  desselben  gemeint  32,  389  f. 

Ibn  Hagar  al-'Ask  aläni,  Einige 
Notizen  aus  ihm  als  Ergänzung  zu 
Steiuschneider's  „Polemische  und 
apologetische  Literatur  etc."  32, 
361  f. 

Ibn  Hazm,  seine  Schriften  gegen 
Ahl  al-Kitäb  32,  363  ff.  I.  H.  be- 
hauptet Textverfälschung  der  Bibel 
32,  365  ff.  Seine  Bibelcitate  aus 
einer  (wahrscheinlich  christlich-ara- 
bischen) Uebersetzung  genommen 
32,  371. 

Ibn  Ja'is  üommentar  zu  Zamach- 
sari's  Mufassal,  ed.  Jahn ;  angezeigt 
31,   180  ff.      Heft  3   uud  4  der  Aus- 


gabe angezeigt  33,  712  ff.  Schluss 
des  ersten  Bandes  angezeigt  37, 
609  ff.  Erstes  Heft  des  zweiten 
Bandes  angezeigt  38,   660  ff. 

Ibn  Serapion,  Fragment  aus  dem- 
selben über  die  Canäle  des  Euphrat 
und  Tigris  und  den  Lauf  des  Tigris 
39,  5   ff 

Ibn  Tibbon,  seine  Uebersetzung  der 
Einleitung  zum  Kitäb  al  -  amänTit 
wa'1-i'tikädät  kritisch  verglichen  mit 
dem  Original  Sa'adja  'Alfajjümi's 
37,  230  ff. 

Ibn  ul-Gezzar's  Adminiculum  32, 
728  ff. 

Ibn  W  ä  d  i  h  qui  dicitur  al  Ja'qübi, 
historiae.  Pars  prior  historiam  ante- 
islamicam  contineos.  Pars  altera 
historiam  islamicam  continens,  edidit 
M.Th.  Houtsma;  angezeigt  38,  153  ff. 

Ibn  Wal  lad,  Codex  desl.  beschrieben 
31,   751   fi. 

Ibrahim,  Münzherr  33,   111. 

Ichtiläf  al-madähib,  zur  Literatur 
desselben  38,    669  ff. 

Idumäischer  Apollo    s.   Kuzah. 

Ifoalla  und  ifSälla,  über  die  richtige 
Bedeutung  dieser  beiden  arabischen 
Verbalformen  38,  581   ff. 

Iktä'a  (Verjeihungsurkunden)  nach 
moslemischem   Recht  36,   320  ff. 

Um  al-tasrif  32,  4  f. 

'Imära  „Stamm"  bedeutet  zunächst 
„Wohnsitz"  40,   176. 

Imruul-Qais.  Anzeige  von  Frenkel, 
An  Nahhäs"  Commentar  zur  Mu- 
'allaqa  des  I.  31,   177   ff. 

Imu  (vermuthlich  =  0'?"'^  Deuter.  2, 
10 — 1),  Geschichte  der  Einnahme 
einer  Stadt  der  Imu,  verglichen  mit 
der  Geschichte  von  Ali  Baba  aus 
„Tausend  und  eine  Nacht"   32,   133. 

In  com  mensurabel,  Lehre  vom  I.; 
Terminologie  dazu  im  arabischen  Eu- 
klid 35,  302   f. 

Inder,  Indien.  Werke  4er  i.  Medi- 
zin   angezeigt    31,   157    IT.     Madana 


Inder 


Inmn 
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Pala   Nighantu  or    a  Medical  üictio- 
iiary.    Uy  Kaja)i  Madanapala.    Edited 
and  publisliod    liy   Faiidit  Jihaiiaiida 
etc;    aiigezeijjt    ^{|,    15;t     f.       l>as    i. 
Alplia))et  in  seinem   Zusainincnliangc 
mit  den   übrigen    südscniitisclicii   Al- 
phabeten 31,  598   tV.     1.  und  iiimja- 
risclies  Alphabet  aus    dem    ostarabi- 
scbeii    Alpliabete    31,    012.      Uie    i. 
Mcdi/in    und    Hippokratcs    31,     0-17 
11".      Eine   Liste  von    U;ijmaliali-W<>r- 
tern  31,  742  II'.     Einige  IJemerkungcn 
zu  Böhtlingk's  i.  Sprüchen  33,  512. 
Ostindische  Kaste  in  der  Gegenwart. 
Mit    statistischen    Tabellen    33,    54',t 
tV.     Arabische  Quellen  zur  Geschichte 
der  i.  Medizin  34,  465  tV.     Arabische 
Uebersel Zungen  von  i.  medizinischen 
Texten   34,   499-  fl'.      Register    von 
140  i.   Drucken,  von  Hindugelehrten 
herausgegeben  35,   189  ft".     Ancient 
Indian    Weights     von     E.     Thomas 
(Theil    l   von    The    international  Nu- 
mismata  Orientalia)  besprochen    35, 
478    ff.       Beiträge     zur    Kentniss    i. 
Dichter   36,  3(jl    Ü".      Zwei    morali- 
sche  Sentenzen  i.  anonymer  Dichter 
36,  509  0'.    Strophen  von  anonymen 
i.    Dichtern    mitgetheilt    36,  548  fl". 
Verzeichniss  der   V'ersanfänge    sämt- 
licher    in    den    „Beiträgen"     belian- 
delter    Strophen    36,    557   tV.       Be- 
merkungen  zu  den    von  Aufrecht  in 
Z.D.M.C^.    36,    361   ff.   mitgetheilten 
Strophen     36,    659   f.     Weitere  Be- 
merkungen   dazu    (zur    Strophe    ga- 
litanj      yauvanamadhunä    36,      552 
und      zur     Strophe      bhraniyadbhyo 
36,    555)    37,    547.     Jahresbericht 
über  die    vorder-i.  Studien  im  Jahre 
1881.     Beilage  zu  Z.D.M.G.  37   (S. 
20    ff.     der    Beilage).       Ueber     die 
Entwicklung  der  i.  Metrik  in    nach- 
vedischer     Zeit     38,     590    ff.       Zur 
i.    Lexicographie    (^Bemerkungen    zu 
W.D.   Whitneys    „Wurzeln,    Verbal- 
Ibrmen     und    primäre    Stämme     der 


Sanskrit  Sprache")  39,  532  ff.  Nach- 
trag dazu  39.  7((9.  Verzeichniss 
einer     von     E.    Hultzsih   erworbenen 

,  i.  Handschriftensanimlung,  bestehend 
aus  483  Nummern  40,  11  ff.  Bo- 
richtigungen  dazu  40,  80.  Beiträge 
zur  alt-i.  Keligions-  und  Sprachge- 
schichte 40,  347  ff.  655  ff.  Ueber 
zwei  in  der  Veröffentlichung  unter- 
brochene Werke  der  Bibliotheca  In- 
dien (Samhitä  of  the  Black  Yajur 
Veda  und  Taittiriya  Brähmaiia)  40, 
770  f.  Indo- arische  Volksdialekte. 
Einiges  darüber  und  über  ihr  Ver- 
hältniss  zum   Kigveda    40,  G71  ff. 

Indogermanisches.  Das  i.  Prono- 
men 33,  1   ff. 

Indoiranisches.  1.  ul  :=•  idg.  I- 
Vocal  39,  91  ff.  Zur  Transskrip- 
tion der  i.  Zischlaute  40,  706    f. 

Indra  etymologisch  verglichen  mit 
Mazenderän  31  .  561.  I.  nach 
den   Vorstellungen   des  Mahabhärata: 

I)  I.  als  Giitterkönig  32,  290  ff.  2)  1. 
und  Brahman  32,  292  ff.  3)  Attri- 
bute und  Wohnsitz  32,  295  IT. 
4j  Unsterblichkeit  des  I.  32,  300  f. 
5)  Familie  des  I.  32  301  ff.  6)  I. 
und  die  Götterfeinde  32,  303  IV. 
7  )  1.  und  die  Götter  32,  313  11.  8)  1. 
und  die  Menschen  32,  317  ff. 
9)  1.  und  die  späteren  Götter  32, 
320  Ö'.  10)  I.  nach  den  spätesten 
Büchern  des  Mahäbhärata  32,  330  ff. 

II)  Namen  des  1.  32,  335.  I.  nach 
den  Vorstellungen  des  Harivaiii(,a 
32,   332   ö. 

liidra  IV.,  Transcript  of  the  Navsari 
Flates  of  king  I.  Nr.  VIII  and  IX. 
—40,  329   tV. 

Infinitiv.  Zendischer  I.  auf  ve, 
griechischer  I.  Aor.  auf/rti  38,  432. 

Ingil  s.   Evangelium. 

Innundann   (  ..!  ,     ..I).  Bemerkungen 

darüber  31,  771   I. 
Insän  (arabisch)  40,  255   (Nr.    19). 
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Inschrift 


Inschrift.  Himjarische  II.,  erste  Co- 
pien  dav^oii  31,  89.  I.  auf  Ammu- 
dates  Alagabalus  bezüglich,  zu  Szöiiy 
31,  93.  Die  Stein-I.  von  Bosra  3li 
135  ff.  Nachtrag  dazu  31,  145  f. 
Le  d^chiffrement  des  inscriptions  du 
Safa.  Mit  zwei  Schrifttafeln  32, 
167  ff.  Die  I.  des  Steines  von  Car- 
pentras  gelesen  und  erklärt  32,  188 
ff'.  Christlich-palästinensische  I.  32, 
199  f.  Basrelief  aus  einer  Tem- 
pelruine zu  San'ä  mit  himjarischer 
I.  32,  200  ff.  Mittheilung  über 
ausgegrabene  Grabsteine  auf  dem 
Kirchhofe  bei  Tschufutkale  in  der 
Krim.  Anhang  zu  Z.D.M.6.  32, 
hinter  S.  600  (Heft  3).  Weiteres 
über  die  I.  von  Carpentras  33,  252 
ff.  Persisch-aramäische  I.  auf  der 
Silberschale  von  Moskau.     Mit  Tafel 

33,  292  f.  Die  himjaiischen  II.  im 
Tschinili  kiöschk.  Mit  zwei  lith. 
Tafeln  33,  484  ff.  Eine  unedirte 
phönicische  I.   aus   Kition,  mit  Tafel 

34,  675  ff.  Anzeige  von :  Hommel,  Zwei 
Jagdinschriften     Assurbanipal's     etc. 

34,  757  ff.  Fünf  IL  aus  Kition.  Mit 
fünf  Tafeln  35,  423  ff.  Zu  den  liimja- 
rischen  II.  Mit  zwei  Tafeln  35, 
432  ff.  Die  Datirung  der  neuen 
angeblichen  Asoka-ll.  35,  473  ff. 
Zur    dreispracliigen    I.     von     Zebed 

35,  530  f.  Palmyrenische  II.,  mit- 
getheilt  und  erklärt ,  mit  zwei  lith. 
Tafeln  35,  728  ff.  Zur  zweispra- 
chigen I.  von  Harrän  35,  749.  Ent- 
zifferung des  Endes  der  syrischen  I. 
von  Dehhes  35,  749.  Edessenische 
IL,  mitgetheilt  und  erklärt,  mit  einer 
lith.  Tafel  36,  142  ff.  Erklärende 
Bemerkungen  zur  Trilinguis  Zebe- 
daea  36,  345.  IL  auf  orientalischen 
Rüstungsstücken  36,  656  ff'.  Be- 
merkungen über  die  Safä-II.  36, 
661  IV.  Benieikungen  zu  den  von 
Sachau  herausgegebenen  palmyrcni- 
schen    Inschriften    (Zu  Z.D.MG.    35, 


728  ft'.  36,  142  ff).  36,  664  ff.  Die 
Siloah-I.  beschrieben,  übersetzt  und 
erklärt.  Mit  einer  Tafel  in  Licht- 
druck 36,  725  ff.  Kritische  Bei- 
träge zur  südarabischen  Epigraphik 
37,  1  ff.  Beiträge  zu  Erklärung 
der  A.ioka-II.  Die  drei  ersten 
Edikte  in  den  Versionen  von  Gimär, 
Khälsi  und  Jaugada  37,  87  ff. 
Viertes  bis  siebentes  Edikt  desgl. 
37,  253  ff.  Sabäische  IL  entdeckt 
und  gesammelt  von  Siegfried  Lauger. 
Publicirt  und  erklärt  von  D.H. 
Müller.  Mit  drei  Tafeln  in  Licht- 
druck und  Photolithographie  37,  319 
ff".  Die  I.  von  Naqb  el-Hagr  erklärt 
37,  410  ff.  Indices  zu  der  Abhand- 
lung Z.D.M.G.  37,  319  ff.  —  37, 
416  ff.  Beiträge  zur  Erklärung  der 
Asoka-II.  Achtes  und  Neuntes 
Edikt  37,  422  ff.  Aegyptische  I. 
auf  einer  Statuette  aus  Adana  in 
Cilicien.  Mit  Tafel  37,  441  f.  Epi- 
graphisches (Phönikisch  und  Aramä- 
isch). Mit  drei  Tafeln  37,  541  ff. 
Beiträge  zur  Erklärung  der  Asoka- 
II.  Zehntes  bis  zwölftes  Edikt 
und  erste  Hälfte  des  dreizehnten 
Ediktes  37,  542  fl".  Amarävati-II. 
Gelesen  und  erklärt  37,  548  ff.  dazu 
40,  343  ft".  Ueber  die  Palmyrenische 
Steueritischrift  37,  562  fi".  Epigra- 
phisches aus  Syrien.  Mit  zwei  lith. 
Tafeln  (zweisprachige  I.  von  Harran 
in  der  Trachonitis;  zwei  IL  von 
Salchat ;  vier  nabatäische  IL  des 
Tempels  von  Si'a  bei  Kanawät; 
Sweda,  I.  des  Mausoleums  „Dubese"; 
Phönikische  I.  von  Sidon)  38,  530 
fl".  Eine  nabatäische  I.  aus  Dmer, 
mitgetheilt  und  erklärt,  mit  lith. 
Tafel  38,  535  ft".  Drei  syrische  IL 
aus  Karjeten  (auf  einem  Sarkophag 
in  der  Klosterruine  Mär  Eljan).  Mit 
lith.  Tafel  38,  543  ft".  A  Buddlii- 
stic  Sanskrit  Inscription  from  Kotä. 
Text  und   Uebersetzung    38,  546  fi". 


Iimchr/fl         Jiifiil)   B(trailii.ii.\ 


37 


Eine  Räslifrakfifa-I.  aus  Bärod». 
Srtienkungsurkiiiulc  ausgestellt  757 
der  (^"aka-Aera  von  Dliruvaräja  II 
Uhärävarsha,  auf  'J  ^3)  KuptertafVln. 
Text  und  Ueberset/.un);  38,  55;$  tV. 
Dazu  litli.  Tafel  39,  164.  Hcmcr- 
kungcn  zu  den  palinyrenischen  II. 
(im  Anscliluss  an  das  Work  des 
Grafen  Voguc)  38,  584  fl".  Eine 
I.  «US  Kainpeng  -  pliet  auf  einer 
Bronzefiifur.  Te.xt  und  L'ebersetzung. 
Dazu  E.xcurs  über  eine  Steinl.  im 
Vat  Kheo  38,  630  tl.  Nachtrag 
hierzu  38,  tJ84.  Nachtraj;;  zu  den 
Amarävati-ll.  FraKUicnte  einer  neuen 
1.,  jetzt  zu  Madras  38,  G83  f.  Neue 
himjarischc  II.  Mit  Tafel  39,  227 
fl".  Die  grosse  1.  von  Husn  Ghuräb 
revidirt  39,  230  ff.  Phönizisclie  I. 
auf  einem  Marmorgeiass  aus  Tyrus. 
Mit  Facsimile  in  natürlicbcr  Grösse 
39,  317  ft'.  Bericbtigung  hierzu  (zu 
S.  318)  39,  51G.  Paluiyrenische  II. 
Mit  Facsimiles  39,  352  ff.  Beiträge 
zur  Erkliirung  der  Asoka-II.  D.  Die 
Dhauli- Version.  Text  von  Edikt 
1—14  mit  Bemerkungen  39,  489  f. 
Eine  I.  des  Chauhän  Cbainlamahäscna 
von  Dholpur.  Inhaltsbescbreibung 
und  Text  derselben  40,  38  flf.  Eine 
Schenkungsurkunde  aus  Tezpur  in 
Assam ,  bestehend  aus  fünf  Kupfor- 
tafclu.  Inhaltsbescbreibung  und  Text 
in  Devanägari  40,  42  ü.  Zwei  II. 
des  Väillabhattasvämin  -  Tempels  um 
Fort  von  Gwalior.  Text  und  Ueber- 
setzung  40,  2(5  fl".  Nachtrag  40, 
76.  Bericlitigungen  40,  80.  Zwei 
Stein -II.  der  Chandella- Dynastie 
im  Museum  zu  Allababad.  Text 
und  Iiihaltsübcrsiebt  40,  47  ff.  Zwei 
Stein -II.  des  Hcnares  College.  Text 
und  Inhaltsübersicht  40,  54  ff. 
156  Bharhut-II.  Text  und  Uebersc- 
tzung  mit  Wortverzeichniss  dazu  und 
zwei  Lichtdrucktafeln  40,  58  ff. 
Beiträge    zur  Erkliirung    der  Asoka- 


II.  Edikt  13  /.weite  H.ilffo ,  und 
Ivlikt  11,  in  den  Versionen  von 
(iirnär,  Kliälsi  und  Jaugaila  40, 
127  ff.  l'eber  eine  Sammlung  in- 
discher Handschriften  und  II.  40,  1 
IV.  Berichtigungen  40,  188.  San- 
skrit Grants  and  Inscriptioiis  of 
Gujrat  Kings.  Nos.  VI.  to  IX.  — 
40,  320  IV.  Berichtigungen  und 
Nachträge  zu  den  Amarävali-ll.  (vgl. 
Z.D.M.f;.  37,   .'■)48i  40,   343   ff. 

Iran,  lieber  i.  <  >rtsnamcn  auf  kcrt 
und   andere   Endungen   33,    143   ff. 

Iranisches.        Iranica     38,     423     ff. 

Iran. sah  b.  Tfir&nsab  Bahä'ed- 
<l;nilah  (490 — 495  i  von  Kermän; 
seine  Geschichte   39,  373  f. 

lshäi|  ihn  Hunein,  der  Geist  von 
dessen  arabischer  Uebersetzung  des 
Euklid,  und  die  Terminologie  in 
derselben  35,  289   ff. 

Islah,  Codex  de>  I.  3t,   750  f. 

Isla  m.  Der  I.  Studien  aus  dem  Ge- 
biete der  muhammedanischen  Heli- 
gionsgeschichte,  vonlgnaz  Goldzihcr; 
angezeigt  36,  720  ff. 

Ispehbeden-  Münzen    33,   110  ff. 

Israel  und  Sara  sind  nicht  identisch 
40,   183. 

Istahr  unter  die  Sterne  versetzt  31, 
225  ff.    Parallelen  hierzu  31,  227  ff. 

Istachr,  Nachtrag  zur  Beschreibung 
eines  Dirhems  dorther  vom  Jahre 
93.  —  39,  19. 

Itihäsa  von  indischen  Grammatikern 
für  vedische  Hymnen  in  ahnlichem 
Sinne  wie  unser  „.Vkhyäna-HymTius" 
gebraucht  39,  80   ff. 

Izhär  von  Seich  Rahmat  Allah,  pole- 
misches Werk  neuesten  Datums 
gegen  die  christliche  Missionsschrift 
niizän   s.\   hakk   32,    343. 

J.  Die  Aussprache  der  semitischen 
Consonanten  Vav  und  Jod.  Eine 
Abhandlung  über  die  Natur  dieser 
Laute  40,   639   ff. 

Jacob    Baradäus,     Nachtrag     zum 
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Jacob  von  Edessa 


Jaina 


Artikel  über  das  Glaubensbekennt- 
niss  desselben  (Z.D.M.G.  30,  454) 
34,  188  flF. 

Jacob  von  Edessa  über  den  Sehern 
hammephorasch  und  andere  Gottes- 
namen. Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
des  Tetragrammaton  32,  465  ff.  Be- 
richtigungen und  Nachträge  zu  dieser 
Abhandlung  vom  Verfasser  32, 
735  f.  Nachträge  von  G.  Hofifmann 
32,  736   f. 

Jacob  von  Sarug,  Trostschreiben 
an  die  himjarischen  Christen.  Ab- 
handlung darüber  mit  syrischem 
Text  31,  360  ff.  Ueber  die  Con- 
fession  J.'s,  ob  Monophysit?  31, 
365.  Deutsche  Uebersetzung  seines 
Trostschreibens  31,  385  ff.  Anmer- 
kungen zum  syrischen  Text  des 
Trostschreibens  J.'s  31,  395  fif. 

Jacobi,  Hermann.  Die  Cobhana 
stutayas  des  ^obhana  muni  32,  509 
ff.  Berichtigung  dazu  (zu  S.  515) 
32,  600.  Liste  der  indischen  Hand- 
schriften im  Besitze  Prof.  J.'s  33, 
693  ff.  Anzeige  von  Warren,  Nira- 
yävaliyäsuttam  34,  178  fif.  Anzeige 
von  Oldenberg,  The  Vinayapitaka 
34,  183  fif.  Das  Kälakäcärya-Kathä- 
nakam  34,  247  fi".  The  Kalpasütra 
of  Bhadrabähu;  angezeigt  34,  748 
fif.  Ueber  Kälä^oka-Udäyin  35,  667 
ff.  Berichtigungen  und  Nachträge 
zum  Kälakäcärya-Kathänakam  35, 
675  fif.  [Einige  Berichtigungen  zu 
J.'s  Kälakäcärya-Kathanakam  von 
Dr.  Leumann  37,  497  fij  Datavya 
Bharat  Karyalaya  37,  614  fif.  Ueber 
die  Entstehung  der  ^vetämbara  und 
Digambara  Sekten  38,  1  ff.  Ueber 
die  Entwicklung  der  indischen  Metrik 
in  nachvedischer  Zeit  38  ,  590  fl'. 
Zusätzliches  zu  seiner  Abhandlung 
„Ueber  die  Entstehung  der  Di- 
gambara Sekten"  40,  92  ff.  Mis- 
cellen  40,  99  ff.  Zur  Kenntniss  der 
Aryä  40,  33 G  ü. 


Ja  da' ab  Bajjin  37,   399. 

Jafa'land  37,  321. 

Jagati.  Ueber  den  muthmasslichen 
Ursprung  der  J.  aus  der  Gäyatri 
durch  das  Mittel  der  Brihati-  oder 
Pragäthaform    38,    479    Anmerkung. 

Jahar,   Wädi    37,  321. 

Jahhran  s.   Gahrän. 

Jahia  el  Harischi,  Münzherr  33, 110. 

Jahn,  G.  Ibn  Ja'is  Commentar  zu 
Zamachsari's  Mufassal,  zweites  Heft; 
angezeigt  31,  180  ff.  Heft  3  und 
4  des  Ibn  Ja'is  angezeigt  33,  712 
fl".  Schluss  des  ersten  Bandes  von 
Ibn  Ja'is  angezeigt  37,  609  ff. 
Erstes  Heft  des  zweiten  Bandes  von 
Ibn  Ja'is  angezeigt  38,   666   ff. 

Jahresbericht,  wissenschaftlicher, 
über  die  morgenländischen  Studien 
im  Jahre  1881.  Beigegeben  zu 
Z.D.M.G.  37,  Heft  1—3  (S.  1-114 
des  Jahresberichtes)  und  39,  Heft  1 
und  4  (S.  115  bis  Schluss).  Der 
Jahresbericht  behandelt :  Malaisch- 
polynesische  Völker  S.  1  ff.  Abes- 
sinien  10  f.  Syrisch  (incl.  des 
Mandäischen,  der  sinaitischen  In- 
schriften u.  s.  w.  12  fl[.  Vorderindien 
20  ff.  Hebräisch,  Alttestamentliche 
Exegese  und  biblische  Theologie, 
Geschichte  Israels  60  ff.  Neu-Irän 
108  ff.  Arabien  und  der  Islam  115 
ff.  —  —  Referat  über  die  Jahres- 
berichtsangelegenheit (Geschichte  der 
Jahresberichte ;  Gründe  der  Un- 
durchfühi barkeit;  Gründe  für  Bei- 
behaltung; Neue  Vorschläge  betref- 
fend Ersatz  für  dieselben)  38,  XXI  ff. 
Jahve.  Zur  hiphilischen  Deutung  des 
Gottesnamens  J.  Eine  Richtigstel- 
lung zu  einer  Angabe  in  Lagarde's 
Symmicta  II,  221.  —  34,  404.  J. 
nicht  auszusprechen  39,  561.  Be- 
deutung des  Wortes  J.  39,  566  fl". 
Jaina.  Die  J.  -  Handschriften  der 
Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin 
33,   478  ff.     ludische  Bcriclite  über 
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die  Spjiltuiin  der  .).- Kirche  in  die 
Sekten  der  ^'vetämbara  und  Digam- 
bara  38,  1  ff.  Ihre  Lelire  hat 
während  ihres  Bestehen«  nur  gerinBO 
Aendenmuen   erlitten  38,   18. 

JiiiiiHStotra  s.  c  a  t  u  r  v  i  in  (;  a  t  i - 
jinastotra  und  rohJiana  st  Uta - 
yas. 

Jakarän   s.  J  c  k  a  r. 

Jakob  s.  Jaeob. 

J  aloddlia  tagati,      Schema      davon 

38,  612. 

Ja' man  Juhan'im  37,  390. 

J  äniba  V  a  tT  V  i  j  ay  a  ist  kein  Seliau- 
spiel  (vgl.  Böhtlingk,  p.  w.  2,  264), 
sondern  Kävya.  Das  Drama  heisst 
Jämbavatikalyäna  (von  Krishnaräja) 

39,  98. 

Janaka,  Eine  Stroplje  desselben  mit- 
getheilt  36,   532. 

Japan,  Japaner.  Das  j.  Schachspiel. 
Mit  einer  Tafel  33,  672  ff.  J. 
Märchen  und  Sagen,  gesammelt  und 
herausgegel)en  von  David  Brauns; 
angezeigt  und  theilweise  mit  ver- 
wandten Sagen  anderer  Völker  zu- 
sammengestellt 38,  661  fi. 

Ja'qübi  (al- Ja'qübi"),  über  die  Aus- 
züge aus  griechischen  Schriftstellern 
bei  ihm.  Theil  1  Hippokrates  40. 
189  ff.     Theil  II  die  übrigen  Aerzte 

40,  612  fi.  Emendationeii  zur  Edi- 
tion des  J.  I,  p.  106—133.  —  40, 
637   f. 

Jäqüt,  Missverständniss  des  J.  37, 
324. 

Ja 'ran  Ja' üb  37,  390. 

Jäschke,  Tibetan  and  Engiish  Dic- 
tionary;   angezeigt  34,   582   ff. 

Jäsir  Juhau'im  37,   368.  390. 

Jäsir  Juhasdiq  37,  358.   390. 

Jata'   amar  Watär  37,  401    f. 

Jätaka  Nr.  2 '«3  (Brabmane  und 
Schlange)  der  grossen  Päli-Sammlunfr 
bildet  den  metrischen  Hestandtheil 
einer  prosaisch-uietri^chen  Erzählung 


(das    (iarizc    in     Vinaya     Pitaka     v.il. 

III  p.  145  ff.)  37,  77  r 

J  a  u  K  a  (1  a  -  Version  dor  Arnka-Inschrirnii 

37,    87    ff.    253    ff.    422    ff.    572    ff. 

40.   127   ff. 
Jayanandin,   Eine  Strophe  desselben 

mitgetheilt  36,   532   f. 
Jayavardhana   aus    Kashmir,    Eine 

Strophe     desselben    mitgetheilt    36, 

512. 

Jehovah,  Aussprache  des  Namens  32, 
465   ff. 

Jokar  37,  322  325.  365.  Sabäischc 
Inschrift  in  der  Moschee  daselbst, 
mitgetheilt  und  erklärt  37,    365  ff. 

Jemen.  Daselbst  gefundene  Inschriften 
s.  unter  „Sabäisch". 

Jena,  Missrmünze  (Soret'sche  Samm- 
lung) imCabinet  daselbst,  beschrieben 
39,  20  ff.  Uebersicht  über  den 
Bestand  der  omajjadischen  Münzen 
im  Jenenser  Cabinct  39,  38  f. 

Jerusalem.  Des  'Abd  al-ghäni  al- 
näbulusi  Reise  von  Damaskus  nach 
J.  36,  385   ff 

Jezd,  Ueber  die  Mundart  der  Parsen 
daselbst  (das  Deri),  mit  Grammatik 
und  Wörterbuch  35,   327  ff. 

Jezdegird,  Chalif,  Pehlevi  -  Münzen 
auf  seinen  Namen  33,  83  f.  Zwei 
Münzen  auf  seinen  Namen   34,    160. 

Jezdegird  II.,  sassanidischer  Münz- 
herr 34.  86  ff,  J.  und  sein  Sohn 
Bahram  V,  auf  sassanidischen  Münzen 
34,  94   f 

Jezdegird  III.,  sassanidischer  Münz- 
herr 34,  100  ff.  Anderweitige 
Denkmäler  desselben  34,   102. 

Jezdegird  IV.,  sassanidischer  Münz- 
herr 34,  145  f. 

Jhanjhänila,  Eine  Strophe  des- 
selben mitgetheilt  36,  533. 

Jibananda  Vidyasagara.  Bhäva- 
prakäv'a,  ed.  J.  V.;  angezeigt  31, 
157  f.  Madana  Pala  Nighantu,  ed. 
J.   V.;  angezeigt  31,   159  f. 
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Jitäri,  Eine  Strophe  desselben  mit- 
getheilt  36,  513. 

Jiyoka,  Eine  moralische  Sentenz 
desselben  mitgetheilt  36,  379. 

Johannes  von  Ephesus  s.  unter 
Malalas. 

Johannes  Psaltes,  Hymne  des  J. 
P.  auf  die  himjarischen  Märtyrer 
31,  400  ff.  Deutsche  Uebersetzung 
der  Hymne  31,  403   ff. 

J  0 1 1  y  ,  Julius.  Ueber  die  Smrititexte 
der  Haug'schen  Handschriftensamm- 
lung 31,  127  ff.  Gründung  einer 
Handschriftenbibliothek  in  Benares 
37,  282  ff. 

Josua  Stylites.  The  chronicle  of 
Joshua  the  Stylite,  composed  in  Sy- 
riac,  A.  D.  507,  with  a  translation 
into  English  and  notes  by  W. 
Wright;  angezeigt  36,  682  ff. 

Juden  und  Samaritaner,  zur  Differenz 
zwischen  denselben  35,  132  ff.  JJ. 
von  den  noch  ungebildeten  Arabern 
als  Stempelschneider  für  ihre  Münzen 
verwendet  40,  85.  Jüdische  Namen 
40,  243   ff. 

Jüdisch -apokalyptische      Litte- 

ratur,  Beiträge  zu  derselben  36,  185 

ff.  Berichtigung  (zu  S.  189)  36,  755. 
> 

Julianos  der  Abtrünnige.  Sy- 
rische Erzählungen  ed.  J.  G.  E. 
Hoffmann;  angezeigt   36,  703  ff. 

Julien,  Stanislas,  seine  grammatischen 
Arbeiten,  besonders  seine  Syntaxe 
nouvelle  de  la  langue  chinoise  be- 
sprochen 32,   ß07   ff. 

Justi,  Ferdinand.  Anzeige  von  Das- 
tur  Minocheherji,  Pahlavi,  Gujaräti 
and  English  Dictionary  31,  772  ff. 
Ueber  die  Mundart  von  Jezd  35, 
327  ff.  Berichtigungen  zu  J.'s  Dic- 
tionnaire  Kurde-Fran<,-ais  von  Hou- 
tum-Schindler  und  Justi  38,   109. 


K. 

K  (KäQ   s.  Käf. 

Ka'b,  Diwan  des  K.  31,  714. 

K  a  b  ä  r ,  Xaßäo  (Venus),  angeblicher 
Kult  des  Lucifer  und  der  Xaßäo 
bei  den  vorislamischen  Arabern  32, 
566   ff. 

Kadischäer,  die  KK,  (vorderasia- 
tisches Volk)  33,   157  ff. 

KnS  iOT]v  o  i  s,  Kadischäer. 

Käf,  hebräisches,  und  arabisches  Het 
37,   458  f. 

Kagada,  Deutungen  von  biblischen 
Namen  in  derselben  31,   186  ff. 

Kahtan  Chutai,  Pehlevi- Münzen 
mit  dem  Namen  dieses  Statthalters 
33,   104. 

Kairo,  Jugend-  und  Strassenpoesie 
daselbst  33,  608  ff.  Der  Katalog 
der  arabischen  Handschriften  der 
Viceköniglichen  Bibliothek  zu  K., 
herausgegeben  von  Hasanen  Efendi, 
ist  in  der  Hauptsache  als  Spitta's 
geistiges  Eigenthum  zu  betrachten 
39,  674  ff.  Nochmals  über  den 
Katalog  der  arabischen  Handschriften 
daselbst.  Klarstellung  betreffend  die 
Autorschaft  Spitta's  40,  765   ff. 

Kajänier  im  Awestä  32,    570  ff. 

Kalä'ische  Kaside  37,  358. 

Kälaka -Legenden,  zwei  weitere.  Text 
mit  Präkrit  -  Sanskrit  -  Glossar  37, 
493  ff.  Ueber  die  muthmassliehe 
Existenz  einer  alten  Kälaka-Legende 
37,   495. 

Kälakäcärya-Kathänakam,  Ein- 
leitung 34,  247  fi".  präkritischer 
Text  desselben  34,  258  ff.  deutsche 
Uebersetzung  desselben  34,  278  fl' 
Präkrit- Sanskrit-Glossar  dazu  34, 
297  ft\  Nachträge  und  Verbesse- 
rungen 34,  318.  Weitere  Berich- 
tigungen und  Nachträge  dazu  35, 
(575  f.  Einige  Berichtigungen  zu 
demselben  Aufsatz  37,  497  ff. 
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K  a  1  ä  p  i  II ,  seine  Scliulc  iduiitiscli  mit 
den   Mäiträyaniya's  33,  203   f. 

Kiilävoka  ideutisch  mit  Udüyin  35, 
667   ff. 

Kall' II  der.  K.  der  alten  Araber  31, 
f)h'i.  Der  K.  des  Awcstä  und  <lie 
sogenannten  Galianbär  34,  608  IV. 
Zur  awcstisclien  K.- Krage.  Alter 
des  Awestfl-K.'s  35,  042  ff.  Parsi-K. 
36,   50   f. 

KJlIidäsa,  Zusammenstellung  von 
Strophen,  welche  ihm  zugcsehriebeii 
werden  39,   :iOt;   tT. 

K  i\i  i  d  as  a  n  a  n  d  i  n  ,  Stroplienant'äiigc 
desselben  39,  30  C  ff. 

Kalilag  und  Dam  nag,  Bemer- 
kungen zu  Nöldeke's  Anzeige  von 
Bickel,  K.  und-D.  (Z.D.M.G.  30, 
752  ff.)  31,  535  ff.  Noch  eine  Be- 
merkung zu  Kaiila  und  üimna  bei 
den   Persern  31,  540  f. 

Kämadeva,  Vier  Strophen  desselben 
mitgetheilt  36,  530   f. 

K  ä  m  a  k  r  i  d  a ,  Schema  davon  38,  614. 

Kamecl.  Zwei  goldene  KK.  als  Vo- 
tivgeschenke  bei  Arabern  38,  143  f. 

Kampe  ng-phet,  eine  Inschrift  von 
dort,  auf  einer  Bronzefigur  befind- 
lich. Text  und  Uebersetzung  38, 
630  ff.     Nachtrag   hierzu    38,    684. 

K  ä  n  1 0 1  p  i  d  A  ,  Schema  davon  38,  612. 

Kapäle9vara,  Eine  Strophe  des- 
selben mitgetheilt  36,   510. 

Karabacek,  Jos  Die  Steininschrit't 
von  Bosra  31,  135  ff.  Die  Dynastie 
der  Danischmende  31,    152. 

Karamianz,  Einundzwanzig  Buch- 
staben eines  verloreneu  Alphabets 
40,  315  ff. 

Kärätä  (jakutisch)  hat  mit  der  Orts- 
namenendung kert  nichts  zu  thun 
33,   152 

K  a  r  i  b  a  e  1  W  ä  t  a  r  J  u  h  a  n  '  i  m  37. 
390  f. 

Karjetcn,  drei  syrische  Inschriften 
auf  einem  Sarkophag  in  der  Kloster- 


ruine   Mar    Eljän    bei    K.      Mil    iitli. 

Tafel  38,  543  ff 
Karkaräja,    Eine  Strophe  desselben 

mitgetheilt  'M\,   364   f. 
Karl   d  c  r  f »  r  o  s  s  e   und  seine  Tochter 

l''mina   in  ..Tiuiseiid    und   eine  Naehl" 

34,  61(1    ff. 

K  a  r  map  rad  i  pa  des  Katyäyana,  seine 
Stellung  zum  Grihyasanigrahapari- 
(;ishta  des  Gobhilaputra  35,  534  f. 
Verzeichniss  der  Stellen  daraus,  auf 
welche  in  Gobhilaputra's  Giihyasain- 
grahai)ari(;ishtii   Bezug  gcnonmien   ist 

35.  587. 

Karnak,  die  Annalen  Tutmes'  III. 
daselbst  32,  113.  Zwei  Obelisken 
Tutmes' III.  daselbst  32,  144.  Die 
sogenannte  poetische  Stele  Tutmes' 
III.  daselbst  übersetzt  32,   150   ff. 

-Karta,  -Kerta.  Ueber  k.  in  Orts- 
namen 31,  405  ff.  Karta  als  tu- 
raniseh-parthisches  Wort  vermuthet 
31,  504. 

Kart,  kert,  gird.  Ueber  die  En- 
dung k.  in  Städtenamen.  Ist  era- 
nisch,  von  V  vrit  32,  724  ff. 

Ka.s  bei  den  Aegyptern  allgemeine 
Bezeichnung  für  die  Negerländer  39, 
140  .\nmerkung. 

Kashinäth  Trimbak  Telang.  Mu- 
dräräk.'^asa ,  by  Vi^äkhadatta ,  ed. 
K.  T.   T.;  angezeigt  39,   107   ff. 

K  a  s  i  d  e  n  Näsir  Chusrau's ,  Auswahl 
daraus.  Persisch  mit  metrischer 
deutscher  Uebersetzung  36,    478  ff. 

K  ä  9  i  V  i  d  y  a  s  u  d  h  a  n  i  d  h  i  h  angezeigt, 
s.  Pandit. 

Kaste.  Ostindische  K.  in  der  Gegen- 
wart Mit  statistischen  Tabellen  33, 
549  ff.  K.  unter  den  Muhammc- 
danern  in  Indien  33,  579  ff.  K. 
unter  Christen  in  Indien  33,  585. 
Indisches  Kastensystem  im  Mahä- 
bhärata  auf  Braliman  zurückgeführt 
38,   185   ff. 

Katalog    der  Bibliothek    der   D.M.G. 
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Katapan  —  Kin 


I.  Druckschriften  und  Aehnliches,  von 
Prof.  Müller;    angezeigt  34,    215   f. 

Katapan  (armenisch)  ist  aus  dem 
Mittellateinischen  catapanus  =  ca- 
pitaneus  zu  deuten  38,  432. 

Katari  bin  el  Füdscha,  Pehlevi- 
Münzen  mit  seinem  Namen  33,   109. 

Katis.  Die  KK.  identisch  mit  den 
Kadischäern  33,   160. 

Kätyäyana  und  Vararuci  identisch: 
er  ist  Sanskv'tgrammatiker,  Präkrit- 
grammatiker  und  Dichter  39,   98. 

Kaviräja,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  510  f. 

Kaufmann,  David.  Geschichte  der 
Attributenlehre  in  der  jüdischen 
Religionsphilosophie  des  Mittelalters 
von  Saadja  bis  Maimuni ;  angezeigt 
32,  213  ff.  Sa'adja  'Alfajjiimi's 
Einleitung  zum  Kitäb  al  amänät 
wa'1-i'tikädät  in  Ibn  Tibbon's  Ueber- 
setzung  37,  230  ff.  Das  Wörter- 
buch Menachem  Ibn  Saruk's  nach 
Codex  Bern  200  verglichen  40,  367  ff. 

Kautzsch,  Anzeige  von  Baer  und 
Strack ,  die  dikduke-hateamim  34, 
384  ff.  Anzeige  von  Stade's  Zeit- 
schrift für  alttestamentliche  Wissen- 
schaft 36,  690  ff.  Jahresbericht 
über  die  1881  auf  dem  Gebiete  der 
hebräischen  Sprachkunde,  alttesta- 
mentlichen  Exegese  und  biblischen 
Theologie,  sowie  der  Geschichte  Is- 
rael's  erschienenen  Bücher  und  Auf- 
sätze. Beilage  zu  Z.D.M.G.  37 
(S.   60  ff.    des  Jahresberichtes). 

Keilschrift.  Ursprung  des  alt- 
semitischen Alphabets  aus  der  neu- 
assyrischen K.  31,  102  ff.  Ueber 
die  Keilinschriften  von  Armenien 
31,  406  ff.  Zusätze  und  Berich- 
tigungen zur  Abhandlung  über  die 
armenischen  KK.  von  Van  und  Um- 
gegend (Z.D.M.G.  26,  484  ff.)  31, 
410.  Neue  KK.  von  Armenien  (In- 
schrift 47  bis  50)  31,  432  ff.  Zu- 
sammenstellung der  neu    ermittelten 


phonetischen  Geltung  einiger  Ideo- 
gramme und  Determinative  der  ar- 
menischen K.  31,  438.  Ueber  den 
Ursprung  der  altpersischen  K.  Mit 
vier  autogiaphirten  Tafeln  32,  271 
ff.  KK.  und  Geschiehtsforschuntr, 
von  E.  Schradcr;  angezeigt  33, 
320  ff. 

Kena'an  appellativisch  31,  294  ff 

K  e  n  t ,  Kesht,  Qedesh:=  Astarte  31,  729. 

Kerd  (=  karta,  kerta)  von  den  Per- 
sern von  kerden  abgeleitet  31,  499. 

Kermän,  Dirhenn  vom  Jahre  129 
dorther  39,  26.  Zur  Geschichte 
der  Selguqen  von  K.  39,  362  ff. 
Berichtigungen   hierzu  39,   402. 

Kermänsäh  (466—467)  von  Ker- 
män;  seine  Geschichte  39,  371. 

Kern,  H.  Jahresbericht  der  morgen- 
ländischen Studien  im  Jahre  1881. 
Artikel  „Malaiisch-polynesische  Völ- 
ker". Beilage  zu  Z.D.M.G.  37  (S. 
1   ff.    des  Jahresberichtes). 

Kert.  Ueber  iranische  Ortsnamen 
auf    k.    und    andere    Endungen    33, 

143  ff.  K.  als  Ortsnamenendung 
34,   152   ff. 

-Kerta  s.  -Karta. 

Kesra,    sassanidischer    Münzherr    34, 

144  f. 
Ketumati-Strophe,  Schema  38,  604. 
Khagati,  Schema  38,  613. 

Khäl  si- Version  der  A(;oka-lnschriften 
37,  87  ff.  253  ff.  422  ff.  572  ff. 
40,    127   ff. 

Khandaka,  Khandaka  nur  Druck- 
fehler für  skandhaka,  Präkrit  khan- 
daa  32,  106. 

Kielhorn,  Präkritworte  im  Mahä- 
bhäshya  39,  327. 

Kifti   (el-Kifti)  s.   Qifti 

Kilim  =  Klam  32,   107   ff. 

Kin  mo  dsu  i  dai  sei,  perfecta 
adumbrationuiii  coUectio  in  usuni 
tironum,  japanisches  Druckwerk,  be- 
sprochen 32,   398  f. 


K/rtInttr    —     Kon 
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Kiraiita  im  Sfiu,  Kcconsioii  K  XIV. 
57,  Conjcttur  für  piirinta  Wl,   110  f. 

K  i  rc  he  n  gcsc  h  i  c  li  te.  Eine  solche 
dum  Catliolikos  Sabhrisö'  I.  mit  Un- 
recht zuKCSchrieheii  40,  559   fl". 

K  i  t & b  a  1  - a niä n A t  w a '  1  - i '  t i  k ä d ä t , 
Oritciiial  der  Einleitung  dazu  von 
Sa'adja  'Alfajjümi  kritisch  verglidien 
mit  der  hebriiisclifii  L'eherset/uii;; 
des  Juda  Ibn  Tibbon  37,  'J.jd  fl'.  S. 
auch  Emu  not   we-Deot. 

Kitäb  al-fark  von  Al-'A.Miia'i,  ed.  1). 
H.  Müller;  angezeigt  3t,   169  (f. 

Kitäb  al-fa.sih  von  Ta'lab,  cd. 
Barth;    angezeigt  31,   169   ff. 

Kit  all  al-milal  wa '1-nihal  des  Hin 
Hazm  32,   363  ff. 

K  i  t  ä  b  u  k  a  u  z  i  - 1  -  u  ä  z  i  m  i  w  a  m  i  s  - 
bähi-I-häimi  -  von  Selim  Effendi 
'Anhiiri;  angezeigt  33,  708  ff. 

Kitäb-ul-usül,  Berichtigungen  zur 
Neubauer'schen  Ausgabe  desselben 
38,  620  tr. 

Kition.  Eine  uncdirte  phönicischc 
Inschrift  von  dort,  mit  Tafel  34, 
675  ff.  Drei  Fragmente  von  eben- 
daher 34,  680  f.  Fünf  Inschriften 
von  dort.  Mit  lünf  Tafeln  35, 
423  ff. 

K  lam  s.   Ki  1  i  m. 

Klamroth,  Gregorii  Abulfaragii  H:ir 
Ebhrnya  in  actus  apostolorum  et 
cpistuias  cathulicas  adnotationcs 
Syriace;  angezeigt  32,  738  ff.  lieber 
den  arabischen  Euklid  35,  270  ff. 
Bericlitigung  zu  Z.D.M.G.  35,  271. 
—  35,  788.  lieber  die  Auszüge 
aus  griechischen  Schriftstellern  bei 
al-Ja'qübi.  Theil  I.  40,  189  ff. 
Theil  II.  40,  612  ff. 

Klarstellung.  Zur  K.  (A.  Weber 
gegen .  P.  de  Lagarde's  Symmiuta, 
Heft  2)  34,  405  ff.  Zu  weiterer  K. 
(Entgegnung  auf  „Aus  dem  deutschen 
Gelehrtenleben"  von  P.  de  Lagarde) 
Anhang  zu  Z.D.M.G.   35,  Heft   1. 

Klatt,     Dhanapähi's     Kishabhapanca- 


i;ika33,  14.^).  I  >ic.Jain:t-llaiidschriftcn 
der  Königlichen   Bibliothek   zu  Berlin 

33,  47b  ff.  Indische  Drucke  35, 
189  ff.  Jahresbericht  über  die  mor- 
gpnliiiidischcn  Studien  im  Jalire  1881. 
Artikel  „Vorderindien".  Beilage  zu 
Z.D.M.G.  37  (S.  20  ff.  des  Jahres- 
berichtes). 

Kleopatra,  über  ihren  Tod.  Die 
gewöhnliche  Darstellung  desselben 
ist  wahrsclieiidich  falsch  39,  340 
Auni.    -1. 

Kobad    I.,     sassanidischcr    Münzherr 

34,  107  ff.  110  ff.  Anderweitige 
Denkmäler  desselben  34,  115.  K. 
und  Mebodes  auf  einer  sassanidischen 
Münze  34,   115. 

Kobad  II.  Schiruie,  sassanidischcr 
Münzherr  34,   143   f. 

Kohelcth  von  Salomon  verfasst  31, 
202   ff. 

Köhler,  K.  Zu  O.  Blau's  Griechisch- 
türkischen Spracliproben  aus  Mariu- 
poler  Handschriften  31,   55<t. 

Kolin,  Samuel.  Zur  neuesten  Litte- 
ratur  über  die  Samaritaner.  Kritik 
des  ersten  Bandes  der  von  M.  Hei- 
denheim  herausgegebenen  Bibliotheca 
Samaritana  39,   165   fl. 

Kokilasmriti  kein Smriti werk  31,  127. 

Kollyridianerim  pet räischen  Arabien, 
Marienkultus  derselben  38,  652. 

Königs  liste,  sabäische  (Könige  der 
zweiten  Periode)  37,  390. 

Königthum  von  Brahman  eingesetzt 
im  Mahäbharata  38,  185.  K.  und 
Priesterthum  im  alten  Erän  40, 
102   ff. 

Kopf  auf  einem  Siegelstein  mit  sa- 
bäischer  Legende  37,  409. 

Koptisch.  K.  Untersuchungen  von 
C.  Abel;  angezeigt  32,  763  IT.  K. 
Grammatik  von  Ludwig  Stern;  an- 
gezeigt 35,  750  ff. 

Koran   s.  Qoran. 

Kos,  griechisch  k(öi  in  indisch  Käsi 
verwandelt  31,   654. 
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KoSut 


L-  Vocdl 


Kosut,  Fünf  Streitfrage»  der  Bas- 
renser  und  Küfenser  über  die  Ab- 
wandlung des  Nomen  aus  Ibn  el- 
Aubäri's  kitäb  al-insäf;  angezeigt 
32,  597  flf. 
Kotä,  A  Buddhistic  Sanskrit  luserip- 
tion  froin  K.  Text  und  Uebersetzung 
38,  546  ff. 
Kotikagaccha,  Aenderung  der  all- 
gemeinen Bezeichnung  Nirgrantha 
für   Jaiua  40,  97. 

Ko  gt'  s.   Kuzah. 

K  r  an  k  h  ei  t  s  n  a  m  en  ans  den  Apho- 
rismen des  Hippokrates ,  bei  al- 
Ja'qübi  und  Hunain  verschieden 
übertragen  40,  197  ff. 

Kranz,  Anfertigung  eines  K.'s  (im 
Traume)  gilt  als  unheilvoll  40,   112. 

Krapf,  Johann  Ludwig,  Nekrolog  auf 
ihn   36,  XXXVI  ff. 

Krauncapadä,  Schema  38,   612. 

Kräuter  als  Kühe  bezeichnet  40,  714. 

Kremer,  A.  von,  Anzeige  von  Spitta, 
Zur  Geschichte  Abu'l- Hasan  Al- 
As'ari's  31,  166  ff.  Philosophische 
Gedichte  des  'Abu-1'alä'  Ma'arri  31, 
471  ff.  38,  499  ff. 

Krishiia,  sein  Verhältniss  zu  Indra 
im  Harivam(,-a  32,  333  f.  K.  oder 
Käma  (je  nach  der  Sekte)  als  letztes 
Wort  eines  Sterbenden  39,  661  und 
Anmerkung  1. 

Krone,  H.,  Nekrolog  auf  H.  Bloch- 
maun  33,   335  ff. 

Kshära  skr. :=:aksir  =  |/?p<o/'31,  666. 

Kshiti9a,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  511. 

Ktesiphon  s.  Bab. 

K  n  vermuthlich  die  ursemitische  En- 
dung der   1.  sg.  perfecti  38,  417  ff. 

Kubjaräjadr  avya,  Zwei  Strophen 
desselben  mitgetheilt  36,  365. 

Kudmaladan  ti  ,    Schema    38,    612. 

Kuhn,  Ernst,  Briefliches  über  Bar- 
laam  und  Joasapb  32,  584. 

K  u  h  n  e  r  t ,  Midas  in  Sage  und  Kunst 
40,  549   ff. 


Külavälaka,  Legende  von  ihm 
(aus  der  Tikä  zum  Uttarädhyayana); 
Präkrittext  34,    291   Anmerkung. 

Kumanen.  Codex  Cumanicus  Bi- 
bliothecae  ad  Templum  Divi  Marci 
Venetiarum.  Edidit  Comes  Geza 
Kuun;  angezeigt  35,  767   ff. 

Kumäralalitä,Schemadavon38,  612. 

Kunja-Art,  danach  gebildete  Spott- 
namen im  Arabischen   40,   172. 

Kupfermünze,  omajjadische,  ohne 
Angabe  des  Münzhofs  39,  24. 
Omajjadische  K.  mit  dem  einfachen 
Glaubenssymbol  39,  28  f.  K.  mit 
Bild  des  siebenarmigen  Leuchters. 
Mit  Abbildung  auf  lith.  Tafel  40,  84  f. 

Kurden.  Beiträge  zum  K.  Wort- 
schatze. Als  Nachtrag  zu  Justi's 
Wörterbuche  38,  43  ff.  Gramma- 
tikalische Notizen  zum  Kurdischen 
38,  97   ff. 

Kurfürst,  die  acht  sogenannten  KK. 
derarabischenUeberlieferung37,336. 

Kurgvolk.  Die  Lieder  des  K.'s. 
Texte  mit  metrischer  Uebersetzung 
32,  665  ff. 

Kusch  kommt  nie  auf  ägyptischen 
Inschriften  vor.  Es  ist  ein  geo- 
graphischer, kein  ethnologischer  Be- 
griff 39,   140  Anm.    1. 

K  u  s  um  a  vic  itr  ä,  Schema  38,  612. 

Kusumitalatävellitä-  Strophe 
Schema  38,  609. 

Kutilagati     oder    Kshamä ,     Schema 

38,  611. 
Kuzah,  Ko'^e  (vorislamischer  Ge- 
witterdämon der  Araber)  mit  dem 
idumäischen  Apoll  identificirt  32, 
563  f. 
Kypern.  Entstehung  der  k.  Sylben- 
schrift  aus  der  neuassyrischen  Keil- 
schrift 31,   102. 

L. 

L-Vocal  (indogermanisch)  =  indo- 
irauisch  ül   39,  91   fi. 


L(i(l<ili(icaudr(i  l^leltrerlit 
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L  a  (l  a  li  !i  c  !Mi  d  r  !i ,  Zwei  Strophen  des- 
selben initj^ctlicilt  3t),  .')2"J. 

Lajjarde,  Piiiil  du,  Semitii-a,  erstes 
Ilfl't;  aiiKezeijjt  Wl,  401  11"  I'etri 
Hispani  de  lingua  arabica  libri  tliio; 
angezeigt   39,  710  ff. 

Liiliajj'ae  Jan'uf  37,    ."{(iO.   S'.H». 

Tjakslinii,   Silicma  tiavon   38,   fill. 

Lalaiiä,  Schema  davon   38,   012. 

Lälasä,  Schema  davon  38,  Cll. 

L.'ilita,  Varietät  der  UdfjatA,  Sclienia 
davon  3H,   ti03. 

Lalitä,  Schema  davon  38,  <il2.  L. 
aus  der  Udicyavritti   38,   01!i, 

Laiituka,  Eine  Stropiie  desselben 
mitgetheilt   36,   5l'_'. 

Lampen  Terracotta-j ,  zwei  Stück, 
mit  palmyrenischer  Inschrift.  Mit 
Abbildungen  in  Originalgrösse  39, 
357   f. 

Län  ^lam),  (chinesisch),  „indigoblau" 
33,  508. 

Landauer,  Kitäb  al-Amänät  wa'l- 
Itikädät;  angezeigt  35,  773  ft". 

Lane  Poole,  Coins  of  the  Urtuki 
Turkumäns  (Theil  2  von  The  inter- 
national Numismata  Orientalia)  be- 
sprochen 35,  480  tr. 

Lang,  Carl.  Briefliches  über  den 
Dichter  Ibn  el  Mu'tazz  36,  620  ff. 
Edition,  Erläuterung  und  Ueber- 
setzung  von  Ibn  el  Mu'tazz'  histo- 
rischem Heldengedicht  „Mu'tadid  als 
Prinz  und  Regent."  Theil  I.  — 
40,  563  ff.  Bemerkung  hierzu  (S. 
564  ff.)  40,   771. 

Langer,  Siegfried,  Nekrolog  auf  ihn 
37,  319  ff'.  L.'sche  Inschriften  s. 
unter  „Sabäische  Inschriften". 

Langmantel,  Dr.  Valentin.  Hans 
Schiltbergers  Reisebuch.  Nach  der 
Nürnberger  Handschrift  herausge- 
geben; angezeigt  40,   760  ff. 

Lautliche  Eigenthümlichkeiten  der 
Mäiträyaiii  .'"iamliilä  33,    182   ff. 

Laut  sy  m  b  oli  k  ,   besonders    an    Bei- 


spielen  aus  den  SpracliiMi  des  Süden?, 
von   Indien  dargestellt   33,  5   ff. 
L  11 '  /,  \n    N  a  u  f  ä  n  .1  u  li  a  s  d  i  ij   37,  3.0  I . 

3;»o. 

Leblois,  Anzeige  von  P.  (luieysse  et 
E.  Lefebure,  Le  Papyrus  funöraire  d«' 
Soutimes  etc.  32,  5'J5. 

Lege  ö  n  (.  hytiiiv)  eine  paliistinensische 
Lagerstadt  39,   337. 

Lehrsätze  im  arabischen  Euklid, 
Anzahl  und  Reihenfolge  der.selben 
35.   272   tV. 

Leibeigenschaft  in  Biliär  39,  6.") 7 
Anm.   7. 

Lepsius,  Richard,  Nubische  Granima-' 
tik  ;  angezeigt  35,   207    ff. 

,,Leu  chten",  der  Begriff  fällt  sprach- 
lich oft  mit  dem  von  „Tönen"  zu- 
sammen.      Indische    Beispiele     dazu 

35,  718   ft'. 

Leuchter,  siebenarmiger,  Kupfer- 
münze mit  Bild  desselben.  Mit  Ab- 
bildung auf  lith.   Tafel   40,   84   f. 

Leu  mann,  Anzeige  von  Max  Müller, 
Renaissance  of  Sanskrit  Literature  in 
„What  can  India  teach  usV"  37, 
285  ft".  Zwei  weitere  Kälaka- Le- 
genden 37,  493  ff.  Berichtigung 
zu   Z.D.M.G.    37,  286.   —  37,  617. 

„Leute  der  Grube",  die  (Asliab  al- 
uljdud)  ;  dazu  Tafsir  zu  Sure  85,  4 
aus  Tabari's  Korancommentar  35, 
610  ff. 

Leviathan  31,  274   ft".   343  (Nr.  77). 

Le.xicon,  Le.\icalisches  s.  Wör- 
ter b  uc  h. 

,,Licht".  Das  Werk  des  Hasan  ben 
al  Hosain  ben  al  Haitam  über  das 
Licht;  herausgegeben   und    übersetzt 

36,  195   ft". 

Liebrecht,  Bemerkungen  zu  Sociu's 
neuaramäischen  Dialekten  3b,  708 
ft".  Anzeige  von  Certeux  und  t'arnoy 
L'Alg^rie  traditionelle  38,  655  tV. 
Anzeige  von  Brauns,  Japanische 
Miilirchen  und  Sagen  38,  061  ff. 
Anzeige     von     „Hans     Schiltbergers 
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Liedübersendung  —  Madagassisch 


Reisebuch.  Nach  der  Nürnberger 
Handschrift  herausgegeben  von  Dr. 
Valentin  Langmantel"  40,   760  ff. 

Liediibersendung  (im  Rigveda) 
durch  Nacht  oder  Morgenröthe  mit 
Gebet  an  die  betreffende  Botin  39,  89. 

Lilith  31,  250  ff. 

Lindner,  Bruno,  Anzeige  von  Hille- 
brandt ,  das  altindische  Neu-  und 
Vollmondsopfer  37,  132  f.  Anzeige 
von  Cb.  Bartholomae,  Arische  For- 
schungen I.  —  37,  1.33  f.  Ueber 
eine  Handschrift  des  ersten  Buches 
der  Mäiträyani  Samhitä  in  der  Bod- 
leiana  in  Oxford  39,    103. 

L  n  im  Urgriechischen  und  seine  spä- 
teren Aequivalcnte    39,    93   Note   3. 

Lobe,  Noch  einmal  zur  Geschichte 
der  Etymologie  von  ^eös  37,  451  f. 

Lobscheid,  Grammar  of  the  Chinese 
Language,  besprochen  32,  630. 

L  o  gi  k  im  Lehrsystem  der  muslimischen 
Schulen  32,  9. 

Lok   (chinesisch)   „grün"    s.   1  u. 

Loma9ätaua   31,  768. 

Loostage  31,   346  ff. 

Lopämudrä  und  Agastya  (Rv  1,179) 
eine  Äkhyäna-Hymne  39,  65  ff. 

Loth,  Ueber  eine  Tabari-Handschrift 
32,  581  ff.  Zwei  arabische  Papy- 
rus 34,  685  ff.  Anzeige  von  „Das 
Buch  der  Chosroen  von  Dschelaleddin 
Mirza"  34,  764.  Tabari's  Koran- 
commentar  35,  588  ff. 

Low,  Immanuel.  Bemerkungen  zu 
Nöldeke's  Anzeige  von  Bickel,  Kali- 
lag und  Damnag  31,  535  ff.  Brief- 
liches zu  seinen  Pflanzennamen  36, 
649  f.  Anzeige  von  Zuckermandel, 
Tosefta  37,  467  ff.  Anzeige  von 
Payne- Smitli,  Thesaurus  syriacus, 
Heft  6.  —  37,  469  ff.  Berich- 
tigungen zu  Z.D.M.G.  37,  262.  — 
37,  617.  Bemerkungen  zu  Merx, 
Proben  der  syrischen  Uebersetzung 
von    Galenus-Schrift    über    die    ein- 


fachen  Heilmittel  (Vgl.  Z.D.M.G.  39, 

237   ff)  40,  763   ff. 
Löwe  auf  einem  Siegelstein  mit  sabäi- 

scher  Inschrift  37,  409. 
Lü  (lok),  chinesisches  Wort,  bezeichnet 

das  reine  Pflanzengrün  33,  508. 
Lu,  ra  (idg.)  =  Ir,  vr  40,  349  ff. 
Lucifer.      Angeblicher    Kult    des    L. 

und    der    Xaßäo    genannten    Venus 

bei  den  vorislamischen  Arabern  32, 

566  ff. 
Ludwig,  Alfred.   Drei  Rigveda-Stellen 

40,   713   ff.     Bedeutungen  vedischer 

Wörter  40,  715  ff. 
Lydien.     The    coinage    of  Lydia  and 

Persia,    bearbeitet    von    Barclay    V. 

Head  (Theil  3   von  The  international 

Numismata     Orientalia)     besprochen 

35,  482   ff. 

H. 

Ma'ad,  Münzherr  33,    111. 

Ma'ber  37,  322—325.  373.  Sabä- 
ische  Inschrift  auf  einer  Moschee 
daselbst  mitgetheilt  und  erklärt  37, 
373  f. 

Machbereth  Menachem  Ibn  Saruk's 
nach  Codex  Bern  200  verglichen  40, 
367  ff. 

Machdüma  32,  5. 

Machdumkuli.  Die  Sprache  der 
Turkomanen  und  der  Diwan  M.'s 
33,  387   ff. 

Mäda  identisch  mit  miih  31,  559. 

MaiVa-,  mada-,  awestisches  Wort, 
von  den  beiden  Schulen  verschieden 
gedeutet  37,  459.  jNI.  nach  der 
Pehlevi  -  Tradition  =  „liqueur  fer- 
mentee"  (in  Uebereinstimmung  mit 
der  Deutung  der  Indianisten!)  38, 
133. 

Madäb  37,  322.  323.  326.  Sabäische 
Inschrift  in  der  Moschee  daselbst 
mitgetheilt  und  erklärt  37,  326   ff. 

Madagassisch.  Ueber  die  m. Monats- 
und Tagenamen  31,  543  tV.      762  tl". 


Afailnin  —  Mäliiu 


AI 


MHdain  s.    Uab. 

Madalekliä,  Scliema    davon  3H,  G12. 

Mudaiia  Fala  Nighantu  or  a  Me- 
(lital  Dictioiiaiy.  Hy  Kajali  Mudaiia- 
pala.  Kdited  and  publislied  l)y 
Pandit  Jibanaiida  etc.  an(;ezeigl  ',\{, 
159   f. 

MÄdhavasena,  Eine  Strophe  dessel- 
ben  mitgctiicilt  36,  540   f. 

Madinat-al-K  aiy  ilin,  Keschreibung 
zweier  arabisclier  I'apyrus  aus  der 
Niilie  dorther.  Mit  2  Tafeln  in  Liiiit- 
druck  34,  685   ff. 

Madraka,  Schema  davon  38,   C12. 

MaeiVya  (zendisches  Wort),  resp. 
manAa  mit  skr.  medha  (oder  meda) 
ziisauinienzustellen   3i>,  CCG. 

Mägh  (ueupersiscli)  ^=  skr.  Hiadgu  38, 
423. 

Magier,  das  Reich  derselben  in  Me- 
dien-Persien 35,   C29   ff. 

M  aü;  m ü ' a  h  des  Mir  Muhammad  Amin-i 
Buehäri,  s.  diesen. 

Mäh   s.   mäda. 

Mahiibliärata.  Die  Götter,  ins- 
besondere Indra,  nacli  den  Vorstel- 
lungen des  M.  32,  290  ff.  Ver- 
zeichniss  der  in  dieser  Abhandlung 
citirten  Stellen  des  M.  nach  der 
Ausgabe  von  Calcutta  mit  Angabe 
der  entsprechenden  Stellen  in  der 
Ausgabe  von  13ombay  32,  337  ff. 
Die  Apsaras  nach  dem  M.  33,  G31 
ff.  Der  heilige  Agastya  nach  den 
Erzählungen  des  M.  34,  589  ff. 
M.  in  bengalischer  Uebersetzuug, 
gratis  vertheilt.  Anzeige  davon  3/, 
C14  ff.      Brahman  im  M.  38,    107  ff. 

Mahäbhäshya.  Die  Einleitung  des 
M;  übersetzt  und  mit  Anmerkungen 
versehen  37,  20  ff".  Präkiitworte 
im  M.  39,  327.  Ein  Versuch  zur 
Beilegung  eines  literarischen  Streites 
zwischen  K.  Ct.  Hhandarkar  und 
Peterson  über  Patanjali  zu  Päiiini 
5,  3,  99.   —  39,  528  ff. 

Mahämanushya,  Eine  Strophe  des- 


selben mitgetheilt.  (Vgl.  Z.D.M.IJ. 
27,   152)  30,   371    f. 

Miihävaggii  ed.  <»ldenber>;,  s.  Vi- 
n  ay  a  pi  t  ii  k  a. 

iM  H  ii  :\  V  rata  ,  Eine  Strtipho  desselben 
iiiitgetheill  ^{\,  52i)  f. 

M  ai  tVy  ösema,  Bedeutung  dieses  zen- 
dischen  Wortt'S  (bedeutet  nicht  „mitf- 
sommerlich")  35,  GG5  f. 

MaithilT-  Dialekt  der  HihürT-Sprache. 
(Jniinmatik,  Tc.\te  (Glt  Dinfi  JJhadri 
und  Ort  Nebärak)  in  Devaiiägari- 
Schrift  und  englische  [lebersetzung 
derselben  39,  617   ff. 

Mä  i  träyani-Sain  h  itä.  lubei  die 
M.  S.,  ihr  Alter,  ihr  Verhältniss  zu 
den  verwandten  Qftkhäs,  ihre  sprach- 
liche und  historische  Bedeutung. 
Mit  einer  lith.  Tafel  33,  177  ff. 
Das  Verhiiltniss  der  M.  S.  zu  den 
Miinava-Sütra  36,  452  ff.  Ueber 
eine  Handschrift  des  ersten  Buches 
der  M.  S.   in  der  Bodleiana  in  O.xford 

39,  103. 

Mfiitray  aniy  a.  Die  M.M.  sind  iden- 
tisch mit  der  Schule  des  Kahipiii  33. 
203  f. 

Makrizi  (al-Makrizi)  behauptet  Fäl- 
schung der  Mischna  32,  3G8. 

Mala,   Schema  davon  38.  Gl 4. 

M.^lä  „Kranz"  ist  verschiedi:ii  von  sraj 
und  gehört  zu  den  verbotenen  Wörtern 

40,  113. 

Malaiisch.  Ueber  eine  Zinkmünze 
von  der  m.  Halbinsel,  mit  drei- 
sprachiger Aulschrift  32,  399  f. 
M.  -  polynesische  Völker.  Jahres- 
bericlit  über  die  einschlägigen  Studien 
im  Jahre  1881.  Beilage  zu  Z.D.M.G. 
37  (S.   1   ff.  des  Jahresberichtes). 

Mala  las,  der  älteste  Profanscribent 
der  himjarisch-äthiopischen  Kriege. 
Te.xt  einer  Erzählung  desselben  mit 
Johannes  von  Ephesus  und  Theo- 
phanes  verglichen   35,  701    ff. 

M  ;i  li  k  Dinar  (582 — 59 1 )  von  Ker- 
rnän;  seine  Geschichte  39,  392    ff. 
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Mälini-Strophe  —  Maakln 


Mälini-  Strophe,  ihr  Schema  38,  609. 

Malkän  iiialkä  oder  sähäni  sah 
auszusprechen?  (Titel  auf  den  Sassa- 
nidenmüuzen)  33,   137. 

Malta.  Die  m.  Mundart.  II.  (Vgl. 
Z.D.M.G.  30,  723—737)  33,  225 
tt'.  M.  Sprüchwörter  und  Sprüche, 
mit  arabischer  Umschreibung  33, 
226  ff. 

Mänava-Dharma-(^'ästra,  die  Be- 
ziehungen desselben  zu  den  Mänava- 
Sütra  36,  417  ff. 

Mänava-Grihya-Sütra,  Abhand- 
lung über  dasselbe  36,  417  ff. 
Handschriften  und  Inhalt  desselben 
36,  442  ff.  Berichtigung  zu  S.  427 
— 430  der  Bradke'schen  Edition  des 
M.G.S.  in  Z.D.M.G.  36.  —  36,  755. 

Mänavakäkriditakä,  Schema  davon 
38,  612. 

Mäuava-Kalpa-Sütra,  UeberGold- 
stücker's  sogenanntes  M.K.S.  36, 
448  ff. 

Mänava-(^rauta-Sütra,  Handschrif- 
ten und  Inhalt  36,  445   ff. 

M  änava-Sütr  a's,  ihr  Verhältniss 
zur  MaiträyanI  Samhitä  36,  452   ff. 

Mandäisch.  Jahresbericht  über  die 
m.  Studien  im  Jahre  1881  s.  unter 
Syrisch. 

Mandäkränta-  Strophe,  ihr  Schema 
38,   609. 

Mandschusprache.  LeManjugisun-i 
buleku  bitlie.  Auswahl  von  Artikeln 
aus  dem  „Spiegelbuch  der  Mandschu- 
sprache" 38,   634  ff. 

Mangala,  Eine  moralische  Sentenz 
desselben  mitgetheilt  36,   382. 

Mangala rjuna.  Eine  Strophe  des- 
selben mitgetheilt  36,  520. 

M  aiiigu  nanikara,  Schema  davon 
38,   614. 

Manimadhya,  Schema  davon  38, 
612. 

Manimälä,   Schema    davon  38,  612. 

Manjubhäshini-  und  Manjuvä- 
dini -Strophe,  Schema  38,  610. 


Mänkada,  Eine  moralische  Sentenz 
desselben   mitgetheilt  36,  378   f. 

Manoramä,   Schema  38,   613. 

Manusäradharamasatthain,  Be- 
richt über  vier  birmanische  Gesetz- 
bücher von  Wichtigkeit  für  die 
Kritik  desselben  36,    171   f. 

Mar  Elias  von  Tirhan,  dessen 
syrische  Grammatik,  herausgegeben 
und  übersetzt  von  Fr.  Baethgen ; 
angezeigt  36,    706  ff. 

MärdTn.  Drei  Erzählungen  im  ara- 
bischen Dialekt  von  M.,  in  Text 
und  Uebersetzung  36,  22  ff.  Sechs 
weitere  Erzählungen  in  diesem  Dialekt 
36,  238  ff.  Redensarten  in  den 
Dialekten  von  M.  und  Mösul  37, 
188  ff. 

Maria  die  Gürtelmacheriu  in  1001 
Nacht  (Erzählung  Nureddin  'Ali  und 
M.)  ist  Emma,  die  Tochter  Karls 
des  Grossen  34,  610  ff. 

Marien-Hymnus,  ein  melkitischer. 
Syrischer  Text  und  Uebersetzung. 
Mit  lith.   Tafel  33,   666   ff. 

Mar  Jenkultus  der  Kollyridiauer  im 
peträischen  Arabien  38,  652. 

M  a  r  i  u  p  o  1 ,  Griechisch-türkische  Sprach- 
proben aus  M.  Handschriften,  ihre 
Uebersetzung  angezeigt  31,  550. 

Märjära,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  541. 

Mars  =  skr.  marut  40,  349  ff. 

Marschall-Inseln,  Beitrag  zur 
Sprache  der  M.  II.  von  Franz 
Herrnsheim;    angezeigt    35,    506  ff'. 

Marsh  man,  Elements  of  Chinese 
Grammar,  besprochen  32,   603. 

Martin,  abbe.  De  la  Metrique  chez 
les  Syriens;    angezeigt  34,  569  ff. 

Märtyrer.  Briefliches  über  Auszüge 
aus  syrischen  Akten  persisciier  MM. 
34,  567   f. 

Marut  (skr.)  =  lat.  Mars  40,  349  ff. 

Maskin  bei  Awäna,  nicht  Moioene 
von     Samuel    an    Stelle     von    Kab's 


Masora  —  MelkitMier 
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Okbiiru     null     Awäiia    als     Oreii/be- 

stimmniitf  Habylimiens  gemeint  39,  ii. 
Masora.     Anzeige   von  The  Älassorali 

compiled   l'rum  manuscripts,  alphabe- 

tically    and     kxically    arran^od     by 

Christian  D.  ftinsburg  LJv.D.  Volume 

1    and   2.     Mit  Nachsfhrit't   betrolVend 

voliime  3.   —   40,   743   ff. 
Mass  für  Mass  31,  192.  300  (N.  17). 
Mathai,  der  angebliche  Völkernamen 

in    Arrians    7vJ«xi?     4     ist    das    skr. 

niatha  =  Collegium  37,  45ü   f. 
Mätra    (skr.),    davon   das   präkritisclic 

metta  34.  457   f. 
Matriarchalc    Verhältnisse    bei    den 

Semiten  40,   148   tl". 
Mattä,  Schema  davon  38,  C14. 
M  a  1 1  a  m  a  y  n  r  a  -  Strophe,  aus  der  yälini 

entstanden;  Schema    38,    609.    612. 
Matta  vil  äsi  ni ,    Schema    davon  38, 

613. 
M  at  teb  ha  V  i  kr  i  ili  ta,  Schema  davon 

38,  612. 
Matthaeus  Vll.  5  in  der  muhammeda- 

uischen    Literatur    (zu    Müller,    Ara- 
bische SentenzcnsammlungenZ. D.M. G. 

31,  520)  31,  765  ff.     M. -Evangelium 

cap.   7    und  8    in    Deri-Dialekt    35, 

333  ff. 
M  a  u  k  t  i  k  a  d  ;"i  m  a  ,  Schema   davon  38, 

613. 
Mauktikamäl  ü,    Schema  davon  38, 

612. 
Maximus.    Die  Mönche  M.  und  Dümä- 

tewos    (Nachtrag    zu    Z.D.M.6.    30, 

454)  34,   168   ft". 
May,     Johann    Heinrich,     der    Vater. 

Nekrolog  auf  ihn  39,  XXX  ff. 
Mayer,  E.   (in     Posen)    Ursprung    der 

sieben  Wochentage  3/,  453  ff. 
Mayüragati, Schema  davon  38,  613. 
May  ürasärini ,    Schema  davon   38, 

613. 
Mäz  anderän    angeblich  gleich  Indra 

31,   561. 
Mazdorän  und  Mazauderän  31,   561. 
Reg.  Bd.  XXXI— XL. 


M  1)  h  aus  inii  entstanden  (präkritischcr 
Tebcrgang)  32,   109  f. 

Me  wird  im  Veda  auch  als  Accusativ 
sing,  gebraucht   35,   71.'». 

M  ebodes  s.   Kobad   1. 

Mcdhärudra,  Eine  nimalische  Sen- 
tenz   desselben    mitgetlieilt  36,   379. 

Medina,  angebliche  Namen  der  Stadt 
M.  im  Taurät.  (Anhang  zu  Z.U. M.G. 
32,  374)  32,   386  f. 

Medizin.  Werke  der  indischen  M. 
angezeigt  31,  157  ff.  Wörterbuch 
der  indischen  M. ,  von  Madana 
Pala;  angezeigt  31,  159  f.  Hippo- 
krates  und  die  indische  M.  des 
Mittelalters  31,  647  ff.  Indische 
M.  ist  unselbständig,  griechischen 
Ursprungs  und  von  den  Arabern 
nacii  Indien  gebracht  31,  648.  Die 
älteste  Stelle,  worin  die  menschliche 
Heilkuust  von  theologischer  Seite 
augegriffen  wird,  ist  II.  Chronik  16, 
12.  Arabische  Quellen  zur  Ge- 
schichte der  indischen  M.  34,  465 
ff  Medizinische  Ausdrücke,  syrisch 
und  griechisch,  aus  der  syrischen 
Uebersetzung  von  Galenus'  De  Sim- 
plicibus  39,  240  ff. 

Meghavitäna,  Schema  davon  38, 
613. 

Mehren,  Anzeige  von  Selim  Effendi 
'Anliüri:  Kitäbu  Kanzi-1-uäzimi 
wamisbähi-1-häimi    etc.    33,    708    ff. 

Meidäni  (al-Meidäni),  zwei  Sprüche 
in  Anlehnung  an  Matthaeus  VII.  5. 
—  31,   765. 

Mckal  (auf  Cypern) ,  eine  Umschrei- 
bung des  'AiJ-vxXalos  (AtiÜX/.cjv) 
32,   556   tl. 

Mekka,  sententiöse  Ausdrucksweise 
daselbst  40,  366. 

Melguein,  Salomo  b.  Mose,  seine 
hebräische  Uebersetzung  des  Buches 
vom  „Schlafen  und  Wachen"  37, 
484. 

Melkitischer  Hymnus  auf  die  Jung- 
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Men  —  Mittelindische 


t'rau  Maria.  Text  und  Uebersetzung. 
Mit  einer  Tafel  33,   666   ff. 

Men  (Gott)  nicht  identisch  mit  Midas 
40,  558. 

Menachem  Ibn  Saruk's  Wörter- 
buch (Machbereth)  nach  Codex  Bern 
200  verglichen  40,  367   ff. 

Mentha  s.   Bhartr  imen  th  a. 

Merid  ianus  (daemon)  und  Meridiana 

31,  251   ff. 

Merx,  A.  Eröffnungsrede  gehalten  auf 
der  Generalversammlung  der  D.M.G. 
zu  Carlsruhe  1882.  36,  XXXI 
ff.  Proben  der  syrischen  Ueberse- 
tzung von  Galenus'  Schrift  über  die 
einfachen  Heilmittel  39,  237  ff. 
[Bemerkungen  zu  M.'  Proben  etc. 
von  Immanuel  Low  40,  763  ff.J 

Metallurgie,  Altorientalische  38, 
149  ff.  Bemerkungen  zu  diesem 
Aufsatz  Beyer's  von  Prof,  W.  Ro- 
bertson Smith  38,  487. 

Metatron  31,  324.  M.  bei  den 
Drusen  31,  272. 

Metrik.  Untersuchungen  über  die 
verschiedenen  Grundprincipien  der 
M.  im  Arabischen,  Hebräischen  und 
Aramäischen  33,  273  ff.  Ueber 
hebräische  Metrik  (Vgl.  Z.D.M.G. 
33,  278—279)  33,  701  ff.  Die 
hebräische  M.  I.  34,  557.  II. 
35,  415.  De  la  Metrique  chez 
les  Syriens.  Par  M.  l'abbe  Martin; 
angezeigt  34,  569  ff.  Ueber  die 
Entwicklung  der  indischen  M.  in 
nachvedischer  Zeit  38,  590  ff.  Bei- 
träge zur  Kenntniss  des  Äryä-Vers- 
masses  40,  336  ff. 

Metrum  und  Reim  auf  einer  ägyp- 
tisch-aramäischen Inschrift  (Stein  von 
Carpentras)  32,   187  ff.     Vgl.  dazu 

32,  206  f. 

Metta  (Pnäkritwort)  von  mätra.  Be- 
merkungen gegen  die  in  Kuhn's 
Ztschr.  27,  p.  198  aufgestellte  Ety- 
mologie 37,  457   f. 

Mewot    (todtes    Land),    Eigenthums- 


rechtsbestimmungen  in  Bezug  darauf 
nach  moslemischem  Rechte  36,  327  ff. 

Meyer,  E.  Ueber  einige  semitische 
Götter  31,  716  ff. 

M  h.  Uebergang  von  präkritisch  mh 
in  mbh  32,   109   f. 

Miana,  Mianedsch,  Munut  31, 
583  ff. 

Midas  in  Sage  und  Kunst  40,  549 
ff.  Er  ist  identisch  mit  dem  Gott 
Seilenos  40,  552  ft".;  nicht  identisch 
mit  dem  Gotte  Men  40,  558. 

Mi  les,  Briefliches  über  'Oman  3t, 
542. 

Mimation  im  Himjarischen  hat  inde- 
terminirende  Kraft  (wie  die  Nunation 
im  Arabischen)  32,  542  ff.  Die 
M.  ist  ursprünglicher  als  die  Nuna- 
tion 32,  549. 

Mimbar  (arabisch)  40,   280. 

Min  äi  sc  her  Dialekt,  sein  Verhältniss 
zum  hadramautischen  37,   392  ff. 

Min  g- Dynastie  in  China,  Erbau- 
ung der  jetzigen  grossen  Mauer  durch 
dieselbe  35,   112  ff. 

MirMuhammadAmin-iBuchäri's 
Magmü'ah  (Spezialgeschichte  der 
Regierung  'übaidu'lläh  II.);  Sprach- 
charakteristik und  Inhaltsangabe  in 
zusammenhängender  Darstellung  38, 
240  ff. 

Miradj-Nämeh,  publie  pour  la 
premiere  fois  d'apres  le  manuscrit 
ouigour  de  la  bibliotheque  nationale, 
traduit  et  annote  par  A.  Pavet  de 
Courteille;  angezeigt  37,  460   ff. 

Misch  na,  Fälschung  derselben  von 
al-Makrizi   behauptet  32,  368. 

Missr-Münze  (Soret'sche  Sammlung) 
im  Jenenser  Cabinet,  beschrieben 
39,  20  ff. 

Mithra  als  strafender  Gott  40,  109  f. 

Mitra,  Eine  Strophe  desselben  mii- 
getheilt  36,  541   f. 

Mittelindische  und  Neuindisclie 
Dialekte    und    ihr    Verhältniss    zum 


MiUeireich  —  Alrldui/gaLa 
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klassisclioii  und  vedisclu-ii  Sanskrit 
40,  673  tr. 

Mittelreicli,  Die  Seelen  des  M.'s 
im  Parsismus  37,   223   ft". 

M  i  z  A  n  a  1  -  h  i  d  r  i  y  a  h  auf  dem  Rande 
des  Kitäb  ralimat  ai-'umma  des 
Sadr  al-din  (BülAiier  Ausgabe)  be- 
sprochen 38,  678   ff. 

Mohammed  im  er  s.  Muh:imnie- 
d  a  n  0  r. 

Molil,  Julius,  (iediichtnissrede  auf 
ihn   31,   IV   ff. 

Möllendurf,  F.  von,  Die  grosse 
Mauer  von  Oiina  35,  75   ff. 

Mommsen,  Ueber  seine  Darstellung 
der  römischen  Herrschaft  und  römi- 
schen Politik   im  Orient  39,  331   ff. 

Monogramme  im  Koran,  sind  Ab- 
breviaturen gewisser  symbolischer 
Wörter  oder  Ausdrücke  (kabbalisti- 
sche Figuren).  Tabari's  Stellung 
zu  ilmen  35,  603  ft".  Sabäische 
MM.  37,  326.   391.   409. 

M  orales,  Aus  dem  Buch  der  „er- 
götzenden Erzählungen"  des  Bar- 
Hebräus  40,    410  ff. 

Mordtmann,  A.  D.  Ueber  die  Keil- 
inschriften von  Armenien  31,  406 
ff.  Studien  über  geschnittene  Steine 
mit  Pehlevi-Legenden  31,  582  ff'. 
Nachtrag  zu  diesem  Artikel  31,  767 
f.  Ueber  die  Endung  kart,  kert, 
gird  in  Städtenamen  32,  724  ff. 
Zur  Pehlevi-Münzkunde  33,  82  ff. 
34,  1  ff.  Nachtrag  hierzu  von  Dr. 
med.   Mordtmann  34,   162. 

Mordtmann,  J.  H.  jr.  Miscellen 
zur  himjarischen  Alterthumskunde 
31,  61  ff.  Mythologische  Miscellen 
31,  91  ff.  Ein  neuer  himjarischer 
Fund  32,  200  ff.  Einige  Bemer- 
kungen zu  Herrn  Muller's  „Uimjari- 
scheu  Studien"  32,  2()3  ff.  Mytho- 
logische Miscellen  32,  552  ff.  Die 
himjarischen  luschriften  im  Tschinili 
Kiöschk  33,  484.  Zu  den  himjari- 
scbeu  Inschriften  35,  432  ff.    Anzeige 


von  Schlumberger,  Le  trdsor  de 
San'A  35.  .")01  ff.  Die  bimjarisch- 
iithiopiselien  Kriege  noch  einmal 
35 ,  01*3  ff.  Die  Inschrift  von 
Naqb  el-Ha;j;r.  Mit  Anmerkung  von 
D.  II.  Müller  37,  410  ff.  Be- 
merkungen zu  den  palmyrenischen 
Inschriften  38,  584  ff.  Mythologische 
Miscelhn  31),  42  ff.  Neun  himjari- 
sclie  Inschriften   3*.),   227    ff. 

M  orgeii  rü  t  li  e  al.s  vedische  Liedor- 
liotin  39,   80. 

Moritz,  Briefliches  aus  Damaskus 
über  seine  Reise  nach  Haurän  38, 488  f. 

Morrison,  Sinologe  (Grammatiker 
und  Lexicograpli»  32,  683  f. 

Moschee  en-Nur  37,  321.  Grosse 
M.  in  San'ä  3^,  379. 

Mose  s.  Die  menschliche  Lebensdauer 
und  das  Alter  des  M.  (Vgl.  Z.D.M.G. 
28,  489   f.)  33,   509   f. 

Moses  von  K  hören  (Chorenazi). 
M.  III,  26.  28  (Beschreibung  der 
Belagerung  Tigranocerta's)  hat  aus 
Pseudokallisthenes  I,  46  (Beschrei- 
bung der  Belagerung  von  Theben 
durch  Alexander)  abgeschrieben  40, 
88  ff".  Ueber  das  dem  M.  Ch.  zu- 
geschriebene Buch  ,,die  Clirie''  40, 
457   ff. 

Moskau,  Silberscliale  daselbst  mit 
persisch-aramjiisclier  Inschrift.  Mit 
Tafel  33,  292   f. 

Moslemisches  Eigenthumsrecht  dar- 
gestellt 36,   285   ff. 

Mö.sul.  Sieben  Erzählungen  im  ara- 
bischen Dialekt  von  M.,  in  Text  und 
Uebersetzung  36,  4  ff.  Redensarten 
in  den  Dialekten  von  M.  und  Märdln 
37,  188  ff.  Drei  Exemplare  einer 
Kupfermünze  aus  M.  39,  25  f. 
Münze  vom  Jahre  127  oder  128 
dorther  39,  27  f.  Kupfermünze 
mit  der  bisher  in  der  Numismatik 
unbekannten  Dualform  ..^^L>Oft_4~J  I 
39,  28. 

Mridangaka,  Schema  38,   613. 
4* 


52 


Mu'arrab  —  Müller 


Mu'arrab  Gawäliki's,   Die  Lücken  in 
Ed.    Sachau's    Ausgabe   davon    aus- 
gefüllt 33,  208  ff. 
Muavija  I.,  Pehlevi-Münzen   auf  den 

Namen  des  Chalifen  M.   33,  87. 
Mubassir    ibn    Fätik    beschrieben 

31,  512. 
Mufassal.      Eine    neue   Auflage  von 
Broch's    Ausgabe    des    M.    angezeigt 
31,    79Ö.      Ueber    eine    Handschrift 
desselben    in    der    Fürstlich    Hohen- 
zoUern'schen    Bibliothek    zu    Sigma- 
ringen    33,  682  ff. 
Mudräräksasa,      by     Vi^äkhadatta, 
with  the  Commentary  of  Dhundiräj. 
Edited  with  critical  and  explanatory 
notes  by  Käkshinäth  Trimbak  Telang. 
Anzeige  davon,  Handschriftencharak- 
teristik,   Reconstruction    der  Präkrit- 
verse  39,   107   ff. 
Mugit    ad-dunja     wa'd-din    Mu- 
hammed    b.    Arslänsäh    (537 — 
551)  von  Kermän;  seine  Geschichte 
39,  376   f. 
Muhalleb  bin  Abu  Ssofra.  Pehlevi- 
Münzen  mit  dem  Namen    des  Statt- 
halters M.  33,  109. 
Muhammed,    Namen    desselben    an- 
geblich   im    Alten    Testamente    vor- 
kommend   32,    373    ff.       Aenderung 
der    arabischen    Namen     durch     ihn 
31,   328. 
Muhammedane r.       Kaste    unter  den 

MM.  in  Indien  33,   579   ff. 
Muham  medauisch.     M.  Münzen  31, 
530.     Ueber  m.  Polemik  gegen   Ahl 
al-kitäb    32,    341    ff.       Die    Werth- 
bezeichnungen    auf   m.    Münzen    33, 
341   ff. 
Muhammed     bin     Abdullah     bin 
Chazim.      Pehlevi-Münze  mit    dem 
Namen  des  Uuterstatthalters  M.  33, 
105. 
Muhammed  bin  Mesleme.  Pehlevi- 
Münze   mit  dem   Namen    des    Statt- 
halters M.  33,  107   f. 
Muhammed  sah       b.      Behrämsäh 


(579 — 582)   von  Kermän;  seine  Ge- 
schichte 39,   390  f. 

Muhji'd-din  'Imäd  ed-daulah 
Tur ansah  (477 — 490) von  Kermän; 
seine  Geschichte  39,   372   f. 

Muhji-'d-dunj  a  wa-'d-din  To- 
grulsäh  b.  Muhammed  (551 — 
565)  von  Kermän;  seine  Geschichte 
39,  377. 

Muhj  i'l  -  Islam  wa'l  -  Muslimin 
Arslänsäh  b.  Kermänsäh  b. 
Qäward  (495 — 537)  von  Kermän; 
seine  Geschichte  39,  374  f. 

Mukatil,  Münzherr  33,   111. 

Müller,  Andreas  Greiffenhagius,  Ne- 
krolog auf  ihn  35,  IV  ff. 

Müller,  August,  Prof.  Dr.  in  Königs- 
berg. Ueber  einige  arabische  Sen- 
tenz ensammlungeu  31,  506  ff.  Brief- 
liches zu  Steinschneider's  „Polemische 
und  apologetische  Literatur  in  ara- 
bischer Sprache"  32,  388  ff.  Zur 
polemischen  Literatur  32,  737. 
Verba  l"y  und  ^''''J  33,  698  ff. 
Arabische  Quellen  zur  Geschichte 
der  indischen  Medizin  34 ,  465  ff. 
Nekrolog  auf  Andreas  Müller  Greiffen- 
hagius 35 ,  IV  ff.  Zur  Nachricht 
(über  Abicht,  die  Lieder  der  Dichter 
vom  Stamme  Hudail)  36,  384. 
Nachricht  über  den  Verlagsübergang 
der  As'äru-1- Hudalijjina  36,  384. 
Erklärung  betreffend  eine  Gipscopie 
im  Besitz  der  D.M.G.  36,  754  f. 
Nekrolog  auf  Dr.  Franz  Ludwig 
Teufel  38,  377  ff.  Der  Katalog 
der  arabischen  Handschriften  der 
Viceköniglichen  Bibliothek  zu  Kairo 
39,  674  ff.  Nochmals  über  den 
Katalog  der  arabischen  Handschriften 
zu  Kairo.  Klarstellung  betreffend 
die  Autorschaft  Spitta's  40,  765  ff. 
Müller,  David  Heinrich ,  in  Wien. 
Kitäb  al-fark  von  Al-'Asma'i,  heraus- 
gegeben von  M.;  angezeigt  31,  169 
ff.  [Einige  Bemerkungen  zu  M.'s 
„himjarischen  Studien"    in  Z. D.M.G. 


Müller  —  MuHdilid 
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30,  671  ff.,  von  Mordtuiaiiii  32, 
203  ff.]  Die  Nuiiiition  und  die 
Miniatioii  32,  ö42  ff.  Brietliches 
zu  MordtuQunn's  Hemurkungen  in 
Z.D.M.G.  32,  203  ff.  —  32,  r>85. 
Kritisc'lic  Heiträije  zur  südanibisclien 
Epigrapliik  37,  1  ff.  Sabäisclie  In- 
schriften entdeckt  und  gesammelt 
von  .Siegfried  Langer,  pulilicirt  und 
erklärt  von  M.  37,  319  ff. 

Müller,  Max,  in  Oxford.  Renais- 
sance of  Sanskrit  Litcrature  in 
seinem  Buche  „Wliat  can  India 
teach  US?";  ange/eigt  37,  28.')  ff. 
Berichtigung  dazu  (zu  S.  28G)  3/, 
C17. 

MUnclien.  Die  Münchner  Hand- 
sclirift  liöl  (Iloneiu  enthaltend")  in 
ihrer  Integrität '  bezweifelt  31,    325. 

Mundarten.  Ueber  das  Deri ,  die 
Mundart  der  Parsen  in  Jezd,  mit 
Grammatik  und  Wörterbucii  35, 
327   ff. 

Mundliir  lil.  und  die  beiden  mono- 
physitischen   Hiscliöt'e   35,    142   ff. 

Münze.  MM.  mit  Darstellung  des 
Kaisers  Elagabalus  31,  05.  MM. 
des  Gegenkaisers  Uranius  Antoninus 
in  Emesa  31,  9t3.  Syrische  Städte- 
MM.  mit  der  Tyche  31,  100.  Zur 
Erklärung  der  Säsäniden -MM.  31, 
147    fl".      MM.    von    Yarilovitch    31, 

529.  Muhammedanischc    MM.    31, 

530.  /Apparat  zur  Aufbewahrung 
von  MM.  31,  531.  Byzantisch- 
arabische  Kupfer- MM.  31,  533. 
Arabische  Blei-MM.  31,  534.  Eine 
M.  von  der  malaiischen  Halbinsel, 
mit  dreisprachitier  Aufschrift  32, 
399  f.  Zur  Pehlevi-M. -Kunde  33, 
82  ff".  Anonyme  Pehlevi-M.  33,  111. 
Die  Prägestätten  der  Sassanideu- 
MM.  33,  113  ff.  Die  Werthbe- 
zeichnungen  auf  muhammedanischen 
MM.  33,  341  ff.  Ueber  eine  peh- 
levisch-arabische  M.  33.  .")11.  52ur 
Pehlevi-Sprache   und    M. -Kunde  33, 


687  IV.  Zur  Pehlevi-M. -Kunde.  IV. 
Die  MM.  der  Sassaiiidcn  (Vgl.  Z.D. 
M.G.  33,  82—142).  Mit  Tafel  34. 
1  fV.  Gewicht  der  Sassaniden-MM. 
34,  14t;  ff.  Gold -MM.  aus  der 
Sassanidenzeit  34,  149  f.  Vier 
MM.  von  Sanianidcnfiirsten  in  der 
Oberlaiisitz  gefunden  34,  177.  Mor- 
genländischc  M. -Kunde  35,  477  ff. 
On  some  Nepalese  Coins  in  the 
Library  of  the  German  Oriental  So- 
ciety 3(5,  651  f.  Ergänzungen  und 
Hcriclitigungon  zur  oniajjadischen 
Numismatik  39,  17  IT.  Omajja- 
disclie  Kupfer-M.  ohne  Angabe  des 
Münzhofs  39,  24.  Omajjadische 
Kupfer-M.  mit  dem  einfachen  Glau- 
benssymbol 39,  28  f.  Uebersicht 
über  den  Bestand  der  omajjadischen 
MM.  im  Jenaischen  Cabinet  39,  38 
f.  Omajjadische  M.  aus  Askalou 
beschrieben  39,  40  f.  Nochmalige 
Besprechung  der  omajjadischen  As- 
kalon-M.  Mit  Tafel  40,  81  ff.  Blei- 
M. ,  möglicherweise  aus  Aegypten. 
Mit  Abbildung  auf  lith.  Tafel  40, 
83  f.  Kupfer-M.  mit  Bild  des  sie- 
benarmigen  Leuchters.  Mit  Abbil- 
dung auf  lith.  Tafel  40,  84   f. 

Muska  (skr.)  bedeutet  „Faust"  40, 
713   f. 

Muslich-eddin  Sa'di's  Aphorismen 
und  Sinngedichte,  ed.  Dr.  Borcher. 
Berichtigung  einiger  Stellen  darin 
33,  512. 

Muslim.  Die  Schulfächer  und  die 
Scholastik  der  MM.  32,  1  ff.  Stu- 
dienbeschreibung der  MM.  32,    3   f. 

Musned  als  Bezeichnung  der  arabisch- 
äthiopisclien  Mischsprache ,  soviel 
wie  abätardi  31,  73. 

Mus  sab  bin  Zubeir,  Pehlevi-Mun- 
zen  mit  dem  Namen  des  Statthalters 
M.  33,  103  f. 

Musterverse    der   indischen  Metriker 

40,  10(1. 

Mu'tadid    als  Prinz    und  Regent,    ein 
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Muwassal 


Näsir   Chusrari 


historisches  Heldengedicht  von  Ibn 
el  Mu'tazz,  herausgegeben,  erläutert 
und  übersetzt.     Theil  I.  40,  563  ff. 

Muwassal  bedeutet  Umdrehung  eines 
Verses  mit  Verschränkung  und  Ver- 
flechtung seiner  beiden  Hälften  31, 
572. 

Muzära'ah  (Urkunde  über  einen 
Vertrag  gemeinsamer  Feldbestellung) 
auf  einem  arabischen  Papyrus.  Mit 
Lichtdrucktafel  34,    685  ff. 

Mythologische  Miscellen.  I,  Am- 
mudates  Elagabalus.  II.  Gad-Tyche 
31,  91  ff.  III.  Der  semitische 
Apollo  32,  552  ff.  IV.  Atargatis, 
V.  Tyche-Gad-Meni  39,  42  ff. 


N,  auslautendes,  ist  im  Himjarischen 
demonstrativ  32,  545   f. 

Nä,  ursemitische  Endung  der  1.  pl. 
perfecti  38,  420. 

Nabatäa,  Nabatäer.  Drei  n.  In- 
schriften von  Salchat  und  vier  von 
Si'a  bei  Kanawät.  Mit  Copien  auf 
lith.  Tafel  38,  532  f.  Eine  n.  In- 
schrift aus  Dmer.  Mitgetheilt  und 
erklärt,  mit  lith.  Tafel  38,  535   ff. 

Näbhänedishtha  -  Sükta  (Rv.), 
Einige  Bemerkungen    über    dasselbe 

39,  90. 

Näbiga,    Diwan  des  N.  31,   669  ff. 

Nachbildungen,  sprachliche,  ara- 
bisch-hebräische 39,  588.  40,  247. 
287.  aramäisch-hebräische  39,  572 
ff.  lateinisch-holländische  39,  572  ff. 
englisch-deutsche 39,  590.  hebräisch- 
arabische 39,  578.  hebräisch -grie- 
chische 39,  579.  griechisch -latei- 
nische 39,   588.  40,  286. 

Nacht  (Göttin)  als  vedische  Lieder- 
botin 39,  89. 

Nacktgehen  bei  den  y vetämbara's 
und  Digambara's  38,  7. 


N  ä  c  0  k  a  ,  Eine  Strophe  desselben  mit- 
getheilt 36,  538. 

Na  da  in  Ev.  1,  32,  8  bedeutet 
„Schilfrohr"  35,  717   ff. 

Nager,  Ueber  Schem-ha-mephorasch 
35,    162  ff. 

Nagrän  und  Finehäs  (Du-Nuwäs) 
nach  äthiopischt»r  Quelle  35,    48    ff. 

Nahrina  bezeichnet  bei  den  Aegyp- 
tern  das  Land  zwischen  Euphrat 
und  Chabur  39,   149. 

Nahusha,  ein  irdischer  Fürst,  an 
Stelle  Indra's  Götterkönig,  sein  Sturz 
32,  309  f. 

Näkoka,  Sieben  Strophen  desselben 
mitgetheilt  36,  535   ff. 

Näla,  Eine  Strophe  desselben  mit- 
getheilt 36,  517. 

Namen.  Aenderung  der  hebräischen 
NN.  31,  291.  40,  251.  Aenderung 
der  arabischen  NN.  durch  Moham- 
med 31,  328.  Biblische  NN. 
Eigenthümlichkeit  derselben  40,  253. 
Arabische  Etymologien  biblischer  NN. 
40,  285.  Deutungen  von  biblischen 
NN.  in  der  Kagada  31,  186  ff.  Deu- 
tungen derselben  bei  Philo  31,  291. 
Deutungen  derselben  bei  Hieronymus 
31,  297  f.  Jüdische  NN.  40, 
243  ff. 

Nandini,  Schema  davon  38,  613. 

Naqb  al-Hägr37,  340.  410  ff.  Er- 
klärung der  Inschrift  zu  N.  37, 
410  ff. 

Naqil  Isläh  37,  322.  323. 

Näracaka,  Schema  davon  38,  613. 

Nasäfat,  Stadt  (das  heutige  Däff) 
37,   325. 

Näsir  Chusrau.  N.'s  Rfisanäinäma 
oder  Buch  der  Erleuchtung  in  Text 
und  Uebersetzung,  nebst  Noten  und 
kritisch  -  biographischem  Appendix. 
I.  33,  645  ff.  II.  34,  428  ff.  III. 
34,  617  ff.  Bemerkungen  zu  dieser 
(Prof.  Ethe's)  Beliandluug  von  N.'s 
Küsanäinäma  36,  96  ff.  Auswahl 
aus     den     Kasiden    N.'s.       Persisch 


Nägir  etl-Din  h.  Khosr&ii  —  Neu-  Jind    Vollmonclsopfer 
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mit    inetrisclier    deutscher    Ueberse- 

tzuiig  36,  478  ff. 
NA(;ir  ed-Diu  b.  Khosrou,  le  livre 

de     la     fdlicite.        In     französischer 

Uebersetzung    und    arabischem    Text 
ed.   Fanmin)  34,   643  ff.      Additions 

34,    674.      Bciiurkungen    zu    dieser 

(E.   Fagnan's)   lUliandlunK    des  livre 

de  la  telicite  36,    106  ff. 
Nasr,     himjarischer    Sonnengott     31, 

741. 
Naswün  37,   384   Note  5. 
Kavakara,    Eine    Strophe     desselben 

mit    Parallclstrophe    mitgetheilt    36, 

53r). 
N  a  V  aniälini,  Schema  38.   613. 
Navsiiri     Plates    of   king    Indra    IV., 

Transeript    of    theni.    Nr.    VIII    and 

IX.   40,  329   ff. 
Nazian/..     Nachtrag    einer    Stelle  aus 

Gregor    von     N.     zu    Z.Ü.M.G.     29, 

289  Anni.   5.  31,    156. 
Nebärak  (Glt  Nebärak),   ein  Gedicht 

in   BihärT-Sprache  (MaithilT-Dialekt). 

Text    in    DevanägarT   und    englische 

üebersetzung  39,   653  ff.    672   ff. 
Nebu     in     Borsippa     als     'AnölXcov 

fiävTte  32,   562  t. 
Nefekat  und  Sedekat  (Almosen)  sind 

juristisch     verschieden     von     Zekät 

36,  307  ff. 
Neger.     Kas    bei    den  Aegyptern  all- 
gemeine Bezeichnung  der  N.- Länder 

39,   140  Anm. 
Ne^rän.      V'orgängc    in  N.    nacli  dem 

syrischen  Briefe  des  Bischof  Simeon 

31,  362. 
Nepal.     On    some   Nepalese  Coins    in 

the  Library  of  the  German  Oriental 

Society  36,  651  f. 
Nerd,    Einige    Worte    über    das    per- 
sische Brettspiel  dieses  Namens  33, 

679  ff 
Nersi,    sassanidischer    Münzherr    34, 

43  ff.     Anderweitige  Denkmäler  des- 
selben 34,  45   f. 
Nestelknüpfen  40,  294  ff. 


Nestle.  Jakob  von  Edessa  über  den 
Scliem  liamniephorasch  und  andere 
Gottesnamen  32,  465  ff.  Berich- 
tigungen inid  Nachtrüge  zu  dem 
Scliolion  di's  Jakob  von  Edessa 
über     den     Sehern      haumiephorasch 

32,  735  f.  Die  menschliclie  Le- 
bensdauer   und   das  Alter  des  Moses 

33 ,  509  ff.  Anzeige  von  Seebabi, 
Gregorii  Bar-Hebraei  carmina  33, 
545  ff.  Bemerkung  zu  jf-  fO 
„Reitthier"  in  Z.D.M.G.  33,  533. 
33,  707.  Anzeige  von  Baudissin, 
Studien  zur  semitischen  Religions- 
geschichtc  34,  213  f.  Anzeige  von 
Ryssel ,  Gregorius  Tliaumaturgus 
35,  784  ff.  Anzeige  von  Hoffmann, 
Julianos  der  Abtrünnige  36,  703  ff. 
Anzeige  von  Baethgen ,  Syrische 
Grammatik  des  Mar  Elias  von  Tir- 
han  36,  706  ff.  Geschiclitliches  zur 
Etymologie  von  Sföi  37,  126  f.  Zu 
Z.D.M.G.  37,  126.  451  (Etymologie 
von  d-EÖ,)  38,  486.  Zu  Z.D.M.G. 
37,  542  (Caralitana  2  a)  38,  486  f 

Nestorianische  Schriften.  Opuscula 
Nestoriana  syriace  tradidit  Georgius 
Hoffmann;  angezeigt  35,  491   ff. 

Neu-aramäisch   s.  Aramäisch. 

Neuassyrisch.  Ursprung  des  alt- 
semitischen Alphabets  aus  der  neu- 
assyrischen  Keilschrift  31,   102  ff. 

Neubauer's  Edition  des  Kitäb-ul- 
usül ,  Berichtigungen  dazu  von  W, 
Bacher  38,   620  ff. 

Neugriec  hi  seil.  lieber  einige  d. 
Ausdrücke  31,    153  ff. 

Neuhebräisch  s.   Hebräisch. 

Neu  indische  und  mittelindische  Dia- 
lekte und  ihr  Verhältniss  zum  klassi- 
schen und  vedischen  Sanskrit  40, 
673   ff. 

Neujahrsgebräuche  31,  346  (Nr. 
79>. 

Neu-  und  Vollmondsopfer,  das 
altindische,     in     seiner     einfachsten 
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Nicrit  —  Nöldeke 


Form  mit  Benutzung  handsclirift- 
lidier  Quellen  dargestellt  von  Alfred 
Hillebrandt;   angezeigt  37,   132  f. 

Nicrit,  erste  unterzälilige  Form  in 
der  vedischen  Metrik,  ist  aus  dem 
Rigveda  zu  entfernen  35,  448   f. 

Ni'met-ullali.  üeber  N.'s  persisch- 
türkisches Wörterbuch  31,  484  ff. 
Biographisches  über  ihn  31,  486. 
Quellen  seines  Wörterbuchs  nach 
seiner  eigenen  Angabe  31,  487. 
Vervollständigung  unserer  Wörter- 
bücher aus  N.  31,  491. 

Nirayävaliyäsuttam,  een  Upänga 
der  Jaina's  ed.  Warren;  angezeigt 
34,   178  fif. 

Nirgrantha,  allgemeine  Bezeichnung 
für  Jaina,  in  Kotikagaccha  geändert 
40,  97. 

Nirosh  thya  varna.  Der  ganze  sie- 
bente Ucchväsa  (Mantraguptacaritam) 
von  Dandin's  Da^-akumäracaiita  ist 
N.  40,   99   f. 

Niska  (vedisches  Wort)  bedeutet 
„Brustschmuck"  im  allgemeinen  40, 
121. 

Nix  bei  einem  jüdischen  Commen- 
tatoren  31,  333. 

Noah,  verscliiedene  Deutungen  des 
Namens  31,    189  ff.   296. 

Nöldeke,  Zur  Erklärung  der  Säsä- 
nidenmünzen  31,  147  ff.  Anzeige 
von  Cardahi,  Liber  Thesauri  de 
arte  poetica  Syrorum  31,  160  ff. 
Noch  eine  Bemerkung  zu  Kaiila 
und  Dimna  bei  den  Persern  31, 
540  f.  Anzeige  von  Olshausen, 
Parthava  und  Pahlav,  Mäda  und 
Mäh  31,  556  ff.  Nachschrift  zu 
seiner  Anzeige  von  Olshausen,  Par- 
thava etc.  31,  562.  Anzeige  von 
Trumpp ,  Beiträge  zur  arabischen 
Syntax  31,  769  ff.  Christlich  palä- 
stinensische Inschriften  32,  199  f. 
Anzeige  von  Lagarde,  Semitica,  Erstes 
Heft  32,  401  ff.  Kajänier  im 
Awestä    32,    570    ff.      Anzeige   von 


Friedrich  Bleek ,  Einleitung  in  das 
Alte  Testament.  4.  Aufl.  von  Well- 
hausen bearbeitet  32,  586  ff.  üeber 
iranische  Ortnamen  auf  kert  und 
andere  Endungen  33,  143  ff.  Zwei 
Völker  Vorderasiens  (die  Kadischäer 
und  die  Ortäer)  33,  157  ff.  An- 
zeige von  Schrader  ,  Keilinschriften 
und  Geschichtsforschung  33,  320  ff. 
Berichtigung  zur  Anmerkung  auf 
Seite  322    des    vorgehenden  Artikels 

33,  340.  Anzeige  von  Baethgen, 
Sindban  oder  die  sieben  weisen 
Meister.  Syrisch  und  deutsch  33, 
513  ff.  Zur  Pehlevi-Sprache  und 
Münzkunde  33,  687  ff.  Erklärung 
gegen  P.  de  Lagarde  in  Symmicta 
II.  34,  403  f.  Anzeige  von 
Martin,    Metrique    chez    les     Syriens 

34,  569  ff.  Geschichte  des  Artach- 
siri  Päpakän;  angezeigt  34,  585  ff. 
Atropatene  34,  692  ff.  Uebersetzung 
von  Tabari's  Säsänidengeschichte 
angezeigt  34,  721  f.  Anzeige  von 
Prym  und  Socin,  der  neu-aramäische 
Dialekt  des  Tür'Abdin  35,  218  ff. 
„Der  beste  der  arischen  Pfeil- 
schützen" im  Awestä  und  im  Tabari 

35,  445  ff'.  Anzeige  von  Opuscula 
Nestoriana  syriace  tradidit  G.  Hoff- 
mann 35,  491  ff.  Anzeige  von 
Friedrich  Delitzsch.  Wo  lag  das 
Paradies?  36,  173  ff.  Bemerkungen 
zu  den  von  Sachau  herausgegebenen 
palmyrenischen  und  edessenischen 
Inschriften  36,  664  ff.  Anzeige 
von  Socin,  Neu-  aramäische  Dialekte 
von  Urmia  bis  Mosul  36 ,  669  ff. 
Anzeige  von  Wright's  edition  of  the 
chronicle  of  Joshua  the  Stylite  36, 
682  ff.  Untersuchungen  zur  semi- 
tischen Grammatik.  I.  Die  Verba 
•^"y  im  Hebräischen  37,  525  ff. 
Anzeige  von  Duval ,  Les  dialectes 
neo-arameens  de  Salamäs  37,  598  ff. 
Zwei  goldene  Kameele  als  \'otiv- 
geschenke   bei    Arabern     38,    143  f. 


Nuhische  —   Opprrt 
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Anzeige  von  Iloutsina,  ll)U  Wädih 
38  ,  153  ll'.  Untersucliunjjen  zur 
semitischen  Gnimmmik.  11.  Die 
Endungen  des  l'erfukts  38,  407  ff. 
Nachtrag  hiersu  (zu  S.  412,  7)  38, 
422.  Notiz  über  eine  aus  Mirchond's 
Rauzat-assafä  entlehnte  Stelle  38, 
641  f.  Berichtigung  zur  Inschrift 
von     Putcdli     (Z.D.M.G.      ■{« ,     144) 

38,  f)")4.  IV'ber  Moniniseii's  Dar- 
stellung der  römischen  Herrschaft 
und     römischen    Politik     im    Orient 

39,  331  ff.  Anzeige  von  Robertson 
Smith ,  Kinship  and  Marriage  in 
early  Arabia  40,  148  ft.  Nacliträge 
zu  seiner  Anzeige  von  li.  Smith, 
Kinsliip  and  Marriage  40,  187.  Die 
arabischen      Handschriften      Spitta's 

40,  305  ff.  Anzeige  von  Friedrich 
Delitzsch,  Prolegomena  eines  neuen 
liebräisch  -  aramäischen  Wörterbiiciis 
zum  Alten  Testament  40,   718  ff. 

Nu  bische  Grammatik  mit  einer  Ein- 
leitung über  die  Völker  und  Sprachen 
Afrikas  ed.  Richard  Lepsius;  ange- 
zeigt 35,  207   ff. 

Numismata.  The  international  N. 
Oricntalia.  Besprechung  der  sechs  er- 
schienenen Theile derselben  35,  477  ff. 

Numismatisches  beim  Orientalisten- 
Congress  zu  St.  Petersburg  31,  529 
ff.  Alles  übrige  Numismatische 
s.  unter  Münze. 

Nunation  im  Himjarischen  hat  deter- 
minirende  Kraft  (entgegengesetzt 
dem   Arabisciien     32.  542   ff. 

Nureddin  'Ali  und  Maria  die  Gür- 
telmacheriu,  Erzählung  in  1001 
Nacht,  =  Karl  der  Grosse  und 
seine  Tochter  Emma   34,  610  ff". 

o. 

Obcrlausitz,  Morgenländischer 
Silberfund  daselbst  34,  176. 

Oberpriester  im  Awestä  steht  hölier 
als  der  König  40.   lOG  f. 


Obscöne  Stellen  in  den  Dänastuti- 
Hymnen.  Ihr  \'oriiandensein  sehr 
erklärlich  39,  88  f. 
Oldenberg,  Tlie  \  ina}aj)itaka.  Vol. 
1.  The  MahävaKgii;  angezeigt  34, 
183  ff.  Anzeige  von  H.  Jaeobi, 
KalpasQtra  of  Bhadrabälm  34,  748 
ff.  Bemerkungen  zur  Theorie  des 
(,'lüka  35,  181  ff.  Die  Datirung 
der  neuen  Hngeblichcn  Asoka- In- 
schriften 35,  473  ff.  Das  altin- 
dische Akhyäna,  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  «las  Suparnäkhyäna 
37,  54  ff.  Kigveda-Suinliitä  und 
Sämavediircika  38,  4391V.  AkliyAna- 
Hymnen   im   Kigvcda    39,    52   ff. 

Oleander  in  der  indischen  Traum- 
deutung bedeutet  Kummer  40,  119 
Anmerkung   1. 

Olshausen,  Partliava  und  Pahlav, 
Mäda  und  Mali;  angezeigt  31, 
556  ff. 

Omajjadisch.  Ergänzungen  und  Be- 
richtigungen zur  o.  Numismatik 
39,  17  ff.  Uebersicht  über  den 
Bestand  der  o.  Münzen  im  Jena- 
ischen Cabinet  39,  38  f.  Noch- 
malige Besprechunu  der  o.  Askalon- 
Münzc  (Z.D.M.fJ.  39,  40  f.).  Mit 
Tafel   40,   81    ff. 

Omdän  luhaqbid  37,   390. 

Omdän   Bajjin  37,  390. 

Omer  bin  el  'Ala,  Münziierr  33. 
110. 

Omer  bin  Ubeidullah  bin  Omer 
(.oder  Ma'mer)  el  Teimi,  Pehlevi- 
Münzeu  mit  dem  Namen  dieses 
Statthalters  33,   102  f. 

Omina.  Beachtung  der  00.  im  Tal- 
mud verboten  31,  2G8  f.  337  ff. 
Todbedeutende  00.  bei  den  Indern 
(arishta)  32,  573. 

Onka  oder  Onga,  phönikische  Göttin 
31,   716  ff. 

Onyx  mit  himjarischer  Inschritt.  Mit 
Abbildung  auf  lith.  Tafel    39,    236. 

Oppert,     Erklärung   gegen    Friedrich 
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Orientalisten- Congress  —  Pärdni 


Delitzsch ,  betreffend  den  Jahresbe- 
richt für  1880  über  die  Keilschrift- 
forschung 36,  753   f. 

Orientalisten -Congress,  Numis- 
matisches beim  O.  C.  zu  St.  Peters- 
burg 31,  529  flF.  Die  Verhand- 
lungen des  fünften  Internationalen 
O.  C.'es  36,  751  f.  Bestimmung 
über  den  sechsten  Internationalen 
0.   C.  36,   753. 

Oroutes,  sein  arabischer  Name  31, 
237  flf. 

Ortäer  (vorderasiatisches  Volk),  über 
dieselben  33,   163  ff. 

Ortokiden -Dynastie.  Coins  of 
the  Urtuki  Turkumäns.  By  Stanley 
Lane  Poole  (Theil  2  von  The  inter- 
national Numismata  Orientalia)  35, 
480  ff. 

Ortsnamen.  Ueber  -karta,  -kerta 
in  00.  31,  495  ff.  Ueber  iranische 
00.  auf  kert  und  andre  Endungen 
33,   143   ff. 

Osfan  ist  aus  der  Reihe  der  muham- 
medanischen  Münzhöfe  zu  streichen. 
Statt  dessen  Askalon  zu  lesen  40, 
81  f. 

Otba  bin  (Abdullah?),  Pehlevi- 
Münzen  mit  dem  Namen  dieses 
Statthalters  33,   107. 

Oxford.  Ueber  eine  Handschrift  da- 
selbst, angeblich  eines  Sämavediya- 
kaucjikasütra,  in  Wirklichkeit  des 
Päraskaragrihyasutra  37,  547.  Ueber 
eine  Handschrift  des  ersten  Buches 
der  Maiträyani  Samhitä  in  der  Bod- 
leiana  daselbst  39,  103. 

P. 

Padyämritatarangini,  Ueber  die 

P.  37,   544  ff. 
Paesa    „Aussatz"    (zendisches    Wort) 

von   Wurzel  pik'  38,  426  f. 
Pahlav  s.  Parthava. 
Pahutta,  vahutta  32,  104  ff. 
Paitista    und     paiti     dara     (zwei 


awestische  cina^  Xsyofisva),  ihre 
Bedeutungen  38,  496  f. 

Palaeographie.  The  Palaeographi- 
cal  Society.  Facsimiles  of  ancient 
Manuscripts  etc.  Oriental  Series, 
Part  II;  angezeigt  31,  791   ff. 

Palasch  (Balasch),  sassanidischer 
Münzherr  34,    106  f. 

Palästina.  Christlich-p.  Inschriften 
32,    199   f. 

Palme,  Liebessehnsucht  der  P.  31, 
330. 

Palmyra.  P.  Inschriften,  mitgetheilt 
und  erklärt.  Mit  zwei  lith.  Tafeln 
35,  728  ff.  Bemerkungen  zu  den 
von  Sachau  Z.D.M.G.  35,  728  ff. 
herausgegebenen  p.  Inschriften  36, 
664  f.  Ueber  den  p.  vöfios  teXcovihos. 
Sprache  der  Inschrift  fast  identisch 
mit  dem  Biblisch-Aramäischen  37, 
562  ff.  Bemerkungen  zu  den  p. 
Inschriften  (im  Anschluss  an  das 
Werk  des  Grafen  Vogue)  38 ,  584 
ff.  P.  Inschriften.  Mit  Facsimiles  39, 
352   ff. 

Pamir-Dialekte.  Die  P.,  Central- 
asiatische  Studien  von  Wilhelm 
Tomaschek  II;   angezeigt  37,  128  ff. 

Pancacämara,  Schema  davon  38, 
613. 

Pancäkshara,  Eine  Strophe  des- 
selben mitgetheilt  36,  538. 

Paücavastyayana  (Handschrift Wil- 
son 505  der  Bodleiana  in  Oxford)  ist 
eine  Handschrift  des  ersten  Buches 
der  Maiträyani-Samhitä  39,   103. 

P  and  it.  The  P.,  a  monthly  Journal 
of  the  Benares  College,  devoted  to 
Sanskrit  Literature.  Nos.  80 — 120. 
folio.  New  Series  I,  1—12.  II,  1. 
2.  octavo;  angezeigt  32,   208  ff. 

Pandi  ta9a9in  ,  Eine  moralische  Sen- 
tenz desselben    mitgetheilt   36,  381. 

Pänini,  Verhältniss  der  Maiträyani- 
Samhitä  zu  ihm  33,  194  ff.  Acht 
Strophen  desselben  mitgetheilt  (Vgl. 
auch    Z.D.M.G.    14,    581)   36,   365 


Papyrus  —  Pehletn 
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ff.  Ucber  den  Dichter  dicsps  Namens. 
Neue  Strophen  von  itim  39,  Of)  fl". 
Der  Dichter  P.  ist  identisch  mit 
P.  dem  GrnminRtikcr.  Er  Mitv  um 
Ende  des  fünften  oder  Anfang'  des 
sechsten     Jalirhundcrts     nadi     Chr. 

39,  08.  Der  Dichter  P.  Einige 
VerliessenuiKen  zu  dem  Texte  und 
der  Uebersetzunc  der  Z.D.M.G.  39, 
OG  angeführten  Stelle  des  N«nii  39, 
313   ff. 

Papyrus.  Zwei  arabische  PP.  be- 
schrieben. Mit  zwei  Tafehi  in 
Lichtdruck  34,   685   fl. 

Paradies.  Wo  lag  das  P. ?  Eine 
biblisch -assyriologische  Studie  von 
Friedrich  Delitzsch;  angezeigt  36, 
173  ff.  P.  (Pardes),  allegorisch  40, 
274  ff. 

Parallelen  zu  Stellen  in  jüdischen 
Schriften 

a)  sachliche:  arabisclie :  31, 
190.  214  ff.  2C7.  299.  336  (N.  70), 
343  (N.  77).  348  (N.  86).  40,  254. 
268  ff.  285.  289  ff.  290. 
griechische:  31,  139  ff.  348  (N. 
86). 

griechisch-riyiaische:  31,  316. 
indische:  31,  332. 
römische:    31,   336   (N.    68).    337. 
338  (N.  72). 

b)  sprachliche:  arabische:  39, 
565.  595  ff.  597  ff.  614.  615.  40, 
297.  300. 

persische:  31,  322.  40,  270. 
Parallelismus,  biblischer,    im    Tal- 
mud   nicht     als    solcher     angesehen 

40,  245. 
Päraskaragrihyasi'itra,        Hand- 
schrift   in    O.xford    (angeblich    Hand- 
schrift eines  Sämavediyakau^ikasfltra) 
37,  547. 

Pardes  s.  Paradies. 

Parimal  a.     Eine    Strophe     desselben 

mitgetheilt  36,  517. 
Parinta  32,   110  ff. 


P.'irjanya,  der  Kegengott,  mit  Indra 
im  Mahäbhäratii  ideiititicirt  32,314   f. 

Parsen.  Die  PP.  in  Persien,  ihre 
Sprache  und  einigem  ihrer  Oebräuche 
36,   54   ff. 

Parsi-Kalender  36,  59   f. 

Parsismus,  Die  Seelen  des  Mittel- 
reichs im  P.  37,  223  ff. 

Parthava    identisch    mit   Pahluv    31, 

Parther.  Die  PP.  sind  nicht  sky- 
thischen  Ursprungs  39,  344  f.  The 
Parthian  Coinage,  by  Percy  Gardner 
(Theil  5  von  The  international 
Nuniismata  Orientalia)  besprochen 
35,  486  ff. 

Passivum.  Die  PP.  im  Biblisch- 
Aramäischen  sind  aramäisches  Sprach- 
gut, nicht  aus  dem  Hebräischen  ent- 
lehnt 37,  564  ff.  P.-Construction 
im  Arabischen  31,  769   f. 

Patanjali.  P.'s  Bemerkung  zu  Pä- 
nini  5,  3,  90  erklärt  (als  Versuch 
zur  Beilegung  eines  literarischen 
Streites  zwischen  R.  G.  Bhandarkar 
und  Peterson)  39,  528    ff. 

P  a  u  s  h  y  ü  k  h  y  ä  n  a  im  Maliäbhärata 
ist  alterthümlichcr  als  die  umgeben- 
den  Partien  37,  84   f. 

Pavitta  an  vier  Stellen  im  Setu, 
Recension  R,  Conjectur    für    parinta 

32.  110  f. 

Pehlewi.  P. -Inschrift.  Nachtrag  zu 
Z.D.M.G.  30,  742,  betreffend  das 
Vorhandensein  der  Schale  mit  der 
Inschrift  in  St  Petersburg  31,  15G. 
Studien  über  36  geschnittene  Steine 
mit  P.-Legenden  31,  582  ff.  Studien 
über  geschnittene  Steine  mit  P.- 
Legenden; Nachtrag  dazu  31,  767 
f.  Pahlavi,  Gujarati  and  English 
Dictionary  by  Jamasp  Asana;  an- 
gezeigt 31,  772  ff.  Zur  P.-Münz- 
kunde  I.  Die  ältesten  muhammedani- 
schen  Münzen  33,  82  ff.  IL  Die 
Prägestätten     der    Sassanidcnmünzen 

33,  113    ff.      III.   Bemerkungen    zu 
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Ferfectum  —  Philosophie 


Nöldeke  „Zur  Erklärung  der  Säsä- 
nidenmünzen"  (Z.D.M.G.  31,  147) 
33,  137  flf.  lieber  eine  p. -arabische 
Münze  33,  511.  Zur  P.-Sprache 
und  Münzkunde  33,  687  ff.  Zur 
P.-Münzkunde  IV.  (Vgl.  Z.D.M.G. 
33,  82—142).  Die  Münzen  der 
Sassaniden.     Mit  Tafel  34,   1   ff. 

Perfectuin.  Die  Endungen  des  P. 
in  den  semitischen  Sprachen  38, 
407   ff. 

Perle.  Die  kostbare  P.,  ad-dourra 
al-fäkhira  des  Ghazäli,  ed.  Gautier; 
angezeigt  32,  222  f. 

Perles,  Bemerkungen  zu  Bruns-Sa- 
chau:  „Syrisch-römisches  Kechtsbuch 
aus  dem  fünften  Jahrhundert"  I. 
35,   139   ff.     II.  35,   725   ff. 

Perny,  Grammaire  de  la  laugue 
chinoise  orale  et  ecrite,  besprochen 
32,  630  ff. 

Perser,  Persien.  Ueber  Ni'met 
ullah's  p.-türkisches  Wörterbuch  31, 
484  ff.  Noch  eine  Bemerkung  zu 
Kaiila  und  Dimna  bei  den  PP.  31, 
540  f.  Einzelne  Berichtigungen  zu 
Eückert's  Grammatik,  Poetik  und 
Rhetorik  der  PP.  31,  563  ff.  32, 
225  ff.  P. -aramäische  Inschrift  auf 
der  Silberschale  von  Moskau,  Mit 
Tafel  33,  292  f.  Einige  Worte 
über  das  p.  Brettspiel  Nerd  33, 
679  ff.  Eine  p.  Bearbeitung  der 
sufischen  Terminologie  des  'Abdur- 
razzäk  al-Käschäni  34,  597  ff.  P.- 
armenisches  Wörterbuch  mit  Ver- 
gleichungsliste, erwähnt  35,  178  f. 
Zur  p.  Eschatologie  35,  179  f.  The 
coinage  of  Lydia  and  Persia  von 
Barclay  V.  Head  (Theil  3  von  The 
international  Numismata  Orientalia), 
besprochen  35,  482  ff.  Die  Parsen 
in  P.,  ihre  Sprache  und  einige  ihrer 
Gebräuche  36,  54  ff.  Die  p.  Bruch- 
zahlen bei  Bclädhori  36,  339  ff. 
Persian  Poetry  for  English  Readers : 
beiug  specimens  of  six  of  the  great- 


est  classical  poets  of  Persia:  Fer- 
dusT,  Nizäml,  SädT,  Jeläl-ad-din 
RümT,  Häfiz,  and  JämT.  With 
biographical  notices  and  notes.  By 
S.  Robinson;  angezeigt  37,  138  ff. 
Neu-Irän.  Bericht  über  die  1881 
auf  dem  Gebiete  des  Neu-Iranischen 
erschienenen  Bücher  und  Aufsätze. 
Beilage  zu  Z.D.M.G.  37  (S.  108  ff. 
des  Jahresberichtes).  —  Königthum 
und  Priesterthum  im  alten  Erän  40, 
102  ff.  S.  auch  Iran. 

Pesbotanu  (aus  den  Etudes  avesti- 
ques)  36,   643  ff. 

Petersburg.  Numismatisches  beim 
Orientalisten-Congress  zu  St.  P.  31, 
529  ff. 

Petersen  s.  Bhandarkar. 

Petra,  das  synkretistische  Weihnachts- 
fest daselbst.  Eine  Studie  zur  ara- 
bischen Religionsgeschichte  38,  G43  ff. 

Petri  Hispani  de  lingua  arabica 
libri  duo  Pauli  de  Lagarde  studio 
et  sumptibus  repetiti;  angezeigt  39, 
710   ff. 

Petschaft.  Zwei  PP.  aus  Bronce 
mit  himjarischer  Inschrift.  Mit  Ab- 
bildung auf  lith.   Tafel  39,  235  f. 

Pferd  zum  ersten  Male  auf  ägypti- 
schen Basreliefs  vorkommend  31, 
630.  P.  aus  Bronce  mit  himjarischer 
Insclirift.  Mit  Abbildung  auf  lith. 
Tafel  39,  235. 

Pflanzennamen  (von  Immanuel 
Low).     Berichtigungen  dazu  37,  617. 

Philip  pi,  Das  Zahlwort  Zwei  im 
Semitischen  32,  21  ff.  [Berichti- 
gungen dazu  von  Prof.  Strack  33, 
301  f.]  Die  Aussprache  der  semiti- 
schen Consonauten  Vav  und  Jod. 
Eine  Abhandlung  über  die  Natur 
dieser  Laute  40,   639   tf. 

Philo,  seine  Namendeutungen  31, 
291  ff.  Eine  seiner  Namendeutungen 
bei  Dante  31,  293. 

Pliilosophie  in  der  arabischen 
Sprachwissenschaft  31,  545  ff.     Ph. 


Pldlüsophijiche  —  Pnajäthti 
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in  den  Sclmlcii  iler  Muslime  32,  10. 
Ist  auf  Aristoteles  gegründet  32,  14. 

I'  li  i  I  o  s  o  p  li  i  s  c  h  e  Gedichte  des  'Abil- 
l'alii'  Ma'arri.  Arabischer  Text  mit 
metrischer  deutseiier  Ueberaetzung 
(Vgl.  Z.D.M.G.  30,  40  ff.)  31,  471 
ff".     Fortsetzung  38,  499   ff". 

PhTinicier.  Phönicischc  Misccllcn. 
Mit  Tafel:  Inschrift  des  Sardal,  aus 
Kition  34,  67,")  ff".  Nachtrag  hierzu 
(ZU  S.  (-,84)  34,  7(54  ff".  Ph.  Mis- 
cellen.  Mit  fünf  Tafeln  35,  423  tV. 
Ph.  Inschriften  37,  541  f.  Ph.  In- 
schrift auf  einem  Kalksteinblock,  in 
Maghdüsche  bei  Sidon.  Mit  Coj)ie 
auf  lith.  Tafel  3'<,  533  f.  Ph.  In- 
schrift auf  einem  Marmorgefäss  aus 
Tyrus.  Mit  Facsimile  in  natürlicher 
Grösse  39,  311  ff".  Berichtigung 
hierzu  (zu  S.   318)   39,  510. 

Phot'rä  (bei  den  Biharen)  der  Wühr- 
Schakal,  entsprechend  dem  VVährwolf 
europäischer  Sagen  39,  019  und 
im  Text  von  Dlnä  und  BhadrT  39, 
tUO  ff'. 

Phylakterien,  Die  sogenannten 
(Thephillin),  nicht  als  eigentliche 
Phylakterien  zu  betrachten  31,  334 
f.     40,  246  f. 

Pickelhaube,  alte  orientalische,  be- 
schrieben. Mit  Abbildung  auf  lith. 
Tafel  36,   655  f. 

Pietschmann,  Anzeige  von  Wiede- 
raann,  Aegyptische  Geschichte  39, 
136   ff". 

Piruz,  sassanidischer  Münzlierr  34, 
103  ff". 

Pischel,  Miscellanea  35,  711  ff". 
36,  135  ff".  Der  Dichter  Paiiini 
39,  95  ff.  Dazu  39,  313  ff".  Ve- 
dica  40,  111  ff".  Anzeige  von 
George  A.  Grierson ,  Bihär  Peasant 
Life ,  being  a  discursive  Catalogue 
of  the  Surroundings  of  the  People 
of  that  Province  with  many  Illustra- 
tions  from  Photographs  taken  by  the 
Author  40,   759   f. 


Planimetrie,  Ttnninulogie  dcrsellien 
im  arabischen    Kuklid   35,   299   f. 

Plattformen  (das  Wort,  in  minii- 
ischen  Inschriften)  37,  339.    412  Note. 

Plaut  US.  Lieber  einige  eingeschobene 
Verse  in  dessen  Mercator  (Titel  der 
Abhandlung:  EinQuousque)33,  706f. 

P  1  u  r  a  1  e  n  d  u  n  g  e  n  auf  n  und  auf  in 
ausgehend  in  der  semitischen  Grund- 
sprache     neben     einander    bestehend 

32,  5  1    II. 

Pluti  im  vedischen  Betonungssystemo 
35,  466   ff". 

Po  (-sie.  Kine  Chrestomathie  syrischer 
Poesien  ed.  Cardalii;  angezeigt  31, 
160  ff". 

Poetik  der  Perser,  s.   Rücke  rt. 

Polemik,  Ueber  mubammedanisclio 
P.  gegen  Ahl  al-Kitäb.  Aus  Anlass 
von  ,, Polemische  und  apologetische 
Literatur  in  arabischer  Sprache  etc." 
von  M.  Steinschneider  32,  341  ff". 
Zur  polemischen  Literatur.  Motizen 
aus  Briefen  der  Herren  Prof.  A. 
Müller  und  Dr.  Steinschneider  32,388 
ff".  Fernere  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze 32,  393  ft'.  Nachtrag  (zu  S. 
390)  32,  737. 

Polynesisch-malaiische  Völker. 
Jahresbericht  über  die  p.-m.  Studien 
im  Jahre  1881.  Beilage  zu  Z.D.M.G. 
37  (S.   1   ff",  des  Jahresberichtes). 

Pombedita.  Ueber  die  Lage  dieses 
Ortes  39,   10  ff". 

Pott,  Das    indogermanische  Pronomen 

33,  1  ff".  Anzeige  von  Herrnsheim, 
Beitrag  zur  Sprache  der  Marschall- 
Insebi  35.   506  ff". 

Prabhadraka,  Schema  38,  613. 

Präcyavritti  -  Strophe,  Modalität  des 
Vaitäliya  38,  595. 

Pragätha  und  Gäyatri  sind  die 
Hauptmetra  des  Udgatar.  pragätha 
von  pra-gä  38,  446  ff".  Ueber  die 
P. -Strophe;  die  liturgische  Vortrags- 
weise derselben  ist  nicht  ursprüng- 
lich 38,   576   ff. 


62 


Praharshani  —  Purüruvas 


Prägestätten  von  Sassaniden-Mün- 
zen  33,  113  ff.  Alphabetisches 
Verzeichniss  derselben  33,   136. 

Praharshani,  Schema  38,  611. 

Prajäpati  (Smriti-Text)  enthält  nichts 
über  eigentlidies  Recht  31,   130. 

Präkrit.  P.-Worte  ina  Mahäbhäshya 
39,  327. 

Präkritica  32,  99  ff. 

Prami täksharä- Versmass,  Schema 
desselben  38,   610. 

Praetorius,  Franz,  Ueber  den  ara- 
bischen Dialekt  von  Zanzibar  34, 
217  fi.  Berichtigung  hierzu  34, 
767.       Aegyptisch- Aramäisches    35, 

442  ff.  Zur  dreisprachigen  Inschrift 
von  Zebed  35,  530  f.  Zur  zwei- 
sprachigen Inschrift  von  Harrln  35, 
749.  Anzeige  von  Stern,  Koptische 
Grammatik  35,  750  ff.  Anzeige 
von  d'Abbadie,  Dictionnaire  de  la 
langue  amariniia  35,  761  ff.  Be- 
merkungen über  die  Safa-Inschriften 
36,  661  ff.  Bestimmung  eines  bis- 
her verkannten  Zeichens  37 ,  325 
Note.      Tigrina-Sprüchwörter    I.    37, 

443  ff.  Abessinien.  Jahresbericht 
über  die  A.  betreffenden  Studien  im 
Jahre  1881.  Beilage  zu  Z.D.M.G. 
37  (,S.  10  f.  des  Jahresberichtes). 
Tigriüa-Sprüchwörter  II.  38,  481  ff. 
III.  39,  322  ff.  Ein  arabisches 
Document  zur  äthiopischen  Geschichte 
39,  403   ff. 

Pravargy  a -Ceremonie.  Die  P., 
nach  den  Äpastamba-^'rauta -Sütra 
mit  einer  Einleitung  über  die  Be- 
deutung derselben  34,  319  ff.  Nach- 
trägliche Bemerkungen  34,   370. 

Pravrittaka- Strophe,  Modalität  des 
Vaitäliya  38,  595. 

Premare,  Notitia  linguae  sinicae, 
besprochen  32,   604  ff. 

Prestigiateur,  aramäisch  -  tahnudi- 
sche  Benennung  desselben    31,    334. 

Priester,  Wort  mit  dieser  Bedeutung 
aufsabäischen  Inschriften  37, 403.404. 


Priesterthum  und  Königthum  im 
alten  Erän  40,   102  ff. 

Prithvi,  Schema  38,  612. 

Priyamvadä  aus  der  Udicyavritti, 
Schema  38,   619. 

Prognostik  des  Hippokrates;  arabi- 
scher Text  nach  Hunain's  Uebersetzung 
mit  Anmerkungen  mitgetheilt  40, 
203  ff. 

Pronomen,  Ueber  den  Ursprung  der 
hebräischen  Relativ-PP.  aser  und  sa, 
se  32,  708  ft'.  Das  indogermani- 
sche P.  33,  1  ff. 

Proportionen.  Terminologie  zur 
Lehre  von  den  PP.  im  arabischen 
Euklid   35,  301   f. 

Prym,  Diwfin  des  'Urwa  31,  683  ff. 
Diwan  des  Alfarazdak  31,  693  ö'- 
Diwan  des  Zuheir  (Anhang  zu  Socin: 
Die  Diwane  der  Dichter  Käbiga  etc. 
Z.D.M.G.  31,  667  ff'.)  31,  710  ff. 

Prym  und  Socin,  der  neu-aramäi- 
sche Dialekt  des  Tür  'Abdin;  ange- 
zeigt 35,    218  ff. 

Psalter  (Zabür) ,  Vorstellung  der 
muhammedanischen  älteren  Theologie 
vom  P.  32,  351.  Fälschung  des 
Zabür  ibid. 

Pseudokallistheues,  armenische 
Uebersetzung  desselben  und  ihr  Ver- 
hältniss  zu  Moses  Chorenazi  40, 
504  ff.  P.  1,  46  bei  Moses  von 
Khoren  111,  26.  28.  zur  Beschrei- 
bung der  Belagerung  Tigranocerta's 
ausgeschrieben  40,  88  fi'. 

Ptolemaios,  Auszug  aus  seiner 
Geographie,  von  Huwärazmi,  Hand- 
schrift ;   besprochen  33,  294  fi". 

Punt,  Zug  der  Königin  Rämäka  nach 
P.  31,   638   f. 

Puranducht,  sassanidischer  Münz- 
herr 34,   144. 

Puroka,  Eine  Strophe  desselben  mit- 
getheilt 36,   517    f. 

Purüruvas  und  Urvacji.  Rv.  10, 
95  als  Äkhyäna-Hymnus  erklärt  39, 
72  ff. 


Pushpavicitrd  —  Rätliael 
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Pushpaviciträ,  .Schema  38,   Gl 2. 
Pushpitägrä  aus  einem  älteren  Au- 

pacchandasaka    entstanden;    Schema 

38,  59Ö.   G04. 
Puteoli,  nabatäisclie  Inschrift  von  F., 

Bericlitigun^      zu      derselben     (Vgl. 

Z.D.M.G.  38,    144)  38,  654. 


(^ä-   liakil   37.   32-.'   f. 

Qä  Gahrän  37,  322  —  25. 

Qabila  „Stamm"  gleichbedeutend  mit 
Batn  40,    175. 

Qädisi  bei  Firdausi  bezeichnet  nicht 
die  Kadischäer  33,   1G2   f. 

Qäward  ben  Caqirbeg  (433 — 466) 
Gründer  der  Sel^'uqendyuastie  von 
Kerman;  seine  Geschichte  39,  3G7  ff. 

Qifti.  Einige  Bemerkungen  zu  Stein- 
schneiders Polcn\ischer  Literatur  auf 
ihn  gegründet  32,  388  AT.  In- 
teressante Stelle  bei  ihm  über  Hei- 
rathen  (mit  Bezug  auf  die  Sabier) 
mitgetheilt  32,  391  f.  Ueber  den 
Artikel  de  Sensu  bei    ihm    37,  482. 

Qorais,  dieser  Name  von  einem 
Fische  (xaQxnQias)  hergenommen 
40,   187. 

Qoran  (Qur'än).  Q.  und  Sunna  ge- 
hören nicht  zu  den  Schulstudien  der 
Muslime  32,  10  f.  Citate  aus  dem 
Q.  in  arabischen  Volksliedern  33, 
627.  Tafsir  aus  Tabari's  Commen- 
tar  zu  Q.  Sure  85,  4  (die  „Leute 
der  Grube")  35,  610  ff.  Tafsir 
aus  I'abari's  Q.-Commentar  zu  Sure 
7,  63—67  (das  Volk  'Äd>  35,  622 
ff.  Handschriften  und  Charakteristik 
von  Tabari's  Q.-Commentar  35, 
588  ff.  Q.-£xegese  im  Dienste  der 
Scholastik  32,   16. 

Quadrate,  magische,  31,  339. 

Quellen  und  Flüsse,  Aufenthalt  der 
Dämonen  31,  252.   254  ff. 

Quousque,  Ein  Q.,  s.   Plautus. 


K. 

li,  \"orliebe  der  \'olkssprache  für  das- 
selbe 31,  343.  40>  258.  r  im 
Armenischen  =  persiscliem  S  36, 
133   f. 

Rabe,  Sagen  über  ihn  bei  verschie- 
denen Völkern  31,   315   f.   353   f. 

Radak- Vocabularium  Chamisso's,  Be- 
richtigungen dazu  36,   168   ff. 

Räjmahali.  Eine  Liste  von  K.- 
Wörtern 31,  742  tT.  Berichtigung 
(zu  S.   745)  32,   GOO. 

Räma  oder  Krishna  (je  nach  der 
Sekte),  als  letztes  Wort  eines  Ster- 
benden  39,  661   und  Anmerkung   1. 

Ram ad ä  n -Poesie.  Eine  Probe  davon 
33,   629  f. 

Rämäka,  Schwester  und  Gattin  Tut- 
mes'  II.,  ihre  Regierung  31,  636  ff. 
Ihr  Zug    nach  Punt    31,   638   f. 

Rämäyaiia  in  bengalischer  Ueberse- 
tzung  gratis  vertheilt.  Anzeige  da- 
von  37,   614  ff. 

Ramhormuz  in  Khusistan.  Zur  Be- 
schreibung einer  Münze  dorther  39' 
23.     S.  Hormuz. 

Ram  leb  (al-Ramleh),  Fünf  Exemplare 
des  Fils  von  R.  39,  31  f. 

Rantideva,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,   521   f. 

Räshtrakuta- Inschrift  aus  Bärodä. 
Schenkungsurkunde  ausgestellt  757 
der  Qaka-Aera  von  Dhruvaräja 
II.  Dharavarsha,  auf  2  (3)  Kupfer- 
tafeln. Text  und  Uebersetzung  38, 
553  ff.  Lithographirte  Tafel  zu 
dieser  Inschrift  39,   164. 

Rathoddhatä-  Versmass,  Schema  38, 
610.  R.  aus  der  Udicyavritti  (an- 
dere Ableitung)  38,  619. 

Räthsel.  Vier  KR.  in  Sanskiit- 
sprache,  mitgetheilt  und  gelöst  39, 
99  ff. 
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Ratnakara  —  Rigveda 


Ratnäkara,  Strophen  desselben  mit- 

getheilt  36,  372  ff. 
Räucheraltar  mit   himjarischer    In- 
schrift.      Mit      Handzeichiiung     auf 
lith.     Tafel  39,  234  f. 
Raum-    und    Mass-Ausdrücke,     allge- 
meine ,    aus    dem    griechischen    und 
arabischen    Euklid    gegenübergestellt 
35,  297  f. 
Räzi,     Tafsir    des    Fachr    al-din     al- 

Räzi  31,  546. 
Recht.     Canonisches    R.    in  den  mus- 
limischen   Schulen    32,     10.      Mos- 
lemisches  R.     Das    Eigenthumsrecht 
nach  den  Satzungen    desselben    dar- 
gestellt 36,  285  ff. 
Rechts  buch,    syrisch-römisches    aus 
dem  fünften  Jahrhundert,  ed.  Bruns- 
Sachau.       Bemerkungen     dazu    35, 
139  ff.     Weitere  Bemerkungen  dazu 
35,   725  ff. 
Redslob,  Ammudates-Elagabalus  32, 

733  f. 
Regel,     Dr.     Albert,     Auszüge     aus 
einem    Briefe    desselben    den    Soma 
betreffend  38,   136   f. 
Register     zu     Z.D.M.G.     31     —    S. 
797    ff.      Zu    Bd.    32—769    f.      Zu 
Bd.   33—723.   f.     Zu    Bd.    34—768 
f.     Zu  Bd.  35—789  f.      Zu  Bd.  36 
—756    f.     Zu   Bd.    37—618  f.      Zu 
Bd.  38—685  f.     Zu  Bd.  39  —  713  f. 
Zu  Bd.  40—771   f. 
Rehatsek,     Orientalische    Rüstungs- 
stücke 36,    655   ff.      Berichtigungen 
dazu  (zu  S.   656  f)  37,   140. 
Reichelt,      Anzeige      von      Jäschke, 
Tibetan   and  English  Dictionary  34, 
582  ff. 
Reim  auf  einer  ägyptisch-aramäischen 
Inschrift  (Inschrift    von    Carpentras) 
32,   187   ff    32,   767  f.    33,   252  ff. 
Rein  i  seh,  die  Saho-Sprache  32,  415  ff. 
Reisebericht     Prof.    Dr.     Sachau's 
aus    Der    am    Euphrat    34,    172  ff. 
Weiterer  Verlauf  der  Reise  Sachau's 
bis  zur  Rückkehr  nach  Europa  34, 


564  ff.  Bericht  Hultzsch's  über 
seine  Reise  in  Indien  vom  22. 
October  1884  bis  2.  Mai  1885.  — 
40,  1  ff 
Relativpronomina.  Ueber  den 
Ursprung  der  hebräischen  RR.  aser 
und  SM,  se  32,  708  ff. 
Religionsgeschichte.  Studien  zur 
semitischen  R.,  von  Graf  Baudissin; 
angezeigt  34,  213  f.  Das  synkre- 
tistische  Weihnachtsfest  zu  Petra. 
Eine  Studie  zur  arabischen  R.  38, 
643  ff.  Beiträge  zur  altindischen 
R.  und  Sprachgeschichte  40,  347  ff. 
655  ff. 
Religionsphilosophie,  jüdische,  s. 

A 1 1  r  i  b  u  t  e  n  1  e  h  r  e. 
Remusat,     Abel,     Elements     de     la 
grammaire  chinoise    etc.,  besprochen 
32,   606  f. 
Rena  (awestisches  Wort).      Ist  es   als 
„Kampf"     oder     als     „Schuld"    (skr. 
raiia    oder    rina)     zu    interpretiren? 
38,  495   f. 
Reshpu,  Gott  31,  719. 
Rei9'ennu  (ägyptisch)  nicht  mit  assy- 
risch iltauu  identisch  39,   149. 
Reyer,      Altorientalische     Metallurgie 

38,    149   ff 
Rhetorik  im  Studium  der  Muslime  32, 

8.  Rh.  der  Perser,  s.  Rückert. 
Rhipsimen,  Akten  des  h.  Gregor 
und  der  hh.  Rh.,  ihre  historische 
Glaubwürdigkeit  31,  57. 
Richthofen,  Freiherr  von,  China. 
Ergebnisse  eigener  Reisen  und  dar- 
auf gegründeter  Studien.  Band  I; 
angezeigt  34,  188  ff. 
K  i  g  V  e  d  a.  Nachträgliche  Bemei'kuugen 
zu  der  zweiten  Auflage  des  R. 
(Aufrecht'sche  Ausgabe)  32,  575. 
Hymne  10,  85  (Hochzeitslied  der 
.Süryä)  33,  166  ff.  Zu  Hymne  5, 
2,  1  —  6.  33,  248  ff.  Bhurik 
und  Nicrit  sind  aus  seiner  Metrik 
zu  entfernen  35,  448  f.  Die  Be- 
tonungssysteme  darin  und  im  Sama- 


Ring  —  Riirkerf 
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veda  35,  4r)(;  ft'.  Hymne  1,  32, 
8  erkliirt  35,  717  H'.  Hymne  8, 
19,  14  erklärt  (dyumnJi  =  „Schill- 
rohr") 35,  720  t\:  Hymne  4,  27 
(der  Adler  mit  dem  Somu)  erkliirt 
und  übersetzt  30,  353  IV.  Hymnus 
10,  95  (Purünivas  und  llrva(,'i)  ver- 
muthlicli  der  metrische  Hestimdtlieil 
eines  prosaisch-metrischen  Epos  37, 
81.  Darstellung  der  Composition 
von  Hymne  6,  44.  (Titel  des  Arti- 
kels: Lösungeines  Räthsels  im  Veda) 
37,  109  tr.  Hymne  1,  162  Vers  4 
und  7  übersetzt  und  erklärt  3/, 
521  fi".  K.-Sainhitä  und  Sämavedä- 
rcika.  Nebst  Bemerkunj^en  über  die 
Zerlegung  der  K. -Hymnen  in  Theil- 
hyninen  und  Strophen,  sowie  über 
einige  verwandte  Fragen  38,  439 
ff.  Die  K.-Citate  im  Aitareya  38, 
472  ff.  Akhyana-Hymnen  im  K. 
39,  52  tV.  Hymne  8,  100:  „Indra, 
Väyu,  der  Vritrakampf  und  die  Er- 
schaffung der  Sprache",  als  äkhyäna 
mit  Hülfe  von  ^atap.  Br.  4,  1,  3 
im  Zusammenhang  erklärt  39,  54 
flf.  Aehnlich  erklärt  Hymne  1,  170. 
171;  I,  179;  X,  124;  X,  51—53  5 
X,  95;  VHI,  91;  kürzer  behandelt 
X,  10;  X,  108;  III,  33;  X,  102; 
X,  27.  28;  X,  86;  III,  53;  IV,  18; 
IV,  42;  I,  158;  X,  135;  X,  142. 
—  39,  60  ff.  Hymne  8,  47,  Vers 
15  erklärt  40,  111  flf.  Hymne  7, 
59,  Vers  12  erklärt  40,  121  ff. 
Erklärung  von  R.  10,  18,  8  („Eine 
Miscelle  aus  dem  Vedaritual")  40, 
708  flf.  Drei  K  -Stellen  erklärt  (Rv. 
10,  38,  5.  10,  73,  9.  10,  95,  1)  40, 
713  flf. 

Ring  mit  Siegelstein,  worauf  Koran- 
inschrift (aus  Goethe's  Hinterlassen- 
schaft) 37,  438  f. 

Ui  sh  abh  apan  cä9  ik  ä,  50  Verse  auf 
Rishabha,    den   Ädinätha    der  Jainas, 
von     Dhanapäla ,     edirt ,     übersetzt, 
commentirt   33,  445   lY. 
Reg.  Bd.  XXXI— XL. 


Rol)inson,  Persian  I'oetry  for  Engli^li 
Headers;  angezeigt  37,   138   flf. 

Rogers,  The  Coins  of  tlie  Tülüni 
Dynasty  (Theil  4  von  The  inter- 
national Numismata  Oriontaliai  l)e- 
sprochen  35,   485  t. 

Roha  (al-Roha),  Kupfermünze  von 
dort  39,  25. 

Rom,  Cultus  des  Elagabalus  nach  K. 
verpflanzt  31 ,  94.  Ueber  Momm- 
sen'.s  Darstellung  der  römischen 
Herrschaft  und  r.  Politik  im  Orient 
39,  331    ff. 

Romanische  Sprachen,  Arabische 
Wörter  in   ihnen   39,    575.   40,   240 

ü.  40,  257  ir. 

Rösch,  das  synkretistische  Weihnachts- 
t'est  zu  Petra.  Studie  zur  arabischen 
Religionsgeschiclite  38,    643   ft". 

Roth  (Farbe)  ist  in  der  indisclien 
Traumdeutung  eine  ungünstige  Farbe 
(aber  nicht,  weil  es  Farbe  des  Blutes 
ist)  40,   117   ff. 

Roth,  Prof.  Dr.  von,  Eröffnungs- 
rede der  orientalischen  Section  der 
Philologenversammlung  zu  Tübingen 
1876.  —  31,  111  ff.  Anzeige  von 
Werken  der  Indischen  Medizin:  1) 
Bhävaprakä<ja.  2)  Madana  Pala 
Nighantu  31,  157  und  31,  159. 
Der  Kalender  des  Avesta  und  die 
sogenannten  Gahanbär  34,  698  ff. 
Ueber  den  Soma  35,  G80  ff.  Der 
Adler  mit  dem  Soma  36 ,  353 
ff.  Lösung  eines  Räthsels  im  Veda 
37,  109  ff.  Die  Seelen  des  Mittel- 
reichs im  Parsismus  37,  223  ff. 
Wo  wächst  der  Soma?  38,  134  ff. 
Der  Ahuna  vairya  38,  437  f.  Ueber 
zwei  in  der  Veröffentlichung  unter- 
brochene Werke  der  Bibliotheca  In- 
dica  40,  770  f. 

Ru,  lu  (idg.)  =  vr,  vi  40,  349   ff. 

\       o  /  O  O 

Rub'il  b.  Jacob  37.  323. 
Rucirä,   Schema  38,   611. 
Rückert,     Grammatik,      Poetik     und 
Klii'toiik      der     Perser.        Nachträge 
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Hudra  —   Cyent 


dazu  von  Fleischer  31,  563  ff.  Ein- 
zelne Berichtigungen  dazu  von  dem- 
selben 32,  225  ö. 

Rudra  im  Veda  40,   120. 

Rukad  Ateki,  Pehlevi-Münzen  mit 
seinem  Namen   33,  106. 

Rukmavati,  Schema   38,  612. 

Rukn  ed-daulah  Sultänsäh  (467 
— 477)  von  Kermän;  seine  Ge- 
schichte 39,  371   ff. 

Rüsanainäma  des  Abu  Mu'iii  Näsir 
bin  Chusrau,  in  Text  und  Ueberse- 
tzung,  nebst  Noten  und  kritisch- 
biographischem Appendix  I.  33, 
645  ff.  IL  34,  428  ff.  III.  34,  617 
ff.  Bemerkungen  zu  dieser  Behand- 
lung des  R.  durch  Prof.  Ethe  36, 
96   ff. 

R ii s tu ngs stücke,  orientalische.  Mit 
einer  lith.  Tafel  36,  655  fi".  Berich- 
tigungen hierzu  (zu  S.  656  und  657) 

37,  140. 

Ryssel.  Gregorius  Thaumaturgus. 
Sein  Leben  tind  seine  Schriften;  an- 
gezeigt 35,  784  ff. 

C    (Indischer  palataler 
Zischlaut). 

yaila9ikhä,  Schema  davon  38,   614. 

^'akatiya-^abara.  Eine  Strophe  des- 
selben mitgetheilt  36,  526. 

^älaväha,  Varianten  zu  einer  Strophe 
desselben  in  Böhtlingk's  Indischen 
Sprüchen  angegeben  36,  374. 

Q  ä  1  i  n  i  -  Strophe,  Schema  derselben  38, 
609. 

Qankhadhara,  Eine  moralische  Sen- 
tenz   desselben    mitgetheilt  36,   381. 

^aükha-Likhita  (Smrititext)  enthält 
nichts  über  eigentliches  Recht  31, 
130. 

y  an  tyä.karagup  ta,  Eine  Strophe 
desselben  mitgetheilt  36,  526. 

y  ardülavikridita,    Schema     davon 

38,  612. 

yac^ikalä,  Schema  davon  38,   614. 


(^acjivadanä,     Schema     davon     38, 

614. 
y  ikhar in i- Strophe,  Schema  derselben 

38,   609. 
Ciläbhattärikä  (Vgl.  Z.D.M.G.  27, 

93),  Zwei    Strophen  dieser  Dichterin 

mitgetheilt  36,   526   f. 
Qi(;oka,  Eine  Strophe    desselben   mit- 
getheilt 36,  527   f. 
yiva    und    sein    Verhältniss    zu    Indra 

im    Mahäbhärata    32,     326    ff.       y. 

theils  unter  theils  über  Brahman   im 

Mahäbhärata  38,   197   f. 
yivabhüti  ist  nicht  der  Gründer  der 

Digambara-Sekte  (in  der  Jainakirehe) 

38,  7  ff 

9  1  e  s  h  m  a  n  (sleshman)  „Schleim"  und 
(pkey/Aa  31,   666. 

yioka.  Bemerkungen  zur  Theorie 
desselben  35,  181  ff.  Untersuchungen 
über  seine  Entwicklung  aus  der 
vedischen  Anuschtubh-Strophe  37, 
62  ff. 

Qobhäka,  Eine  Strophe  desselben  mit- 
getheilt 36,  547. 

Qobhana  stutayas  des  ^obhana 
muni.  In  Text  und  Uebersetzung 
32,  509  ff".  Berichtigung  hierzu 
(zu   S.   515)  32,   600. 

yrutakevalin  (Patriarchen  vor  der 
ersten  Kirchentrennung  der  Jainas), 
wer      war      der      letzte     derselben  ? 

38,  14. 

Qubhamkara  (nicht  Qubhäiika),  drei 
Strophen  desselben  mitgetheilt  36, 
546   f. 

Quddhavirädrishabha,  Varietät  des 
Upasthitapracupita ,  Schema  davon 
38,   603. 

yülapäni.  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  528.  Bemerkungen 
zu  dieser  Strophe   37,  547. 

Qvetämbara.  Ueber  die  Entstehung 
der  y.-  und  Digambara-Sekten  38, 
1  ff.  Zusätzliches  zu  dieser  Ab- 
handlung Jacobi's  40,   92   ff. 

yyeni,  Schema  davon  38,   613. 


S.  —  hahrazüri 
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H, 

S.  Scliwankeii  zwischen  s  und  »  im 
Assyrischen  32,  28  f.  s  im  Inüo- 
({crmanischeii  und  seine  armenisclien 
Vertreter  SC),    118   ff. 

Sa  besonderer  Pronominaistamm  neben 
ta  33,  34   ff. 

Sa'adja  Alfajjümi,  Bemerkungen 
zu  Kaufmann's  Darstellung  seiner 
Attributenlelire  32,  214  ff.  Sa'adja 
b.  Jüsut'  al-Fajjümi ,  kitäb  al-amä- 
nät  wa'l  -  i'tiivftdät ,  edirt  von  Dr. 
Laudauer;  angezeigt  35,  773  ff.  S. 
A.'s  Einleitung  zum  kitäb  al-aaiännt 
wa'1-i'tikädät  in  Ihn  Tibbon's  Ueber- 
setzung  37,  230  ff. 

Saba',  Sabäer.  Bemerkungen  über 
den  Titel  „König  von  S."  und  „Kö- 
nige von  S.  und  Uaidän"  37,  10  f. 
Die  Domina  propria  composita  der 
SS.  sind  nicht  erst  den  Juden  ent- 
lehnt 37,  11  ff.  S.  Inschriften  ent- 
deckt und  gesammelt  von  Siegfried 
Langer.  Publicirt  und  erklärt  von 
D.  H.  Müller.  Mit  drei  Tafeln  in 
Lichtdruck  und  Photo -Lithographie 
37,  319  ff.  Indices  zu  dieser  Ab- 
handlung 37,  416  ff. 

Sabhrisö'  I.  Der  Catholikos.  Die 
ihm  zugeschriebene  Kirchengeschichte 
rührt  nicht  von  ihm  her  40,   559  ff". 

Sachau,  Chronologie  orientalischer 
Völker  von  Albirüni.  Erste  Hälfte; 
angezeigt  31,  551  ff.  Briefliches 
ans  Der  am  Euphrat  34,  172  ff. 
Fortsetzung  des  Reiseberichtes  34, 
564    ff.      Palmyrenische    Inschriften 

35,  728  ff.     Edessenische  Inschriften 

36,  142  ff.  Zur  Trilinguis  Zebe- 
daea  36,  345  ff.  lieber  den  palmy- 
renischen  vo/iot  tekaivixöe  37, 
562  ff.  Eine  nabatäische  Inschrift 
aus  pmer  38,  535  ff.  Syrische  In- 
schriften aus   Karjeten  38,    543   ff. 


Sadah.  S.-Fist  bei  den  Persern  31, 
280. 

Sad'  ayasca  (aus  den  Ktudes  aves- 
tiques)  36,   04 1    ff. 

Sa'di,  Musliclieddin,  Aphorismen  und 
Sinngedichte.  Zum  ersten  Male 
herausgegeben  und  übersetzt.  Mit 
Beitrügen  zur  Biographie  S.'s.  Von 
Dr.  VV.  Bacher;  angezeigt  34,  389  ff. 

Sadr  al-din  Muliammed  ai-lii- 
mi.ski,  Mufti  von  Safed,  sein  Kiiäb 
rahmat  al-'umma  (Hfiläker  Druck- 
werk); angezeigt  38,   009   ff. 

Saduktikarnämrita,  Einige  mora- 
lische Sentenzen  aus  demselben  36, 
378   ff. 

Jjafa.  Le  dechiffrement  des  inscrip- 
tions  du  S.  Mit  zwei  Schrifttafeln 
32,  167  ff.  Die  Schrift  von  S.  ist 
nicht  identisch  mit  der  von  Yemen  32, 
109.  Textproben  in  hebräischer 
Tiansscription  mit  französischer 
Uebersetzung  32,  171  ff.  Götter- 
iiamen  der  vorchristlichen  und  vor- 
islamitischen Religion  der  Araber  auf 
Inschriften  von  S,  32,  174.  Be- 
merkungen zu  den  S.  -  Inscliriften 
36,  001    ff. 

Safawi,  Ueber  die  Geschichte  der- 
selben. Briefliche  Mittheilung  von 
Dr.  Teufel  an  Prof.  Fleischer  36, 
89  ff. 

Sagen  künde,  die  vergleichende,  und 
die  japanische  Märchen-  und  Sagen- 
uelt  38,   662   ff. 

Sähasänka,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  374   f. 

Sahasramalla  ist  möglicherweise 
persischen  Ursprungs  (Uebersetzung 
des  persischen  Titels  Hazärmard 
,, Tausendmann")  40,  96. 

Saho-Sprache.  Grammatik  der  S. 
32,  415  ff.  Textproben  in  S.  mit 
Uebersetzung  32,  456   ff 

Salir,   Dämon  31,   213.  304. 

Sahrazüri,  seine  Ueberarbeitung  des 
Mubassir  31,  512. 
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Said  hin  Dalidsch  —  Sandreczki 


Said  bin  Dalidsch,  Münzherr  33, 
110. 

Sajja  (Höhle)  37,  323. 

Salamäs.  Les  dialectes  neo  -  ara- 
meens  de  S.  Textes  etc.  par  Rubens 
Duval;  angezeigt  37,  598  ff. 

S  a  1  c  hat,  Zwei  nabatäische  Inschriften, 
mit  Copien  auf  lith.  Tafel  38, 
532   f. 

Salemann,  Briefliches  über  eine 
Schale  mit  Pehlevi  -  Inschrift  31, 
541.  Ueber  eine  pehlevisch- arabische 
Münze  33,  511. 

Salhes  in  Tirhut-Sagen,  dar  göttliche 
Beschützer  von  Wächtern  und  Die- 
ben 39,  660  Anm.   3. 

Sälihotra  und  Sälotar  31,  663. 

Salomon,  im  Talmud  kein  Gegenstand 
der  Verherrlichung  31,  199  ff.  S. 
wird  durch  Aschmedai  entthront  31, 
215  f.  S.'s  spätere  Furcht  vor  den 
Dämonen  31,  221.  Spätere  Sagen 
über  S,  31,  319.  S.'s  Thron  in  jü- 
dischen und  persischen  Schriften  ge- 
schildert 31,   198.   303.  326. 

Sälotar,    Saiotarl  etc.  s.   Sälihotra. 

Samah'ali  (Samhu'ali)  37,   401   ff. 

Samaifa'  (Es-samaifa')  s.  Esimi- 
phaeus. 

Samanidenfürsten,  Vier  Münzen 
derselben  in  der  Oberlausitz  ge- 
funden 34-,   177. 

Samaritaner  und  Juden,  zur  Diffe- 
renz zwischen  denselben  35,  132  ff. 
Zur  neuesten  Litteratur  über  die  SS. 
Besprechung  von  Heidenheim's  Bib- 
liotheca  Samaritana  I.  Die  sama- 
ritanische  Pentateuch- Version.  Die 
Genesis  in  der  hebräischen  Quadrat- 
schrift etc.  etc.  39,  165  ff.  Die 
neue  Ausgabe  der  Vers.  Sam.  zur 
Genesis  [Bibl.  Sam.  I].  Erwiderung 
auf  den  vorhergehenden  Artikel  40, 
516  ff. 
Samaritanisches  40,  245. 
Sämaveda.       Die     Betonungssysteme 


im     S.    und    Rigveda    35 ,     456    ff. 
468   ff. 
Sämavedärcika,    Ueber  die  Compo- 
sition  der  beiden  SS.,  ihr  Verhältniss 
zu    einander    und    ihre    Beziehungen 
zur  Rik-Saiiihitä  38,  464   ff. 
Samavritta-Strophen  38,   605   ff. 
Samgrämacandra,      Eine      Strophe 

desselben  mitgetheilt  36,  528. 
Sämit     (al-sämit),     Dirhem     dorther 
vom  Jahre   131,    zwei  Exemplare  in 
Jena  39,  26  f. 
Samosate    nicht    zu    Babylonien    ge- 
hörig,   wahrscheinlich  auf  der  Halb- 
insel   im  Euphrat    unterhalb  Djobbä 
zu  suchen  39,  4  f. 
Sämpika,     Eine     Strophe     desselben 

mitgetheilt  36,  529. 
Samuel  ihn  Abbas,  Briefliches  über 

ihn  32,  392   f. 
Samuel    Maroccanus    von   üseibi'a 
als  Samuel  b.  Jahja  bezeichnet  32, 
388. 
Samura  binDschondeb,  Pehlevi- 
Münzen     mit     dem     Namen     dieses 
Statthalters  33,    99. 
San'ä,     Basrelief    aus    einer    Tempel- 
ruine daselbst,    mit   himjarischer  In- 
schrift 32,  200  ff.     Himjarische  In- 
schrift   von    dort    am    Eingang    zum 
Schloss    von    Ghumdän,      Mit    Tafel 
35,  438  ff.     Le  tresor  de  S.  (Mou- 
naies  Himyaritiques)  par  G.  Schlum- 
berger;  angezeigt  35,  501   ff.     Fünf 
sabäische  Inschriften  von  dort,    mit- 
getheilt   und    erklärt    37,     374    ff. 
Moschee  daselbst  37,    379.     S.  mit 
Zafär     verwechselt     37,     380    und 
Anm.    1.       Die    ursprüngliche    Form 
von  S.  37,  395   Note  3. 
Sänäq's     Buch     über    die    Gifte.      In 
Auszügen   arabisch   und  deutsch  34, 
501   ff. 
Sanasrad  s.  Sesirid. 
Sandon,     Sandes,     kilikischer    Gott 

31,  736  ff. 
Sandreczki,    die    maltesische    Mund- 


Saii/ikrit  —  Schtij>itr   II. 
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art  II.  33,  22.')  n-.  (VrI.  Z.D.M.O. 
30,  723  ff.) 
Sanskrit.  Ma.x  Miiller's  „Keiiaissance 
üf  Sanskrit  Litcrature"  in  seinem 
neuen  Bui-lic  ,,\\'liat  can  India  teach 
US?"  angezeigt  37,  28ö  ff.  Hiid- 
illiistic  S.  Inscription  l'roui  Kotä. 
Te.\t  und  englische  Uebersetzung 
38,  54li  ff.  S.-Käthsel,  vier  Stück, 
mitgetheilt  und  gelöst  39,  9!)  ff.  S. 
Grants  and  Inscriptions  dI'  Gnjrat 
kings.  Nos.  VI.  I.)  I.\.  —  40, 
.'i20  ff.  S.  auch  unter  indisch. 
"Sapiens  Sapientium",  Kritische 
Bemerkungen  zum  SS.  in  Dillmann's 
Chrestoniathlii  Aethiopica ,  p.  1U8, 
509.  —  34,  23'.'  ff.  Noch  eine 
Handschrift  desselben  in  der  Frank- 
furter Stadtbibliothek  (Nachtrag  zur 
Abhandlung  Z.D.M.G.  ;j4 ,  232— 
240)  35,  646  ff. 
Sara    und  Israel    sind    nicht    identisch 

40,   183. 
SareAa  (zendisches  Wort),  Vsp.   1,  2; 
2,  2  wohl   in  sarcta  zu  corrigiren 
35,  666. 
Saroruha,     Eine    Strophe     desselben 

mitgetheilt  36,  528  f. 
Säsäniden.  Zur  Erklärung  der  SS.- 
Münzeii  31,  147  ff.  Die  Prägestätten 
der  SS. -Münzen  33,  113  ff".  Die 
Münzen  der  SS.  (Vgl.  Z.D.M.G.  33, 
82—142.)  Mit  Tafel  34,  1  ff.  Ge- 
wicht der  SS. -Münzen  34,  146  ff. 
Chronologie  ihi^r  Dynastie  34, 
150  I. 
Satan  (Jezer  harä),    dereinst  getödtct 

31,  266  ff. 
Satobrihati  in  der  Pragätha-Strophe 
zu  3X(12-j-  8)  Silben  erweitert; 
das  erweiternde  Ilemistich  dabei 
fälschlich  als  dvipadä  vin'ij  charactc- 
risirt  38,  480. 
Saturn     (Planet),     Benennungen     des 

S.  40,  281   ff 
Saurabhaka,     Varietät    der    Udgatä, 
Schema  davon  38,  003. 


Sau.sruta  ::=  Sokrates,  in  bhäryA- 
sau.sruta  =:  Pautoffelheld  31,  6.')2 
Anmerkung. 

Sä  vi  tri  oder  \' i  cl  y  ul  1  e  k  h  ;'i,  Schema 
38,   614. 

Scebabi,  Gregorii  Bar  Ilebraui  car- 
mina  cd.   S.   angezeigt  33,    ."ilö    ff. 

S  im  Zend  =  idg.  k's  und  ky  38, 
428  ff. 

Sa,  se,  hebräisches  Keliitivpronumen 
hat  mit  aser  nichts  zu  thun  3^, 
714.  ist  aus  der  Grundform  ta  ent- 
standen 32,   71.0. 

Schach.  Verschiedenheit  der  Sch.- 
Figuren  bei  verschiedenen  Völkern 
des  Ostens  31,  115.  Aeltestes  Vor- 
handensein des  Seh. -Spiels  in  China 
31,  155.  Uebertragung  der  Namen 
von  Seh. -Figuren  auf  Spielkarten 
bei  den  Chinesen  31,  150.  Das 
japanische  Seh.- Spiel.  Mit  einer 
Tafel   33,   672   ff. 

Schadscha,  Pehlevi  -  Münze  aus  S. 
(Münzberr  Namilah?)  33,  109. 

Schafjatib  (zwischen  Sura  und  Pom- 
bedita)  vielleicht   identisch  mit  Ners 

^  39,  12. 

Sahhar  'Alan  37,   309. 

Schah  nämeh  ,  einige  Stellen  desselben 
welche  sich  auf  das  Brettspiel  Nerd 
beziehen,  erklärt  33,   679  ff. 

Schale  mit  Pehlevi-Inschrift  31,  156. 
Silberne  Seh.  mit  Pehlevi-Inschrift 
31,  541  f.  Silberne  Seh.  von  Mos- 
kau, mit  persisch -aramäischer  In- 
schrift.    Mit  Tafel  33,   292   f. 

Samdär  Juhan'im  37,  390. 

Schamir  31,  204.  bei  den  Arabern 
31,   213. 

S  um  mar  Jur'is  37,   308.   390. 

Schapur  I.,  sassanidischer  Münzherr 
34,  10  ff.  Anderweitige  Denkmäler 
desselben  34,  21  ff. 

Scbapur  II.,  sassanidischer  Münzherr 
34,  50  ff.  159  ff  Seh.  II.  und 
Jezdegird     1.      auf      sassanidischcu 
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Schapur  III  ■ —  Schlange 


Münzen     34 ,     6-5   ff.      Anderweitige 
Denkmäler  Seh.  II.  34,   66  ff. 
Schapur  III.,  sassanidischer  Münzherr 

34,  69  ff.  160.  Anderweitige  Denk- 
mäler desselben  34,   74  f. 

Schapur  von  Armenien,  Münzherr 

^    34,  95. 

Sarahbil  Jakkif  37,  360.   390. 

Scharak,  Citate  unter  diesem  Namen 
im  Häwi  aus  dem  (indischen)  Buche 
des  Caraka    entnommen  34,    548  f. 

Säriq  im  Himjarischen  nicht  =  sams 
(Sonne)  39,  235. 

Sarkay  (armenisch)  composto  35, 
177. 

Schatt  el-Hai  hiess  in  den  Zeiten 
des  Chalifats  der  Tigris  39,  9. 

Schatten,  damit  verbundene  Vor- 
stellung 31,   252. 

Sehern  hammephorasch  31,  321 
ff.  Jakob  von  Edessa  über  den  S. 
und  andere  Gottesnamen.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  des  Tetragram- 
maton  32,  465.  Berichtigungen 
und  Nachträge  zu  dieser  Abhandlung, 
vom  Verfasser  32,  735  f.  Nach- 
träge von  G.  Hoffmann  32,  736  f. 
S.  b.  oder  Askara,  der  ausdrücklich, 
deutlich  ausgesprochene  Gottesname 
Jhvh  (Vgl.  Z.D.M.G.  32,  465  ff.) 
33,    297    ff.      Bemerkungen    hierzu 

35,  162  ff.  Drei  Bemerkungen  zu 
S.  h.  im  Anschluss  an  Z.D.M.G. 
35,  162  ff.  —  35,  532.  S.  h. 
oder  Askara,  das  ausdrücklich  aus- 
gesprochene Tetragrammaton  36, 
410  ff.  Ueber  S.  h.  als  Nachbil- 
dung eines  aramäischen  Ausdrucks 
und  über  sprachliche  Nachbildungen 
überhaupt  39,  543  ff. 

Schenajim  ist  nicht  Plural,  wie 
Kedslob  behauptet,  von  einem  Worte 
auf  Jod  mobile  32,   46  ff. 

Schenkungsurkunde  aus  Assam 
(Tezpur)  bestehend  aus  fünf  Kupfer- 
tafeln. Inhaltsbcschreibung  und  Text 
40,    42    ff.       Sanskrit    Grants    aud 


Inscriptions  of  Gujrat  Kings.  Nos. 
VI.  to  IX.   —  40,   320  ff. 

Schetajim  (setajim),  tiberiensische 
Form,  so  ausgesprochen,  nicht  esta- 
jim  oder  stajim  32,  87  ff.  Das 
Verhältniss  dieser  Form  zu  der 
babylonischen  Form  sittajim  32,  92  ff. 

Schicksal  (Schicksalsgott)  im  alten 
indischen  Epos  durch  Biahman  dar- 
gestellt 38,   169   ff. 

Schi 'i  t  is  c  h  e  und  sunnitische  Secten- 
beneunungen  (Beitrag  zur  Erklärung 
des   Kitäb  al-Fihrist)  36,  278  ff. 

Si  käst  an  (neupersisches  Verbum), 
praes.  sikan(ad),  von  einer  irani- 
schen Wurzel  skand,  scand  (im  Alt- 
persischen nach  der  sogenannten 
neunten  Klasse    flektirt)    38,  424  f. 

Schi-king  (Kanonisches  Liederbuch 
der  Chinesen),  Proben  aus  Victor 
von  Strauss'  Uebersetzung  desselben 
mit  Text  und  Analyse  32,  153  ff. 
Ankündigung  Victor  von  Strauss' 
betreffend  die  Veröffentlichung  seiner 
Uebersetzung  des  chinesischen  Lieder- 
buchs 34,  587  f. 

Schild.  Altes  indisches  Seh,  mit  In- 
schriften beschrieben.  Mit  Abbildung 
jxuf  lith.  Tafel  36,   656  f. 

Schill    (Scheli),    Lage     dieses    Ortes 

39,  13. 

Schiller-Szinessy,  Bemerkungen 
zu  Sehern    hammephorasch  35,  532. 

Schiltberger's  Reisebuch.  Nach 
der  Nürnberger  Handschrift  heraus- 
gegeben von  Dr.  Valentin  Lang- 
mantel; angezeigt    40,   760  ff. 

Schindler,  Bericht  über  den  Sscm- 
nänischen   Dialekt  32,  535   ff. 

Schittajim  (sittajim)  s.  schetajim. 

Schlagin  tweit,  Emil,  Ostindischc 
Kaste  in  der  Gegenwart.  Mit  statisti- 
schen Tabellen  33,  549  ff. 

Schlange,  Symbol  der  Finsteriiiss 
und  des  Todes  31,  276  ff.  S.  wird 
durch  Feuer  und  Licht  überwunden 
31,  279   f. 


Schlottmann  —  Scetzen 
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S  (' li  1  o  1 1  m  a  n  n  ,  Zur  semitischen  Epi- 
crnphik  (Vgl.  Z.D.M.G.  25,  149— 
195)  V.  Metrum  und  Reim  auf  einer 
ägyptiscli-arnmiii.sflien  liisclirift  32, 
187  ft".  Heber  die  Frage  des  Metrums 
und  des  Keimes  in  der  Inselirirt  von 
Carpentras  32,  7(i7  f.  Zur  seniiti- 
sclien  Epijiraphik  VI.  \'1I.  —  33, 
252  fr 

S  c  h  1  u  m  b  c  r  R  e  r,  Lc  tresor  de  Siin'ä  ; 
angezeifit  35,  ."iOl   ff. 

Sehnurrer,  sein  Wirken  in  Tiibin- 
gen   31,   III  f. 

Scholastik  der  Muslime  32,  1  IT. 
13  ff.     Art  der  Ausbildung  derselben 

32,  1,5 

Scholastiker.  Die  muslimischen 
S.  sind  im  Grunde  alle  Theologen ; 
Unwcrth  ihrer  -Naturphilosophie  32, 
18. 

Sön  sien  (t '  ud  g)  kien,  (Allgemeiner) 
Spiegel  der  Götter  und  Elfen,  chine- 
sisches Druckwerk,  besprochen  32, 
397   f. 

S  c  h  ot  -  M  ischo  t  ist  nicht  mit  Samo- 
sate  zusammenzustellen  39,   i. 

Schott,  Wilhelm,  Chinesische  Sprach- 
lehre; besprochen  32,  620  ff.  Anzeige 
von  VAmbery:  Die  primitive  Cultur 
des  Turko-Tatarischen  Volkes  auf 
Grund  sprachlicher  Forschungen  er- 
örtert 33,   53 G  ff. 

Schrader,  Eberhard,  Keilinscbriften 
und  Geschichtsforschung.  Ein  Bei- 
trag zur  monumentalen  Geographie, 
Geschichte  und  Chronologie  der 
Assyrer;  angezeigt  33,  320  ff.  Be- 
richtigung hierzu  (zu  S.  322)  33, 
340. 

Schroeder,  Tj.  Ucber  die  Mäiträyani 
Samhitä  33,   177   ff. 

Schroeder,  Faul,  Phönicische  Mis- 
cellen  34,  675  ff.  Nachtrag  zu 
Loth,  Zwei  arabische  Papyrus  34-, 
764  ff.  Phönicische  Miscellen  35, 
423  ff.  Epigrapbischcs  aus  Syrien 
38,    530    ff.       Phönicische    Inschrift 


aus  Tyrus  39,  317  ff.  Palmyreni- 
sche  Inschriften  39,  352  ff.  Be- 
richtigung zur  Pbönicischen  Inschrift 
aus   Tyrus    (Z.D.M.f!.   39,    318)  39, 

r,n\. 

S  c  h  r  ö  t  c  r,  K.      Trostschreiben   Jacobs 
von      Sarug     an     die     himjaritischcn 
Christen  31,  360  ff. 
Sc  b  u  I  fach  er.        Die     S.S.      und      die 

Scholastik   der  Muslime  32,    1    ff. 
Schul  tze,    Martin,    Ist    Esra     1,    13 
'aftom  oder  'aftos  zu  lesen?  39,  47  (V. 
Sc  b  wagcrsc  haf  t.       Unbestimmtheit 
der  Verwaiidtschaftsausdriicke  in  Be- 
zug auf  dieselbe  40,   173. 
Scbwartz,  Gregorii   Bar   Ebhraya  in 
evangelium  Johannis    commentarius; 
angezeigt  32,  738  ff. 
Schwarz  ist  in   der  indischen  Traum- 
deutung   eine    ungünstige    Farbe  40, 
114  ff. 
Sc  h  wertklingen  gel  übde     (asidha- 
ravratam)  der  Inder;  auf  einen  uralten 
indogermanischen     Brauch      zurück- 
gehend 40,  523  ff.     Auch  asipattra- 
vratam  genannt  40,   771. 
Schwetschke,     Dr.     Karl     Gustav. 

Nekrolog  auf  ihn   36,  XXXIX. 
Sclavennameu  31,  336  (Nr.   69). 
Se,    präkritisch,    wird    auch     für    den 
Genetiv    Plur.     von    idam     und    tad 
gebraucht    35,    716    (vgl.    Z.D.M.G. 
34,  273). 
Secten.     Ueber  schi'itische    und    sun- 
nitische SS. -Benennungen  (Beitrag  zur 
Erklärung  des  Kitäb  al-Fihrist)  36. 
278    ff.      Benennungen    der    SS.     in 
herabsetzendem  Sinne  gebraucht  39, 
556.     40.  239  ff. 
Sedekat  und  Nefekat  (Almosen)  juri- 
stisch   verschieden    von    Zekät    36, 
307   ff. 
Seele.      Die    SS.    des    Mittelreichs    im 

Parsismus  37,  223   ff. 
Seetzen,     seine    Copien    himjarischcr 
Inschriften  31,  89. 
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Seilenos  —  Siegelstein 


Seilen  OS  identisch  mit  Midas  40, 
552   ff. 

Selame  ibn  Rahmun,  arabischer 
Arzt  31,  758  flf. 

SelembinZijad,  Pehlevi-Münzen  mit 
dem  Namen  dieses  Statthalters  33, 9  6  f. 

Selguqen,  Zur  Geschichte  der  SS. 
von  Kermän  39,  362  ff.  Berichti- 
gungen hierzu  39,   402. 

Selim  Effendi  'Anhüri,  Kitabu 
kanzi -1-näzimi  wamisbähi-1-häimi 
aw  al-qaläidu-l-durrijatu  fi  faräidi-I- 
lugati-l-'arabjjati,  d.  i.  „Des  Dichters 
Schatz  und  die  Fackel  des  Irrenden 
oder  Perlenschnüre  von  den  aus- 
erwähltesten  Ausdrücken  der  ara- 
bischen Sprache;  angezeigt  33,  708  ff. 

Selbstverwaltung,  städtische,  in 
Syrien  nicht  erst  durch  die  Mace- 
donier  eingeführt  39,  337. 

Semiten,  Semitisch.  Ueber  einige 
s.  Götter  31,  716  fi.  S.  Gottheiten 
in  Aegypten  31,  724  ft.  Das  Zahl- 
wort Zwei  im  Semitischen  32,  21  ff. 
Zur  s.  Epigraphik  V.  32,  187  ff. 
(Vgl.  Z.D.M.G.  25,  149—195).  Se- 
mitica    von    Paul   de  Lagarde ,    Heft 

I.  a)  „Kritische  Anmerkungen  zum 
Buche  Isaias.  Erstes  Stück."  b) 
„Erklärung  chaldäischer  Wörter. 
Erstes  Stück";  angezeigt  32,  401  ft'. 
Zur  semitischen  Epigraphik  VI. 
Weitere  Erörterungen  über  die  Frage 
des  Metrums  und  des  Reimes  in 
der  Inschrift  von  Carpentras  33, 
252  ff.  Studien  zur  s.  Religions- 
geschichte von  Graf  Baudissin;  an- 
gezeigt 34,  213  f.  Das  Princip 
der  nomina  propria  composita  ist 
auch  den  südsemitischen  Sprachen 
bekannt  37,  11  ff.  Untersuchungen 
zur  s.  Grammatik.  I.  Die  Verba 
'ly  im  Hebräischen  37,  525  ff. 
Untersuchungen    zur    s.    Grammatik. 

II.  Die  Endungen  des  Perfekts  38, 
407  ff.  Die  Aussprache  der  s.  Con- 
sonanten  Vav   und    Jod.     Eine  Ab- 


handlung    über     die     Natur     dieser 
Laute   40,    639    ff.     S.    auch  Süd- 
semitisch. 
Senat,  himmlischer  S.   31,  324. 
Sendschreiben    an    Prof.    Fleischer, 
betreffend  die  Geschichte  der  Safawi 
36,   89   ff 
Sentenzen.      Ueber    einige    arabische 
SS.-Sammlungen  31,  506  ff.     Ueber 
die    Herkunft     der    arabischen    SS. 
31,    513.      Christliche    Begriffe    und 
Bibelstellen  in  arabischen  SS.-Samm- 
lungen   31,    519.     Matth.  VII,  5  in 
der      muhammedanischen      Literatur 
31,  765  Ö".     Moralische  SS.   aus  dem 
Saduktikarnämrita  36,   378  ß. 
Servituts  Verhältnisse;    im    mosle- 
mischen Rechte  existireu  keine  Ver- 
ordnungen darüber  36,  329   ff. 
Sesirid,     Sanas r ad,    Sisud  =  Su- 

9ruta  34,  545  ff. 
Set-Cultus,     Einführung    des    S.    in 

Aegypten  31,   615. 
Setu,     Stellen     daraus     herangezogen 
zum  Beweis,    dass    ana  =  a  priva- 
tivum  32,   100  ff. 
Seybold,     Anzeige    von    de    Lagarde, 
Petri    Hispani     de     lingua     arabica 
libri  duo  39,  710. 
Si'a    bei    Kanawät,    Vier    nabatäische 
Inschriften;     mit    Copien     auf    lith. 
Tafel  38,  532    Anmerkung. 
Sibäm,  Inschrift  von  S.  37,  392. 
Si^  (Zend)  =  skr.  chid  38,  425  f. 
S  i  d  o  n  ,      Phöuicische     Inschrift     auf 
einem    Kalksteiiiblock.       Mit     Copie 
auf  lith.  Tafel  38,  533  f. 
Siegel.     Fünf  SS.    mit   persischer  In- 
schrift    in     persischem     Ta'lik      37, 
436    ff.       Zwei    SS.     mit    türkischer 
Inschrift  in  Ta'lik  -  Schrift  37,    438. 
Aramäisches  S.  3<,  543. 
Siegel  stein,     drei    SS.,    mit    phöni- 
cischen  Aufschriften.     Mit  Tafel  34, 
681  ff.       SS.     mit     sabäischen     In- 
schriften 37,    409.     S.  mit  Pehlevi- 
Inschrift  37,  439. 


Sigmarinfjen  —  SoLitit/uni 
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Sigmaringen,  eine  Handschrift  des 
Mtifassal  in  der  Fürstlich  Hohon- 
zollern'schcn  Hililiuthck  daselbst  33, 
(-.82   ff. 

Signaturen  auf  Sassanidcn  -  Münzen 
33,    114  ff. 

Sik  lab  für  „Sciave"  gebraucht  31,  295. 

Silberfund,  Morgcnländisclier,  in 
der  Olierlau.sitz  34,   17(>   f. 

S  i  1  oali  inschri  f  t.  DieS.  beschrieben, 
übor.setzt  und  erklärt.  Mit  einer 
Tafel  in   Lichtdruck  30,    72.5   ff. 

Sinicon,  Inhalt  des  syrischen  Briefes 
des  Bischof  S.  von  Beth  -  Arschäm 
an  Simeon ,  Abt  von  Gabula  31, 
3G2.  Der  syrische  Brief  des  S.  von 
Beth-.\iscliän)  an  den  Abt  von  Ga- 
bula 35,  'J  ff.  Der  Brief  ist  eine 
auf  Grundlage-  der  Acten  vorgenom- 
mene Mystification  39,   696  ff. 

Similia  similibus  bei  sympatiietischen 
Heilmitteln  31,  328  ff. 

Sindban  oder  die  sieben  weisen 
Meister.  Syrisch  und  Deutsch,  ed. 
Baetbgen  ;  angezeigt  und  des  Näheren 
besprochen  33,  513  ff.  Nachtrag 
zu  einer  Angabe  in  Z.D.ÄI.G.  33, 
533.  —  33,   707. 

Sing-ming  kuei-ei,  Richtschnur 
des  Lebens,  chinesisclies  Druckwerk, 
besprochen  32,  397. 

S  i  n  h  ä  g  1  (al-Sinhägi),  kitäb  al-agwibä, 
cap.  4  (51  Bibelstellen,  die  sich  auf 
Muhammed  beziehen  sollen)  skizzirt 
32,  376   ff 

S  isud  s.  Sesi  rid. 

Skanda,  der  Kriegsgott,  sein  Ver- 
hältniss  zu  Indra  im  Mahäbhärata 
32,  328.  Seine  Beziehung  zu  Brah- 
man  im  Mahäbhärata  38,    200. 

Skidy,  Sikidy  (madagassische  Divi- 
nationslthre  =  Geomantie)  31,  544 
und  762  ff.  Die  S.  oder  geoman- 
tischen  Figuren.  Mit  Tabelle  31, 
762   ff. 

Sku  und  skubh,  über  diese  beiden 
Verbalwurzeln  39,    328. 


Slovaken,  drei  Erzählungen  der 
slovakischen  Zigeuner.  Text  mit 
interlinearer  Uebcrsetzung  3U,  509  ff. 

Smar  s.  sumir. 

Smith,  Payno,  Thesaurus  syriacus, 
fasc.  VI;   angezeigt  37,  469   fli. 

Smith,  W.  Robertson,  Briefliche» 
über  einige  Thiere  in  Arabien  34, 
.173  f.  Briefliche  Bemerkung  zu 
Maycr's  Aufsatz  über  den  Ursprung 
der  sieben  Wochentage  (in  Z.D.M.G. 
37,  453  ff.)  37,  47(!.  Briefliches  zu 
Reyer's  Artikel  in  Z.D.M.G.  38, 
149  —  38,  487.  Zu  den  Liedern 
der  Hudhailiten  (Hasenköpfc  als 
Armschmuck )  39 ,  329.  Kinship 
and  Marria^c  in  early  Arabia;  an- 
gezeigt 40,   148   ff. 

Smritite.\t.  Ueber  die  SS.  der  Haug'- 
schen  Ilandschriftensammlung  31, 
127    ff. 

Smrityarthasära  kein  Smritiwerk 
31,   127. 

Soaemias,  Mutter  des  Kaisers  Ela- 
gabalus  31,  98. 

So  ein,  der  arabische  Dialekt  von 
Mösul  und  MärdTn  37,  188  ff.  Die 
Diwane  der  Dichter  Näbiga,  'Urwa, 
Hätim,  'Alkama  und  Farazdak.  Mit 
Beiträgen  von  E.  Prym  und  H. 
Thorbecke  31,  667  ff.  Beschreibung 
der  Handschrift  des  Diwan  des 
Ka'b.  Anhang  zu  Sociu,  die  Diwane 
der  Dichter  Näbiga  etc.  31,  710  f. 
714  f.  Ueber  eine  Handschrift  des 
Mufapsal  33,  682  ff.  Zur  Geographie 
des  Tür  'Abdin  35,  237  ff.  Der 
arabische  Dialekt  von  MÖsul  und 
MärdTn  36,  1  ff.  36,  238  ff.  S. 
Mo  pul  und  MärdTn.  Die  neu- 
aramäischen  Dialekte  von  Urmia  bis 
Mösul;  angezeigt  36,  669  ff.  [Be- 
merkungen hierzu  (zur  Uebersetzung) 
von  F.  Liebrecht  36,    708  ff.] 

Sojfity.  Zwei  Werke  des  S.  be- 
sprochen 32,  5  ff. 

Solstitium.     Winter-S.    durch    Feuer 
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Soma  —  Sprüchwörter 


und  Licht  gefeiert  31,  280  ff.  An 
die  SS.  sich  knüpfender  Aberglaube 
31,  286. 
Soma  gleichbedeutend  mit  Amrita  ge- 
braucht 32,  301.  Die  Vermählung 
des  S.  und  der  Suryä  33,  166  fif. 
S.  als  Mond  im  Veda  nur  Rv.  10, 
85  —  33,  168.  Der  Adler  mit 
dem    S.  (Erklärung    von   Rv.   4,    27) 

36,  353  ff.  Berichtigung  hierzu  (zu 
pag.  359,  lin.  6)  36,  384.  Wo  wächst 
der  S.?  Seine  Wachsstätte  ist 
äusserst  wichtig  für  die  Bestimmung 
der  Wanderung  der  Arier  38,   134  ff. 

Somaräji,  Schema  davon  38,   611. 

Sonne.  S.- Untergang  betrauert  31, 
279.  Nasr,  himjarischer  S.  -  Gott 
31,  741. 

Soutimes,  Le  Papyrus  funeraire  de 
S.  etc.  ed.  Guieysse  et  Lefebure; 
angezeigt  32,  595  ff. 

Sowa,  R.  von,  Erzählungen  der  slo- 
vakischen  Zigeuner.  Texte  mit  in- 
terlinearer Uebersetzung  39,  509  ff. 

Spento  mainyush  (nicht  Ahura 
Mazda)  und  Anro  mainyush  sind 
Gegensätze  40,  HO. 

Sphragistik.      Zur    orientalischen  S. 

37,  435  ff. 

Spiegel,  F.  Varena  32,  716  ff. 
Anzeige  von  Harlez,  Etudes  aves- 
tiques  33,  303  ff.  Anzeige  von 
Harlez :  Avesta,  livre  sacre  des  sec- 
tateurs  de  Zoroastre.  Traduit.  Bd. 
II,  III  —  33,  303  ff.  Ädar  Gus- 
hasp  33,  496  ff.  Ueber  das  Vater- 
land und  das  Zeitalter  des  Awestä 
35,  629  ff.  Zur  Textkritik  des 
Awestä  36,  586  ff.  Zur  Geschichte 
des  Awestäkalenders  38,  433  ff. 
Anzeige  von  Harlez ,  De  l'exegese 
et  de  la  correction  des  textes  aves- 
tiques  38,  492   ff. 

Spiegelbuch  der  Mandschusprache. 
Auswahl  von  Artikeln  aus  diesem 
Wörterbuch  38,  634  ff. 

Spielkarten.        Uebertragung      der 


Namen  von  Schachfiguren  auf  SS. 
bei  den  Chinesen  31,   156. 

Spitta,  W.  Zur  Geschichte  Abu'l- 
Hasan  Al-As'ari's:  angezeigt  31, 
166  ff.  Die  Lücken  in  Gawäliki's 
Mu'arrab  33,  208.  Huwarazmi^ 
Auszug  aus  der  Geographie  des 
Ptolemaios  33,  294  ff.  Grammatik 
des  arabischen  Vulgärdialektps  von 
Aegypten;  angezeigt  35,  514  ff. 
Untersuchungen  über  den  Verbleib 
von  S.'s  Katalog  der  arabischen 
Handschriften  im  Darb  el-Gamämiz 
zu  Kairo  39,  674  ff.  S.'s  Autor- 
schaft betreffend  den  Katalog  der 
arabischen  Handschriften  zu  Kairo, 
ed.  Hasanein,  klargestellt  40,  765  ff. 

Sprache.  Kenntniss  der  70  SS. 
biblischen  Personen  beigelegt  31, 
290.  Erschaffung  der  S.  nach  An- 
gaben von  Rigveda  8,  10  und  Cata- 
patha  Brähmana  IV,  1,3  —  39, 
57   ff. 

Sprachgeschichte.  Beitrag  zur 
altindischen  S.  und  Religionsgeschichte 
40,  347   ff.   655  ff. 

Sprachwissenschaft  bei  den 
Arabern  31,  545   ff. 

Sprenger,  A.  Anzeige  von  Sachau, 
Chronologie  orientalischer  Völker 
von  Albirüni  31,  551  ff.  Ueber 
zwei  arabische  Handschriften  31, 
750  ff.  Die  Schulfächer  und  die 
Scholastik  der  Muslime  32,   1   ff. 

S  p  r  ü  c  h  w  ö  r  t  e  r.  Verbesserungen  und 
Nachträge  zu  Socin's  Buche  „Ara- 
bische Sprichwörter  und  Redensarten" 
(Tübingen  1878)  vom  Verfasser  37, 
190  ff.  Fortsetzung  der  arabischen 
Sprüche  und  Redensarten  (Nr.  575 
—800)  37,  197  ff.  Elf  Tigrina- 
SS.  mit  Commentar  37,  443  ff 
Vier  Tigriiia-SS.  mit  Uebersetzung 
und  Commentar  38,  481  ff.  Ti- 
grina-SS.  Nr.  16—30.  Mit  Com- 
mentar 39,  322  ff. 


Sraqdharä- atrophe  —  Strack 


75 


Sragdharft-Strophe,  Schema  38,  iWO. 

S  rag  villi,  Schema  38,   fill. 

Sraj  ,, Kranz'  ist  verscliiedcii  von  mälii 
40.    113. 

Srunkh  (armenisch)  =  idg.  k'ru* 
(lateinisch  crilres)  35,   176. 

Ssemnän,  Bericht  Über  den  ssemni- 
nischen  Pialckt.  Verzeichiiiss  von 
Wörtorn,  grammatischen  KiKeiithiim- 
lichkeiten  und  kurzen  Säfzi-n  32. 
535   tt. 

Stabbeton  ung  im  Rigveda  35,450  ff. 

Stade,  B.,  Zeitschrift  für  die  alttesta- 
mentliche  Wissenschaft;  angezeigt 
36,  690  ff.  Kröffnungsrede  zur 
Generalversammlung  der  D.M.O.  zu 
Giessen  39.  XXVII  ff 

Statuette,  eine  ägyptische  aus  Adana 
in  Cilicien;  mit  einer  Tafel  37, 
440  ff. 

Stein.  Studien  über  36  geschnittene 
SS.  nnit  Pehlevi-Legenden  31,  582 
ff.  S.  aus  der  Nähe  von  Ta'izz  mit 
bimjarischer  Inschrift    39,  227  ff. 

Steininschrift.  S.  von  Bosra  31, 
135.  Zwei  SS.  der  Chandella-Dynas- 
tie  im  Museum  zu  Allahabad.  Te.\t 
und  Inhaltsübersicht  40,  47  ff 
Zwei  SS.  des  Benares  College.  Test 
und  Inhaltsübersicht  40,  54  ff. 

Steinschneider,  M.  Arabische 
Aerzte  und  deren  Schriften.  I.  Se- 
lame  ibn  Rahmun  31,  758  ff.  II. 
Efraim  31,  761.  Die  „Skidy"  oder 
geomuntischen  Figuren  31,  762  ff. 
[Einige  Detailbemerkuugen  zu  dessen 
„Polemische  und  apologetische  Lite- 
ratur etc."  von  Goldziher  32,  382 
f.  Einige  weitere  Bemerkungen  aus 
einem  Briefe  von  Prof.  A.  Müller 
32,  388  ff.]  Briefliches  als  Ant- 
wort auf  die  Notizen  A.  Müller's, 
besonders  über  Samuel  ibn  Abbas 
32,  392  f.  Fernere  Berichtigungen 
und  Zusätze  zu  seinem  Buche  „die 
polemische  und  apologetische  Lite- 
ratur   etc."    32,  393    ff.      Arabische 


Aerzte  und  deren  Schriften.  III.  Ibn 
ul-Gezzar's  Adminiculuin  32,  728 
ff.  Die  Parva  Naturalia  des  Aristo- 
teles  bei   den  Arabern   37,   477    ff. 

Stenzler,  das  Schwertklingengelübde 
der  Inder  40,  523  f.  Nachtrag 
hierzu  40,  771. 

Stereometrie,  Terminologie  dersel- 
ben im    arabischen  Euklid  35,  300. 

Stern,  Ludwig,  Koptische  Grammatik  ; 
angezeigt    35,  750   ff. 

Stettin,  General  Versammlung  der 
D.M.O.  daselbst  1880;  Eröffnungs- 
rede und  protokiillarischer  Bericht 
über  dieselbe  35,  III   ff. 

i/sthä  „stehen"  (idg.  sth-,  stIiS,  sthä, 
stliö\  Ableitungen  von  ihr  39,   92. 

Sth-o-1,  sth-e-1,  sth^  (idg.  Wurzel), 
Ableitungen    von    ihren    drei    Stufen 

39,  03  f. 

Sthü  (Wurzel),  Ableitungen  von  ihr 
39,   92   f. 

Sthülabhadra,  nach  der  (^vetämbara- 
Tradition  der  letzte  der  ^^rutakcva- 
lin's  38,    14. 

Sth  Ulla  (skr.)  Pfosten,  von  ozvioe  zu 
trennen,  mit  äolisch  ainXf.n  zu  ver- 
gleichen (y^sthal)  39,   92. 

Stickel,  D.  Numismatisches  beim 
Orientalistencongress  zu  St.  Peters- 
burg 31,  529  ff.  Morgenländische 
Münzkunde  35,  477  ff.  Zur  orien- 
talischen Sphragistik  37,  435  ff.  Er- 
gänzungen und  Berichtigungen  zur 
omajjadischen  Numismatik  39,  17  ff. 
Noch  einmal  die  omajjadische  As- 
kalon-Münze  und  ein  Anhang  40, 
81   ff. 

Stickel  und  v.  T  i  e  s  e  u  h  a  u  s  e  n  , 
Die  Wertlibpzeichiiuiigeii  auf  muham- 
medanischen  Münzen   33,  341   ff. 

iitv).Ob  von  1  sthü,  nicht  X  sthä  39, 
02. 

Strack,  Herrn.  L.  Briefliches  zum 
Codex  Babylonicus  Petropolitanus 
33,    301    f.      Abraham    Firkowitsch 
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St.rassenpoesie  —  Sip'ev 


und  der  Werth  seiner  Entdeckungen 
34,   163  ff. 

Strasse npoesie  und  Jugendpoesie 
in  Kairo  33,    G08  ff. 

Strauss,  Victor  von,  Proben  aus 
seiner  Schi-king-Uebersetzung  mit 
Text  und  Analyse  32,  1.53  ff.  Be- 
zeichnung der  Farben  ,,Blau"  und 
„Grün"  im  chinesischen  Alterthum 
33,  502  ff.  Anzeige  seiner  Ueber- 
setzung  des  SchT-king  34,  587   f. 

Subhänquli,  Bestimmung  seines 
Todesjahres  38,   255   Note  2. 

Südsemitisch.  Ueber  das  indische 
Alphabet  in  seinem  Zusammenhange 
mit  den  übrigen  südsemitischen  Al- 
phabeten 31,  598. 

Sufismus  (Cufismus)  bei  den  Mus- 
limen 32,  12.  Eine  persische  Be- 
arbeitung der  sufischen  Terminologie 
des  'Abdurrazzäk  al-käschäni  34, 
597   ff. 

Sufra  (9ufra),  im  zweiten  Capitel 
des  Vendidäd,  bedeutet  „Ring"  38, 
497   f. 

Sukrät  (Sokrates)  statt  Bukrät  (Hippo- 
krates),  s.   Su^ruta. 

Su  leim  an  bin  Manssur,  Münzherr 

33,  111. 

Sumerisch  Die  neuereu  Resultate 
der  s.  Forschung  32,  177  ff.  Ueber 
den  Sprachcharakter  des  S.,  ob 
agglutinirendV  32  183  f.  Bedeutung 
des  S.  für  die  assyrische  Wortforschung, 
an  zwei  Beispielen  dargestellt  32, 
184  f. 

Sumir  =  smar  32,   107  ff. 

Summers,  T.  1)A  Haudbook  of  the 
Chinese  Language  etc.  2)  The  Ru- 
diments of  tlie  Chinese  Language; 
besprochen  32,   628  ft'. 

Sumukhi,  Schema  38,   613.   614. 

Sunna  gehört  nicht  zu  den  Schul- 
studien der  Muslime  32,  10.  Sunni- 
tische und  schi'itische  Sectenbenen- 
nungen  (Beitrag  zur  Erklärung  des 
Kitäb  al-Fihrist)  36,  278  ff. 


Su  parn  äkhyäua,  Analyse  des  Ge- 
dichtes, Hervorhebung  seines  vedi- 
schen  Charakters ;  es  ist  aus  metri- 
schen und  prosaischen  Elementen 
gemischt  gewesen  37,   67   ff. 

Sur  s.  Tyrus. 

Sura,  seine  Lage  39,   11  f. 

Suräpu,  Fluss,  vermutlich  mit  dem 
unteren  Süra-Canal  identisch  39,  15. 

Suren  s.  A  su  r  en. 

Surokh  (bei  Ritter  IX,  806)  wahr- 
scheinlich ein  neuer,  mit  dem  tür- 
kischen su  „Wasser,  Fluss"  zusam- 
mengesetzter Name  39,  1. 

Surrak,  Kupfermünze  von  dort  39, 
33. 

Suryä,  Die  Vermählung  des  Soma 
und  der  S.  33,   166  ff. 

Su^ruta  (Susruta).  S.  seines  Vor- 
ranges beraubt  31,  649.  S.  aus 
arabisch  Sukrät  (=  Sokrates),  was 
fälschlich  für  Bukrät  (=  Hippokrates) 
31,  652  ff.  S.  =  Sesirid,  Sanasrad, 
Sisud  34,  545  ff. 

Sutra  kritän  g  a,  Wortspiele  darin 
40,  601. 

Suvadanä-  Strophe,  Schema  38,  610. 

Svägatä,  Schema  38,   611. 

Svarät,  erste  überzählige  Form  in 
der  vedischen  Metrik;  ist  aus  dem 
Rigveda  zu  entfernen  35,  448. 

Svastika,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,   529. 

S  w  e.  d  a  (Inschrift  des  Mausoleums 
„Dubese"),  Tafel  38,  532. 

Symbolische  Unterscheidungsmittel 
der  Sprache  33,   10  ff. 

Synkretismus  bei  den  Heiden  Pa- 
lästinas   und  Nabatäas    38,    643    ff. 

Synonyma.  Biblische  SS.  im  Talmud 
besprochen  und  erklärt  31,  293   ft'. 

Syntax.  Beiträge  zur  arabischen  S. 
von  E.  Trumpp;  angezeigt  31, 
769   ff. 

Syrer,  Syrien.  S.  Städtemünzen 
mit  der  Tyche  31,  100.  Liber 
Thesauri     de    arte    poetica    Syrorum 
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nee    non    de    eorum     poetanim    vitis 
et  carminibus  per  Cardahi;  angezeigt 
31,     IGO    flf.      S.    Text    des    Trost- 
:iclireibens    Jacob's     vou    Sariig    31, 
SGI»    fV.       S.    Text    der    Hymne    des 
Joliannes     Psaltes    31,    402    T.      S. 
lliuidscliril't.  enthaltend  einen  melki- 
tisehen    Hymnus     an     die    Jungfrau 
Maria.      Mit   litli.    Tafel    33,    GGG   tV. 
De    lii    Metri(|ue    chez     les    Syriens, 
l'ar   M.   l'iibbL'   Martin;  angezeigt  34^ 
:")üit  tY.     liouierkungen   zum  S.-Hömi- 
Sflien    Kechtsbuch    aus    dem    fünften 
Jahrhundert,    ed.    Bruns-Sachau    35, 
13'J    ff.    35,    725  ff.      Bemerkungen 
zum  s.  Text  der  Trilinguis  Zebedaea 
30,   345  ff.     S.   Grammatik  des  Mar 
Klias     von     Tirhan ,      herausgegeben 
und     übersetzt,   von     Fr.    Baethgen ; 
angezeigt    3H,    706    ff.      Thesaurus 
syriacus,    fasc.     VI,    von    R.    Payne 
Smith;  angezeigt  37,  469  ff.    Jahres- 
bericht über  die  s.  Studien  (incl.  des 
Maudäischen,     der    Sinaitisclieu    In- 
schriften   u.    s.  w.)    im  Jahre    1881. 
Beilage    zu  Z.D.M.G.  37    (S.    12    ff. 
des  Jahresberichtes).    Epigraphisches 
aus     S.        Mit     zwei     lith.     Tafeln. 
(Zweisprachige  Inschrift  von  Harran 
in  der  Trachonitis ;    zwei  Inschriften 
von    Salchat;    vier    nabatäische     In- 
schriften   des  Tempels    von    Si'a   bei 
Kauawät;  Sweda,  Inschrift  des  Mau- 
soleums   „Dubese";    Phönicische   In- 
schrift von  Sidon  38,    530  ff.     Drei 
s.     Inschriften     aus     Karjeten     (auf 
einem  Sarkophag  in  der  Klosterruine 
Mär  Eljän).     Mit  lith.  Tafel  38,  543 
ff.     Proben  der  s.  üebersetzung  vou 
Galenus'  Schrift    über   die    einfachen 
Heilmittel  39,  237  ff.     Bemerkungen 
dazu  40,  763  ff.     S.  Codex  Nr.  173 
der    Vaticanischen    Bibliothek    theil- 
weise    ausgezogen    („ergötzende    Er- 
zählungen" des  Bar  Hebraeus).    Mit 
deutscher  Üebersetzung  und  Wörter- 
verzeichniss  40,  410   ff. 


Szöny,  Inschrift  von  Sz.  an  der 
Donau,  auf  den  Sonnengott  Alagaba- 
lus  Animudates  bezüglich  31,  93. 

T. 

T ,  armenisches  Präfix  mit  der  Bedeu- 
tung der  Negation  =r  idg.  skr.  dus 
„schlecht,  schwer"  30,   120  f. 

T:\,  urseinitisclie  Endung  der  2.  sg.  m. 
porfecti  38,    412   IV. 

fabari,  The  projected  edition  of  T. 
Second  Notice.  Als  Anhang  zu 
Z.D.M.G.  31.  Ueber  eine  T.-Hand- 
schrift  aus  Kairo  32,  581  ff.  T.'s 
Sasaiiidengeschichte ,  übersetzt  von 
Nöldeke  (Titel :  Geschichte  der  Perser 
und  Araber  zur  Zeit  der  Sasaniden 
etc.);  angezeigt  und  mit  Anmerkungen 
versehen  34,  721  ff.  Handschriften 
und  Charakteristik  von  T.'s  Koran- 
commentar  35,  588   ff. 

Tabdil,  Divergenzen  betreffs  dessel- 
ben 32,  364   ff. 

Tafel.  (Verzeichniss  der  den  Texten 
beigegebenen  Tafeln.)  Zwei  auto- 
graphirte  vergleichende  Schrifttafeln 
zu  „der  Ursprung  des  altsemitischen 
Alpliabets  aus  der  neuassyrischen 
Keilschrift"  31,  102.  Lith.  T.  mit 
der  Steininschrift  von  Bosra  31,  135. 
Zwei  lith.  TT.  mit  armenischen  Keil- 
inschriften (Nr.  47,  48,  49,  50)  31, 
400.  Lith.  T.,  Pehlevi-Gemmen  dar- 
stellend. Beigabe  zu  „Studien  über 
geschnittene  Steine  mit  Pehlevi  -  Le- 
genden" 31,  582.  Vier  autogra- 
phirte  vergleichende  Schrifttafeln  zur 
Abhandlung  „Ueber  das  indische 
Alphabet  in  seinem  Zusammenhange 
mit  den  übrigen  südsemitischen  Al- 
phabeten" 31,  598.  Tabelle  dar- 
stellend die  geomantischen  Figuren 
31,  762.  T.  mit  chinesischen  Charak- 
teren, enthaltend  Textstellen  aus 
dem  Schi-king,  zu  „Proben  aus  Vic- 
tor    von    .'^trauss'    .*schi  -  king- Ueber- 
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Tafel 


Setzung  mit  Text  und  Analyse"  32, 
153.  Zwei  TT,  zur  Abhandlung 
„Le  dechiffrement  des  inscriptions 
du  Safa".  Nr.  1  stellt  Inschriften 
dar,  Nr.  2  ist  eine  vergleichende 
Schrifttabelle  der  süd- semitischen 
Alphabete  32,  167.  Vier  autogra- 
phirte  vergleichende  Schrifttafeln  zum 
Aufsatz  „Ueber  den  Ursprung  der 
altpersischen  Keilschrift"  32,  272. 
Lith.  T.  darstellend  eine  Münze  von 
der  malaiischen  Halbinsel  mit  chine- 
sischer und  malaiischer  Aufschrift, 
in  natürlicher  Grösse  32,  399.  Lith. 
T.  darstellend  Mäiträyan!  Samhitä 
II,  3,  6  uud  7  (S.  28  des  der 
Münchner  Hof-  und  Staatsbibliothek 
gehörigen,  aus  Ahmedabad  stammen- 
den Haug'schen  Manuscriptes,  ge- 
schrieben im  J.  1590  n.  Chr.)  33, 
177.  Lith.  T.,  darstellend  in  halber 
Grösse  des  Originals  die  am  nörd- 
lichen Fusse  des  Kasbek  gefundene 
silberne  Schale.  Die  persisch-ara- 
mäische Inschrift  darauf  ist  extra  in 
der  Grösse  des  Originals  augegeben. 
33,  292.  Zwei  lith.  TT.  mit  Ab- 
klatsch der  ersten  und  siebenten  him- 
jarischen  Inschrift  (s.  Z.D.M.G.  33, 
484  ff.)    aus    dem    Tschinili  Kiöschk 

33,  485  und  490.  T.  mit  lith. 
Reproduction  von  Cod.  syr.  Peterm. 
28.  fol.  9  (Ein  melkitischer  Hym- 
nus an  die  Jungfrau  Marie)  33, 
666.  T.  das  japanische  Schachbrett 
mit  Figuren  darstellend  33,  672. 
Lith.  T.,  die  Gestalt  der  Buchstaben 
auf  den  Münzen  eines  jeden  Sassa- 
nidenfürsten    abgesondert  darstellend 

34,  2.  T.  mit  phönicischen  Inschrif- 
ten, zu  P.  Schroeder's  Phönicischen 
Miscellen  34,  676.  Zwei  TT.  in 
Lichtdruck,  darstellend  zwei  arabische 
Papyrus ,  die  in  der  Nähe  von  Ma- 
dinat-al- Faiyüm  gefunden  wurden 
34,  685.  687.  Vier  lith.  Tafeln  zu 
P.  Schroeder's  Phönicischen  Miscellen. 


I:  Citiensis  51  (Originalgrösse)  35, 
424.  II:  Citiensis  52—35,  427. 
III:  Citiensis  53—35,  428.  IV  (in 
der  Zschr.  als  T.  IV  und  V  bezeich- 
net!) Citiensis  54  und  55 — 35, 
430.  Zwei  lith.  TT.  zu  Mordtmann's 
himjarischen  Inschriften.  I:  das  scheu 
Z.D.M.G.  32,  200  beschriebene  Bas- 
relief nach  photographischer  Aufnahme 
35,  432.  II:  Weiblicher  Kopf  mit 
himjarischer  Stirninschrift  35,  438. 
Geographische  Karte,  die  Ortslagen 
des  Tür  'Abdin  darstellend  35,  532. 
Zwei  lith.  TT.  zu  Sachau's  Palmy- 
renischen  Inschriften.  I:  Inschriften- 
copien  35,  730.  II:  Thonsiegel  mit 
Figuren  und  Inschriften  35,  744. 
Lith.  T.  mit  Edessenischen  Inschrif- 
ten (zu  Sachau's  Edessenischen  In- 
schriften) 36,  142.  Lith.  T.  dar- 
stellend orientalische  Rüstungsstücke 
(Gehörnte  Pickelhaube,  Armschiene 
und  Schild)  in  ein  Viertel  natürlicher 
Grösse  36,  654.  T.  in  photographi- 
schem Druck,  die  Siloahinschrift 
darstellend  36,  725.  Drei  TT.  zu 
den  von  Siegfried  Langer  entdeckten 
sabäischen  Inschriften.  I  in  Licht- 
druck, II  und  III  Lithographie  37, 
318.324.  T.  mit  Photographie  einer 
ägyptischen  Statuette  und  lith.  Wieder- 
gabe der  darauf  befindlichen  Inschrift 
(letztere  natürlicher  Grösse)  37,  440. 
Drei  lith.  TT.  zu  Euting's  Artikel 
„Epigraphisches"  (Statue  des  Harpo- 
krates  im  Museum  zu  Madrid,  Cara- 
litana  2  a  etc.)  37,  540.  Zwei  lith. 
TT.  zu  P.  Schroeder :  Epigraphi- 
sches aus  Syrien.  1:  die  zweisprachige 
Inschrif:  von  Harran  in  der  Tracho- 
nitis  (auf  ^/^  reducirt)  38,  530.  II: 
Inschriften  von  Salchat,  Bosra,  Si'a, 
Sweta,  Sidon  38,  532.  Liih.  T.  mit 
der  nabatäischen  Inschrift  aus  Dmer 
38,  535.  Lith.  Tafel  mit  syrischen 
Inschriften  aus  Karjeten  38,  542. 
T.   mit    Räshtrakiita-Inschrift  (gehört 
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zu  Z.D.M.G.  38,  553)  39,  1G4 
Liclitdruck-T.  mit  der  Kbälsi-Version 
dor  Felsen-Editte  des  Königs  A>oka, 
1 — Xlil  (Erste  Hüllte).  Niicli  einem 
Abklatsclie  des  General  CunnlnKliain 
ea.  */j^  der  natürlichen  (iriijse  3ü, 
5  IG.  T.  mit  drei  MUnzstcmpcln 
(zu  Stickers  Autsialz :  Noch  einmal 
die  omajjadische  Askalon-Münze  und 
ein  Anhang)  40,  80.  Zwei  Licht- 
druck-TT.  mit  Biiarhut- Insehrit'ten 
nach  ALiklatseiien  vun  K.  Ilultzsch. 
In  '/j^  der  natürlichen  (Jrösse.  1: 
Inschrift  Nr.  2 — 15,  17  —  51,  55—84. 
II:  Inschrift  Nr.  85 — 151,  153  (ge- 
hören zu  Z.D.M.G.  40,  GO  und  70) 
40,   36G. 

Tafsir  des  Faehr  al-din  al-Küzi  31, 
54G. 

Tagen  amen.  Ueber  die  madagassi- 
schen TT.  31,  543  ff. 

Tagiki  (Dialekt  von  Buchara),  Bei- 
träge zur  Charakteristik  desselben 
aus  Mir  Mulianunad  Amin-i  Buchä- 
ri's  MaAmü'ali  38,   243   ff. 

Tahmäsp  I.  und  seine  Denkwürdig- 
keiten 37,  113  ff.  Berichtigung 
zweier  Druckfehler  hierin  (S.  120  f.) 
37,  292. 

Taif,  Briefliches  von  dort  (von  Prof. 
Robertson  Smith)  34,  373  f. 

Taigr,  nicht  tagr  =  „Schwager"  ist 
altarmenisch  35,   17  G. 

Taisfun  s.  al-  B  ab. 

T  a'  i  z  z ,  Stein  dorther  mit  himjariscber 
Inschrift  39,   227   ff. 

Takshaka,  der  Schlangenkönig,  als 
Freund  Indra's  im  Mahähhärata 
32,   314.   317. 

Ta'lab's  kitäb  al-fasili,  ed.  Barth; 
angezeigt  31,   169    ff. 

Talfum  37,  337. 

Talisman,  silberner,  mit  den  Namen 
der  vier  Erzengel  37,  436. 

Talmud,  Beachtung  der  Omina  darin 
verboten  31  .  268  f.  337  ff.  Er- 
klärung   zweier     taloiudiscb  -  aramä- 


ischer Wörter  32,  395  ff.  Keitl- 
Eneyclopädie  für  Bibel  und  T.  Ab- 
theilnng  II.  Die  talmudischen  Artikel. 
\'on  Dr.  J.  Hamburger ;  angezeigt 
3S,  165  f.  Der  biblische  Paralle- 
lisums  wird  im  T.  nicht  als  solcher 
angesehen  40,  245. 

Talmudisches  39.  548.  572  ff, 
57 G  ff.  596  ff.  40,  287  IV.  297  ff. 
21t  9   ff. 

Tani;Uosrüv  (armenisch),  Etymologie 
dieses  Namens  35,   177    f. 

Tavaii,  Tnvaiiti  corrumpirt  aus 
Anaitis  31,  721. 

T  a  n  u  m  a  d  h  y  ä ,   Schema  38,    612. 

Tan  vi,  Schema  38,  612. 

T  a  p  a  s  V  i  n  ,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  513   f. 

Tar  an  i  n  an  d  i  n  ,  Eine  Strophe  des- 
selben mitgetheilt  36,  513. 

T  a  r  n  S  g  o  1 ,  tarnegoli\,  „Hahn",  assy. 
rischen   Ursprunges   32,  390. 

Taten.    Der  Name  der  T.   31,    154. 

Taubenverehrung  bei  den  Sama- 
ritanern  ist  nicht  anzunehmen  39, 
1G7. 

Taurät  (Thora;.  Confusion  der  mu- 
hammedanisclien  Ansichten  über  das 
T.  32 ,  348  ff.  Angebliche  Namen 
der  Stadt  Medina  darin  (Anhang  zu 
Z.D.M.G.  32,   374)   32,   386   f. 

Tausend  und  eine  Nacht,  Karl 
der  Grosse  und  seine  Tochter  Emma 
darin   34,    610  ff. 

Taxo  in  der  Schrift  des  Pseudomoses 
wesentlich  identisch  mit  dem  Bei- 
namen 0aaai  des  Simon  tfnooi  in 
1  Makk.   2,  3.  —  36,  193  f. 

Te  wird  im  Veda  auch  als  Aecusativ 
sing,  gebraucht  35,  714  f. 

Taimera,  Münze  dorther  vom  J.  95 
im  Jeuaiseben   Cabinet  39,   23. 

Tetragrammaton.       Askara     oder 
Schem     bammepborascli ,     das    aus- 
drücklich    ausgesprochene    T.     36, 
410  ff. 
Teufel,     Dr.     Ludwig.        Briefliches 
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Tezjmr  —    Tna-SjJrache 


über  die  Geschichte  der  Safawi  36, 
89  ff.  Zu  Näsir  Chusrau's  Rüsa- 
näinäma  36,  96  ff.  Zu:  Le  livre 
de  la  felicite  36,  lOG  ff.  Sah  Tah- 
mäsp  I.  und  seine  Denkwürdigkeiten 
37,  113  ff.  Berichtigungen  hierzu 
(zu  S.  120  ff.)  37,  292.  Bäbur 
und  Abü'1-fazl  37,  141  ff.  Quellen- 
studien zur  neueren  Geschichte  der 
Chänate  38,  235  ff.  Nekrolog  auf 
ihn  38,  377  ff. 

Tezpur  in  Assam,  eine  Schenkungs- 
urkunde daher,  bestehend  aus  fünf 
Kupfertafeln.  Inhaltsbeschreibung 
und  Test  in   Devanägari  40,    42   ff. 

Thäf  37,   325. 

0aoo i  s.  Taxo. 

OeavS  Q  irrjs,  Gott  in  Bostra,  Ovat- 
S^irris,  OedvSQios  identisch  mit 
Dusares  38,   653. 

Theologie.  Die  Th.  des  Aristoteles 
31,  117  ff.  Die  sogenannte  Th.  des 
Aristoteles.  Aus  dem  Arabischen 
übersetzt    von    Dieterici;     angezeigt 

37,  594  ff. 
Theophanes  s.  unter  Malalas. 
d'sos,   Geschichtliches  zur  Etymologie 

des  Wortes  37,  126  f  Noch  ein- 
mal zur  Geschichte  der  Etymologie 
von  d-.  37,  451  f.  Zur  Etymologie 
von      O".     (Patristische     Deutungen) 

38,  486. 

Thera-Listen  (die  Mahägiri-,  Suha- 
stin-  und  Da9apürvin-)  einander  ge- 
genüber gestellt  37,   499  ff. 

Thierfabeln,  arabische,  mit  deut- 
scher Uebersetzung  36,  4  ff.   238  ff. 

Thomas,  Edward:  Ancient  Indian 
Weights  (Theil  1  von  The  inter- 
national Numismata  Orientalia)  be- 
sprochen 35,  478  ff. 

T  h  o  n  c  y  1  i  n  d  e  r.  Babylonischer  Keil- 
schrift -  Th.  mit  aramäischer  Kubri- 
cation  37,   543. 

Thorbecke,  Anzeige  von  Barth, 
Ta'lab's  kitäb  al  -  fasih  31,  169  ff. 
Anzeige    von    D.    H.    Müller,     kitäb 


al-fark  von  Al-'Asma'i  31,  169  ff. 
Anzeige  von  Frenkel,  An-Nahhäs' 
Commentar  zur  Mu'allaqa  31,  177  ff. 
Diwan  des  Hätim  At-Tä'i  31,  699  ff. 
Anzeige  von  Gautier,  ad-dourra  al- 
fäkhira,  la  perle  precieuse  de  Ghazäli 
32,  222  f.  Anzeige  von  Kosut, 
Fünf  Streitfragen  der  Basrenser  und 
Küfenser  über  die  Abwandlung  des 
Nomen  aus  Ibn  el-Anbäri's  kitäb  al- 
insäf  32,  597  ff.  Anzeige  von  Jahn, 
Ibn  Ja'Js  Bd.  I:  —  37,  609  ff.  II, 
Heft   1:   —    38,   666  ff. 

Thsäng  (thong),  chinesisch,  bedeutet 
„himmelblau"   33,  507   f. 

T  h  s  i  n  g  (thang) ,  chinesisch,  bedeutet 
„blaugrün"   33,   508. 

Thumna  (des  Plinius)  37,  336. 

T  h  ü  r  i  n  s  c  h  r  i  f  t.  Erklärung  der  Ge- 
brüder Derenbourg  über  die  Priorität 
der  Entdeckung  derselben  38,    152. 

T  h  ü  r  m  e ,  das  Wort  in  sabäischen 
Inschriften  37,  339   ff. 

Ti  gemeinsemitische  Endung  der  2. 
sg.   f.  perfecti  38,   414  f. 

Tibet.  Tibetan  and  English  Dictio- 
nary  by  Jäschke;  angezeigt  34, 
582    ff. 

Tigrina-Sprüchwörter.  Elf  T. -SS. 
mit  Commentar  37,  443  ff.  Vier 
weitere  Sprüchwörter  (Nr.  12 — 15) 
38,  481  ff.  Fortsetzung  (Nr.  16— 
30)  39,   322  fl'. 

Tigris,  sein  Lauf  und  die  von  ihm 
ausgehenden  Canäle,  nach  Ibn  Sera- 
pion's  Beschreibung  39,  9. 

T  i  n  ,  ursemitischer  Singular  des  Zahl- 
worts Zwei  32,  1  ff.  72  ff.  T.  als 
Verkürzung  einer  ursprünglich  aus 
drei  Eadicalen  bestehenden  Form  zu 
fassen  (aus  tinj)  32,  72  ff. 

T  i  n  n  .a  vermuthlich  ursemitische  En- 
dung der  2.  pl.  f.  perfecti  38,   417. 

Tirabhuktiya  Sarve^vara,  Eine 
Strophe  desselben  mitgetheilt  36, 
547. 

Tfia-Sprache;    die  Endung   der  2.  pl. 


rnt 


Tumii 
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f.  kSn  wird  vor  Sufllxeii  zu  kPiw'i 
38,    422. 

Tnt,  phönikische  Cöttiii  IM,  7  IG  tV. 
(720). 

Tochter.  Diu  inuiisclioii  lirlurmen 
des  Wortes  sind  diigitiir,  du.\t-r  38, 
426. 

Tod.  Vorzeichen  des  bevorstehenden 
T.'s  (arishtii)  im  indischen  Aber- 
ghuiben  32,  ü73   tV. 

Tomiischek,  Centriilasiiitisclie  Stu- 
dien II.  Die  l'ainiiidialekte ;  .in>;e- 
zcigt  37,    128  ff. 

„Tönen",  der  Begriff  füllt  oft  spriitii- 
lich  mit  dem  von  „Leuchten"  zu- 
sammen.     Indische    Beispiele     dazu 

35,  V18  ff. 

T  o  mau  w ,  Baron  von  ,  das  Eigen- 
thumsrecht  nacli  moslemischem  Rechte 

36,  285  ff. 

Tosefta  nach  den  Erfurter  und  Wiener 

Handschriften  mit  Parallelstellen  und 

Varianten     herausgegeben    von     Dr. 

Zuc:kcrmandel;  angezeigt  37,   4(j7  ff. 

Tojaka,  Schema  38.  Hl'S. 

Totemismus,    angeblicher,    bei    den 

Arabern  40,   löG   ff. 
Totemgötter      angeblich      in      ara- 
bischen Städtenamen  40,   166. 
Tradition,    Verbreitung    der  Kennt- 
uiss    der    TT.     unter    den    Muslimen 
32,    11.      Die  indische  T.  hat  keine 
rechte     Vorstellung    und    keine    di- 
rekte Ueberlieferung  die  sogenannten 
Akhyäna- Hymnen    im    Wigveda   be- 
treffend 39,  81    ff. 
Transscription.     Zur  T.  der  indo- 
iranischen Zischlaute  40,   706   f. 
Traum.     Todbedeutende  TT.  32,  574. 
Aelteste  Stelle    über  T.-Deutung  bei 
den  Indern  (Rv.  8,  47,  15)40,   112. 
Trdat.      Geschichte     des     Königs    T. 
unter  dem  Namen  des  Agathangelos 
überliefert  31,   1   ff. 
Trdatös,  griechische  Form   für  Trdat 

31,  43. 
T  rd  R  t  i  0  s,  griechische  Form  für  Trdat 
Reg.  Bd.  XXXI— XL. 


31,    43.     Es    ist  die  dem  Verfasser 
des  „Lebens    des  hl.  Gregor"  eigen- 
thümliche   Form  31,  44. 
Trica-Theilung  im  Higveda   s.  Drei- 

zahl-System. 
Trishtubli- Strophe,   Untersuchungen 
über     die     Struktur    derselben     37, 
54  ff.     T.  ist  das  Ilauptmetrum  des 
llotar  38,   41 Ü. 
Trier,   Protokollarischer   Bericht   über 
die    1879   daselbst  abgohaltenc  Gene- 
ralversammlung der  D.M.(J.  34,  III  ff. 
Trimfirti,     die     Idee    derselben     im 

Mababhärata  38,  203   f. 
Trostschreiben  Jacob's  von  Sarug 
an    die    himjaritischen    Christen    31, 
.HOO    ff, 
T  r  u  m  p  p ,     Beiträge     zur    arabischen 
Syntax;  angezeigt  31,   7 CO   ff.      Kri- 
tische   Bemerkungen    zum    „Sapiens 
Sapientium"    in    Dillmann's  Chresto- 
mathia  Aethiopica  34,  232  ff.    Zum 
Briefbuch    34,    241   ff.      Eine    Kor- 
rektur für  eine  unrichtige  Auffassung 
der  IX.  und  XI.  Form  des  arabischen 
Verbums  38,  581   ft'. 
T  s  c  h  i  n  -  Dynastie  in  China,  der  Grenz- 
wall   derselben    und    sein  Schicksal; 
hat  mit  der  heutigen  „Grossen  Mauer" 
nichts  zu   thun  35,  92   ff. 
Tsch  ini  li  -  Kiöschk,     die     himja 
rischen    Inschriften     daselbst.       Mit 
zwei  lith.  Tafeln  33,  484  ff. 
Tschufutkale,    Mittheilung  über  In- 
schriften   auf   Grabsteinen    auf   dem 
Kirchhofe    bei  T.    in    der  Krim    32, 
Anhang  zu  Heft  3  (hinter  Seite  609). 
Tübingen,  Eröffnungsrede  der  Philo- 
logenversammlung   zu    T.    1876    — 
31,    III.    ff.      Protokollarischer    Be- 
richt   der    Generalversammlung    der 
D.M.G.  31,  XIV  ff-. 
Tuliini-Dynasty.    The  Coins  of  the  T. 
D.,  by   Rogers  (Theil   4  von  The  in- 
ternational Numismata  Orientalia)  be- 
sprochen 35,  485   f. 
Tum  ft  vermuthlich  ursemitische  Grund- 
6 
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Tüna  —    ümdpatidhara 


form     der     2.    pl.    m,    perfecti    38, 

415   f. 

Tüna  (skr.)  „Kodier",    aus  *tülna  = 

idg.  tlnö  39,   92. 
o 

Tür  'Abdin,  der  neu-aramäische  Dia- 
lekt des  T.,  ed.  Prym  und  Socin,  2 
Theile;  angezeigt  35,  218  flf.  Zur 
Geographie  desselben  35,   237   ft". 

Türänsäh  b.  Togrulsäh  (572 — 579) 
von  Kermän;    seine   Geschichte    39, 

386  ff. 

Türkei,  Türken.  Ueber  Ni'met  ul- 
lah's  persisch-t.  Wörterbuch  31, 
484  ff. 

Turkomanen.  Die  Sprache  der  TT. 
und    der    Diwan  Machdumkuli's  33, 

387  ff. 

Turko-Tataren.  Die  primitive  Cul- 
tur  des  t.t.  Volkes  auf  Grund  sprach- 
licher Forschungen  erörtert  von  H, 
Vambery;  angezeigt  33,  536  ff. 

Tüsi  (Näsir  ud-din  aus  Tüs),  dessen 
arabischer  Euklid  ist  eine  Ueber- 
arbeitung,  keine  Uebersetzung  35, 
270  f. 

Tusijjün  verlesen  für  Bausijjün  37, 
334  Note  5. 

Tutätita,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  514. 

Tutmes  III.  Geschichte  der  acht- 
zehnten ägyptischen  Dynastie  bis 
zum  Tode  T.  31,  613  ff.  Fortse- 
tzung 32,   113  ff.     S.  weiter  unten! 

Tutmes  I.,  König  der  18.  äg.  Dy- 
nastie, seine  Geschichte  31,    631  ff. 

Tutmes  II.,  seine  Geschichte  31,  636. 

Tutmes  III.,  seine  Annalen  am  grossen 
Saale  in  Karnak  32,  113  ff.  Darauf 
eine  Stelle  bei  Tacitus  bezüglich 
32,  117  f.  Hauptquelle  für  seine 
Geschichte  ist  die  Grabinschrift  des 
Amen-era-heb  in  Abd-el  Qurna  32, 
118  f.  Geschichte  und  Züge  des- 
selben 32,  120  ff.  Beschreibung 
der  von  ihm  errichteten  Bauten  und 
kleinen  Denkmäler  32,  137  ff. 
Die   sogenannte  poetische  Stele  des- 


selben zu  Karnak ,  übersetzt  32, 
150  ff. 

Tvashtar,  sein  Verhältniss  zu  Indra  im 
Mahabhärata  32,  306.   315   f. 

Tyche,  ihr  Cultus  31,  100.  T.  auf 
syrischen  Städtemünzen  31,   100. 

Tyche-Gad-Meni.  Ergänzungen  zu 
Z.D.M.G.  31,  99  fi.,  namentlich  be- 
züglich der  Inschrift  des  Altars  von 
Vaison  (Vasio)  in  der  Provence  39, 
44  ff. 

Tyrus,  Phönicische  Inschrift  dorther 
auf  einem  Marmorgefässe.  Mit  Fae- 
simile  in  natürlicher  Grösse  39, 
317  ff.  Berichtigung  hierzu  (zu  S. 
318)  39,  516. 

u. 

U,  gemeinsemitische  Endung  der  3. 
pl.  m.  perfecti  38,  409  ff. 

'übaidu'lläh  II.,  seine  angebliche 
Identität  mit  Abulfaiz  38,  239  ff. 
Seine  Geschichte  nach  Mir  Muham- 
mad Amin-i  Buchäri  38,  255   ff. 

'Übaidu'lläh  von  Buchara,  Paral- 
lelstellen zu  einer  denselben  betref- 
fenden Anekdote  (Vgl.  Z.D.M.G.  38, 
260)  38,   641   f. 

Ubeidullah  bin  Zijad,  Pehlevi- 
Münzen  mit  dem  Namen  dieses  Statt- 
halters 33,  92  ff. 

üeberlieferung  s.  Tradition. 

Udäyin  identisch  mit  Kalä9oka  35, 
667   ff. 

Udgatä,  Schema  38,  603. 

Udicyavvitti-Strophe,  Modalität  des 
Vaitäliya  38,  595. 

Uhle,  H.  Zu  Boehtlingk's  Indischen 
Sprüchen  (2).  33,   512. 

Ul  (indoiranisch)  =  idg.  1-Vocal  39, 
91  ff". 

Um-al  'Awämid,  Phönikische  In- 
schrift daselbst  37,  389. 

Umäpatidhara,  Zeitbestimmung  be- 
treffend das  Leben  dieses  Dichters 
40,   142  f. 


Umeje  Ina  Ahdulldli   bin    Chalid  —    Vändinka 
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Umeje  bin  Ahdulhih  hin  C'halid 
bin  Essid,  Polilevi- Münzen  mit 
dem  Namen  diesem  Statthalter!*  33,  108. 

Unim  cl-'A  ivämid  II.,  Inschrift  31, 
730. 

Unger,  Anzeige  von  Hamburger,  Ueal- 
Encyclopjidie   für    Hibel  und   'riihnud 

38,  1  (■,.=}   f 
Unsterltlichkcit.    Die  indischen 

Götter  sind  ursprünglicli  niclit  un- 
sterblich 32,  300. 

U  p  a  c  i  t  r  a  k  tt  -  Strophe,  Schema  38, 601 . 

Upajäti,  eine  spätere  Oestalt  des 
Trischtul.il  38,  590. 

U  p  a  s  t  h  i  t  a  p  r  a  c  u  p  i  t  a  -  Strophe, 
Schema  38,   003. 

Upasthita- Versmass  38,  610. 

Upendravajrü,  eine  spätere  Gestalt 
des  Trischtubh  38,  500. 

Urmimala  s.  Vätormi. 

Urtuki  Turkumäns  s.  Ortokiden. 

Urva^i  und  Purüravas.  Kigveda  Id, 
95     als     Akhyäna- Hymnus     erklärt 

39,  72  fif. 

Urvis  (zendisches  Wort)  ist  nicht  aus 
vart  entstanden ,  sondern  Keflex 
einer  idg.  Wurzel  vrik  35,   664   f. 

'ürwa  ihn  Alward,  Abdruck  des 
Diwan  des  U.  von  Amin,  besprochen 
31,  683  flf. 

'Uschr,  (der  Zehnte),  die  Einkommen- 
steuer in  anneetirten  Ländern  nach 
moslemischem  Kecht  36,   .'U8. 

Useibi'a,  Ibn  Abi,  das  zwölfte  Buch 
desselben  über  die  Klassen  der 
Aerzte,  welche  aus  Indien  gewesen 
sind.  Arabisch  und  Deutsch  34, 472  ff. 

V. 

V,  Vav.  Vav  der  Verbindung  31, 
565.  Die  Aussprache  der  semitischen 
Consonanten  Vav  und  Jod.  Eine 
Abhandlung  über  die  Natur  dieser 
Laute  40.  630  ff. 

V  a  d  h  u  m  a  n  t  bedeutet  „mit  weiblichen 
Thieven  versehen"  35,  712  ff. 


Vägbhata.  Stelle  aus  V,'s  Commen- 
tar  zu  seinem  KJivyänu<;jl.«.ana ,  ent- 
haltend die  technische  Bezeichnung 
verschiedener  Töne  und  Geräusche 
32,  734   f. 

V  ;i  g  V  1  n  a ,  Eine  Strophe  desselben 
niitgctheilt  36,  542   f. 

Vahutta,  pahutta  32,    104    IV. 

Vaidyadhanya,  Eine  Strophe  des- 
selben mitgethcilt  36,  525. 

Vaidyagadäd  hara,  Eine  Strophe 
desselben   mitgethcilt  36,  544. 

V  ai  d  y  a  j  i  V  a  d  ä  s  a  ,  Eine  Strojihc 
desselben   mitgethcilt  36,  544. 

V  a  Y 1 1  a  b  h  a  1 1  ;i  s  V  ä  m  i  n  -  T  c  in  p  e  1  am 
Fort  von  Gwalior,  Text  und  Ueber- 
setzung  zweier  Inschriften  daselbst 
40,  26  ff.  Nachtrag  40,  76.  Be- 
richtigungen 40,  80. 

V  aitäl  iya- Metrum  in  der  Päli-  und 
älteren  Jaina- Literatur.  Es  ist  aus 
der  Satobrihati  abgeleitet  38,  501  ff. 

Väkkoka,  Eine  moralische  Sentenz 
desselben  mitgethcilt  36,  382. 

Väkkuta,  Vier  Strophen  desselben 
mitgetheilt  36,  523   f. 

Väkyapadiya  II.  1 — 6.  Ueber  die 
Erklärung  des  Wortes  ägama  in 
dieser  Stelle  36,    653  f. 

Vallana,  Eine  moralische  Sentenz 
desselben  mitgetheilt  36,  381. 

Vambery,  die  Sprache  der  Turko- 
manen  und  der  Diwan  Machdum- 
kulis  33 ,  387  ff.  Die  primitive 
Cultur  des  turko-tatarischen  Volkes 
auf  Grund  sprachlicher  Forschungen 
erörtert;  angezeigt  33,  530  ff.  An- 
zeige von  Kuun's  Codex  Cumanicus 
35,  767  IV.  Anzeige  von  Pavet  de 
Courteillc,  Mirädj  Nämeh  37,   460  tT. 

V  a  ni(,-  a  p  a  t  r  a  p  a  t  i  t  a  ,     Schema    38, 

614. 
Van,  Entstehung  des  Städtenamens  V. 

(j/  vas  im  Skr.)  31,   420. 
Vanamälä,  Schema  38,   011. 

V  A  \\  c  h  ä  k  a  ,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  524. 

6* 
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Vararuci  —    Vibudhapriyä 


Vararuci  und  Kätyayana  sind  iden- 
tisch 39,  98. 

Varasundari,  Schema  38,  611. 

Varayuvati,  Schema  38,   614. 

Vardhamäna,  Varietät  des  Upa- 
sthitapracupita,  Schema  38,   603. 

Varefhsva  (aus  den  Etudes  aves- 
tiques)  36,  633  ff. 

V  a  r  e  n  a ,  dessen  Gleichsetzung  mit 
Varuna  bedenklich,  varaiia ,  varna 
und  varnu  herangezogen  32,  716  ff. 

V  a  r  o ,  Francisco,  Sinologe  (Gramma- 
tiker) 32,  602. 

Vart'  (ossetisches  Wort),  Zend  veret'5'Ta, 
l)edeutet  „Schild"  38,  432. 

Värttikakära,  Eine  Strophe  des- 
selben mitgetheilt  36,  524. 

Vasantamälikä  s.  Aupaccban- 
d  a  s  i  k  a, 

Vasantatilaka,    Schema  38,    610. 

Vasishtha.  Rechtliche  Bestimmungen 
über  die  Frauen  in  V.  31,   131. 

Väsishthadharma9ästra,  Bemer- 
kungen zu  Führer's  Ausgabe  und 
zu  Bühler's   üebersetzung    desselben 

39,  481  ff.  Einige  Noten  zu  vor- 
stehenden Bemerkungen  (Böhtlingk's) 
von  Bühler  39,  704  ff.  Bemer- 
kungen hierzu  von  Böhtlingk  40, 
144  ff.     Nachträgliches  zu  Vasishtha 

40,  526.  Einige  weitere  Bemer- 
kungen zu  Böhtlingk's  Artikeln 
über  V.  40,  699  ff. 

Vasukalpadatta,  Zwei  Strophen 
desselben  mitgetheilt  36,  545. 

Vasuratha,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  542. 

Vate9vara,  Eine  Strophe  desselben 
mitgetheilt  36,  522  f. 

Vaticanische  Bibliothek,  Aus 
dem  Buch  der  „ergötzenden  Erzäh- 
lungen" des  Bar  Hebräus  nach  dem 
syrischen  Codex  Nr,  173  daselbst, 
mit  Wörtcrverzeichniss  40,    410  ff. 

Vätormi  oder  Urmimäla,  Schema 
38,  609. 

Veda.      Zur    V.- Metrik    35,    448  ff. 


Lösung  eines  Käthsels  im  V.  (Rv. 
5,  44)  37,  109  ff.  Die  VV.  nach 
dem  Mahäbhärata  durch  Brabman 
geschaffen  38,  188  f.  Ueber  die 
Stellung  des  Vedischen  unter  den 
indo-arischen  Dialekten  40,  657  ff. 
Eine  Miscelle  aus  dem  V. -Ritual 
(Vers  8  des  Todtenliedes  Rv.  10,  18) 
40,  708  ff.  Bedeutungen  vedischer 
Wörter  40,  715  ff.  S.  auch  In- 
disch, Rigveda,  Sämaveda, 
Atharvaveda. 

Vedica  40,   111  ff. 

Vegavati -Strophe,  Schema  38,  604. 

Vena  (Rv.  8,  10),  das  Wort  bedeutet 
„Genien" ,  die  im  Himmel  und  im 
Luftreich  des  Soma  walten  39,    56. 

Vendidäd.  Das  dritte  Capitel  des 
V.  34,  415  ff.  Bemerkungen  zum 
zweiten  Fargard  des   V.  36,   136  ff. 

Verbalform.  Erklärung  von  hebräi- 
schen VV.  von  Wurzeln  ^'y  und  «"•• 
33,  698  ff.  Ueber  eine  seltene  in- 
dische V.  34,   175   f. 

Verleihungsurkund  en(Iktä'a)nach 
moslemischem  Recht  36,   320   ff. 

Versmass  s.  Metrik,  Metrum. 

Verwandt  Schaft  snamen  im  Arme- 
nischen, zur  Declination  derselben 
35,  168  ff.  VV.  im  Neupersischen 
haben  bei  nun  gleichwerthigen  Formen 
den  Unterschied  zwischen  dem  No- 
minativ und  den  obliquen  Casus 
erhalten  38,   426. 

Ve9oka,  Eine  Strophe  desselben  mit- 
getheilt 36,  525. 

Vetälapaficavin^atikä,  Zurück- 
führung  einiger  der  edleren  Strophen 
darin  auf  ihre  quellenmässige  Gestalt, 
und  Textverbesserungen  anderer  36, 
375   ff. 

Vibhäkara9arman,  Eine  Strophe 
desselben  mitgetheilt  36,  543. 

Vibhävari,  Schema  38,  613. 

Vibhoka,  Zwei  Strophen  desselben 
mitgetheilt  36,  543   f. 

Vibudhapriyä,  Schema  38,  614. 


Vidi/unnuila  —    W'nliil  I. 


85 


VidyunmälA,  Schema  38,   dl 4. 
Villi  hin   =  vismi   32,    lO't   f. 

V  iiiayapi  t  aka,  ed.  Oldenberj;,  vul. 
I  The  Mahiivaggii ;  iui(,'czeigt  34, 
183   ff. 

Vipur  itäkliy  äiiak  i  -  Stroplu; ,     (Art 

des  Trisclitubli)  38,   «04. 
Vira,    Kino  Strophe    desselben    iiiitg«'- 

theilt   36,  r.25. 
Virabhndra,  Eine  Strophe  desselben 

mitgetheilt  36,  545   f. 
\'iri\t,    zweite     untcrzahligc   Foiiii    in 

der    vedischen     Metrik;     auf     ihren 

wahren    VVerth      zuriiikgcführt     35, 

440   ff. 

V  i  s  c  h  a  m  a  V  r  i  1 1  a  -  Strophen  38,  002  ff. 
Vishnu  und  sein  Verhältniss  zu  Indra 

im    Mahfibharata    32,    328    ff.       V. 

theils   unter,'  theils  über  Braliinan   im 

Maliäbhärata  38,  200  ff. 
\' i  shii  uh  a  ri ,    Kine  Strophe  desselben 

mitgetheilt  3('),   .144. 
Vision  des  hl.   Gregor  31,   41. 
Vismi   s.  vimbhi. 
Vismitfi-      oder      Su  vri  tt  Ti- Strophe, 

Schema  38,    »509. 
Vi^variipa.      Sage    von     V.    bei    Va- 

sishtha   (Erklärung    der  Unreinigkeit 

menstruirender  Frauen)  31,   134. 

V  o  c  a  1  b  e  e  i  n  f  1  u  s  s  u  n  g  infolge  schwan- 

kender Aussprache  eines  Hilfsvocales 
(ev.  svarabhakti)  in  vorhergehender 
Silbe  in  präkritischen  AVörteni  32' 
107   ff. 

Vögel.  Boten    der  Götter  31,  352   ff. 

Vogelstimmen  gedeutet  31,  314  ff. 
354. 

V  o  1  i  t  i  o  n  s  (insä),  besser  „Subjektivi- 
tätssatz" 31,  571. 

Volkssprache,  Vorliebe  derselben 
für  emphatische  Ausdrücke,  besonders 
in  verneinenden  Sätzen  39,  507  ff. 
601  ff.  Vorliebe  derselben  für  Re- 
duplikationen 39,   604   ff. 

Volkssprüch  w  ort.  VV.  auf  bib- 
lische Personen  angewandt  31,  302  ff. 

Völlers,  Mittheilung  über  einige  hand- 


schriftliche Erwerbungen  der  König- 
lichen Uiblinthek  zu  Berlin  38,  5*17 
II'.  Briefliches  über  den  Katalog 
der  arabischen  Handschriften  zu 
Kairo  (Vgl.  Z.U.M.G.  39,  674  ff.) 
und  KlarstcUiinn  betrcffi-nd  dio  Autor- 
schaft Spitta's  an  demselben  40,  705  ff 

Vorderasien.  Zwei  Völkrr  V.'s 
(Kadischäer  und  Ortäei )  33,    157  ff. 

Vorislamitische  Religion  der  Araber, 
(lötternamen  derselben  in  der  In- 
schrift von  Siifa  32,   17  1. 

Votivgcsc  henke  bei  Arabern.   Zwei 

goldene      Kamcele     als     solche    38, 

14:5   f. 

\'r,   vi   und    idg.   ru,  lu   40,   349   ff. 

'^        o 
Vriddlii.      Einige    Bemerkungen   über 

die  V.   in    der    sekundären   Nnminal- 

bildung  40,  361   ff. 
Vritra  als  Gegner  des   Indra  im   Ma- 

häbhärata  32,   305   ff. 
Viitta,  Schema  davon  38,   013. 
Vrnavatiy    (altpersisch)  von  \>urzel 

var  „glauben",  unpersönlich  gebraucht 

38,  424. 

Vulgär  arabis  ch  s.  Arabisch. 

Vyädi,  Eine  moralische  Sentenz  des- 
selben mitgetheilt    36,  378. 

Vyutpatti,  richtige  Bedeutung  des 
Wortes  36.  3G1  Anm.  Vägb'ata's 
(Alajtäratilaka)  Erklärung  39,  96 
Anm.   2. 

w. 

Wahh'il     Jahüz  37,  387-390. 
Währschakal  (Phot'rä),  entsprechend 
dem    Währwolf    europäischer    Sagen 

39,  010  und  im  Text  von  ÜTnä  und 
Bhadrl  39,   640  ff. 

Wä  k  f  (Weihung)  ,  eigenthümliche  In- 
stitution des  moslemischen  Rechtes 
36,  299   ff. 

Walid  I.,  Korrektur  in  der  Beschrei- 
bung der  ältesten  unter  diesem  Kha- 
lifen  geschlagenen  Kupfermünze  39, 
19. 
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Warren  —   Wodieutage 


Warren,  Nirayävaliyäsuttam,  een 
Upänga  der  Jaiiia's ;  angezeigt  34, 
178  ff. 

Wasäb  37,  353   ff. 

Wasit,   Kupfermünze  dorther  39,  26. 

Wasta  s.  El-\^'asta. 

Wasta  und  Wäsita  37,  322.  324. 
325. 

Weber,  A.  Anzeige  von  „The  Pau- 
dit",  a  monthly  Journal  of  the  Benares 
College,  devoted  to  Sanskrit  Lite- 
rature.  Nos.  80—120.  folio.  New 
Series  I,  1—12.  II,  1.  2.  octavo  32, 
208  ff.  Anzeige  von  Bibliotheca  In- 
dica,  nos.  227—236.  New  Series 
231—386  —  32,  411  ff'.  Zur  Klar- 
stellung (gegen  Paul  de  Lagarde)  34, 
405   ff. 

Weihnachtsfest,  das  synkretisti- 
sche,  zu  Petra.  Eine  Studie  zur 
arabischen  Religionsgescbichte  38, 
643   ff. 

Weisheitsbücher  (al-hikmat),  Be- 
kanntschaft damit  bei  den  älteren 
muhammedanischen  Theologen  32, 
354  f. 

Weiss  ist  in  der  indischen  Traum- 
deutung eine  günstige  Farbe  40, 
114  ff. 

Wellhausen,  Zu  den  Hudailiteu- 
liedern  39,  104  ff.  Letzter  Theil 
der  Lieder  der  Hudhailiten;  angezeigt 
39,  151  ff.  Seholien  zum  Diwan 
Hudail  Nr.  139  —  280.  —  39,  411  ff. 

Wellstedt,  Travels  in  Arabia,  citirt 
37,  340.   342. 

Werthbezeichnungen  auf  muham- 
medanischen Münzen  33,  341   ff. 

Whitney;  Bemerkungen  zu  seinem 
Werke:  „Die  Wurzeln,  Verbalformen 
und  primären  Stämme  der  Sanskrit- 
Sprache"  (Von  O.  Böhtlingk)  39, 
532   ff.     Nachtrag  39,  709. 

Wiedehopf,  Benennungen  des  W. 
in  der  Bibel  31,  212.  arabisch  41, 
313  (Nr.  32).  (Davon)  spanisch  ibid. 
aramiiisch-talmudiscli    31,   20 G.   208. 


211.  altfranzösisch  31,  207.  W. 
bei  Aelian  und  Ovid  31,  206  ff. 
bei  Arabern  und  Persern  3 1, 
208. 

Wiedemann,  Geschichte  der  acht- 
zehnten ägyptischen  Dynastie  bis 
zum  Tode  Tutmes'  III.  Erster  Theil 
31,  613  ff.  Zweiter  Theil  32,  113 
ff.  Zur  Chemie  der  Araber  32, 
575  ff.  Bemerkung  zu  dem  Aufsatz 
von  Dr.  J.  Baarmann,  Abhandlung 
über  das  Licht  von  Ibn  al  Haitam 
38,  14:5  ff.  Aegyptische  Geschichte. 
I.,  angezeigt  39,    136  ff. 

Wien,  Protokollarischer  Bericht  über 
die  daselbst  am  28.  September  1886 
abgehaltene  erste  und  einzige  Sitzung 
der  Generalversammlung  der  D.M.G. 

40,  XXV  ff. 

Wiesbaden,  Protokollarischer  Be- 
richt über  die  daselbst  1877  abge- 
haltene Generalversammlung  der 
D.M.G.  32,  III  ö'. 

Wiesel,  augurale  Bedeutung  des  W.  31 , 
337   (Nr.   71). 

Wie  sei  er,  Beiträge  zur  jüdisch- 
apokalyptischen Litteratur  36,  185 
ff.  Berichtigung  dazu  (zu  S.  189) 
36,    755. 

Wilhelm,  Eugen,  Königthum  und 
Priesterthum  im  alten  Erän  40, 
102   ff. 

Winde  mit  Dämonen  im  Zusammen- 
hang gebracht  31,   256. 

Winkler,  Anzeige  von  Cruel,  die 
Sprachen  und  Völker  Europas  vor 
der  arischen  Einwanderung  38, 
160  ff. 

Wintersonne  nweudefest,  peträi- 
sches,  von  Epiphanius  als  Zerrbild 
des  Weihnachtsfestes  erklärt  38, 
652  f. 

Wochentage,  Ursprung  der  sieben 
WW.  37,  453  ff.  Bemerkung  zu 
diesem  Aufsatz  37,  476.  Benen- 
nungen der  WW.  39.  583  ff.  40, 
281    ff. 


Wulff  —    YtiJ/i((f/h()Kha 
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Wulff,  M.,  Bemerkungeu  zu  dem 
Wortliiute  der  Einunot  we-Dcot  32, 
G94  ff.  BeriihtiKUiiK  einer  Aii;;iilio 
in  seinen    ..Hemerkungeir'   (Z.l».M.<i. 

32,  695)  33,   334. 

Wolff,  Philipp,  Arabischer  I)rii-.>iii;iii, 
dritte   Aufla<;i';   iuij;ezoigt  39,    133  11'. 

Wörter,  gricchisciie  \N'W.  zur  Er- 
klärung biblischer  Ausdrücke  31, 
186.  289  (Nr.  4).  ägyptische  WW. 
31,  290.   335. 

\\  ii  r  t  e  r  li  u  c  h  ,  W  ü  r  t  e  r  v  e  r  z  e  i  c  h  - 
niss.  W.  der  Medizio ,  indisch 
(.Miidiuiii  I'nlii  Ni^hnntu,  ed.  Psindit 
Jibiinanda  etc.);  angezeigt  31,  l.'>9  f. 
l'eber  Ni'met-ullah's  persisch-türki- 
sches W.  31,  484  fl".  Eine  Liste 
von  Käjmahali-Wörtern  31,  742  ff. 
Pahlavi,  GBJaräti  and  English  Dic- 
tionary,  by  Jamasp  Asana;  angezeigt 
31,  772  ff.  Le.xicalische  Eigen- 
thünilichkciten  der  Mäiträyaiii  Sam- 
hitä  33,  189  ff.  Präkritisches  W. 
zu    Dlianapäla's     Kishabliapanc&ijikä 

33,  473  ff.  Tibetan  and  English 
üictionary    by     Jäschke;     angezeigt 

34,  582  ff.  Ein  persiscli-  armeni- 
sches W.  mit  Wortvergleichungsliste 
erwälint  35,  178  f.  W.  der  Mund- 
art Deri  in  Jezd  (Deutsch-Deri)  35, 
367  ff.  Dictionnaire  de  la  langue 
ainarinna  (Amharisebes  W.),  par 
Antoine  d'Abbadie;  augezeigt  3d, 
7G1  ff.  Deutsch-parsische  WW.,  mit 
den  persischen  Aeiiuivalenten  3t>, 
58  ff.  Bericiitigungen  zu  Cliamisso's 
Kadak  -  Vocabularium  36,  168  ff. 
Präkrit-Sanskrit-W.  zu  zwei  Kälaka- 
Legenden  37,  515  ff.  Kurdisch- 
deutsches  W.  Als  Naclitrag  zu 
Justi's  „Dictionnaire  Kurde-Franijais 
par  M.  Auguste  Jaba"  38 ,  43  ff. 
Le  Manju  gisun-I  buleku  bithe. 
Auswahl  von  Artikeln  aus  dem 
„Spiegelbucii  der  jMandschusprache" 
38,  634  ff.  W.  syrischer  medizini- 
scher Ausdrücke    aus    der    syrischen 


lleberst.'tzung  von  Galenus'  Do  Sim- 
plicibus  39,  240  ff.  Zur  indischen 
Lu.vicographie.  Bemerkungen  zu  W. 
D.  \N  hitncy's  „die  Wurzeln,  Verbal- 
formen und  primären  Stämme  der 
San.^krit-Sprache"  39,  532  ff.  Nach- 
trag 39,  70',l.  Das  hebräische 
W.  Menachcm  Ibn  Saruk's  nacii 
Codex  Bern  200  verglichen  40, 
367  ff.  Anzeige  von  Friedricli 
Delitzsch,  Proiegomena  eines  neuen 
hebräisch-aramäischen  W.'s  zum  Alten 
Testament  40,  718   ff 

Wortspille  im  SQtrakritänga40, 101. 

W  r  i  g  h  t ,  W.,  Palaeographical  Society. 
Facsimiles  of  ancient  Mss.  Oriental 
Series.  Part  II,  ed.  by  W.;  an- 
gezeigt 31,  791  ff.  Berichtigung 
zur  Erklärung  zu  Platte  LXIV  der 
von  W.  herausgegebenen  Facsimiles 
of  ancient  Mss.,  Or.  Ser.,  Part  V 
(von  Fleischer)  34,  568.  Berich- 
tigung zu  Fleischers  Berichtigung  in 
Z.D.M.G.  34,  568  —  34,  766.  The 
chronicle  of  Joshua  the  Stylite, 
composed  in  Syriac,  with  English 
translation;  angezeigt  36,  682  ff. 
Announcement  and  Query  (betreffend 
Mss.  von  Nakä-'id  des  (iarir  und 
al-Farpzdak,  Diwan  des  (Jarlr,  Diwan 
des  al-Ahtal)  37,  284. 

Wunder  im  Schöpfungsphin  mit  ein- 
begriffen 31,  310. 

X. 

Xnnßov  (Xaauav)  und  Xnßig 
Venus.  Xnnßov  als  Fratze  der 
Jungfrau  Maria    erklärt    38,  649   ff. 

Xsusta  (zendisches  Wort)  bedeutet 
„flüssig"  von  einer  Wurzel  ksud 
„fliessen'',  wozu  skr.  ksodas  ,,fluctus" 
gehört  38,  431  f. 

Y. 

Yajiiaghosha,  Eine  Strophe  des- 
selben mitgetheilt  36,  521. 


Yäjnavalkya-Dharina-Castra  —  Zoraim 


Yajiiavalkya-Dharma-^astra  1, 
270  ff.  verglichen  mit  Mänava-Grihya- 
Sütra  2,   14.   —  36,   427   fif. 

Yämaki,  in  Kaushit.  Br.  27,  1  ist 
eine  Verbalform  34,   175  f. 

Yarilovitch,  Silbermünzen  von  Y.  31, 
529. 

Ya^na  XXVIII  9,  10  erklärt  35, 
153  ff.     Y.  XXX,    11    erklärt    35, 

156  f.     Y.    XXXIII,   1    erklärt  35, 

157  f.  Y.  XXXVI  als  Text-  und 
Uebersetzungsprobe  aus  dem  sieben- 
theiligen oder  tausendsilbigen  Ge- 
bete der  Parsen  (y.  35 — 41)  38, 
490  f. 

Ya90varman,  Eine  Strophe  dessel- 
ben mitgetheilt  36,  521. 

Yavamati-  Strophe ,  Schema  38, 
605. 

Yoni,  Bedeutung  dieses  Ausdrucks 
im  Sämaritual  38,  405  und  Anmer- 
kungen. 

Yü-kung,  Buch  aus    dem   Scbu-king, 

besprochen  34,  190  ff. 
Yusmäkam,   über  den  Genetiv  (statt 

yusmäkäm)  35,  454  f. 

z. 

Z  a  b  11  r  s.  Psalter. 

Zafär,  Inschriften  von  Z.  37,  379. 

Zahl.  Die  persischen  Bruch-ZZ.  bei 
Belädhori  36,  339  ff.  ZZ.-Symbo- 
lik:  Eins  und  Zwei  31,  311.  Fünf 
31,  339.     Sieben  31,  326. 

Zahlwort.  Das  Z.  Zwei  im  Semi- 
tischen 32,  21  ff.     Dazu   33,  301  f. 

Zahr  „Gift"  (neupersisch)  bedeutet 
ursprünglich  „Mittel  zum  Tödten" 
38,  423  f. 

Zalü,  zälü  „Blutegel"  (neupersisch) 
zu  skr,  jalükä  zu   stellen  38,    424. 

Zamah.sari's  Mufassal,  eine  Hand- 
schrift   desselben    in    der    Fürstlich 


Hohenzollern'schen  Bibliothek  zu 
Sigmaringen  33,   682   ff. 

Zauzibar,  Ueber  den  arabischen 
Dialekt  daselbst  34,  217  ff.  Be- 
richtigung hierzu  34,  767. 

Zauberei  ist  dämonisch  und  oppo- 
sitionell 31,   248.   324. 

Zauberformeln.  Barbarische  Wörter 
in  ZZ.  31,  269   ff.  340  ff. 

Zaurm  Juhan'im  37,  360.  390. 

Zebed.  Zur  dreisprachigen  Inschrift 
von  Z.  35,  530  f.  Erklärende  Be- 
merkungen zur  Trilinguis  Zebedaea 
36,   345  ff. 

Zeitalter,    goldenes  31,  240   ff. 

Zeitschrift  für  die  alttestamentliche 
Wissenschaft.  Herausgegeben  von 
Dr.  B.  Stade.  Jahrgang  1,  Heft  1 : 
angezeigt  36,    690  ff. 

Zekät,  eine  dem  Islam  eigenthümlicbe 
Steuer,  juristisch  verschieden  von 
Nffekat  und  Sedekat  (Almosen)  36. 
307   ff. 

Zend  avesta,  eine  verstümmelte 
Form  des  Wortes  bei  Fachr  al-Din 
(Mafätih  al-gejb)  32,  385.  Mit- 
theilung über  die  Kopie  einer  Zend- 
handschrift  in  der  Bibliothek  der 
D.M.G.  35,  787  f.  Bemerkungen 
über  die  neuen  Transscriptionen  des 
Z.  37,  228  f. 

Zigeuner,  drei  Erzählungen  der  slo- 
vakischen  ZZ.  Test  mit  interline- 
arer Uebersetzung  39,  509   ff. 

Zifferbetonung  im  Kigveda  35, 
463   ff. 

Zijad  bin  Abu  Sofian,  Pehlevi- 
Münzen  mit  dem  Namen  dieses 
Statthalters  33,  90  ff.  Münze  auf 
seinen   Namen  34,   161. 

Zischlaute  im  Assyrischen  und  den 
verwandten  Dialekten  32 ,  23  ff. 
Zur  Transscription  der  indo-irani- 
schen  ZZ.  40,  706  f. 

Zorava,  das  alte,  von  den  heutigen 
Bewohnern  nur  Ezra' ,  nicht  Zor'a 
genannt  38,  488. 


Zorfuinla  —  Xwei-ij 
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Zorfilmia,  Dorf  bei  No'mAnia,  viel- 
leiclit  dus  untere  Apamea  des  Tal- 
mud 39,  3. 

Z  u  c  k  e  r  in  a  n  d  e  1 ,  Tosefta  nacli  den 
Erfurter  und  Wiener  Handschriften 
etc.  etc.;  anfjezeigt  37.   HiT    11. 

Zuheir,   Diwan  des  Z.   31,   711    IV. 

Z  w  e  i.  Das  Zaiilwort  Z.  im  Seinitisdicn 
32,  21  ff.  Die  Cardiualzahl  Z.  ist 
im  Assyrischen  noch  nicht  sicher 
nachgewiesen  32,  21  f.  Das  ur- 
sprünglich allgemein  semitische  \\'ort 
für  Z.  im  Ai-thiopischon  verdrängt 
32,  23.  Verschiedenheit  des  Aus- 
lautes (n  und  r)  in  verschiedenen 
semitischen   Sprachen    32,    33.      Die 


arabische  Form  für  Z.  trägt  von 
den  semitischen  Sprachen  den  ur- 
sprünglichsten Charakter  32,  40. 
Das  ursomitischc  tiu  =  Z.  (sing; 
von  Wurzel  tanaj)  hedeutet  ur- 
sprünglich „Falte''  32,  77  fl'.  80  f. 
Femininformen  dt-r  semitischen  Wörter 
für  Z.  32,  82  ir.  Verwandtschaft 
zwischen  Zahlwort  Z.  und  dem  alt- 
ägyptischen son(uij,  koptisch  snau 
fem.  snut  vermuthet  32,  98.  Einige 
Heiichtigungen  zu  dem  Aufsatz  ,,das 
Zahlwort  Z  im  Semitischen"  32. 
301  (. 
Zwerg    (germanisch)    und    skr.    gariil 

40,  34;t  fl'. 
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Druck  von  G.  Krejsiug  iu  Leipzig. 
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